
Der Kinematoqraph 
□rgan für die ges. Prajektianskunst 

Düsseldorf. 4. Februar 
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e Im freien Verkehr 
ra am am- 27. März erscheint unser populärer Schlager 

a Ul 

Hit-Heidelberg, Du feine 
E PI 
E 

Heitere und ernste Bilder aus dem 
deutschen Studentenleben, u. a.: 

FO Auffahrt der Corps, Fidelitas und nacht- 53 
E liehe Studentenstreiche, Neckarfahrt und 51 
ro Illumination der Burgruine. Echt gestellte 01 
ro Mensur in der Hirschgasse im Rahmen .: 

einer tragischen Liebesgeschichte von Jü 
E steigender Spannung. 

ro .. '"== In der Hauptrolle: HUGO FLINK. . JÜ 
ro Preis inklusive teils zweifarbiger Virage Mark 1080.—. 53 
[0 51 

Deutsche Bioscop - Gesellschaft m b. h. 

Berlin SW. 48, Friedrlchstr. 236 
Fernsprecher: Lützow, 32*24 u. 3072. Telegramm-Adresse : Bioscope. 
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Kine-Rohfilms 
Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 

in hervorragender Qualität! 

Ansicht der Filmfabrik''Greppin, in der ausschließlich 

,Agfa“~ Kinefilm 
hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 

Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 
Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 

Telephon: Amt Lützow 7771 
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Zur ge fl. {Kenntnisnahme! 

Das elementare Filmwerk 

Tirol in Waffen 
haben nebenstehende Firmen zum Vertrieb übernommen 

Autor-Film Co.Berlin S. 61 
Fernsprecher: Moritzplatz 1466, 67, 68. 



IH‘|- kineiiiulogia|»h l>iisst*l«lorf. No. d7l. 

Abnehmer des Films „Tirol in Waffen“ 
i. Asta Nielsen-Lichtspiele, G.m.b.H., Düsseldorf 

Graf Adolfstrasse 37 

Bezirk: Rheinland, Westfalen, Luxemburg u. d. Saargebiet 

2. Carl Gabriel, München, Dachauerstrasse 

Bezirk: Königreich Bayern und die Pfalz 

3. James Henschel, Belle Alliance - Theater, 

Hamburg-Altona, Schulterblatt 115 

Bezirk: Hamburg-Altona 

4. Albert Hansen, Hamburg-Altona, Schulterblatt 4g 

Bezirk: Schleswig - Holstein, Oldenburg, Mecklenburg, 

Braunschweig, Hannover, Lübeck, Bremen 

5. Philippine Link, erster pfälz. Filmvertrieb, 

Pirmasens, Landauerstrasse i 

Bezirk: Elsass-Lothringen, Württemberg, Baden, Hessen, 

Hessen-Nassau. 
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Wenn Sie Ihrem Theater das Gepräge « 

Belehrenden Institutes 
geben wollen, so müssen Sie dem Publikum unbedingt den Film 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 

Dieser Film, aufgenommen auf Befehl Sr. M. des 

Königs von Griechenland, in den kämpfenden 

Reihen der Griechen und Bulgaren, unter grösster 

Todesgefahr, zeigt Ihnen mit hervorrag. Klarheit 

alle Greuel und Gefahren eines modernen Krieges. 

Durchschlagend 
auf dem Gebiete der Film - Kunst werden diese hochinteressanten Aufnahmen sein und der 

Riesen - Erfolg 
wird nicht ausbleiben, da alle Kieise für derartig welterschütternde Begebenheiten Inteiesse haben 

Der Film wurde Sr. M. Kaiser Wilhelm II. vorgeführt und hat das allerhöchste 

Lob Sr. Majestät gefunden. 

VrläRoen Sie sofort Leih Otlerte! Grossarlfoes Reklame Mdleridl steh! zur Verftitjuno! 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i. B. 
Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und älteste international« tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telogr.-Aclr.: Kxprvssfilms Fr*'iburgbtcisgmi. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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Bismarck 
Das Berliner Polizei-Präsidium schreibt: 
Der Polizeipräsident. Berlin O. #7., det. 12. Jannw 1014. 
Abteilung VIII. Magazin»! rasse 3-.i, 
TiiKel.mli Nr. 28. VIII. K. 14. 

Auf das gefällige Schreiben vom 3. ds. Mts. lo«t«tiui' ieli Urnen gern, <j'.*k Sie in Ihren, 
Bistnnrckfilin die nusscrol seltvv ierige nml heikle Aufgulie. «lie (imli'll <!• s grossen Kanzler* in 
rhnraktrrisl iselieu Bildern dein Beschauer vor Alicen «u IiiIiitii, in einer mein -s Kmehlen* I•: 
eesehiekten Weise gelüst haben. I»ie Wirkung wiiit unterstützt dur.li die d irehweg -m, >nd 
/•an I überraschend lebenswahr geholfene Bismarckmaske - s- dm ■ i, di. v.-treiihei-. va, 
Professor Hnniinel komponierte Musik. 

In Vertretung: ge*. von Glasenapp. 

Eiku-Film-U. in. b. H. 
Hier. 

Der Schöpfer des Hamburger Bismarck- 

Denkmals schreibt: 

«lerne bin ieh bereit. Ihnen zu sagen, du.*.* mieli der Biani.irekfilni ausserordentlich 
interessiert i i. 

Naiiienl In li die S.-hiiilcrimgcu an' den jungen .1.ihren !ti*inarek liin-in In- in • 1.1 .eit. 
.Manie - die, wirken /am, it„--ien le,' sehr schön md wahrheitsüberzeugerd. 

Dieser Film wird bei dem deutschen Publikum sicher eine warme Aufnahme finden. 
Hoclinclitungsvull 

gez.: l*mf. 1fr. Hugo Lederer. 

Das hohe Militär schreibt : 
Berlin-Wiltnersdi>rf, den 22. Januar IIII4. 

An die E i k o * F i I m - CJ. in. b. H.. 
Berlin SW. 

li.' i*t *ebr erfreulich. da— e* ^. luncei. lebenswahre und packende Bilder 
Bismarck im Film zu gcstultcn. um sie dein deutselien Volke nabe zu Itringcn. 

I b icliacbt t mg* voll 
ki /.. Freiherr von Seckendorft, 

(•eneralluiitnaut /. I >. 

Bekannte Pädagogen schreiben: 
Berlin-Wilmersdorf, 18. Januar l!UI. 

leb bin «lor Kiko-Kilm-t iesellHoluift sehr dankbar. dass sie mir < ä'lt^toheit bot. einer \ orf iilinuig 
In-.ick ,11 IlWohncu. I»ic prächtige Bild, Treibe Ile.« oft \eo_>e**en. d.i" dm I'■ . r, 

Seiiaiisi'iele.-. d." du- Situation, !, gestellt wann; man glaubte Momentaufnahmen der wirklichen 
Ereignisse var sich zu haben. lief allen t ümrrntioii. die den Mann und *cm, /.eit i.oi I, ei Id,'. n 
die Krimier'tilgen aui au die g. w. Itigc Zeit lind man erlebt sie begeistert von neuem, der , 
der die Heroen von «li. 70 71 schon tjeachiclite sind, bieten sie eine JMrstc-lliuig von lh-utscMaiuls 
j rnimrr Zeit in der avugcnelunsteu iiinl packendsten Komi. Ich wünsche dem 

Bismarckfilm einen Siegeszug durch die ganze Welt. 
gez.: Prof. Ür. Becker. 

Berlin den I». Jan. I0U. 
Eiko-Fltm-(1. in. b. H.. Berlin SW. 

Je M'ltoieriger die Ai.tg.ds- ist. das Ia-ls-it Bismarcks in einer Keilte von Bildern zu ver- 
.,ii'cIundii'lieii. im,.du- verdient Anerkennung. wie da - hier gelü-t Da geschickt ausgcwahlten 
und durchweg wohlgclungenen Bilder la**en <la* reich.-, vielseitige la ben de* gr.—en l\au/l. •- 
vor <li in Auge »les Zuseliauer* vorübersieben und die Eigenart de* Manne* von seiner Kindla-ii an 
erkennen. So sind sie wohl geeignet, zu zeigen, was unserVaterland ihm \e:.|aukt und da ihm 
gebührende I.iels- und Vereitrung zu pflegen und zu fordern, lhvn.it w int eine Wirkung erzielt. die 
Is-sonders der lieratiwaebst-mleti .lugend nur iiützlieh sein kann, leb lieki-uite. .lass die \ orfiilirung 
de* Film* auf ...ieli einen tiefen Eindruck _,.-iii.<<-lit bat, der durch da ..ing*vol!. I .. . leitend, 
Musik noch erbölti wurde. ge/. : Prof. I)r Erich Wetzel. 
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Bismarck 

Einer der ältesten u.in den weitesten Kreisen 

bekannter Theaterbesitzer schreibt: 

Hamburg. «len 27. .Iimuar 1014. 

Schlitterst rasse 3. 

Till. 

K i Ic o - r i t ui - G. ui. b. H. 

Berlin SW. 48. 

Kriedric-liist ms»«- 224. 

Mit Vergnügen komme ich Ihrem \\ unsclie. 
Ihnen meine Meinung über Ihr neuestes K Im«»rh 
..Bismarck" zu sogen, nach. 

Noch niemals habe ich einen Film gesehen, 
der wie dieser einen so tiefen Eindruck auf mich 
ausgeübt hat. !>••- Hü.» -. lim i-i . 
eine Biographie unseres» iinstcrhliclicu Bi-mnrck. 
alter e- wirkt auf den Zuschauer so mächtig. als 
wenn ihm e-iu « uiuUtIhi -es Drama \ org« führt w inl. 

I >ie Darstellung i.iul die Mr-k.-n a'lt r M t« i-kendi ii 
sind vorzüglich. und sja-ziell el«In’orprote «!«•»• 
Kölle lies BisIIIJ sek ls! III Kl-U>. hehkelt III,.1 

Oie Phctographie ist 
vom Anfang bis zum Schluss meisterhaft, die 
Inszenierung und Regie grossartig. 

Der i'ilm fülirt uns tittsäe}li*-h in die l'm- 
geluug und die* grossen Zeilen, u welcher it» 
lu-a-liskunzlcr geloht hat. Viele s..,.,M.,, , ); 
..Küttig Wilhelm ve ili demissionieren'. ..Kaise» 
|in> slamation in Ve-ssaillos" und ..lit*n«in*k niu! 
die llnml*urg<T Schuljugend iu Kt nst-h ii-ruli 
• ini nur mgi / i n- ml von unbeschreib¬ 
licher Wirkung. 

Ich treue mich, diesen Film erworben zu haben 
und ItoftV. dass Sie ms h Imutig glciebari um K- 
zengniaae bubh Vorted muctbt tt-. ni i hnwM< 
Iwittgen »enteil. 

Hochachtuugsvol 

gtat. James Henschel. 

mK\ 
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Bismarck 

Die Presse schreibt: 

Leipziger Neueste Nachrichten: 

Bismarck im Film. \u- la-rliii wird uns ge¬ 
schrieben: Historisch«- Films haben micli imm«-r 
unangenehm Is-rührt. Km Si rrogat \<m Senti¬ 
mentalität . Kiiitxlrr.iuitik mul S -usation wird um 
«■in wackliges. geschichtliche* Ssewacrriut g«-- 
hängt und nennt sich dmin Mehr ..geschichtlich . 
Ik-r g«*hihlete Ik'Ulw-lir. dem der hehr«- I «'i*l «l«-r 
(iewhirhli' nicht nur Schall und Kniii-h ixt, w irtl 
ein licfulil de* IVidwIn-lieiir ein|>finden. und 
schwüren. niemals wieder sich eiten geschichtlichen 
Film iinziiKehen. Als ich dämm eine Kiuladuug 
zu einer privaten \ ..riule uni! de- Film ..Bismarck" 

d> r Elko-Filmgesellschaft, Berlin. Fri.-dn. i 
strass«- 224) erhielt. mischt«- siel in das (Sefülil der 
Skejrxis noch ein gut Teil l'ntiehagen. Denn unser« ■ 
grössten deutsehet Heros auf die weisse l/'inmuid 
g«-ls*unt zu sehen, erschien mir n.cltt nur Wagnis, 
sondern auch Versündigung an einem heiligen I tut. 
Alter ich inuwi gcatehi-n: lu'.eh den ersten Szenen 
machte dies im uueie l im «e ti i.: , uer Bewunde¬ 
rung l’le.tz: w.- ii h da ■■ liliekti w.-i- nicht nur 
Geschichte, intern wirkliches, echtes Leben, 
latg es au di-r glücklichen Hend des Herrn Rieherd 
Si-hott. der als V erfasser zeieliuete. oder war es des 
taktvolle windige Spiel des ltisumri-kdarstellers. 
der zudem ein. sprechend ähnliche Maske »mit. 
Das gane Leiten Bist unrein* wiekelte sieh auf der 
weissen Leinwand ah Kitt frohes Lachen ging 
durch die kleine Selutr der 1 a-lade nett. als man den 
Studenten Otto\on Bismarck mit Hinuliind l*feife 
mr dem gestrengen l'niversitÄtsrichter erblickte, 
nun ein elirfiirelitsvnlk-r Scheuer durchrieselt«- 
uns IM-i der RaiserprokleiiiAtion. oder als ltismi'rck 
am Sarkophage seines geliebten Herrn stand, um 
Abschied von ihm zu nehmen. Kine frische, 
kräftige, bilderreiche Musik, von IToi. Fcrdiiu-.ud 
Hummel \erfasst, wurde dem Risinarckgeiste auch 
gerecht. Dü-s«- Weg. inise-er '.eit gross • geschieht ■ 
liehe Momente Wiedererstehen zu lassen, im Sinne 
iler Oesehiehte. und eis Auscliatmiigsu v tc> id dazu, 
diinkt mir kein falscher zu sein, jedoch Vorsicht, 
höchste Vorsicht ist geboten, iiih! eine kluge, 
taktvolle Hand, die aus thm ewig friscieu, sprud«-lu- 
den Quell der ttcsclii.-litc de.s schöpft, was einzig 
ist und echt. 

Berliner Borset-Courie.: 

Ein Bismvck-Film wird in midister Zeit 
sehemeu. K- stellt die I ‘i "-I u illel l kl M i h - gro».. II 
Kanzlers in die Mitte einer Reihe schöner und 

charakteristischer Bilder. Zw iscla-n die I >.u -n -llung 
der ([rtnwi'lt historischen Momente sind heitere 
Szenen nach den Is-kaiiiitcn Hisnutr«-k-An«,kd<>t«-n 
. ingesehiils n. Zn der von Richard Schott 
i.-sten II.uni ■ Ferdinand Hummel i M 
koni|H.niert Heu Itismarek -nlu Franz Ludwig 
ilar. ein Sohn des einstigen Hnfs»-hac>pi«-l«-rs 
Maximilian l.udw ig. 

Die Post: 

Bismarck im Film Uistnarck ist w, « - I. 
längst zu erwarten gewesen wer nunmehr 
wenigstens im Film wieder auf gestanden, nowirt- 
si haftet sein t!ut. wirdzm i König Is-rufen. g-üiatei 
pünktlich das Deutsche Reich und verlebt noch 
einmal seinen Ruhestand im Saehsenwakle. Di« - 
null ist er aber wirklich zum Heile für viele 
..Politiker gänzlich ungefährlich Die EikO- 
Film-Gesellschaft zeigt«- in einer l*ri\i.tp’--'s- «l.i 
iM'tte Werk, das in einigen Wochen in der Oeffent 
lietikeit erscheinen soll und dein sicherlich ein« 
Zukunft besehieden ist. I Irnii wenn d<-r I»arstollung 
selbstverständlich auch noch immer gewiss«- l n- 
Vollkommenheiten anhafteu. so ist si«- doch im 
allgeua-ineu so gut gelungen, «lass sie viel B«-- 
w ilud*-riiug erregen wird. \n <l«-i ausgezeichneten 
Maske Bismarcks, -in- wirklich .in H.«-l.stmi.~ 
von Xnchnhiiiiingskunst «lacstcllt. si«*ht man «li«- 
unsägliche Müll«-, die mau sieh hi«-r gegeben hat 
Ks w«-r«len Itxliglicli g«-sehi«-hl liehe Hildi-r aus dem 
la-ben Hisnuiri-ks geg«-ls-n. die er all«- s«-llu-r erzählt 
bat. Ik-r bekannte Sehriftstell«- Richard Schott 
hat sie g«-s<-hi«-kt für «teil Film b«-arbei*«-t. Kgl. 
Musikdirektor IV. : Ferdinand Hummel 
Musik dazu g«-Hchri«*l>on. (Regie Oustav Traut- 
sehokt.) Ks ist ein gnissi-r Apparat für den Film 
aufgcboti-u worden. d«-r selbst auf einen sehr 
niiehterueu Beseliau«-r seine pm-keiat*- Wirkung 
übt imil in weiten Volkskreisen Begeisterung 
erregen w ird. Dü- Szi'ia-u ans dem franz<isis«-h«-ii 
Krieg«-. <tie Zusammenkunft mit Xa|s>l«-on. «ii«- 
Proklamation in Versuilk**. ilie Reichst u-.*sitzuiig 
mit Bismarcks R«sl<- ..Wir Deutschen füreliten 
t.iitt, sonst nichts itt der Welt" mit <t«-n vh'Ibii 
Is-kanuteu i*nrlainentariergeBiehtem. sehiiesslk-h 
«•in Atisehied im Mausoleum von t iuirlut tenburg 

all«- das i i überraschend wirksam m di* L.-in 
wand gebannt. 
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Bismarck 
Tägliche Rundschau: 

Ein Bismarck'Film. Richard 
Schott Ferdinand Hummel 

Eiko-Film-Ges. 

Hochstmass von Nachahmungskunst 

furchtbare Ernst eines Ringens vor Volk wider 
Volk I! Weine Achtung vor der Regie 
wächst von Bild zu Bild. K <li.* /• •• ■■ lii-i 

Bismarck ist wiederda. \- «ln*n ■ 
i-t tatsiii-lilii'li «iiiliT ilu. «!»••• |mlitfc«’J» pu< 

im Kilm ’ M»u sieht ihn tatsärhlirh «i 
rielisriih mit den Semiten am Tir-rh sitz 
mit (len „Hinnlneger Niw lirM'liI**li i. mi<t ul* 
na-dert rächt itren l’jvjwtMigriff • ’fälirt. «jn 
echt in» Ni'IxMi/.immiT und diktiert seine 
Xreilirli die Blitae. di«- er jetat verseliiekt. 

Eine grosse ftnzahl weiterer Gutachten liegen 

vor, die wir eventl. später noch veröffentlichen. 



ftoihahtuell! fimhakluell! 

20. Februar: 

Boxkampf um die üleislersdiafl non 
Europa für Sdimergeroidile 

Carpenlier — IDells 
Sport. Preis 145 mk. 

Bau einer Talsperre 
Teitinih. Preis 14B mh. 

27. Februar: 

Leben und Industrie 
in Balal 

Ethnoqraphisdi. Preis 189 mit. 

Eiho-Film 0. m. b. fi„ Berlin SOI. 48 
Telephon: Amt Lützoro. 9635. 5526 Triedriihstrasse 224 Tel.-fldr.: Eiho-Eilm Berlin. 



NEU ERÖFFNET 

Schlager- 
Verleih-Zentrale 

EMANUEL NOWOTNY 

Mein Prinzip: Verblüffend billige Preise! 

Meine Garantie: Sie werden zufrieden sein: 

Meine Hoffnung: Sie als Kunden zu gewinnen! 

EMANUEL NOWOTNY 

BERLIN SW. 48 
Friedrichstr. 236, I. Hof Friedrichstr. 236, I. Hof 
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Lustspiel in 2 Akten. Musik uon Paul Lincke. 

„Alles aus Liebe“ 
wurde uon den grössten Lichtspiel - Häusern Deutschlands abgeschlossen. 

Verlangen Sie sofort Offerten, eh * 

Tränen 

Filmverleih-Centrale ENGELK 
Telephon: Nollendorf 265, 1151 

München 
Karlstrasse 45 Telegramm-Adresse Filmengelke 

Telephon 50464 

Friedr| 

Düsseldorf 
Immermannstr. 64-66 Telegramm-Adresse Filmende1'® 

Telephon Nr. 12243 
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Co., G. m. b. H., Berlin SW. 48 
JSS6 235 Telegramm-Adresse: Filmengelke Berlin 

Königsberg Hamburg 46 Breslau 
ieiphöf'scheLanggasse23-24 Grosse Theaterstr 23 Ohlauerstr. 59 
e9r.-Adr. Filmengelke. Tel. Nr. 6076 Tel.-Adr. Filmengelke. Tel. Qr.6, Nr. 657 Telegr.-Adr. Filmengelke. Tel. Nr. 12428 



G
rö

s
s
te

r 
K

a
ss

e
n

a
n

st
u

rm
! 

. Regie: 

MAX MACK 

Titelrolle: 

MADGE LESSING 

V>\aue « ooocoooo' >0000000( 

Schwank in 4 Akten 

,-on ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST. 

In BERLIN 300 mal 

In LEIPZIG 4 Wochen 

In DRESDEN 4 Wochen 

unter allgemeinem Jubel und grösster Heiterkeit der 

Theaterbesucher aufgeführt. 

Monopol - Vertrieb 

Für Provinz u. König¬ 
reich Sachsen, Anhalt, 
Thüringische Staaten, 
Reuss b. L. exkl. 
Magdeburg. Stendal u 

Salzwedel: 

Frao S. Zadek 
Berlin W. 15 
Fasanenstr. 59 

Für Schlesien: 

M. Seibt 
Charlottenburg 
Röntgenstr. 10 

Tel.: Amt Wilhelm, 9lW. 

Mag.l-1. 

Oldenburg i. Gr. 
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Monopolfilm-'Vertriebs-Ges. 
m. b. H. 

HÜNEWACKER & SCHELER 
Zentral-Bureau : 

BERLIN SW.48,“r 
Telephon: Amt Moritzplatz Nr. 14584, 14585. 

Telegramm-Adresse: Saxofilms Berlin. 

Filiale für Süddeutschland : 

MÜNCHEN, Bayerstr. 7 a 

Telephon: Nr. 8710. 

Telegramm-Adresse: Saxofilms Berlin. 

DREI 
der gewaltigsten 

werden ganz Deutschland 

in Erstaunen setzen!! 

Beachten Sie die nächsten Seiten! 
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Der Kinematneraph 

Titelrolle: 

MADOE LESSING 

V,\aue 4f 

JOOOOOO 

Schwank in 4 Akten 

ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST. 

In BERLIN 300 mal 

In LEIPZIG 4 Wochen 
In DRESDEN 4 Wochen 

unter allgemeinem Jubel und grösster Heiterkeit dei 

Theaterbesucher aufgeführt. 

Monopol - Vertrieb 

Für Provinz u. König¬ 
reich Sachsen, Anhalt, 

Thflr'ngische Staaten, 
Reuss b. L. exkl. 
Magdeburg, Stendal u 

Salzwedel: 

Frau S. Zadek 
Berlin W. 15 
Fasanenstr. 59 

Tul.: Amt Stvinplutz.4505 

Für Schlesien: 

M. Seibt 
Charlottenburg 
Röntgenstr. 10 

I - Amt WillH-lm. 91 Keidel & Meyer, 
Kilinvnrtrieb. 

Oldenburg i. Gr., 
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Der Kin«>inalii!;rii|i!i Düsseldorf. 

Monopolfilm-Vertriebs-Ges. 
m. b. H. 

HANEWÜCKER & SCHELER 
Zentral-Bureau : 

BERLIN S\V.48,“r 
Telephon: Amt Moritzplatz Nr. 14584, 14585. 

Telegramm-Adresse: Saxofilms Berlin. 

Filiale für Süddeutschland : 

MÜNCHEN, Bayerstr. 7 a 

Telephon: Nr. 8710. 

Telegramm-Adresse: Saxofilms Berlin. 

DREI 
der gewaltigsten 

werden ganz Deutschland 

in Erstaunen setzen ! I 

Beachten Sie die nächsten Seiten! 



Hit kiiitMiuititirriiiili hii- tlorf. 

Monopol film-Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. 

Hanewacker & Scheler 
Berlin SW. 48, Friedr.chstrasse 25-26 München, Bayerstrasse 7a 
T I.: Amt MorilzplatK, 14584. 14383. T- l.-.Vlr.: Stixofibn« Telephon : 8TI<». T^le.'r. Atlr : Haxnfilm» 

Ein Lichtkunstspiel in drei Abteilungen, 

das einen unvergesslichen Eindruck auf 
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Das wunderbare kinematographische Kunstwerk: 
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Sonne! 
5 Akte Ein dramatisches Kolossalgemälde 

Dieser Film fand bei einer Privat - Vorführung 

den grössten Beifall S. M. des deutschen Kaisers. 
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r>. 371. Der Kinemutogniph — Düsseldorf. 

Monopolfilm-Vertriebs - Gesellschaft m. b. H. 

Hanewacker & Scheler 
Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 25-26 

I *.»84. 140.4» Tel.-Adr.: 
München, Bayerstrasse 7 a 
Telephon: 8710 Talegr.-Adr.: Suxofilms 

der 
Sieger 

13. März 

Mit fieberhafter Spannung erwartet 

man überall die Erst-Aufführung von: 

ÄTOUT 

Die noch nie dagewesene Sport-Sensation! 

Wir garantieren ausverkaufte Häuser! 
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Ist das Kino am schlechten Geschäftsgang der Theater schuld? 
Hie Statistik lehrt «las tiegenteil. 

Zn «len vielen ..Argumenten", die von den privat« 
und bchordlü-hcn Kinogegnem immer wicxler gegen <ti<- 
Gicht spielkunst ins Fehl geführt werden. g«*höri in erst«-. 
J.iiiie der Einwand, «lass die Kinos <1 a s T h e a t e r ge- 
f ii h r «i e n un«l ihm eine so grosse Besucherzahl entziehen, 
dass seine geschäftliche Hentahilität l*«*eint rächt igt wird 
Wir haben schon wiederholt darauf hingewicaen «lass na- 
mentlich aus «len Theaterkreisen selber solche Vor¬ 
würfe kommen, hat sie sieh doch sogar der deutsche 
Bühnenverein offiziell zu eigen gemacht! Wir haben 
ebenfalls schon darauf hingewiesen, «lass cs recht lehr¬ 
reich ist. zu untersuchen, welche Direktoren cigentl.ch 
über «lie ..Beeinträchtigung" ihres Geschäftsgangs dur-h 
<la> Kino klagen. Klagt Max Heinhardt, klagt das ijessing- 
theater «wler sonst ein wirklich gut geleitetes Theater? 
Die sehen täglich volle Häuser. el>cii weil si«‘ ihrem Puhli- 
kum wirklich V o 11 w er t i g e s bieten. Xur d i e Direk- 
toren schieben «lie Schuld an ihrem schlechten Geschäft s- 
gaiig auf «las Kino, «lie noch nicht eingeseiten haben, «lass 
es ihr eigener B egahungs in a n g e I ist. «ler 
das Publikum nicht zu ihren Kass«*n drängt. 

Es ist nun erfreulich, zu sehen, «lass jetzt auch einmal 
statistische Krgebniss«* vorliegen. Zahl «• ii • 
h e weise, aus denen s i c h t b a r hervorgeht. «I a 
«las Kino «1 e in T h «• a t e r keine B «• so e h 
entzieht . und «lass daher «lie von den gewissen Theater- 
«lirektoren «l«*:n Kin > in die Schuhe geschoben«- ..Theater¬ 
müdigkeit" ganz andere Ursachen hat als ili<- 
Liclitspielkunst. 

In Hann <> v e r und in B r e s I a u traten in «len 
letzten Jahren Symptome <li«-ser Theatermüdigkeit ganz 
In-sonders auf. l’n«l natürlich wurde auch hier von den 
Direktoren «las Kino dafür verantwortlich gemacht Das 
vernnlasste zwei Tageszeituiigen. «U-r Sache auf il«-n (»rund 
zu gehen und einmal «las Publikum selb»t über 
«lie Ursachen zu befragen. «Ii«- am Schwinden seines Theatcr- 
interesees schuld seien. Das waren der ..Hannoversche 
Anzeiger" und «1er . Breslauer (Generalanzeiger". Sie v«*r- 
anstalteten in ihrer Jjeserschaft eine Runrlfrage: ..W a r u in 
gehen Sie nicht ins Theater?" Da« Ergebnis 
dieser beiden Rundfragen liegt jetzt vor und «-s ist 
wie freilich «l«'r wirkliche Kenner der Verhältnisse längst 

n vermuten konnte natürlich nichts amleres als e i ii «■ 
K h r .■ n r e tt u u g «I es K i it «> s. 

In Breslau haben sich nicht weniger als 3201 J.eser 
u «ler Beantwortung der Frage b«*t<*iligt. Wir verzeichnen 

nachstch«-n<l «-inige «ler liiterfragc.i und zugleich «lahint«-i 
«Ii** Zahl der Ja-ser. «Ii«- mit a hzw. nein antworteten: 

Ziehen Sie J«ektun* dem Theater vor ? . . I'.»4 2417 
(Sehen Si«- li«-bcr ins Varit tt* als ins Theater ? 227 245 I 
(»ehern Sie lt«*l*or ins Konzert als ins 

Theater ?.232 2323 
(»eben Sie li«*lM-r ins R -stauraiit als ins 

Theater ?.ION 2534 
(»eilen Sie lieber ins Kin«- als ins Theater ? SOI 2490 
Der ..Breslauer Generalanzeiger" selbst schreibt zu 

«liesem Ergebnis: 
Besonders interessant ist «Ii«* Frag«*, oh die Ja-s< r 

Heber ins Kino «xler ins Theater gehen. Das Ergebnis 
ist ganz anders, als sich's mancher gedacht haben lim:. 
Xur 2o I Einsender, also kaum sieben Prozent 
«ler G«*samtzahl. zieh«*:» «las Kino <l«*m Theater vor. 
Hie oft wiederholte Itchaupliiug der Theaterdirektoreii. 
dass die immer fortschreitende Verbreitung der Licht¬ 
spiele dem Publikum «len Geschmack am Theater zu 

r verderben drohe «»der schon verdorben habe, isl «liirrli 
dieses Resultat unzweifelhaft widerlegt! 
Dies«* Ausführungen «*rhalten nun noch «*in stärker« - 

(Jewicht dadurch, «lass sie auch aus einer anderen Stadt 
bestätigt werden, nämlich aus H a n n o v «■ r. Auch in 
Hannover wurden «He .1 .<*s«*r gefragt, oh sie dem Theat«*r 
li«*b«*r «las Variete, «las Konzert, «las Restaurant «wler «In- 
Kino varziehen, l’nd stets lautete di«- Mehrzahl «ler 
Antworten ..nein!" Auf die Frag«* ..Gehen Sie Heber ins 
Kino antworteten insgesamt lK*t«*iligten sich «>o2 Per¬ 
sonen an der Beantwortung «ler Fragen mit ..ja" mir 32 
mit ..nein“ aber 54«*. In Hannover stimmten als«* noch 
nicht ein in a I s «• «• h s Pr o z c n t «l er Eins c n 
«ler für «las Kino! Als«* auch hier entzieht 
«I a 8 K i n «. <1 «• m T h «ater k e i n «• Inter e s s r n - 
ten mul «lie Verhältnisse li«*gen offenbar so. «las- Kin-* 
un«l Theater meistens je«lt*s ilir Publikum für sieh haben 
und keins «lern andern Konkurrenz macht. Fachk-ut« 
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wussten das schon längst, aber es ist erfreulich, nun den 
Herren vom Deutelten Hühnenverein md den anderen 
Kinogognorn auch einmal zahlen m issig beweisen 
zu können, wie t ö rieht es ist, zu behaupten, dass das 
Kino den Theatern so viel Kreunde entziehen, dass die 
Theater dadurch ruiniert würden. 

Die statistische Kundtrage des ..Hannoverschen An¬ 
zeigers" und des Breslauer Blattes hat nun noch das weitere 
(Jute, »lass sie zeigt, was die eigentlichen Gründe 
der Theatermüdigkeit des Publikums sind. Die Haupt¬ 
gründe sind in der Kostspieligkeit de s Thea t er¬ 
be such s zu suchen. In Hannover ist 340 von (>02 
Teilnehmern an der Rundfrage der Theaterbesuch zu teuer! 
Also die Hälfte aller Interessenten kann die Kosten 
eines Theaterabends nur unter.Schwierigkeiten erschwingen. 
In Breslau stehen die Kosten des Theatcrltcsuchs zu dem 
Kinkommen der Theaterlustigen in einem noch schlimmeren 
V erhältnis: dort antworteten 2234. dass ihnen das Theater 
zu teuer ist und nur fünfhundert bezeichnen die 
Theateepreise als angemessen. Daraus erhell» die grosse 
volkswirtschaftliche Bedeutung d e s 
Kinos, «las eine gediegene Abendunterhaltung zu billigen 
Preisen ermöglicht, wie sie das Publikum bedarf. Es gehl 
ferner daraus hervor, dass es unklug von den Behörden und 
geradezu volksfeindlich ist. wenn sie dem Volke 
durch mörderische Kinosteuern seine notwendige l’nter- 
lialtungskost verteuern, und es liegt hier ferner auch eine 
Warnung fiii diejenigen Kinoleiter vor. die durch allzu 
grosse E r h ö h u n g e n des Eintrittspreises nicht nur 
•lire eigenen Kinos der (Jefahr des schlechteren Besuches 
aussetzen. sondern auch die Popularität des ge¬ 
samten Kinowesens gefährde n. 

interessant sind eine Reihe weiterer Antworten, die 
die Teilnehmer an den Rundfragen darüber abgegeben 
haben, w a r u m ihnen der Besuch des Theaters er¬ 
schwert ist. Sowohl in Hannover wie in Breslau ergab 
siel-, dass für die meisten Theaterbesucher dasThcater 
zu früh anfängt. Der Geschäftsmann und der 
Arbeiter kann in der Regel sich für seine Abendunterhaltung 
• •ist nach acht Uhr freimachcn. Hier kommt ihnen 
das Kino sehr entgegen, und alle Kinoleiter werden gut 
tun. wenn sie ihre* Programme so einrichten, «lass auch die 
erst in der neunten Stande Ko m m e n «l e n 
noch Gelegenheit haben, sieh das P r o g r a m m oder doch 
wenigstens noch seine schönsten oder wert vollsten Teile anzu- 
sehen. ln den meisten Kinos ist das ja wohl auch der Fall. 

Andere Klagen über die Erschwerung des Theater¬ 
besuchs laufen darauf hinaus, dass man im Theater. wenn 
man sich rechtzeitig gute Plätze kaufen will, hohe Vor¬ 
werk a u f s g e b ii li r e n zahlen muss. Die gibt es ini 
Kino erfreulicherweise nicht. hoffentlich denkt auch kein 
Kinothcater daran, derlei einzuführen! In Breslau beklagt 
sieh ein Teil der Zeitungsleser, dass das E n s e m hie des 
Stadttheaters fortgesetzt schlechter werde. Nun. vor sol¬ 
chen Vorwürfen :st die Filmkunst auch sicher. Die deut¬ 
schen Films mul die deutschen Filmdarsteller werden eher 
wohl immer besser als schlechter. Aber es ist auch gut. 
einmal v o n d e n Theaterbes u ehern sei b e r 
z u h ö r e n , w a r u in sie nicht ins Theater gehen : 
weil das Theater eben schlechter geworden ist! 

1 ml nicht, weil sic das Kino ahliiellc! 
Man kann dem .Hannoverschen Anzeiger" und dem 

..Breslauer Generalanzeiger"‘ recht dankbar sein, dass sie 
einmal dazu t icigetragen haben, um zu zeigen, wie falsch 
die Gründe .-.ind, die immer gegen das Kino ins Feld geführt 
werden. Wir sind überzeugt, auch in anderen Städten 
würden ähnliche Rundfragen immer wieder aufs neue das¬ 
selbe sagen: das Kino ist nicht schuld, dass es den 
Theatern schlecht geht. Diese haben cs selbst zu ver¬ 
antworten. wenn sie kein stärkeres Publikum finden, weil 
sie eine Menge von Fehlern begehen, die lieim Kino aus¬ 
geschlossen sind . ... 

Amerikana. 
1914. If. 

Die armen Zensoren sind wieder einmal unter Feuer. 
In meinem Dezemberartikel berichtete ich, dass der 

..National Board of Ccnsorship" sieh entschuldigt. ,,M a n" 
munkelte, wusste aber nicht „wofür, weshalb und warum". 
Da nun der „man" ein so unzuverlässiger Schlingel ist. 
der alles besser weiss als andere Menschen, so zweifelten 
viele an der Richtigkeit der vor Monaten erschienenen 
Berichte im ..K i n c in a t o g r a p h". Tatsachen aller 
haben wieder einmal bewiesen, dass die Ja*ser des „Kinc- 
matograph" stets richtig informiert sind, und Wochen und 
Monate vor anderen Zeitungen. 

„Man” sagt, die Herren Zens—ohren würden gar oft 
die Augen schliessen. wenn ein Fabrikant gar so grosse 
Ausgaben für die Herstellung des Films gehabt, und ein 
Verbot demnach grosse Verluste bedeuten würde. Wenn 
nun Ohren die Augen zumaehen, können immer noch die 
Hände offen bleiben. Da wir indes hier keine zoologische 
Studien nnstellcn wollen, gehe ich zum nächsten Kapitel 
über. 

Ausser dem ..National Board of Cenoorship" iat jetzt 
fast jede Stadt ihren eigenen ...Board-: Ob was dabei heraus¬ 
kommt Fragen Sie doch nicht so geschwollen. 

In Wilkesbarre gehören zwei Damen dem ..Board 
an. Wie das nun manchmal zwischen Damen der Fall ist: die 
eine war auf die andere eifersüchtig — oder war es die andere 
auf die eine ( — kurz, eine der lieideu schrieb anonyme 
Briefe an eine Zeitung, in denen vieles stand, nur keine 
Komplimente .... Detektive . . . Sachverständige . . . Puh! 
... Krieg .... Ali!. Erwischt.Angeklagt 
.Rache!.Unter Bürgschaft . . . 

So. nun machen Sie aus diesem Szenario 'mal einen 
recht netten Film. 

♦ 
Die Zeitungen rechnen bereit > aus, w ieviel (Jehl im Jahre 

1913 für den Zutritt zu leitenden Bildertheatern ausgegeben 
ward. Wenn nur ein Teil der genannten Summen wahr ist 
kann sich die lebende Bilderindustric gratulieren. Die 
neueste Schätzung nennt achtzig Millionen Dollars oder 
et wa dreihundert f ü nfunddreissig Milli¬ 
onen Mark! 

• s 

Kanada hat eine neue Steuer eingeführt: lebende 
Bildertheater (merkwürdig, wie die neuen Steuern immer 
die lebende Bilder-lndustrie zuerst finden) müssen jht 
Sitz zwanzig Cents jht annum Steuer zahlen. 

Die Theaterlizenz wurde auf fünfhundert Dollars pro 
Jahr festgesetzt, und als ob das nicht genug wäre, drei 
Zensoren sind imperativ. Diese Herren erhielten pro Film 
drei Dollars, etwa zwölf Mark, ganz egal, ob sie während 
der Vorführung schliefen oder nicht, oder ob der Film gezeigt 
wurde oder nicht. (Sowas soll nämlich auch manchmal 
Vorkommen.) Auf den Protest der vereinigten Film Verleiher 
wurde jetzt der Preis auf einen Dollar herabgesetzt. Aber 
selbst zu herabgesetzten Preisen sollen die Herren Zensoren 
noch zu teuer sein, sagt man. * ^ * 

Man mag über die leitende Bilderindustrie schimpfen, 
soviel man w ill, lebende Bilder sind heute die beste Reklame, 
und Jahren, aus lebenden Bildern gezogen, paeken am 
gewaltigsten. 

Ich halte in einem früheren Artikel gezeigt, wie die 
amerikanische Regierung die lebende Bilderindustrie unter¬ 
stützt. indem sie Bilder aus dem Soldatenleben aufnehmen 
lässt; wie das Ministerium des Innern, «las Ministerium des 
Ackerbaus und andere Zweige der Regierung vermittels 
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lebender Bilder ilem amerikanischen Volke ad oculos 
demonstriert, was mit dem (leide der Nation geschieht. 
Nunmehr f«>lgt der .1 usti/.minister seinen Kollegen in dieser 
Hinsicht, indem er die Physiognomien steckbrieflich Ver¬ 
folgter auf den Vorhang werfen lässt : und bereits sind dies«* 
Versuche mit Krfolg gekrönt. 

* * 
* 

loh habt* immer den grössten Wert auf erzieherische 
Films gelegt, seien diese für jung oder alt. 

Halten Sii* eine Idee, wieviele Mensehen alljährlich um 
IIunderttausende von JUimlspckulantcn beschwindelt Mei¬ 
den Die Manipulationen dieser Schwindler erstrecken 
sieh übers ganze Jjmd und da die Dummen nicht aus¬ 
sterben - ist die Zahl der Opfer eine ungeheure. 

Seit drei Jahren versuchte das National Vigilancc 
( ommittoe der A. A. < . of A. einen Film herauszubringen, 
der die Mittel- und Arbeiterklasse über diese J^imlschwindlcr 
uufkliirt. Das war um so schwieriger, weil das Sujet in einer 
unterhaltenden Weise behandelt «erden musste, um nicht 
als Reklame zu erscheinen und so seinen Zweck verfehle. 
Endlich ward solch ein Film fertig gestellt, und wird er ein 
neues Ruhmesblatt zu der langen Liste der Triumphe der 
lebenden Bilderindustrie fügen. 

I»r. Bert hold A. Baer. 
Philadelphia, V. S. A. 

Nochmals: Eine wohlverdiente Abfuhr. 
l'nter dieser l.'eberschrift erschien in Nr 3»>4 vom 

17. Dezember 1913 des ..Kinematograph" ein Artikel, 
worin die aus JLehrern gebildete Thcaterk«>m-nission in 
Witten kritisiert wurde. Auf deeaen Inhalt sei hier noch¬ 
mals verwiesen. Darauf fühlte der Vorsitzende dieser 
Theater komm ission. Lyzeallchrer Röhlieh it Witten das 
Bedürfnis zu einer Berichtigung, die in Nr. 3(57 von 7. Januar 
er. dieses Blattes abgedruckt wurde. An diese Berichtigung 
hat die Redaktion sofort durchaus zutreffende Anmerkungen 
geftenüpft. Da auch mir dies«* Berichtigung nicht den 
wirklichen Tatsachen zu entsprechen schien, nahm ich Ver¬ 
anlassung. mich über die Wittonor Vorgänge, namentlich 
über die Kntstohung und den Verlauf des zwischen «len 
Theaterbesitzem und den Jadirem ausgebroclienen Kon¬ 
flikts an Ort und Stelle eingehend zu unterrichten, wobei 
mir Herr Theaterbesitzer Kokl in Witten sein Material 
in liebenswürdiger Weist* zur Verfügung stellte. Es ist auch 
in «ler Tat so. wie schon in «1er Anmerkung der Redaktion 
zu der fraglichen Berichtigung zutreffcml bemerkt ist : 
«lass nicht sachliche Beweggründe «Mh*r irgend welche 
beneidenswerte Bedenken im Interesse der schulpflichtigen 
•lugend der Wittener Lehrers«*hnft zum Boykott des Kinc- 
matographenbesitzers Veranlassung gegeben haben, sondern 
lediglich (»runde, «li«* auf persönlichem <lebiete liegen. 
Da nun die \’orgänge in Witten keinen Einzel- <xl«*r Aus- 
nabmefatl darstellen, «la vielmehr auch anderwärts mit 
d«*.i aus Lehrern g«*bil«letcn Kino-l’eberwachungskominis- 
sionen gleicht* ungünstige Erfahrungen gemacht wurden, 
so seien sie hier im Interesse «ler Kinematographenbesitzer 
ausführlicher tlargestellt. JB 91 i 

Man mag über «lie Not Wendigkeit oder die Zw eck¬ 
mässigkeit der Mitwirkung der Lehrerschaft bei tler Aus¬ 
übung der Filmzensur verschiedener Meinung sein. Sie 
unter l'mstümlen im Interesse «ler Sache un«l des gemein¬ 
samen Zieles für erwünscht halten. Von diesem Gedanken¬ 
gange aus halten die Theaterbesitzer den Ja*hrt*rn bereit¬ 
willigst Gelegenheit gegeben, sieh über «lie Films zu unter¬ 
richten und sieh über «leren erzieherischen Wert zu äussern. 
Berechtigte Wünsche und Einwendungen wurden so weit 
wie möglich g«*m berücksichtigt. Niemals lag es an «len 
Theaterbesitzem, wenn ein für hciil«* Teile erspriesslieh«*s 

Zusammenwirken verhindert wurde. Gegen «lies«* Art <1. ■ 
Mitwirkung «l«*r Jx-hrer wärt* in «ler Tat schon de- lieb. 
Fri«*d«*ns Willen nichts einzuwenden, auch wenn man du 
Mitwirkung nicht für notwendig «‘rächtet. Verlangt um- 
«iber wer«len. «lass «li«* J-x-hrersohaft ihre Befugnisse nicht 
überschreitet. Dass si<* sieh in «len Grenzen bewegt, die il, 
zugewiesen sind: als gelittene und lediglich mit Zust immun, 
«ler Kinobesitzer zügelnssen«* .Mitberater, die für «In- i«.• 
Itewiesene Vertrauen sieh dankbar erweisen und <l«*n Titeat.-i 
liesitzer in seiin*r schwierigen Aufgabe zum gemeinsau <*i> 
Besten unterstütze*!! sollt«*. Nur «laun wenn Kitmbi*-ii/. 
iiiid Jjchrcrschnft di«*s«* Erkenntnis eint, ist . in erspri«— 
liebes Zusammenarbeiten zum Besten d«*r Kinokue-t un i 
der \’olksliildiiug gewährleistet. Leider id*«*r haben -n ii 
«lie Lebt*erkommission«*n nicht mit «l«*r bcsehei«lcnen lloll. 
d.*r Mitberater liegniigt. Ohm- Rücksicht darauf, dass di* 
Z«*nsur lediglieb der P«jlizcilK*hönle zi*st«*ht. in «leren Ri¬ 
messen «*s liegt, geeignete B«*rnt«*r hinziU!U/.i«*h«*ii. lullt • 
sich «lie Lehrer iih«*r «lie Köp:'«* «ler l’oli/.ei/.«*t»soi«*n umI «I« 
Th«*aterbesitz«*r hin w«*gg«*setzt. un* in ihrem l'nfchloarkcii - 
«lünk«*l «li< Zensor alleinlmstinunend »iisziiüIm-u. Diiiik*-I 
hafte Anmaßung, l’ndiiklsamkeit und krankhafte l'«*ts*r- 
hebung. «ii«* gemdezu allst ossetd wirken, «lazu völlige) 
Mangel an Sachkenntnis, das s'nd «li«* hcrvorst«*chcn«l~t 
Merkmale, die «len aus Lehrern ue«iild<‘teu K inoiilicrw ne litinj. - 
kommissionen eigen sind. Damit zu arbeiten, kann keinem 
Theaterbesitzer, «ler in seinem Theater auch ein Wörtchen 
mitzureden wünscht, zugcimitct werden. Die Forderung 
«ler Theaterbesitzer, man möge sie von «i«*r Mitwirkung 
«ler Lehrerschaft befrei«*n. «li sie sieh viel lieber «ler Z«*nsii 
«ler Polizei, gewiss keiner voroiklliehen Institution, unter 
werfen, spricht Bände. Damit ist aber zugleich «lie Tätigkeit 
der aus l.x-hrcrii gebildeten Feherwaehnngskonunissioni* * 
am liest en gekennzeichnet. 

Nun zur Geschichte «lir Vorgänge in Witten. 
In Witten hatte sich, angeblich auf Anregung «les 

dortigen Prüfungsausschusses für Jug«*nilliteratur ««I*—• 
Tätigke t ich in meinem Artikel in Nr. :st>4 gebühr«- * I 
g«*wiinligt). aus einer grossen Anzahl von Ix-hrern und 
Ja*hrerinn«*n (nach «ler Devise: vi«*lc Köpfe, viele Sine, 
«•ine Theatei «Immission gebild«*t. um «li«* Z«*nsiir «l«*r Film 
auszuüben. Die Wittener Kinobesitzer. in «ler Meinuc. 
«lass es sieh «laliei um eine berateml«* Mitwirkung handln 
Italien damit ihr Einverständnis erklärt. Bald gemu 
mussten sie aller zu ihrem Leidwesen «lie lietriibce.l 
W ahrnehmung machen, dass «las Verhalten einzelner Mi' 
glieder dieser Theaterkommission. die nicht einmal die bei 
Gebildeten ünliehen äunser)iehen l’mgangsformen g«*genülx*i 
«lern Theaterbesitzer zu beachten für nötig hielten. ni«*bt 
dazu angetan sei. um ein erspriessliche* Zusammcnarbcio.' 
zu ermöglichen. Di«* Zensur wurde nicht nach sachlich«* * 
Grundsätzen und v«irurteilsfreier Objektivität, wi«* na i 
sie bei einer aus vielen Mitgliedern bestchemlen Koinmissi« 
trotz «*inig«*r Zugestämltesse an g«*wiss<* subjektive Ko 
seitigkeiten voraussetzen müsste, gehandhabt. sondei-i 
lediglich in dem Bestreben, «lern Kinobesitzer gegenüh<*i 
<l«*r trotz redlichsten Bemühens uml eines bis ins äusserst« 
gehenden Entgegenkommens der Kommission nie recht 
machen konnte, «lie Autorität auszuspielen. ihn mit Maclii- 
gelüsten zu kitzeln und alles das als ungeeignet zu verwerfet' 
was nach Ansicht des Theaterbesitzers einwandfrei wai 
Der Theaterbesitzer sollte in seinem eigenen l'ntemehnicu 
«•in Fremdling bleiben. Auf «lie finanzielle Seite «les l'nter- 
nehmens wurde nicht «li«* geringste Rücksicht genommen. 

Dass «lern Theaterbesit zer eine solche Bevormundung 
s«-hliesslich leid wurde un«l die ganze Tlieaterkommission 
(«lie ja nur geduldet war), «lie ihre Pflichten so sehr v«*i - 
kanntc. «lie Zensur so einseitig handhabte und so wenir 
Verständnis für «las Kinowesen bekundete, als lästig und 
iilH*rflüssig empfand, wer wird es ihm verdenken wollen 

Dieser Zustard bestand i t Witten, nls «lei 
'l’lu'aterbesitzer Konoid K«*kl nach Witten kam u* n da- 
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Neue Welt-Theater und das Apollo-Theater übernahm. 
Er wurde von seinem Vorgänger auf diese Missverhältnisse 
aufmerksam gemacht. Herr Eekl ist ein tüchtiger Fach¬ 
mann. in literarischen Dingen nicht unerfahren und bestrebt, 
die Kinokunst auf ein höheres -Niveau zu lieben. Er fand 
denn auch sehr bald heraus, dass einzeln* .Mitglieder der 
Theaterkonimission fiir «las Zensoramt völlig ungeeignet 
waren. Die Fachkenntnis wurde aber zu seinem Widersacher. 

Wie kann denn alter nur ein gewöhnlicher Theater- 
la-sitzer so vermessen sein, ein höheres Niveau der Kino¬ 
kunst anzustreben, eine Aufgab«-, die doch lediglich «l«-n 
Kinoreformern Vorbehalten ist! < »der gar in Gegenwart 
«lu-ser .. Allesbesserwisser um jed«-n l*rcis" literarische 
Meinungen äussem! Das ist Vermessenheit! Darf unt«-r 
keinen Umständen geduldet wen len. Eine Respekt losigkeit 
<l«-r Theaterkonimission gegenüber, di«- Zurechtweisung 
venlient. Und «ler Kinobesitzer nm-s >i«-h eine Reh.indlung 
wie ein Schuljunge gefall«) lassen und um ihm zu zeigen, 
wie wenig er von literarischen Dingen versteht, werden 
all«- Films, die nach seiner untnalSgebliclien Meinung nicht 
zu beanstanden sind, als ungi-cignct verworfen, Um «Im 
Autorität der Kommission zu wahren. 

Diesen demütigenden Zustaml «drug d«-r Theater¬ 
besitzer fast ein ganzes Jahr lang ohne Murren. Gab 
niemals Grund zu .Missliebigkeiten. Trotz -l«-r ihm gegen¬ 
über seitens einzelner Mitglieder der The.iterkomiiiissi«in 
bekundeten verletzenden Rücksichtslosigkeit, befleixsigtc 
«-r »ich des grössten Entgegenkommens lind einer die 
äusserste Grenze erreichenden Höflichkeit in :l«-r Hoffnung, 
di-- Jx-hrerschaft werde ein Einselien haben und seine 
Remühungen anerkennen, (ln «l«-r Bericht gung spricht 
ll«-rr Röhlieh von persönlichen Angriffen. l«-n«-ri die Mit- 
gliet.er «ler Kommission ausgesetzt w aren i. Als er si«-h 
aller von der Zwecklosigkeit seiner Bemühungen überzeugt 
hatte un«l d*-r geschäftliche Ausfall, den <-r durch die Tätig¬ 
keit der Theaterkommission zu erleiden hatte, immer 
grösser wurde, als «-r einsah. «Ia>s mit Höflichkeit und 
Bildung auf diese- V<iLkshildncr k«-in Eindruck zu machen 
sei, kündigte er ihnen offiziell die Freundschaft. Im Januar 
I !• 12 war es. als Herr Et-kl in einem langen Schreiben der 
Polizeibehörde die Verhältnisse auseinandersetzte und sie 
hat. die Zensur nunmehr selbst auszuüben. Das geschah 
denn auch. Die PolizeilM-li«'ird<- gab überflies der Jx*hrcr- 
schaft Gelegenheit, bei «l«*r Beurteilung «l*-r Jugendfilms 
durch ein Mitglied «ler Jx-hrerschaft vertreten zu sein, 
was alter «lie Lehrerschaft . aus lauter Fürsorg«- für die 
Jugend“ unbeachtet Hess. Die Jx-hrerschaft fühlte sieh 
durch «las durchaus berechtigte Vorgehen des Theater- 
besitzers in ihren heiligsten Gefiiiilen gekrä’ikt. Und 
naebdem das Reibungsobjekt entschwand un«i man auf 
«lie wertvolle Tätigkeit der Theaterkommission verzichtete, 
uriff sie «»hin- ersichtlichen Grund zum wirtschaftlichen 
Boykott. Durch wirtschaftliche Schädigung sollt«- der 
Theaterbesitzer, der es gewagt hatte, ihre wertvolle Kultur- 
tütigkeit zu missachten, zur Raison gebracht werden. 
Sieerliess ein Masscnfhigblatt, «lasfolgenden Wortlaut hatte: 

Zur Aufklärung! 
Vor stark 21 = Jahren trat auf Anregung <l«-s hiesigen 

Prüfungsausschusses für Jugendliteratur ein«- gr*>ss<- Anzalil 
von lshrern und Ia-hrerinnen sämtlkls-r Witt euer Schulen zu 
einer TlH-ati-rkoinniissic.n stisanuiH-n. Hinauf die liiesigen Kininui- 
tograpls-nbcsitzcr einen dshingels-mlen Einfluss auszuiiben. «lass 
"ie |s i <l«r Auswahl ihrer Films Rücksicht auf das sitlli«-h- 
religiüse wie auf das geistige Wohl unserer Juger.cf nil'ju-n. 

Die Kin«-inat<-gru]>ls-n)M-sitz«-r Wittens erklärt«-!! si«Ji na« li 
w i>-d«-rholter Bespreeliung doreli sel-rift li< I»- Ver« iidaw i ng ls-r«-ii. 
sieh «-iii«-r Kontrolle in obig« m Sinne zu iinterzieii«-n. 

Hei d«-r Vorprüfung der Programme mussten dann ala-r oft 
minderwertige und für di«- Jugend scliädlalie Films von «I*-n 
Jngendvorst«-llnngen ausgeschlossen wtrden. was \ «>n de i Bc- 
sitzern «I«-r Theat«*r oft nielit Is-aclitet wurde. wodur«-hdes«'ift«ren 
pelizeiliehe Hes*ruf>ing lierlsigefülirt wurde. Infolge «Tessi n «-r- 
klarte schliesslich der j* tzig<- Inlmlsr d< , ,.N«-«:i n Welttlienicrs" 
und «fes „ApoUotheaterx“, der bis dahin «lie Verpflichtungen 

sein«-* Vorgängers stillschweigend übrrnon ns-n hatte, «lie frUlM-ren 
Vereinbarungen über «lie Prüfung und Kontroll«- . l-r Kinovor- 
fiihrungen nicht ns-lir halten zu wollen. 

Damit hat «lie Kontrolle ihr Kin« matograph« n. wii- sie 
naeli «I« r Ansicht der gesamten la-hr« rsehaft Witt« ns unls ditigt 
notwendig ist. ihr Kink- gif und« n. Di«- t'nti rzi-iehiu-t« n halt« n 
«•s dalu-r für ihre ernstPflii-ht. «I« n Kit« rn aufs dringendst«- an 
Zuraten, «lass si«- ihren Kinth ru «I« u Ih-sueli ih r Kin« matograplu ii 
vtrhieten. his Sielu-rls-it vorhanden ist. dass sie dort nicht nu-hr 
Si ha<h-n an Siele und (ieist n«-hm«-n können. 

Die Kollegien der höheren Schulen und der Volksschulen zu Witten. 

Darüb« b«-st«-lit nicht «1er geringste Zweifel mul aus 
«lein Inhalt «les Flugblattes gebt es so unzweideutig wi< 
nur möglich hervor, «lass dasselbe lediglich aus Aerger 
über «li«- erlittc.ie Niederlage ins Werk gesetzt wunlc und 
«lass «-s jeder positiven Unterlagen, «li«- ein derartig cin- 
s«-hneidentles Vorgehen rechtfertigen, ermangelte. Frank 
und frei wird darin behauptet. ..«laniit hat dii- Kontrolle 
der Kinematographen. wie sie nach «ler Ansicht der gc- 
samten Lehrerschaft Wittens unl>e«lingi notwendig ist. 
i!ir Ende gefunden". Ueber die gesetzliche Vorschrift <!«••■ 
polizeilichen Zensur setzte man sich skrupellos hinweg, 
um «li«- Wirkung über die v««getäuschte Gefahr, «lie ..Seeh¬ 
und Geist" «l«-r Jugend «li«- jct'it aufsichtslosen Kinos 
b«-droh«-i!. nicht abzuschwächen. Die Tendenz des Flug¬ 
blattes lief demnach auf Irreführung des Publikums hinaus 
mit dem «liirchsk-htigcn Nebenzweck, «U-n Kinoliesitzer 
durch «lie Abtreibung «l«-r Kinobesucher gefügig zu machen 

l)«-r Theaterbesitzer erliess eine Gegenerklärung, in der 
«ler Sachverhalt richtig gestellt wurde. 

Am l.r>. April 1012 richtete die Königliche Regierung 
zu Arnsberg an «len Kreissehulinspektor in Witten folgendes 
Schreiben: 

Kgl. Regierung, Abt Hir Kirchen und Schulwesen. 11.12. Nr. 1689. 
Wir IihIm-ii <-s jed«-r*eit mi« Fr«*ml-n b«grüe>.t. «lass <Ii • 

la-lw-TM-haft aii«-l« unseres Bczükcs in klar<-r K.'ki-nntnis «I« r 
«!«*faliren, clü- «las von Tag zu Tag sich mehr <-nt w ickclndc 
Kinovvcscii Im-soimIits auch für «li«- .'iigcnd mit sich bringt, 
in selln-t|os«*r W«-ise Ihr«- Kräfte der Ai fgals- g«-wi«lu»-t hat. «t«-n 
v«Td«-rblk-l»en Auswiichs«-ii dk-M-r neuesten h-im «l«-s Th«-at«-rs 
nach Kräften i-ntgt-gi-n zu wirken 

l'iu so mehr miis.*-n wir es Ix-daiK'Mi. dass die Witleis-r 
Tlu-aterkommissioii infolg- von Meimiiigsversrhii-th-nhcit« n mit 
dem dortigen Theati-rls-sitzor iib«-r ihr«* rechtÜclu-ii B«-fugTiiss« 
«•s ablehnt. si«-li weiterhin d«-r ung« mein wichtigen Aufgabe «l«-r 
Filmpriifong zu iint<*rzi«*h«'ii. 

Wir hats-ii indes «las Vertrauen, «lass -fie Witt«-ii*-r Ix-hrer* 
— liaft in Anbetraeht d«-r Wichtigkeit einer sachverständigen 
Filmprüfnng für di«- ’l'heater Is-sut-lie. «|i- .lugend ihre liisls-rige 
erspriessliels- Mitwirkung wieder eintreten lass« it wird. 

Wir «-rsuehi-n Sie. in «lies« m Sinne auf «lie lhii«'ii initerslellteii 
Kehrer einziiwirk<-n. wobei ilua-n allerdings zu eröifnen ist, dass 
il«-r Hogemumten TlH-at<-rkommissinn Is i «h r IVüöing nur 
rat«-n«l<-, nielit als r bew-liliessende Stimme z.ust«-i.«, da «li«- Poliaei- 
b«-hörde für dk- Zulassung «l«-r Films anssc'ilk—li«-!- verantwort- 
lieb ist. 

Hi« ginn li». Mai erwarten wir iils-r «Ins Krgennis lhr«-r 
B< müliiiiigin Berieht. 

(iez.: O i » e v i B s , gez. • Spieckenderff. 

Aus «1cm Inhalt «li*s vorsteher.«len St-hreibcns ist cr- 
sielitlieh, dass meine im Artikel in Nr. 3<>4 gemachten Be¬ 
hauptungen Wort für Wort zutr«*ffen. vor allem «l«-r Satz: 
dass der sogenannten Tlieaterkommission bei der Prüfung 
nur beraten de, nicht aber beschliessendc 
Stimme zustcht. Vergehens sucht man'nber darin nn<-h «lern 
Satz, «len Herr Röhlieh in seiner Berichtigung anführt: 
..Sie (die Regierung) hat im Gegenteil erklärt, «las.- sie unter 
V in ständen ein über oIm-ii angeführte Warnung hinausgehen- 
des \'«-rl»«»t für zulässig erachte." 

Die Berichtigung v«-rschweigt auch wohlweislich. dass 
der Vi-rmittelungsvorschlag «ler Regi«-rung. «l«*r der Jx-hrcr- 
schaft iinaiinehmbai' schien, darin bestaml. dass «li«- Theater- 
kommission anzuerkennen IuiIh-, «lass ihr nur eine beratende, 
nicht aber eine lieachliessendc Stimmt* zusteb«-. Also nicht 
..gewisse Bi-ilingungt-n eines Kinobesitzers", wie es in der 
Bcrii-bt igung licisst. waren es. die den Krut-Ii verschuldet 
haben (die gewissen Re«lingiingt-n «les Kinobesitzers waren 



lilluTteld. I. i . I. i ~ i .■ 1 . .... .. I . Christian 
S c Ii i «* f v n li ii s <• li. lulials-r: Kiiufiiiiimi Christian Srhi«-feii- 
husch in (■«•In. D.-r l'«-Is-rgnng der in dem Itctriclic (!■•« «:« schufts 
iintiT (l<T Kirin.i Lichts|iicl<- Monopol. Snily Hm. Iw-grün«let«-n 
Ford.-rimgen und Verbindlichkeiten ist Is-i «l.-ni Krwcrtic ilv < 
»iliüftn durch <!«->• Christian Schicfctibusch utisgcscltkwsi-ii. Die 
Kinin» Iti.-ss früher I.irli|s|iii'lr Mi>iki|k>1, Sallv Heiz. 

Flauen. «... I i ■rRCu.. Cr nlrni t’ll • • .1 I c r I . h. „ 
ili-r P 'i n I n g r a p Ii i <• n. Sit/, in Flauen. < u-scluiftsfiihr.-r: 
-I«•Iuiiiii Karl Adolf t üiller in i'liu.-ii mul ein Koiuiiuinilit ist -uni 
ilie t n-scllscluiftcr. 1 >i«* < ü-s.-ILscluift hat am 2o. .lantiar IUI I Is-gnun.ii 

\ «Ml i. BMW. V a 
schuft m i t h schrankt e r H a f l u n g in Varel; 
folgendes int eintietrauen vordcti: Durch tu-s.-llscluiftcrl>.-Hcliliiss vmu 
III. Januar IUI4 ist ih r < hschnftsfülirci- Kraut K.-idd in Varel 
aliiierufeii mul an seiner Stelle ilei Hausdiener Friedrich Km-t- t 
mann in Varel als I lesclinftsfiilircr liestcllt. 

1 ^^SjyVereins-WachriihtGn J&kZ&J i 

Kino-Operateur-Vereinigung Deiilsehlitnds. Sitz Cöln. 

Protokoll «ter Versammlung vom 2X. Januar. Cm 12,In I hr 
eröffnet® vier Vorsitzende Kollege Meller die irnt Is-suchi.- Ver¬ 
sammlung, la,trrüsste die Krschienelu*n in der iibliehen Weise und 
verlau folgend.- Tagesordnung: I. I*rotokollv«-rl«-simg; 2. Verlesung 
eiii«cgan|f»*ner Sdircihen; 3. Aufnahme neuer Mitglieder: I. Kn— : 
ä. \’> rschi«-d.'lies. Nachdem vom Scliriftfiihrer das Froiokoll d-r 
letzten Versammlung verlesen worden war. gelangte i die eie 
gegangenen Schreils-n zur Verlesung; hierauf erfüllte die Aufnahme 
neuer Mitglieder. Di Herren Kiltinnl Hrodumv -r. Klhrrfcld. 
Wilhelm Karn, Frankfurt und H. Weiershausen. Frankfurt wurden 
nach erfolgter Abstimmung einstimmig iiufg«‘nnmm«‘ti. Die Herren 
Moritz Kenner. Düsseldorf. Alex Nellen, füln Kalk. K tri Seilicl. 
\\ icslimlen stehen von letzter Versammlung zur Hallntiigc. wahrend 
sielt «lie Herren Curl West ermann. Krefeld und Carl Wons. Thorn 
i. Westpr. neu anmeldeteii. l’ntcr Funkt ..Versehieth-n-s " wurde 
ili-kulieci uher Auss.-hhc.-iuig eines Mit ehe. I. s aus der Vi-reii,eiiiir. 

■ I •• i • I. i - i ■ 
gnügiuigskninit«-«- zu diesem Feste, und üInt verschiedene kleine 
Sachen. Schluss der Sitzung 2.31* Cltr. Haus Nagel. I. Schriftftiltrer. 

Froie Vereinigung der Kino-Angestellten und Merufsgenossen 
Deutschlands. Sitz llerlin. 

Frotokoll der ausseri rdentliehen 1 ieiicralv«-rsammhmg vom 
I I. Januar IHM. Die g.itbeKiichtc Versammlung wurde dureh 
d u I. Vorsitzenden mit e uer herzlichen Mecrüimiiiig und Voraus- 

Mehring. Hlltll.. Dia tlwielt. Kichfcl.lt.. 
deru'ew nhlt. Ik isilzer i 
Versehi.den.-s nichts 

. laindwi-lirst r. 

Freie Vcreinigiins «ler Kineinatograplirii- 
Istnds. Centrale Merl 

Frotokoll iils-r die um 7. Janoar IHM i 
Krauset,stras«e 71. nachts 12 Ihr. statt 
v crsatimihuig. Cm 12.28 dir eröffnet.-der 
NI111. die sehr mit licsilchte Versammlung und 
allen Mitgliedern .-in fröhlich.-s ■.■•ii.-s Jahr, 
standen folgende Funkte; I. Protnkollverl.-s 
gelaufener S« liriftstiickc. ... Arls-itsnacliw.-i 
neuer Mitglieder. •"> V.-rsehitdetu-s. I. Das 
Sit zung wurde vom 2. Schriftführer verlesen, 
flieht erhöhen wurden, für ang.'lHimmen > rl 
waren .-ingelattf. n von «len Kollegen lehr. 
Cassel; Moniac. HhcinsU-rg; Hahn -I. Swine 
„ml l\lo|»stcch. Perlelierg. Du-sells n wurdet 
Für die freundliclist ül»rsuiidi-n Xeujulir- 
dankte der Vorsitzende mal erwidert«- «ii.-s.-l 

...in 1s. De/emU-r IHi:i l.is 7. Januar IHM. 
W.-la-r auf «las Verhalten d«-s Ki ll«*g.-u S 
einer A.ishilfsarlH-it zu s|.re«-h«>li. I illaiidlm 
•viude \ tut ii'I.-ii IS. «Inert- als iiuss.-i-st unk« 
st-luirf vertu teilt. Den lt.-ri.-ht lii.-rül*r 
\n—chii's.-s. Koll.|,..hl Nach niisfölirlic 

I >t *il d.-i . Aussehu-— zur n.s-luiudiu l "nt.-rs 
I. /ur Aufnahme meldeten sich drei Kollet 
gcnomiif-n und vom I. Vo sitzentlen in der iil 
■V Nachdem die Versammlung d«-n Kollege! 
gel.-g.-mi.-it und «l«-ii Kollev.-n D..M vom A. 
Kollegen Kls-rling gehört : hierrn lag «-in .* 
-. erlesen wurde. Is-hundclt.-ii «li Kollegen 
du- Form d.-s Artikels üls-r «lie Freiln Itungde 
Artikel, der zimiielisl in ..ffensi.htliclu-lu W 
letzter Sitzung gefassten lk-.chli.ss stellt, eil 
-•-li.oumgen cl.-r Nlitgli. il.T. Kolk g - Knoop- 
Ausführung seine Schreibweise zu erklären. 
Schluss.' irier Helfe diesen Artikel als sein. 
IVmgegentiher kam jedoch wi.derl. lt von in 
dem lieifall der V.-rsaminlimg zum Ausdruek, 

i.sstc k-sclllllss einzig Illid alleili a 
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-\uvvt*¥K*ndt*n. Ein Brief K»»ll«v«*n Kran*. M;in<*h**n. wurd«* vom 
KiMiHTfr verleben. Derndbe. einen Wrsiki «il* K«vht fertig in tf 
dHrntt'lleiid, wurde iiU imerlt cli^t cl**m Koll •>» Kn«x>|*« /.\urk> 
l nl«rii«lm»iimr weiterer Seliritt* iil>erj!»*lrn. i o»* Brief»* d»-» Kollegen 
Schluß, LiiKklmt i. B. wurden von den Kolkten YWI>er und 
Selm«*ekenluiUH verleiden. Der I. Vomitau-mle pth hier/.u noch nähere 

J 
\ t in- rkt \* ii . • \-‘ - - l\i • _• « .»••»-• 1 • • •' m i M.u / I'' r . • 11. • - 
Bueli noeh nieht £urü<*k|fe^*lieu hat. Hiermit %ar die Tttgeiuirdiiiiiifs 
«•r^eliojift. Kolkte Mill schlow» um *i.4n I hr mit einem ||«h*Ii uuf 
die Kr. V. und ihn* Sektion mul der Aufforderung, im n neu .lohr* 
t n«*ht ii; /.ii Htcitieren. «ti«* \ «•r>i»miiil»mir. 

Verein Breslauer Kitio-Aimesl elller. 

mniiilunf! der KiniMUtg.-stclItcn iislullrtf der Vorsitzende Koll. 
c «Ion JahrFülmk'hl, aus dt-tnst-llM-n war xu »-nt nehmen. dass 
S.-kt ion-lcitung bt *» t r* • I rt war. auch in <1ir.1 u Jahre «Ii«* Inter 
ii (Irr Sektion walirzmu-hmcn. Koll. Scholz gnli den Bericht 
Kl eilen Vermittlung, auch her ist eine reichliche Arlril geleistet 
len; cs gelang. für einen erheblichen Teil der Mitgli. d r Stellung 

xtrlcinden. um die Stellen htvrtHn zu können. Kincr Mahnung. 
|i de freigewordene Stelle sof.irt dem Bureau zu inckien. vei-s|»ntchcn 
die Anwesenden nachzukommen. AI- St-ktiniish iter wurde an Stellt 
«les Koll. Senk, welcher eine Wiederwahl ahlelmt-. Koll. Heinrieh 
Him-Ii gewühlt. Senk wurde als Vertreter hestiimot. AI» Kassierer 
wurde Koll. Willi l.e it-hsenring. als Selu-iftfülirer Koll. ItelirotIa 
gewühlt, Inter Mitteilungen ermahnte Koll. Senk ilie Kolleginnen 
und Kollegen, ihre volle Pflicht der Organisation gegeniils-r zu tun 
und zur Wahl der Allgemeinen < >rl»krankenka—. zu gehen. Hierauf 
erfolgte Schluss der gut liesiK-hten Versammlung. 

Brhrotta , Schiiftfiihrer. 

r^<öifö^si| Büdierschau^li>^if^öf| 
Praktische Vnlelliinif der Kinematographie .. n Kniest Coustct. 

Itt nd I: Anfertigung von kinemntographischf n Bildern. I Band 
In Mchiert. IK« Seiten. I« 2ö ein. mit '•« eraut.-rnden Bildern. 
Preis 2 Kranes. Paris. Comptoir d Kdition de Cint-ma-Kevue, IIH 
■ t I Itt bi», rite d'Assas. Der erste Teil ili.sts Werkes behandelt 
die Aufnahme von kinematographisdien Bildern. Kr umfasst das 
Studium der Platten und des Materials, die Kinrieht ung de» Ateliers, 
dm luilioratoriums, «lie Beschreibung dt« Werdeganges der Bilder. 
Kin letzter Ahtchnift ist den farbig, n Bildern gewidmet, deren 
Wiedergalie grosse Schwierigkeiten bereitet, al«er nicht unmöglidi 
ist. da man bereits sehr interessante Resultate errungen hat. welche 
für dis- Zukunft viel verspreehen. Oer zweite Teil wird in einem 
anderen Bande erscheinen, in welchem alle» erklärt wird. was sieh 
auf die Projektion bezieht: Kinrichtung von Stilen, Beleuchtungs 
iip|>arate. Projektionsnpparate. Zusammenstellung iiml Abwicklung 
\<>n Programmen, farbige und sprechende Bi Itter. 

|7gjsä3T~ Geschäftliches 

Die Kirnia lldnrieh Kriieia um t. Ii.. Dresden vc.-»endet s.s-ls-n 
eine Broschüre uls-r ihren ..Krneniann Kinox. e-nt-n Kamilien 
Projektor. th*r nicht nur für d -n Anutteur. sondern aut-h für tlt-n 
Kuiols-sitzer Interesse liat. Wit zilit-rt-ti aus der Broschüre folgende 
Kinfiilirungs Worte: 

Krst durch dit Vereinfachung des photographischen Aufnahme- 
verfahren». die Möglichkeit. hochl'cht.-mpfindliehc l i.-lat int- Tris-ken 
platten fahrikmiissig herzustellen, ist die l.iehhaht-rphotographii- 
g.-lsiren worden, und erst von tüt-sein Zeitpunkt an setzt tln- heispiel- 
lose künstleriselu- Kntwiekltuigder l.iehlbildn.rei ein. Ilie l.iehiuils-r 
Photographie, dit sieh frei vom Verdienst und dem * a-schmack 
der Masse ent wiekt-lu konnte, .iiisgeiiht ton kunstsinnigen Amateuren, 
die ihr ganzes Können für .-in hohe- Ziel rinsetzten, wirkte klarend 
mul bildend auf den 4h-selunack de- Publikums und gab zu gleicher 
Zeit der Berufsphotographie den Impuls zur Aufwürtseutwit-kehing. 
Heute steht tlank ih r Mitarls-it dt« Publikum- die Atelieraufnahme 
fast allgemein uuf lii>l:t-r kiüistlt-riseher Stufe, und tla» kitschige, 
unwahre, glattr. tuseli.erle Ihitzendhild ist verschwunden. 

Mit der Konstruktion unseres neuen Kamilien • Kinos, des 
Krncmann-Kinox. wird th-r K inetna t ogru ptiie. els-nso wie der 
Plaitogrupliie durch die Krfiudimg der Trockt-nplntte. tlt-r Weg 
zu künstlerischen KntWicklung geöffnet, und aut-h hier ist eine 
Veredelung des Masst-ngi-schmackcs zu erhoffen, ja wir möt-hten 
l«'liiinptt-n. als Naturnotwendigkeit zu erwarten. die ihrerseits 
dem Kinotlieater wieder zugute kommt und ullgetneiu das Niveau 
des Lichtspiel Wesens. das vielen heute noch „der Isise Struwelpeter" 
ist. zu einem unseres Kulturlt-ls-ns würdigen lit-ls-n muss. 

Schon seit einer Reils- von Jahren liefern wir Präzisious- 
kiiu-matograpls-n. think derer sieh allt-nthalben schon Ansätze 
zu einer l.ielilials-rkinematograplüe zeigen, als-r die l’inständliclikeit 

und die < u-fälirlichkeit der zur Krzielung neimhar grosser Bilder 
erforderlichen l.irhlt,«teilet,. dt« Bogenliclitc» und des Sauerstoff ’ 
Kalklicht.-s. sehliesseti eine B, tli.-nung der Apiatratt* tliirch Kintler 
ur.fl Istif-ii aus. und so wurde das Kintlring.-n der Kineinatogriiphie 
in den lireiten Kimiilienkreis stark gt-lieinint. 

Heute sind alle fliese Hindernis-. Isseitigl. di Hantlhahnng 
des Krneniann Kinox ist eine spielend leiehte und du Keiiersicherh. it. 
dank der zur Verwendung gelangenden Kalt lichti|iit-lle. eine allsttliite. 

Kita- kleine < dühhirne eigenartiger Konstruktion genügt, um 
hrillanle. klare Bilder von üls r Meterlänge zu erzielen, und dnla-i 
ist man nii-lit einmal von einer elektrischen llatisleitung uhliängig. 
sondern eint- klein.-, «chw-aeh * TrtM-kt-nlmtterit- reicht si*hon zur 
Abgals- fitst . rfortli-rlu h. ii Strome» au». 

l>.-r Kampf um Wt-rl mit r l’nwerl der Kineiuatographii-, die 
Bemühungen tler Kiimreftirm -r iintl Kinofn-uiitle tragen bereit» 
Blüten in llestalt einer recht iiehtiinggehH-tf-iifl'-n Anzahl für Schul- 
und Kainilietizwis-ke vorzüglich gts-igneter. Is-leltreiMltT. unter 
ludlt-ntlt-r iintl herzerfrischend limnor\'oller Kilni». so das» - ein 
leichte» ist. für jeden ZtiseItatit-rkr. i». oh Krwaehst-nt* tdt-r Kintler. 

z.iistellen. W ir verweisen nur auf unsere Kilinlist. . Auch unter 
tlt-n allen KilmlMsitändt-ii tlt-r Kinotlieater iintl Kilm\.-rleiligcseliüfte 
rohen Tausende von Metern geeigneter Aufnahmen die zu Spott- 

Selir vielen Kinofreunden wird es genügen, gute, vorbildliche 
Films nach eigenem 4hsw-hnniek zu einem m-tlen Programm zu- 
sammenzustellen. .-rfolgrt-iehc Ainutciirphotogrupheii als-r wt-rd.-n 
seiIist Kinotmfiiahmen machen in tl z i eigener und anderer Kreide 
imtl Belehrung vorführen wollen. Auch hit-ran ist gedacht. 
In kurzer Zeit wird dem Kinox ein kleiner, handlieher Aufuahmt-kino 
zu relativ hilligem Preise folgen, ein kleiner Prüzisiot -• A|i|utrnt. 
tlt-r zur Aufnahme von -M> Metern Normalfilms cingeriehlet ist und 
tlt-r wie eine photographische Kaiiii-ra Im->|Ih-.h r.iieh aut Ausflüg-.-u 
iintl Reisen nutg. fuhri werden kann. 

Selltst Kinoaufnahincn zu uuiehen! Kin eigener Reiz liegt 
in diesem 4«danken, eine leckende bunte pt rs| ektive. Die Möglich¬ 
keit zu linht-ii. this rast-li vorls-irmiseht-nde D-Is n uuf einige Meter 
Film tiannen, es lieliehig tift vor uns sieh a'trttllen zu lassen, sei i-s 
räumlieh tslt-r zeitlich auch noch so fern! 

I*nd wie einfach ist clals-i die Hai.dh.J.iing les Ap|mralt-s 
und die Herstellung th-r Biltler. Die ganze, auch nur -I'lieinixiri 
Kompliziert heit ist durt-li den Kinematt graplu-u seihst geltest, 
clt-r **s eruiöglieht. eine gewaltig-- Zahl v >u M.-m. nt bildern in 
kürzester Zeit auf das Filmlmiid zu liriiig'i-n Der Arl»-it»Vorgang 
ist kurz folgender: Im DunkelzimiiH-r wird tla- Kilmlsiiul. tta- bis 
.io Meter lang sein darf, in tlie Kassette gelegt, die geladene Ivir-setI. 
lr-i Tageslicht in tlt-n Kino geschols-n. der Kiluianfaug dem Trans 
|Mirtiiit*clitiuisinus ziigefültrt iintl das 4ä-lunist- geschlossen. Die 
Auftudunt- erfolgt durch gteiehuwlssig.-- Dreheti einer Kurkel. 

So einfaeh. wit- tlie Aufnahme -eilist. ist auch tla» Kntwiekt-ln. 
Der Is-lichtcte Kilni winl in Wiiidungt n i i-ls-nemandt-r auf t.-int-n 
Itnliini'ii ges|Mlnnt iintl wie eine gewöhnliche photographische Platte 
in einer Schale t-ntwiekelt. fixiert, gt vtässert und getrtieknet. Das 
Negativ ist fertig. Die Herstellung des zur Kinnvorführung not 
wt-ndigt-n Diii|n*iiti\ film» ülierttt-hmt-n wir gern, doch kann die* 
aiH-li jet|.-r Kiluifahrik üliertrag.-n werden, tla zu dem Krnenuinn 
Kinox Kilni im Norinalftiriiuit Verwendung findet. Auch den zur 
Aufnahme crfnrdcrliclien Negativfilm gibt es üln-rall zu kauft-n. 

l ud nun zu den tausend Möglichkeiten, zu der imiihersclthnr 
grossen Menge diinklmrer Motive, die sielt dem IJehlmIs-rkinetna11. 
graplit-u iilM-rall auftlrängeii iintl imlt-r tlent-n ,-r luit-li Neigung utitl 
4 o-schmiu-k nur zu wühlen braucht! lauulselniften mit wogenden 
Kornfeldt-rii. fliessenth-ii. Is-Iela.n StriniH-ti. stiir,'enden Wasser 
fällen und dartiher im ewigen Wechsel dahinzielieiitlen Wolken: 
ls-i Soniiensehein. Ilt-gt-n mal töwitti-r immer wieder wcelist-lndt- 
Ifildt-r mal Kintlriieke. l ud weiter interessant.- Strassenszeneti. 
lustige 4 Jeiirt-biklcr. Iimiiurisii ehe AufnaluiH-ii, Tierbild -r. Kin. 
inatogramtue »t-elutiseher iintl wissense liaft lie her Art und. als Im- 
suntlt-r- diinklMir mul lohnend tlie Portraitaufnalmi- . Mit wt-lt-lu-r 
l.iel»- werden uielit Photugraphit-n der Kaiuiliena-igt-hörigeii als 
teure Andenken atiflit-wahrl 1 Doch was sind jene Biltler. verglichen 
mit den kineinatugrnphisehen, den lels-iiden Bikl.-rn! Tut und starr 
scliaucn uns tlie Züge an. Wie anders dagegen tla- Uiia innt..graphische 
Bild. Bewegung kommt in tlie starren Züge mul 4 dit tler: sie werden 
lelien<lig! Da ist nielit mehr jene eisige Kalte üls-r dem Bilde des 
(h-ossxaters mit dem Klikt-lelu-n auf dem Knie, dessen Kopf durch 
tlie St ul/klemmen in eint unnatürlich. I^ige gezwängt ist. dessen 
Augen fest auf den vorgescliriel» nt-n Punkt starren. nein, nuin 
sieht jetzt ihis heitere Antlitz de» Alten mit seinem Mienenspit-I. 
man sit-ht tlie Scherzt- mal S|Misse. die er gewohnt war, mit dem 
Klt-int-n zu treihen. Man sieht ihn in seinen, ihm eigentümlichen 
Bewegungen, die oft den inneren Charakter erkennen lassen, kurz: 
man sieht ihn lels'ii. I’ntl wie vielt- Bcgebcnlieiten gibt es nieht 
im Iz-Im-ii, die man gern in ihrer natürliela-u Bt-wt-gimg für immer 
HtiflM-wulin-n möc-lite. Da sind tlie ersten Schritte, welche dem 
Jüngsten nach langen Versuchen gelungen sind, da ist tlt-r t rst>- t hing 
zur Schult-, tln ist tler < hing zum Traualtar. Da sind zahllose andere 
iM-dt-utungsrt-iehe Äugt iiblieke. deren „Für immer bewahrte* heben" 
von unsehätzliurt-ni Werte sein kann. Wie gross ist dann die 
Krt-udt-, wenn es heisst, heute uIm-ihI geln-n wir eine Kinovorstellung. 



Her Hineinatogruph — UüsKeldorf. 

„Glaukar“-Anastigmat F: 3,1 
Kino-Objektiv für erstklassige Theater 
gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 

Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 

Achromat. Doppel-Objektive 
für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
HusfUhrung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 

Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 
4780 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 



Dos 
Teulelslocb 

üutorcnfilm! 

Grosser Sensationsfilm aus 

dem Leben. 4 Akte. 

Regisseur : Rud. del Zopp. 

Das Geschenk 
des Inders 

Im Schollen 
der Schuld 

Nach der Novelle von F. C. 

Oberg. Bearbeitet von Ade¬ 

laide Renee. Regisseur und 

Hauptdarsteller: Louis Ralph. 

4 Akte. 

Ueberaus spannend und zu 

Herzen gehend Drama. 

Regisseur u. Hauptdarsteller: 

Rud. del Zopp. 3 Akte. 

Per sofort. Per soiori. Erscheinungslag: 8. Febr. 

Zu allen Bildern grosses Reklame - Material T( 

Vertreter an allen Platzen gesucht! 

Ktiemldnd 
und Westfalen: 

Karl Werner, Berlin^ 
Karl Werner, G. m. b. H.^ 



Der kiiieinatogni|ili Diiwhlorf. \'<> ::71 

verleihen wir! 
Coenen „Lepain“ der König 1 

als Filmdfchler der Unschuldigen 
Zweiakter. Grösster Lachmuskelerreger. Grosser sensationeller Detektiv-Schlager 

Kolossale Heiterkeit. Coenen ist der in 4 Akten. Regisseur u Hauptdarsteller: jj 

Hauptdarsteller der kürzlich von mir Louis Ralph. Ganz neue sensationelle 

herausgebrachten Bauernkomödie : Verbrecher-Tricks. Paris berühmteste Ver- 

Eine Nacm in Berlin, oder: Die Löwen sind los! breclier-Keller u. s. w. 

Alle 14 Tage erscheint ein neuer 

humoristischer Coenen - Schlager ! 

T 
1 

T 

1 Erscheinungslao: 15. Februar. 

\ 

Erscheinungsiai 

1 

i: 21. Februar. 

*osse Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Photographien, Beschreibungen. 

Verireier an allen Platzen oesucht! 

1MO.I8 - 
Köln am Rhein, 

Grosse Frankfurterstrasse 106 
- -Telephon: Alexander, 2439. ■ —.. _^= 

Hohe Pforte 14 Telephon : B. 1425. 





MP 
20. Februar   1090.- JV 

Onkel Toms Hütte 
Bison, 3-Akter, Kindern erlaubt. 

20. März 1115.- JV 

Die Rache des Radschas 
Bison, Drama, 3 Akte. 

7ICTORI/I 
I 20. Februar 745.- JV 

i Das Herz einer Jüdin 
Victor, Lebensbild, 2 Akte. 

Die verschlossene Tür 
Victor, Ein Bild aus der Gesellschaft, 2 Akte. 

LAGER 
Imp Victoria Films 
BERLIN SW., Friedriclisir. 224a 
Tel.: NoHendorl 892 und 1969. 

TeL-Mr.: Lalilser und Viclorlalilm. 

Verlangen Sie unsere Buntdruckhänger. "90 

Fordern Sie Probenummern der Universal-Halbmonatsschrift. 



Iler lunemnii 

I Hio loliton ■ uit: iti£it.ii 
rn \ i.-ll. i. Iit -. riilm ■ I I XäfifG VOI1 

■ ® 
< Lj *holi«*. ill»*r trniflmr«* Ziel «l«*r l.i**blmtierkiii**!ii!it<amt|*bi.*. 

f die all«* Kn iimli* «l« - U-lx-iKla-ii Bild.- voll * Hoffnung Mieke». 
I und wird -i«* «loch ein«* kulturell«* Aufgal «• von (irikstiT wirt- 
mftlichcr I<« d«*iit imir erfüll«*!«. 

|£g| Anfragen aus dem Leserkreise Igo 

Kr«»«e: W. h lie Firma solileift Malt h.*x*rkr.*u/«* für lliKl. ru 
\|>|»irati* ? 

A n t wort: Maltheacrkreuu- jed.*n System*. fertigt ' Kiselu 
Merlin, Krautstr. 4/3. 

Briefkasten 

Tage^on" POMPEJI 

Plakate iwr , c Ä [ 
4 Sorten ff* l . £4 

Katalog posMre. ? 

Barzahlung bei Auftrag. . ’Kj/i * /t/^* & 
Briefporto extra. 

STAFFORO & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

Gocos-Läufer 

Fabrik-Versandhaus für Cocosfussbodenbelag 

Infolge verstärkten Einkaufs 

Sofort zu besetzen: 
Ein Programm, fünfte Woche, ca. 1500-1600 Meter, Wochen-Leihgebühr Mk. 150.— 

Ein Programm, sechste Woche, ca. 1500-1600 Meter, Wochen-Leihgebühr Mk. 135. - 
Ein Programm, siebte Woche, ca. 1500-1600 Meter, Wochen-Leihgebühr Mk. 120.— 

bei zweimaligem Wechsel. 

Reichhaltiges Reklame-Material. Preussische u. bayrische Zensurkarten. 

Folgende Schlager werden billigst auch einzeln abgegeben: 

Zigomar III (dritter.Teil), IMair 
Lebenskurve. franus 
In een Sümpfen v. Wildwest. ... 
Die Gefangennahme des Aquinalos, Mi 
Den Wellen preisgegeben, iaumont 

Vermessenes Spiel, \ustria 
Die unheilbringende Perle, 1 
Das weisse Grab, Vita**. 
Eine Nacht zuvor, N. K. '• 
Leo auf Abwegen, < iaiim.n.i 
Die Mumie, 1 iaumont 
Für meinen Vater, I’asquali 

Für Ostern u. sofort frei 

2 Pathe Passionsspiele, vollständig koloriert 995 M. 

1 ,, ,, viragiert u. koloriert 995 „ 
■ Anfragen «««fort erbeton. 

Julius Baer, 
Telephon Nr. 516 30 

_ Film- — r ^ Versandhaus 

Telegramm-Adresse: Filmbär. 

München 
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fteHWW«n,atcrial! Billige , 

Infolge Einkaufs 
eines weiteren Doppelprogrammes 

sofort frei: 

1 erste Woche 
1 zweite Woche 
I dritte Woche 

Lieferung gemischter Programme 

überall hin! 

fiun'*' 
Telegr. 

Kino-Spar-Umforrner 
für Gleich- und Wechneletnun. ca. 
70°;, Strome rsparnls,erstl(I.Fabrtkat, 
liefere zu billigsten Preasenauc h auf 

Teilzahlung. Io. Referenzen. 
Bof. Llrfomiig. Reparaturen u. Umtausch. 
F. W. Feldscher, Hagen 1. W., 

KamptfraHt «. rer ref 1MT. *» 

Berlin s.w*z 
I J A#1| - Aluminium - Silberwand 

I mm I ist und bleibt 8759 
die beste Projektionswand. 

® ® Verlang« n Sie Spezial Offerte 

Tel. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudnitzerstr. 9. 

— Erstklassige mustergültige Hnstalt == 

Jahres-Produktion: l’|2 Millionen Meter. 
OOOOOOOOOOOOOOOOOO OOO o 000000000000000000c 

1000 Billets 45 Pfg. SSSÄ. 
IOOO Billets 60 Pfg. STSilÄ-,. 

Alle Plätze sind vorrätig! sioe 

Billets mit Firma in deutscher, 
ungarischer, polnischer, tschechischer, dänischer, schwedischer, 
norwegischer französischer, holländischer, italienischer Sprache. 

:-In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 
Eisenbahn-Reklamekarten, Spiellose und Plakate. 
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Extra Blatt! 

Patzlvol 
„Goldene Serie“ 

Hmbrosio, Turin 
Z. Zt. mit grossem Erfolg in den 

Lichtspielen im Mozartsaal, Berlin. 
Dii' H. am Mittag schreibt am 22. Januar 

über Parzival wie folgt : 
In d u Lichtspielen im Mozarlsaal, die stet» 

'<■’ -iml. «alin- kiiii't Icrisrh«« Filmkunst /n 
pflegen. hat der neue l'ih „Parzval“ am Kn« tag 
alx-nd seine Erstaufführung erlebt. IJa» Hek.en 
gedieht ist in meisterhafter Weise naeh der 
W'ilfmm von Kscltonbaclischon Dichtung. di*' 
mich d««r Wagnsrw'lH'ii Meisicrojier zum Vorwurf 
gedient hat. tür die I.ichtspielbithue eingerichtet 
worden Ihld'-r von wundi'rltarer Seltenheit ver¬ 
mitteln uns die Kenntnis der Geschichte des reinen 
Toren Parzival: Schloss Mnnxalvat mit den Wun¬ 
derd'’ heiligen Grals. der Zauljergarten Kling 

Itanke derTeufe’in Kuiulry und begleiten l'ar/.i« al 

heit, eine würdige Vorbereitung auf das Weilto- 
festspiel und eine interessante Ergänzung zu ihm. 
Die übrige Programm, das in hnntem Wechsel 
Naturaufnahmen. feiiüiutnnrist Ische Szenen und 
die fesselnde Darstellung eines Tanzes aus der 
Oper „Samson und Dalila" bring:. Im«weg: sich 
völlig in d"tn Kabinen eines Xltends, der uns 
d «n Parzival schauen lässt. 

Sofort 3 neue Kopien zu besetzen. 

Das schwarze Schiff, 
:i Akt««. Monopol für Berlin und Brandenburg. 

Die Nacht zuvor, :i Akt«. 
Nachtfalter mit Asta Nielsen. 

Gaukler-Blut, i . l 
Coeur As, Max Matt. 

Carl Horlmonn, Bemnsw.ia 
Kommandanterstrasse 77-79. 

Telegr.-Adr.: Hansbergfilm Tel.: (entnun 4188. 

Früher Geschäftsführer der 

/\klien-Gesellschalt lür Kinemöiooroptiie u. Filmverleih. 
Filiale Berlin. 

Iooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

o o 

o Klappstuhl - Fabrik 
3 Gustav Wiese, Luckenwalde bei Berlin g 
g Burjstrasse 19 Fernsprecher 270 g 

Oi..Ausführung. Auffal 1. billige Pret» M ■ t ikostenios. 0 
g I ubriklagct G. Klein kt, Berlin Fn .ii. r. I i'" ° 

O 
O O 
0030000000000DOO300000000000000000000003000 
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Milli— 
Chemlsdie Titel- Färbung und „ “J. 

Vlraoe Hnlertlgungen Doppeliärbung CÄt 
liefert in erstklassiger Ausführung u„. 

Express-Films Co., Freiburg i. Breisgau 
(Redaktion und Verfaß „Der Tag Im Film1: Erste und älteste internationale ’Jkrilrhr kinematoßraphische Berichterstattung;. 

Agentur: Berlir W 68, Mauerstr. 93. - Fernsprecher 2170.   

w v v 
Schlager-Program me 

Könige der Wälder 
Die Andere t Akte) 
In Liebesbanden 
Im Lande der Löwen >. i 
Unverdientes Leid 
Quälendes Dasein 
Eine Minute zu spät 
Der Sieg des Guten 
Tochter des Gouverneurs 

etc. etc. 

< Filmhaus 6ermania, Berlin SW. 68 

MPmmwm 
HWfiilffliiiiiliW 

Der fortgesetzten Jt ach] rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Uifanic, Jn jVacht u. Sis 
an fertigen lassen. 22,1 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

Rheinisch- West/äl. Filmcentrale, Tfochum. 
Telegramme: f:Imcentrale. Telephon 1781. 

Künstler Diapositive = 
modern«, vornehm« Ausführung. 

Rehlame Aff.cot.MA* • Film-Rehlame 
BelTfeb - - - - l- S Lokal-Aufnahmen ek 

Viele Neuheiten 
Pholohechn, Anstalt /peyer 
Fernruf 481. Onh.Cart HOO/ Urt» graHr "ranco 

— Kino-Billetts = 
Jeder Plate ohne Preisbezeichnung Vorrätig, In Metten 
ä 600 Stiick, zweifach ble &00 numeriert, 

10000 Stück Mk 4.50 50 000 Stück Mk. 20. 
26000 „ „ 11.— 100000 „ „ 36. 

in Rollen ä 500 Stück. Format 4 X« cm. tortlaufend 
bis 11)000 numeriert. 

101)00 Stück Mk. 4-50 25000 Stück Mk. 10. 
60000 Stück Mk. IX—■ 

Mit Finnnndmak- k> Heft, ä eoo st., zweifach bis eoo oder 
Uli llliBUHIUCI. dreif. Jede Sorte für sich fortl. nuraer., 

10000 Stück Mk. 6l - 60000 Stück Mk. 24 
25000 „ „ IX— 100000 .. 45 

Blockbilletts zu lOO Stück au« Pappe gebettet. 
in allen Formateo, Abonnementehefte, Vorzugnkarten u. 
Reklamewurt karten ln allen Ausführungen. 423B 

BiHeniaörih A.Brand. Bisi!lsch.DLl.tl Janlori 23. Hassclüroohsir-iZG. 
Tel.: Brand. Hamburg 2*. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120. 

Klapp 
Inemat Fprompte Liel 

prima Qualit 

rüfer & 

lappsitze für 

Inematographen. 

rüfer & Go., Zeitz 

LUMIERE’S 
KINO-ROHFILM 

Negativ und Positiv 
perforiert und unperforiert 7716 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert - 
Telegramm-Adr.«*-: Lumläre, Mülhauseneis. 

Lumiöre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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Erstklassige Monopol-Schlager 
zu regulären Leihpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer i v..r»|>i<i und 4 Akt.. 
Liebe macht blind i \u 
Detektiv John Burns und die Terrainschwindlcr 

:: Akt.- (Nut Pillk.-rtoii jMTM.nlii li in .l.-r Hauptrolle i 
Ninon. die Heldin von Schloss Chermont ;; Akt. 
Die Eifersucht Akt- o Die Verworfene t Akt.- 
Der Heldentenor :: Akt. o Der bürgerliche Tod :: Ak>- 
Der Ausgestossene der Sioux 2 \k>. 
Der Aufstand der Cheyenne-Indianer \ 
Das Geheimnis des Holzfällerlagers : Akt. 

Konkurrenz-Schlager 
Schuldig ■ Akt- König Oedipus j Akt. Alles um Liebe 2 Akt- 

lit f.-rt di. 

Rhein.-Westfiäl. Filmcentrale - Bochum 
Kino - Apparat 

Ernemann 

BERLIN W. 35, 
Lützowstrasse 7. Telephon Nollendorf 830. 

Solo, München 
iW Hedwigstrasse 6, I. 

ve leiht für gun/ Deutschland mit Zensur: 

pDer Flieger“, 
Ai.fiu-.hm. cim-s krcnnrndt'n. uLwttirz.Tiil.-n A.-rujjlut 

„In der Pension“, 
sun» Totlachent 1 Akt. 

- Die besten Lieferung! • Bedingungen. = 

Tdegr.-Adr.: Solo München. üß 
Direktion: Fritz Politzer. 

Kino - Adressbuch 
»t in neuer Auflage erschienen und enthält 

mehr als 2700 Adressen 
für den Preis von 2.60 Mark (Porto 10 Pfg. .-xtru). 

lioo-Thealer. Filmlaliriken. Verleiher, Fachpresse. Neues Material 
Für jeden Fachmann ul« Xa.-hM-liluu.-w.-rk von uCPMüer 

Zu beziehen durch den 

veriaov.OerUiei&v.Puiikdmer. Fi 

. |K, Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 
* oSjße*‘rd von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 06 

===== Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. — 



Der Kii latograph — Düsseldorf. 

Suclwii Sii* ein- günstige L«-il Verlandung T, so 
ttrlirt-ibcn Sie oder telt-gru|>liieri-ii Si.- «»fort an: 

Schern & Co., G.m.u.H.. Leipiio-Lindenau 
Tngmtrasse l Telephon 331W Telegramme: S;Serll. 1 eipzig-'.inOenau 

Wodien- u. Tagesprogramme,Zusatzprogrammß 
in beliebig-r Krosse. «.#•*■ einzelne Schlager vermi t.-n 
wir zu ii.isserst lull. IV. iM. ii. Rcielili. nmi. rml. 
Prompte ihdi..!.uiig. V.-rlnn-.i. Si.* l.i t. n uii.l Oll', rt.-. 

Reservieren Sie «.fort einen Tel min fiir unsere 
li. rvonuj*i,lld. i. Monopol-Schlager: 
FrlUllihnn »H.rki.in.t. .1. irr.. Attraktion der >ie...n cruutuen 

Frauenrach» ",r..,Vs."ÖLoJ'VCf.-r";V'*;!;“.“; 
Moiio|h>1 fiir Königreich iimi Pr ivinz SaiTwn. 

Thürüigiaelie Stauten und Herzogtum Anhalt. VCiti 

Behauptung: 
Kein anderes Faehblatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kineiiiatiigraph‘‘. 

Beweis: 
Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, wel.hr 
den Arbeite markt. An- und \ erkauf us*. I.etrelf-n. sind 
daa beste Zeichen iaitir, dass eine Zeitung gelesen wird. 

Folgerung: 
Anzeigen finden die beste \ erl.reltung <■■■.. Kinrinalograph“. 
Bestellen Sie den ..Klnrnnitiigraph". und zwar hei Ihrem 
Postamt. Preis für Üeutai-hland und Oesterreirh-t’nitarn 
Mk. 2.10 pro Quartal. 

Wir machen wiederholt auf folgend 98 aufmerksam s 

Kleine Anzeigen werden nur dann auf¬ 

genommen, wenn bei Aufgabe der Betrag 

mitgeiandt wird. Kür einspaltig» Anzeigen ist dor 

1 Vir» für eine 2 mm hohu Zeile oder deren Kaum 20 

Pfg. für Stellengesuch» und -angibote 1«» Pfg. 

Offerten werden nur weiter befördert. wenn für 
die Weitergube eine 10-Pfg.-Markc beigefügt int. 

—3000Kerzen^— 
Ktnematograpbenllcht 

in jedem Dorfe 
bringt unser Tr ip/exbrnnner. 02 

Unabhängig von jeder Garn- oder eleJctnechm Lntung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko.- 

Orägerwerk 41, Lübeck. 

Steuer-Reklamationen 
haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 

können. Wer glauot Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 

unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 
FQhren Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 

und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 

Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 

Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 
Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 

bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „KinematograDh“. 



l>er Km lalosraph — Diimteldorl. 

Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 



Mer Kiuematograph — Düsseldorf. 

Geld erhalten Sie zurück 
• 'ii die nicht in jeder Beziehung Ihren Beifall finden! Beetellen Sii 
nd franko meinen Prachtkatalog No. • für wenig getragene 

l>er Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich für wenig Ueld hoch 
sh rk kleiden können. 

Sacco- und Schwalbanrock-Anzüg«, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 
Herbst- und Winter überzieh er und -Uls'er.  6 „ 40 
Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe.  12 .. 50 
Frack-Anzüge .12 „ 50 
Smoking-Anzttga.  „ 20 „ 50 
Wet'ermbntel aus Loden.  „ 7 „ 18 
Hosen oder Saccos.  3 „ 12 
Gummi-Mintel.  „ 10 „ 20 
Stadt-Petze.,, „ 65 .,200 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 
vollständiger Ersatz für Mais 

Engl. Sacco-Anzüge In allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster .16 „50 
Hosen in beliebigen Mustern. 8.50 „ 14 
Wettermantel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang ,. ,. 8.50 „ 13 
Moderne Gummimantel, hell und dunkel . „ „ 18 „ 28 00 

In meinem Katalog ist die leichtest« Massanlxitung vorhanden, soduss sich 
•um «elbst das Maas nehmen kann. K> gouoirt ■un-li die Bru.-tweit*’ und 
Bemlänge als Mas«. Oer Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 
Telephon No. 24S4. Telegramm-Adresse: Spielmann. München, Gürlnerplatz. 

Projektionsapparate 
Ubertreffen In 

Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 

| Wien 1912 
I Berlin 1912 

Umformer für Gleich- und Dreh-Strom. 

Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Prämiiert: Kino-Ausstellungci 

Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lleferbai 



Der Kinetnatogntpli — Düsseldorf. 

L m __ k bitten wir den Steüungsuckenäen stets sofort . U 
"iHftn 'glich ‘"“f™ K,n^'n bei uns ei"- <i“S' 
g gg fU g / wMMMMMwwmK 

m unsererseits bleiben unberücksichtigt. 

Wir sind daher gezwungen, den Stellen suchenden die Firma zu nennen, welche die Photographie des Betreffenden erhielt, wenn auf 

EH~~* "**' "*** "Me- fettet des ..Ktaemategraph 

..—BniiliniRriRr Pianist 
Routinierter | guter Blatt- und FlumtuMcsiiieli r m.n Harn...tu.m. i gut. 

_ __ _ gesucht 
■ jmJi&iAülilliMAll '.1 / Tonbild-Theater, Münster i. W 

QBSQIalTSIUlirer Klavier und Harmoniumspi&ler 
l.irchaus erfahren in ullt'ii in «lcr Kinobranchc vorkommenden I sofort wfcr I ... tcbniar liir vorni-luni - Th.-ut.r gesucht. I.- 
Arbciten, rcpr.ccntiibel, gewandt im Verkehr mit j.-den. Publikum ■ i u nur er~t.- Kraft- lierü.k-i.-hti. Neues Lichtspielhaus, 
•in -i I1J1 n < i I _ ■ II Leitunu eines grossen Liehtspiel-Theaters in I Detmold l.i|>|> . b.tijpsir. 44. 
Süddeutschland sof.od. später gesucht. «ti. «»ff mit lt.-f... -Gesucht t u -■> -u- 

■ »• w. 582^ - .1..K,.. ,__ Pianist und Harmoniumspieler 
Süddeutschland sof.od. später gesucht. "t 
Auf^als-, Zeugnisabschriften. Photographie un<l I IcIuUts-insprürli 
unter ü. N. 5823 an den .. Kinem..X1 

Reisender 
ien .Hier -|.ai. r.-n K,..tritt gesucht. OH. ... V T. 5947 

la. Rezitator 
•leJter nt lei. zugleich gut K lav er Spieler ist. sotort gesucht. 
■11. kliere nur aut solide erst.- Krall Offen n W. 0. 6013 
tleti .. Kinem.it ngruph”. S0I3 

Künstler-Trio 

Suche ztttn 15. ds. Mts. einen 

- ■— - " — Pianisten = 
r ib»> Hairtnonitim ln'ln nst lit. Plwi 
et»«*|»iti»l«-i i~». <iffl Off«*rt«*n mit < 

R. Schwarzkopf, Elbing \V~»pr. 

Klavier- und liier 
m m piiiw ■ mm* m m m m mm 

al> I Marz für erstkliissiges Lichtspicl-Tltcatci gesucht. 
In Frage kommen mir erste Kräfte vvelelie sehoti im 
Kino gespielt lullten, mit grossem Noten - Kejtertoire. 
klassis. li und modern. Pi inist muss vorzüglicher 
Hurmonimus|iieler sein. Offerten mit üehaltsansp’ che 
unter W. E. 5984 an den ..Kiticmatograph 5!I84 

Pianist und Harmoniumspieler 
wird in .lauernd.-. angeneluiM- Stellung gesucht. Selbiger um— 
|H-rf. Blatt- und Plimitasiespieler sein u. sich .len Bildern gut | 

■ J'• • Spielzeit .">11 I hr. Offerten mit tfcludtsuuspr. au 
H. Bräutigam. Eisenaeh, . 

5 Erstklassiger «074 < 

I Pianist und Harmoniumspieler I 
S für Kino per sofort gesucht. Ucfl.-kt iert wird mir .mf is rfekten < 
> Blattnpielcr, d--r gutes Xoteunuitcrial besitzt. Naturaufnahmen. < - 
5 Wochenschau und teils Humoresken sind nicht zu spielen. St 
> datier angenehme .Jahr<-sst.-lliiug. thige löu-ltfn Mk. pro<i 
» Monat Kilofferten erbeten an Union-Theater, Kaiserslautern. 
aAAA4AAAAAAA6AAAAAAAAtlAAOAt\AAAA/\4AAOAAfUÜA/Mt I I 

= Pianist ^ 
oder 

Salon - Orchester 
IuiIk-u Sie nicht meiir nötig, wenn Sic 
eines unserer Spezial-Kino-1 nstrtmiente 
ansehaffen. — V erlangen Sie noch heute 
Abbildung und Beschreibung. Sie 

sparen viel Geld und Aerger. 

Lenzen & Go. ° Grefeld 

Leipziger Hinematographn flngesiellte 



Achtung! Achtung! 

Erstklassiger Fachmann 

Prima 

Operateur 

Klavier- und 
Harmoniumspieler 

Klavier- und 
Harmoniumspieler 

ivn im : ouTorx in 

I. Operateur 
io Kraft. longjälingi-r routiniertor Fachmann. welcher mehr 
«tsi r.■ nenn-u-nverte Theater eingerichtet und nur in er* 
user i und jedem Zweig unserer Branche als Operateur. Me¬ 
er, Kluktriker. Aufnahme - Operateur, Kopierer und Lahor* 
ii-senhaft mul zuverlässig g.-arliciti i sucht, gestützt auf Iw 
ignisse. dauernde ,Stellung, s«, auch ein 

zweiter Operateur 
Auinahme-Operaieur ittr NaiurBufnahmeo 

la. Pianist 
und Cellist 

«iag*» M. 240. I>z\\. 200. d*iu«-riidi*. 
Stellung b«*i I 

].4-i*t iu4P*!i. Kh \voIK*n sieh nur 
routinierte, Kräfte 
jiy-ld.-n unter Angabe ihrer hish. 
Tatiglo-it u. Zeugnisabschriften. 

Kammer LiclHsmele, Heidelberg. 

venreler 
Der Verein Breslauer 

Kino-Angestellter 

mit l'Mulir. Praxis .il- Lai 
Aufnahme- Operateur f. \ ..i 

leklion in Laiid.se]u>fts-Ple> 
■fl. Off. mit OolialtsangnlM* 

jehtiger 

Operateur 
7 .1 < 111. .iIt. noHueili 

Hamburg <>.i. Umi 

Kino-Pianist 
Mk'inxpieleri sucht i-i sofort daui-rnde Stellung 

I in ersten Kinos mit liesten» Erfolg tätig. Im 1 
gut. Zeugnissen u. Referenzen- Derselbe ist auch 
vertraut. Off. in. < iehultsung.. Spielzeit usw. an 

I Enschede (Holland). Langeatr. lt._ 

Illustr. d- Films strikt n. Inh. d. ein/- Szen.. n Blatt- od Pluuitas.- 
Muzik.. d. ein Instr. iKli-r beide gleichzeitig, in der französischen 
Sprache |M>rfekt. trel sotort. Seit l>_, .lalrren in ersten Etabl. 
llenevcH tätig. Off. nur für Seitweis oder Frankreich mit Ang. d. 
lu-lialte-. der Oi.-usi/. i' u. Reis<-\. i.• Mors. A. Roehnisch, 
Geneve, 17, III., Kuo de* Päquix. 6ou9 

Operateur 

Vorführer 

1. Operateur 



I>er Kinematograph Düsseldorf. 

I. Operateur 
pfarntcr Kl«"tm-M«^l.ai.ik. r. -> Jal.r 

Operateur 

Operateur 
such». 

L. Rnllb, • *i-r-.T.-ur. . t~ ». - .taii.l'iv*- 
K Zabern i. Eis., - 

Vorführer 

Operateur 

Operateur 

Operateur 

Operateur 
«Tb. u. Kuduir llrlnr. Hsul'xen. Kui-xr* 

3f“ Pianist“« 
(Mann->. Nitiiiorrflufo«»«* KiMrrlM'tclrititiifr. I 

ir uuerateur Stellen -Gesuch! 
Kaufmann 

sucht sofort Dauerstellung. 
Z H. 6082 

Rezilalii 
Rezilalion 

! 

— Harne und Herr- 

1V. ■: r1 ‘.'.’r.! -‘V.rtl., .V.«('k“rt AT,l^-r“ 

Dialog 
Ge.chattm- 

ifung. Moderne Reklame. Plakat. 

W D 6048 

I hrtri.b.firlk- \ |l|(.r. 

Rezitator 
Künstler-Trio oder Quartett 

frei ! 1. März, evtl, früher oder später, 
Bejglfitting d« r Hil«l«r tmrm.t i. rt. 

erst kl. Kin«» tütij«. KiipellinriHti'r S« 

Achtung ! Eilt! Achtung ! 

Rezitator ~m 
- sofort frol! ■ 

Wohllautende» Organ. fliessendcr in rein hochdeutwhcr 
\. |-~II.. .11.1. l.|. r \.,rtr.,-. I I. -rgr. it...«1. 

i» »<l. im 11.uni.r »■ Tnehin. Von der Presse glänzend 
anerkannt 

gutgi Ik ihI«' Theater k....im.*., in Krag.-. Off. rli-n mit < mlutltH- 
.•i.g.ilM- R. 39 . das ,.Ki ... i!. ii ■ .•.!•- .. Km. m ,t.j,li" 
Berlin, K. -<l. -ir. :i!'. 

Kino Operateur Vereinigung Deutschlands 
Sitz Cöln a. Rh. 

nimmt nur nachweislich tüchtig.. (>|icratcur« auf, die mindestens 
I Jaht als solche tütig sind. 

Kostenlose Stellenvermittlung für Arbeitgeber undMitglieder. 
Fachmännisch.> Beratung. I Anmeldung mit Kückpnrt.. an Hans Nagel, Cöln, Im Laach 16. 

Anmeldung für den Arbeitsnachweis an Heinrich Heller, Cöln, 
Ap|>elhofKnlatz 7, II. Etage. 2996 

Vereins lokal: Overstolzbräu, P. Keller, Cöln, Breit es tr. 24. Tel. A 5038 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 
Cöln a. Rh. 

Anmeldung: <i: Hans Nagel. Coln. 

Kostenlose Stellen vermillluna r,ch hu«. »n.'\ Hcm- 
Fdctimannische Beraluno in sämtlichen Fach r\noeleoenheilen. 

Vereinslokal: Overslolzbräu, P. Keller. Cöln. 

Klavier- und 
Harmoniumspieler 

Verkauf Thokton, prattitst auf 
Führ. antütnrett SU*II. I 

Klavier- und 
Harmoniumspieler 

Hin tt .fuhr«* ii 

Hervorragender und strebsamer 

Rezitator 

•i pMellune itti 

Kapelle 

Berlin. KuHhtr. 



Dm Khifiwtipipli 

Freie Vereinigung d. Kino 

Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sit* Berlin 

GeechittetQhrer, Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure, Operateure, Kuriere 
rinnen, Mntiker usw , Kellner, ,ljrkll. 

Büfettdamen. 
<!,», häftMt <-!!>• 

Berlin, Landsbergerstr. 90. — 
Kera-|>rvc>„-e: Konlgmlodt 3131. 

Kino - Portier 
■ 1 ■ ... 

Erstklassiges 

Duett 
Itt-Hin 

U*ruK«*u*»»%eu l»*ufM*hlai»«l%. Haupt «it/ 

Frei ab 15. Februar 
lokal l.*nc Krhüluar. küln. Knuz 

eventuell früher !! 

Garantiert gute Mat 1 
"!l,u. ■, III, 1, ■ V G 5883 

Operateur 

Pianist 
• k Ist irr ii. Ilarinoititiin). 2.» .1. all. Ivf. 
M iui Kiwi laihr.^iH rf. Itilih rh irtrif . 

II. Ilrlil> ■ r i u. Ii 1. \ .. 

Erstklossiger Pianist 
fta—i 

BIIU*«~ %nc*k«t! ^ llal>* u 

Saal-Kino 
tm! kalKli'-lilHnrirlttiintf. • »*l* 

I ii'.iijurvlul. für «l.n sp««tt|trfi- \ 

I. Hypothek 
von 35 000 Mark 
(Wort laxe eirta TU OHO Mark, I ■■■•!-! . <1 r imlil zu leihen »esucht 
Wert»- Offort' uw,tri. v,,'i Solljst 
- Im n. i ’ i U. P 5830 tu .1 

la. Kino 

Klna-Eimidituiig 

Gele gonholte kaut! 
Mim. i. lirtrirh! Koiu|*l. kln« 

VeiMTMfhllU, luuulH . I*uiu|»cht: 

Weif Jifeifnt* {'nfii4tU 
nd Sie. »cnn Sie sich vor tbrunduo« 



I)fi 

Kino-Theater 

Selten günstiger Gelegenheitskauf 

Kino-Theater 

gewöhnlich,- Angebot. fu Heidelberg werden 
= zwei Theater ===== 

iM-sondrrt-r l'mständ«' luillx-r zu l nt«-r|)reMeii verkauft. I 
kurrenzl« se lauten Neu renoviert, Krttcniann ui d 1 
r>»p|x-l-l’mforjii«*r. HohIc Theater zus<iiniii<-n l-""1 M 
lx>i iKMMi Mark Anzahlung, H.«t iniwrlielh i-imn .lahr«-*- 
trennt ein«-« fiir ülNMi Mark, das andere für sikmi .Vark. -I 
«5a. 21** .Sitzplatz«-, «int«- Kintiahuu-n. Wer /.IHM k«ai 
mahlt zn«T«t ' Zahle für v«»nnittelton Verkaul extra 
Off.-ri.-ii an Schliessfach 39, Ing.-, u Wenzel Kubicek. 

Klx’tifall' wiril komplett, Kino-Einrichtung «it «a 
Zubehör II. I’atle--Ap|tarat ä|'«ittbi|lig ttligeg.’lieii. 

Gelegenheitskauf! 
Macnow-umi 

matchinen a 20" .Mk 
nominen. Anfrag, zu 

en a 4" .Mk. i.nil 20 neu. Stachow-Kino- ! 
zu verkaufen. «1» günstig in Zi« iluug ge-1 
ieht. n W. R. 6016 a. «I . Kin.iiait. gr 

Nitzsdie-flpparat 
allem Zubehör für ek-kt riscli«*« und Kulklk-hi Drehslrom- • 

Verloren gegangen 
Invalidenversicherungskarten: 

Oels 
Madler. 

Stromerzeuger 
■ ■ -■ Motordynamos, auch fahrbar.- 

Tblem & Töwe, fflasdiinentaärik. Halle a. d. S. 13. 

Achtung! 

AufsePaßt! 

(Dollen Sie 
ein gutes Theater häufen? 

od«-r beabsichtigen Sie ein solches zu 

jm' nerhaufen? -mr 
so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Lidihpiel-Hoenlur. 
L. n. Taubert, Chemnitz i. Sa.. 

Henriettenstr. 39. Telephon 230. 

Einig« meiner Verkauf«: 5733 
..ü'cllkineii nloirrsi.hB<s«l. ..<'«roU-Tlu aUr-, Lepat ,N..U,.nal 
TkMhr', Freikurg Schl«*.). .. \p<4lo,Tb<wt«-r’. Leipzig-St. ..Watt 
Theater" ,Ll!>.iu Ifa, Leipzig, .Welt-Theater. LeipZlg-RiuPn 
..Olympla-Thciter’ . Leipzig-Mick.. Walhalla-Theater". Brwiau. 

..Ti»oU-Ucht*pieJc*’ Brsliu, et,-, etc. 

Feinst« Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Sie bitte meine Be¬ 

dingungen gratis ! 



i Der Kinematograpli Düsseldorf. 

liiue vollat. fit-uo Klod’ilwricilinn 

4eM«*h*tr«»m-l MiVormrr. JS" V '» l,?v. 

1 UrrhsrNlruin* 1 raNsIonii»l»r. »« 

llartttoaluui; 1 •’»«» neue KltMslHhlr. I*»r- 

| Leistungsfähige Spezial-Fabrik sucht 

(linrettr und (iraMn 1 

V 0 5916 j S 

Kino oesnehl 
n 

Kino-Theater Tli'- tlr’isli Kiliii-foinjiunv (Kiigtisrli«- Kilin-< l.-M-Hs.-hnft) un 1 
.Vir--.iti.r -in. geneigt, an - 

erstklassige Filmfabrik 
>ai< n und ni.li .• 3 zu vertreten. 

—»iwk* ,il- A” nt in England un.l der ganz»-» Well für . in.- l»-«.s«-r>-1 ^ 

Apparate- und Unterteile-Fabrlk 
The C.rtish Kingdom Film Co. London W 

1 

Suche Kino 
Kompl. Kinoeinrichtung 

Für Kino 
Billiger Film - Verkauf! 

■ ■ Hl 

1 m ... I pfi 11 “ 

Versäumen 

. AlPkvervrhiiiidt. Hemluirc. «««« „ 

avvrndr« sn***«***«» l.*»kal in \lt<*nbu ix. 
>.• %.. erste (se*»r|iarislace. an tahiiimr»* 
•hixen 1 nlernelinier *»«»r«»rt *»der »»pater 
U terniieten. Off. \. B.. \ltenbiirsa 

Gelegenheitskauf! 

Kliioeiiirirliium:. an* 

. im ir.ii./ ii* ••«• Kalklb-hleinrlrhtuiue. u 
-t<*ti«*nd au** 1 Knlklirlif1 .\ut«»ni. 

nal«»xrapli*'ii u. I*li«»i*»apparat«*n. i 

Gelegenheitskauf! 

i 1« Melulldralitlaui|M*u. 13 lleleiacli 750 Kiappstühie 
SlllK*rw4o*Je, Ola^ehild*r^ 1 I’iun«». 

' l 4 PfB*: I“1 

3^2 Iht neun Tu|*i*xi«-r»r ... l-'»u 1 

i1llll*B0rvr. Klrnabun:. '*r||liew**tiic|| •». \t 

Iiümii/. Hartam■ j j 

lerlin, l.ltt’AU r-Ur 

Kalkliditeinrlditung inslspiel - Piano 
IIlt ll..|>|.. lr-l|. I-. .... li. .1 f. K -.. 

. K. Mil7 »n Rudolf %l«*»e. Kr«-H.iir- Siwk 7*» 1 ftr. |{ll«rif»«*hr l.irlitiplele' 
r< ii/.«r 1 rnol Müller. It**nr«-n. l:*ur*-n 

Umformer 
!ulilpr«»jekt«»r. k«»m|*l.. *.» 150 Klapp- 

»Hl. Schneider, Kl«lei»eii. Plan. .. * 

Ernemann-lmparator 
..Tell-Ralsel“ Motorrad i 500 Kiappstühie 

1M . K 
Inuapparal «*l«-r XeetianUnin«. w.-nn f 

ircliOHtrkm und eb*klr. Piano mit 
IttU'lolirc billig vtrkäuflich. Ke»»*»|er. 

-tHIuug «l*--. Ik'triek'i« bill. /.u \ erkaufe«. 
• iHtiifull- 2 lnteu*J«l»MKenlauipeii für 

Gut brauchbare Films 

2322 l*h* "klttv **nl»un*li«T. 2 Akte *00 j Gule Films - 

l*“'* M“,m?rf"7,chiulv .'ii Vsiisch 
ineterwaltfe. 1 utiimarretr. i k.m-t 

Mechanismus 

n.ueht eine Krbwhaft. bum. 17»! M«*U*r j 1» l*fg. FftlniliviF xnitU! Aue. 1 . 

*11? lu-ti | .."-Sj- 

150 Klapp&tühle 
•et neu. «uw ,t- ei *kTr. or -he»»triüii billig 
u verkauf, ot An frag \\. I(. 7«, 

2331 Kill WeihttMkkitrW, Omina 250 
mrad Krn»t. Berlin 1«. BrOcken»tr. «- Aolnatimoapparat l'nolfarh 44, l»«»rf tiiund. 

Kino-Oper! 
2331 l’iu den Bruder der Braut xu 

233.» 1 N*r ul»K*'führt«* 1.lebhafter, *M 

233« Oie s*tiiiiiuc Ihr**«« Kinde**». Or. 20« 1,1 
Billige Ki. o-Artikel 

i Tifhaofio 3 nii i ii nt i i i in f i* 

i»j«*kli\'tun.l.r für (HuabiMcr \.r - 

ImIh-h für tu».m*- niii«lkall*rb-<i*«iiiiat. 
klinsupet. ir3t* lH-rr«i*liti. iri'sehiit/t. woll. 

biuduug <fc*amtdam«r Him« 
•*»"• 30-4« Minuten. 

'!• Mnaxkerg, Berlin \V„ |*i»t<%d««in*-r 

Kin kompletter, guterliulteuer Kdh»«»n- '» 
Apparat mit mimiU. Kutiehnr. I.uiii|m . "1* 
Laiii|»enliau«, K<uid«*u**u‘«»r. Widerst., 
Kiiiiitroinincl uaw. für 17 5 Mk. verkÄufl.. jjr 

ekler Mk. 11. , lUtreulamix*. .* fu« h 
rdHlbar. Mk. 35. . f ietrieln iu* Ulm 
ulen a Mk. 2.«>0. Kim» Objektive 
k. 11. . Ola«tl4)d*Objektiv Mk. 12, , 
t>j.-Leinwand ohne Naht Mk. 1?. , Die fremdeiileoion 

Films 
Kinn-Apparate, I.ampen. Widrrslaudr. 
Objektive, Amprrr- und Voltmeter etr. 

g. -« r/.U u 1'reiMim. Mim.» I>r«»e»»e. « Itar- I 
lutteabunr. Sybcl.-tr. «u. 5G7U | 

uu-fiihrli« h«-r Bearhnüb-mg. Verlangen l'1' 
Si«- grati» m frank*, tu* .n* r* i< hlmlttg« n Ac 
Küiuliaten. Verwand |*er Nachnahme, — 
6 »39 1 uilaiim-Ii ««-htatii t. “ 

io-iMienr 

okat«* 1« Stück Mk. 5, »*i 
l«l» Oeuttch. Lsipzig.^lh-rn. M-lr. 3. J 

Kin«*- Apparat, k*»ni|»i.. auf 1« ih\\* i-* 

. K. I«». HraiinwehweiK. 

Kino-Apparate 

••liaiiii KruM*hlnvki. ICu liiicliaiisen |i»lu 

Tonbilder 
ii kaufen ge*nrht. < »ff. u. X. (*. AO«*» 
. d. ..Kiut-iiiati»icr*t|»h" urbeten. 6068 

Umformer 
mir kur<e Z«-i* im Gebrauch. 220 Voll 1 aller Systeme E 

•uiK Bo-brmui-hU-, wl.r t.tlllk- za vt-r- 1 
nlco u. /. l'.ii!.« ■ 
Jd4ru... lnixkt--. KN,.-- r Gebrauchte 

Film - Auszüge 

\iM-haffmippnih 850 Mk. off. u. 1 
\\. 1. «MiS« i. d. „Kincmatograi'h'• I Kinohaus 1F. Döring, Hamburg 33.... a, 
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Achtung! Kino-Besitzer! 

Kleinke’s Triple-Condensor 

„Clou“ 
•p.:r' 50*1. 

an Stromkosten oder steigert dement¬ 

sprechend die Helligkeit und Schärfe 

des Bildes. Der Triple-Kondensor macht 

sich in ca. i Monat bezahlt und darf 

derselbe daher in keinem Theater fehlen. 

Glänzende Referenzen stehen 

zur gefälligen Verfügung. 

GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedrichstr. 235, i 
- Ideal - Silber-Wände □ m 9.- und 12.- Mark. ===== 

^ Kirchenglocken 
geläute 

Körper 
Wer fabr-ziert Glühkörper 
für Azetylen-Sauerstoff licht? 
G.C. Faxe, Dissous- u. Sauer¬ 
stoff-Fabrik, Walmo (Schur.). 
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Eine Nacht m Berlin Ehe au! 

Keinoeiallen! 

Helena, das 
lebende 
Torpedo 

Tango- 
Zauber 

Die weisse 
Sklavin 

Die praktische 
Spree» aifleriB 

Die Berliner 
Range 

kümmere 
Pich um Amalie 

All 
vulkanischer 

Erde 

Jugend 
und Tollheil 

50 iHcre, gut 
erhaltene 
Schläfer 
billig zu 

verkaufen. bitten vir, sich auf den .Kina- 
matograph beziehen zu woliao. 

Das Paradies 

Monopol tur ganz Deutschland! 

„La Ballerina, 
die Tänzerin“ 

* 
Wilhelm Günther 

Söilager Fllm Verleih und 

Export Haus 

Berlin SW. 48, 
FrledrUhstrasse 8. 

„Oie Schrecken der Fremdenlegion“ 
„Jan Hinnerk op'n Hamborger Dom“ 

„Alles ums Gold“ 
X&heres durch 04a 

■= Kino-Haus ===== 

A. F. Döring, Hamburg 33 
W Man verlange Haupt- und Monatsliste. 
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r 
Wöchentlich ein 

eRnemnnn 
fILIT) ^ J 

I I 
§ ^ 

W\ ~ / § 

Wissenschaftlich! 

Unterhaltend! Belehrend! 

1. Ara 6. Februar 1914: 

An den heiligen Ufern des Ganges in Benares. 

Prächtig stellen sich uns Tempel und Heiligtümer altindischer Bauart dar. Während belebte Baile- 
szenen an den Ufern des heiligen Flusses unser Auge fesseln, sehen wir die Hindus ihren Ge¬ 
schäften uachgehen und wohnen schliesslich einer der typischen Leichenverbrennungen bei, sodass 
wir interessante Einblicke in die eigentümlichen Gebräuche der Inder tun können- 

Länge 88 m, ganz viragiert, Mk. 95. -. 

2. Am 13. Februar 1914: 

Ernstes und Heiteres aus dem Soldatenleben. 

Wahrheitsgetreu wird uns hier Freud und Leid unserer Vaterlancsverteidiger vorgeführt. Mit 
Interesse folgen wir dem Verlauf eines Tages mit all seinen Anstrengungen, die der Dienst mit 
sich bringt, doch kommt auch in gleicht’n Masse die humoristische Seite des Kasemer lebens, der 
harmlose Scherz der Kameraden, zur Geltung. 

Länge 108 m, 70 m viragiert, Mk. 105.50. 

3. Am 20. Februar 1914: 

Das See-Aquarium der biologischen Anstalten auf Helgoland. < i.Teii). 

In wunderbarem Lichterspiele stellt sich uns das Leben im Meere dar. Wir nehmen Gelegenheit, 
uns mehr oder weniger bekannte Geschöpfe int Kampf ums Dasein zu beobachten. Dir herrlich 
sten und abenteuerlichsten Gebilde des Meeres lernen wir in ihren Bewegungen kennen und be¬ 
wundern die vielseitigen Schöpfungen der Natur. 

Länge 180 m, ganz viragiert, Mk. 194.50. 

4. Am 27. Februar 1914: 
Kletterpartie in der Sächs. Schweiz, Besteigung der Barbarine. 

Wildzerrissene Felspartien, kühne Formen türmen sich vor uns auf, wie sie schroffer kaum das 
Hochgebirge der „Dolomiten aufweisen dürfte. Mit Spannung verfolgen wir die mühevolle Arbeit 
der Kletterer bei der Ausübung ihres gefährlichen, zähe Ausdauer und höchste Sicherheit und Ge¬ 
wandtheit erforderlichen Sporten. 

Länge nt m, ganz viragiert. Mk. 120. 

hanR.eRnemfli?i? AGDResDen. i56a. 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 

V 
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mit <l«-m Vei'iiiiltclungsvorschlug «l«-r Regierung kU-ntiseh). 
sondern lediglich ilas muss ausdrücklich liervoig»-hoben 
werden »las uui|ualifi/.i»'r1>are Verhalten der Wittener 
Jwhrt-rsrhaft, der die bescheidene Kölle rach dem Vorschlag«- 
der R<-git-rung nicht Ix-hagtt-, nicht bloss mit raten, sondern 
vor allem herrschen wollte. 

Ih-r Theater bcait«er erklärte sich ; »ich fernerhin Ix-rcit. 
s«-in Theater für besomlen* Jugt-mlv«»-Stellungen zur Ver¬ 
fügung zu halten. wobei er der l,«-hr«-rsch.ift in «ler Zusammen¬ 
stellung des Programms die weitgehendsten Zugeständnisse 
machte. Dooh auch du-ci VtnMOh whoÜWt» au d i Hab 
Ktarrigkect der Wittener Lehrerschaft deren verletate Eitel* 
keit schier unrepurierhar zu s»*in scheint. Arme Volkshildner! 

Offenbar kann es »ler l*rüfungsausschuss für Jugcnd- 
literatur nicht v'erschmerzen. »lass andere Leute die fetten 
Kilintant iemen sehluekeii. und er möcl t«- wohl auch mit 
Rücksicht auf das ..sittlich-religiöse (kfiihl «ler Jugend'1 
nur gern Schulmeistererzeugniss«• verf Imt sehen. Nur 
schade, «lass «lie Herstellung geeign«-ter Stücke nun doch 
«•twas schwieriger ist. wie die mancher Erzeugnisse der 
Jugendliteratur, l’nd so lange müssen sich <li«-s<- Herren, 
so schwer es auch fällt, noch gedulden 

Aus «len Vorgängen in Witten und aus «le.i anderwärts 
in «lieser Richtung gemachten Erfahrungen geh» zur (leidige 
herv«»r, «lass nicht «lie Sorge um das Wohl der Jugend, nicht 
«las Bestreben, «len Kineinat<>graph«*n den Unterrichts- 
z wecken dienstbar zu machen, «lie Triebkraft «ler ..sei bst- 
losen Hingnlx-' der Kinoreformer bilde 1. sondern lediglich 
«lie Sucht, auf diesem Gt-bietc «lie Führung an sich zu reissen. 
um «lie Ent wickclung «ler Kim-niatographie im Sinne einiger 
Dunkelmänner aus «len Reihen der sattsam bekannten Sitt- 
licbkeitsvercinc. aus denen sich die wichtigsten Häuptlinge 
der Reformer zusammensetzten, zu beeinflussen. Zu 
diesem Zwecke setzt man sich über «lie berechtigten Inter- 
«•ss«-n «ler Theaterbesitzer leichtfertig hinweg und sucht «lie 
Behörden durch entstellende Berichte «ler Kinovorführungen 
zu täuschen, die dann ihrers«*its für Repressalien all«-r Art 
sich auf «liest* einseitigen Darstellung«-!! beruft. 

Es gilt daher unter allen l'mständ«-n diesen Elementen 
die Maske v«»m (jesicht herunterzureixsen und ihnen j««de 
Einwirkung auf die Kinovt-rhältnisse zu unterbinden, 
denn sie sind infolge ihrer krankhaften Veranlagung in 
Kragen «ler Moral und Sittlichkeit in letzter Linie dazu 
berufen, anderen «lie Richtung zu weisen. 

S«> lange die sogenannten Kinoreformer mit «len Mit¬ 
gliedern «ler Sittlichkeitsvt-reinc identisch sind, darf ihnen, 
glaube ich mit gutem Recht jc«le Sachkenntnis in der Be¬ 
urteilung «ler Filmerzeugnisse ahgcsprochcn werden. Aus 
diesem (künde muss ihnen auch je<le Einmischung in «lie 
Kino Verhältnisse verwehrt werden. Die Kino-l’eber- 
wachungskommisaionen der Lehrer werden in Zukunft darauf 
zu prüfen seir. ob sie nicht innere Beziehungen zu den 
Sittlichkeitsvereinen unterhalten. Ist «las «h-r Fall, dann 
muss ihnen mit aller Deutlichkeit die Tür gewiesen werden. 
Die Theaterbesitzer haben sich schon lang«- und viel zu viel 
von Unberufenen dreinreden lassen. Die Folge davon ist : 
Herabsetzung «ler Kinodarbietungen in <l«*r öffentlichen 
Meinung und Schikane durch die Behörden. Das alles ist 
«ler Bi-vornuinduitg dieser Ja-utc zu verdanken, denen die 
Tb«*at«*rbcsitzer aus unangebrachter Zuvorkommenheit in 
ihren Betrieben zu viel Spielraum eingeräumt haben. Durch 
diese ewigen Beaufsichtigungen un«l Bevormundungen v«>n 
bt*- und unberufenen Seiten, durch diese gegen «las Kino 
betriebene systematische Hetze «ler Sittlichkeitsvereine 
und Schulmeister mit abnormalem Empfinden sind «lie 
Theaterbesitzer fast in «len Glauben versetzt worden, als 
gingen sie verbotene Wege, als sei mit dem Betrieb eines 
Kinos gleichzeitig irgend etwas anrüchtiges verbunden, und, 
um dieses (Jefühl zu verscheuchen trat man im eigenen 
Betriebe bereitwilligst anderen «len Vortritt ab 

Hinaus damit aus dem Kino! 
Nikolaus Joniak. 

| BGSSSgJB | Aus der Praxis [ 

Kinotheater! 

Ein neuer Aufschwung des Geschäfts. 

Die Grundlage der kineniatographisehen Industrie, 
«las Theatergeschäft, körnte im v«-rgang«-nen Jahre nicht 
mit einer Iw-sonders erfreulieh«-n Bilanz zu neuen, kühnen 
Unternehmungen und mutigen Taten heraus!ortlern. Warum 
die Zeiten so schl«s-htc waren, konnte mit Sicherheit nur 
für bestimmte Bezirk«* festgestellt werden Hier waren es 
die uiu-rträglichen Steuerlasten, «lort «lie verschärften 
Kinderverbote und wieder an anderen Orten «lie ausser- 
gewöhnliche Konkurrenz. Nicht wenig«- Pessimistenspraehen 
auch von einer Kinomüdigkeit des Publikums, «lie vielerorts 
beobachtet worden sein soll. Kur/., wie «-s in solchen Fällen 
ist: es kam alles zusammen und «lie Stimmung sank tiefer 
und tiefer. 

Wenn nicht je«h-r Augenschein trügt, si-tzt** mit «lern 
Ih-ginn des neuen Jahreseine Besserung ein. Mit Bestimmt¬ 
heit wurde eine solche aus vielen grossen Städten gemeldet, 
so aus Hamburg. Ih-rlin. Düsseldorf Königsberg. Iwipzig. 
Breslau. München, Uöln usw. 

Eifrigen Nachforschungen ist cs zu verdanken, wenn 
«•s jetzt schon gelungen ist. den Grund der Besserung mit 
zweifelloser Sicherheit festzustellen. Zuerst glaubte man. 
der Zufall hätte «-s gewollt, «lass gerade an d«-njenig«-n 
Plätzen, an denen «ler grosse, vollkommen Neues bringende 
Atlantisfilm gezeigt wurde, «ler Aufschwung cin- 
setzte. Kingeh«-n«le Berichte aus jenen Großstädten aber 
lassen keinen Zweifel darüber zu, «lass Atlantis «len Stim¬ 
mungsumschwung brachte. E* ist ja auch ganz erklärlich, 
dass sich das Märchen von «l«-r Kinomüdigkeit an «•.nein 
Orte nicht haltc-n kann, in «lern die Bevölkerung, «lie in 
früheren Jahren «lern Weihnachtseinkauf die Abende vor 
dem Fest widmete, nun zu Tausemlen ins Kin«> eilt«-. An¬ 
gesichts «ler ungeheuren Zugkraft «liewes Films musste «lit- 
Depression Schritt für Schritt weit heil 

Und andererseits ist «*s auch selbst verständlich, dass 
ein grosses Filmwerk wie Atlantis, als «h-ss«*n Herst«-Uung 
begonnen w urde, allen «lenjenigen i wist ungen überlegt-n 
sein musste, die später entstanden und «lie «lern Einfluss 
«l«-r herrschenden Mutlosigkeit nicht entgehen konnten. 
Der Atlantisfilm hat «lit- Niedergangszeiten gewissermaßen 
übersprungen. Er repräsentiert den unbeirrt fortschreiten«k»ii 
Geist «ler Branche, ein siegessicherer Heerführer, «ler den 
Mut nicht verliert, wenn die Truppen auch einmal zurück¬ 
weichen. Zur gegebenen Zeit lässt er wieder zum Vor¬ 
marsch blasen und «lie Depression ist überwunden. 

Die Kassenerfolge «les Atlantisfiim sind ganz ungeheure. 
Man hat «lies«-iii Film viel zugetraut, sieh aber nie verrechnet 
Es gibt kein Theater und mag cs noch so viele tausend 
Kitze haben, «las dieser bewundernswerte Film nicht Tag 
für Tag bis zu «lein stereotypen ..Ausverkauft zu füllen 
vermöchte. Die schon im Schwinden begriffene Kino¬ 
müdigkeit hat diesem staunenerregenden Zugstück ja 
niemals ernstliche Schwierigkeiten bereitet. Für Atlantis 
gibt es keine Kinonnidigkeit. l*n«l vor «liesein Film fallen 
auch «lit* Schrecken «l«-s K in« ler Verbotes in sich zusammen. 
Atlantis kennt kein Kinderverbot. Atlantis kennt keine 
Konkurrenz. Der Sieg dieses Films auf «ler ganzen Linie 
musste tlaher eine frische, zuversichtliche Stimmung ver¬ 
breiten. Mit seinem Erscheinen setzte der Auftakt ein. 
Wenn heute <li<- erfreuliche Kunde v«»n einem neuen Auf¬ 
schwung «ler Kintibranche. vor allem des Theatergeschäft es 
von Mund zu Mund geht, so «larf «lieser Umschwung in «ler 
Gesamtstiminung wohl als «lie grösste Leistung bezeichnet 
werden, «lie je ein Werk der Filmkunst vollbrachte. Die 
Theaterbesitzer, «lie Atlantis abgt-schlossen haben, werden 
wohl selten über ihren engeren Kreis hinaus solche Wirkungen 
beobachten, denn Atlantis bedeutet für sie mehr als ein 
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Im März 1914 erscheint 

Jerst&ret Cortfwtgal 
Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 

Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 

Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor 

Christo. Die Belagerung der Stadt ist mit einer 

Lebendigkeit in den Einzelheiten wiedergegeben, die 

überrascht. Der Sturm gegen die Mauern, die 

Plünderung und Schleifung der Stadt, sowie der 

Brand, der 17 Tage dauerte, sind in grossartiger 

Weise wiedergegeben. — Eine zarte Liebesge¬ 

schichte verbindet die einzelnen Abschnitte der 

Handlung miteinander und gibt zum Schluss ein 

liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. Wer 

unser Bild „Die letzten Tage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von 

der Grossartigkeit unseres neuen Films: 

Zerstöret Carthago! 



Itcr Kinematngrapli Hiiüüfklurf. 

reuer Auforliuung der Branche. nämlich ein erster Sonnen* 
blick in iriilwn Zeiten, ein Aufschwu ig • l<•- eigenen G«-- 
sebäftes. «ler iilx rraschend schnell me'i «len Mutlosesten 

Vlleiidnnt. Am 2*. Jadiiar wurde;i liier im Brauhaus 
zum ersten .Male Lichtspiele veranstaltet. Die Besucher 
ware.i sehr zufrieden. 

Berliner I'ilm-Prcmiere. .1 u d i t h v o n II et h u I i e n 
wurde am letzten Donnerstag in den Kanimcrlichtspielen am 
l’otsdamer Platz einem geladenen Publikum. sowie den 
IVi-'-ever!retern zum ersten Male vorgeführt. Der Film 
ist von der a in eriknnis e h e n B i o g r apli-C o m - 
|» a g n v (in Deutsehland vertreten dureh den Lichtbilder* 
\ ert rieh. Berlin) hergestellt und behandelt die bekannte 
hihli'i le- Legende «ler jiidiselien Xat ionalheldin. welche. 

In-freien zudem feindlhhe.i Fcldhcrrn H. .lofernes bis'/lagcr 
gebt, ihn dureh ihr*- K«-ize gefangen nimmt und nach «-in«-r 
M-hwiih-it Lielwsnncht tötet. Trotz dieser an sieh ein- 
faeiieu Ilamjlung ist das Judith-Problem eine der sehuicrig- 
-- e.i literarischen Aefgahen. Aueli d«-r jugcndliebe Hebbel 
\*-, ••!.i-te si«- nicht restlos zu bewältig«'.t. und .seine Judith 
zählt bi-kanntlieh nii hl zu s«-in«*n Im-s1«-;i Werken. Dennoch 
h - -ich «ler Film vielfach seirn-r Auffassung und Durch¬ 
führung d«-r einzelnen psychologischen Momente angt-passt, 
und de - zu Kcclit ; J«*nn «las Schwanken «l«-r Heldin zwischen 
ihrer l*fli«-ht <l«-.n txslrwugtcn V«»lk«- gcgeniilx-r un«l ihrer 
< rwacliende.i Li«-Ix- zu d«-m Assyrerf finden bringt uns die 
alttestam«-;itarisehen Figuren niensehlich nahe und lässt 
ein warmes Interesse an «i«-r Handlung nufkommpn. Dies«- 
|isyeh«»logi'«-hen Momente weiss <li<- Darstellerin der Haupt¬ 
rolle gesehiekt zu betonen. In ihrem Aeuss«Tcn mul ihrem 
Spiel vermag -io allerdings «lie Amerikanerin nicht völlig 
I imvogzulciignon und den Typus «ler ru.-sigen Orientalin 
i ieht ganz getreu wiedcrztlgehcn. Im »ihrig«-»» ist «lie Auf- 
maehtuig <h-s Films vorzüglich. Glänz«“;rde Massenszenen. 

ausg«-z«-i<-hnet gestellte Kämpfe etc. bewirken eine «lrama 
tische Lebendigkeit und einen Kriegstumult, der an schein 
barer Rchtheit nichts zu wünschen »ihrig lässt. Da auch 
«li«- Photographie erstklassig ist, s«» kann man «len Film 
getrost als einen in «einer Art hervorragemhm un«l durchaus 
empfehlenswerten bezeichnen. 

idl. tü-rhart llau|itmumis llesueli im Kinu. Der Dichter 
«l«-s gewaltigen Romans ..Atlantis" hält sieh bekannt lieh 
zurzeit in Berlin auf. Kürzlich besuchteer mit seiner Familie 
«las neue Haus «l«*r Kammerlichtspiele in «h-r Tnuentzicn- 
stniss«-. D«-r Dichter wohnte «ler Aufführung «les Films 
,.A t I a n t i s“ vom Bt-ginn an bis zum Schlüsse hei und 
verfolgte die Vorgänge mit gespanntester Aufmerksamkeit. 
Nach Schluss «ler Vorstellung äusserte er sich in Worten 
der Begeisterung über die grandiose Aufnahme und stattete 
«l«-r Direktion «ler Kammer! ieht spiele seinen Dank für «l«-:i 
hohen Genuas ab. Herr Kapellmeister Sehirmann. «l«-ss«-n 
Musik zu <li«-s«>m Film allseits gross«-n Beifall «-mt«-t. erhi<‘lt 
von «l«-m Dichter gleichfalls warme Worte der Anerkennung 
für seinen hohen künstlerisch«-n Geschmack. 

Buttslätlt. S.-W. Im Gasthaus ..Zu den <lrci S«-hwäi-en" 
wurde ein Lichtspielhaus eröffnet. 

Lasdclmen (Kreis Piilkalien). Il«-rr Hotella-sitzer M.irk- 
sehat hat ein neue- Kinematographeiitheater <-ingeri«-ht«*t 

Sehleiz. Kurt Kirchner hat «las R.-form-Tlu-ater von 
Herrn Helling käuflich erw«>rben und dasselbe unter «lern 
Namen Lichtspiele zur goldenen Sonne «-röffni-t. 

Wiesbaden. Am 30. Januar wurde «ln.- Thalia-Theater 
zurzeit «las grösste Kinounternehmen «h-r Stadt «*röffn«-t. 
Als «*rst«-s grosses Filinwerk wurde «ler lluuptmaiin srlip 
Filrn ..Atlantis" gezeigt. 

Wiislegiersdorf. Im Gasthof zur ..Wies« nmiihl» fand 
«li«- Eröffnung eines ständigen Kin«»s unter «lern Namen 
.. Palast-Theatt-r" statt. 

Mitteilungen der Polizeibehörde llamhifrg. Di.- in 
Hamburg eingesetzte, aus i^ehrern best<-lu*n«le Priitungs- 

KlNO-KOPlER'GES.y 
BERLIN-NEUKÖLLN 

Tagesleistung: 50000 Meter. 

Größt© und Icisiungüühigstc ^ix^iuifobrik für 

Entwickeln 
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Ich teile meiner verehrten Kundschaft 

mit, dass ich mit dem heutigen Tage 

die weltberühmte und beliebte Marke 

Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Frledrichstr. 10. 
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komniission hat ferner folgende Films als für Kimler- 
vorstcllungcn zulässig erachtet • 

t-'il in >%| <-l I .iin ik inl 
4323 Di<- «i.-fulu-i-ti ili's Yollluirts.< mH im-ntal ö. 3. 
4324 Die IJeburt der Marseilleise ..... Trema.-I^ursen 

Anfmi)' Mur/. 
4325 Nur 5 Jahre alt.Selijr 27. 2. 
4326 (Deulsehe KolonialKilm) Serie III 

Das Hinterland von Tanger.Haus A. Kilm 2u. 2. 
4327 Allerlei Babys.Kitteln 
4328 Mcereslcuiide: W .-ieht ien- des Me -res. 

Selmeeken ialer t •astro|MM|i*n .... (it unioiit 
432!* Stiuununtfsliikler aus der Hretai;i e 
4330 Lux. der l’olizeihunil.eines 
4331 Amphibien und PoIvim-ii. 
4332 Das herzogliche Palais in Venedig ... 
4333 Der Tintenfisch. 
4334 Der TiiiltTiengartcn . 
4335 Der Kinder \Veilinnehtstruum .... Pas he 
43.36 Ali Huhu. 
4337 Dureli die Sehluehten \ . Neust elaml . . 
4338 Hin Kundgang durch den Hajjenlss k- 

achen Tierpark.Hett -Adei 
433!* Eine KlefantenjaDd in den afrikanisehen 

lrunl<lern am Viktoris-See.Put he 
434** Eine Kor*elMingxex|ie<]itioii durch das 

närdlicbe Eismeer nach Grönland . . Meaetrr 
4341 Dii‘ deutsche Kriegsflotte.I’athe 
4342 Die l.chciiMi'cschichtc eines Sclunctter 

litiRs (Sehualtiensehwanz). 
4343 Kaffechnu in Stint«». (lirusilien). 
4344 Durch das maleriselu' Japan. 
4345 Die behexten Zündhölzer.Eclair 
434« Ein Kattenidvll. 
4347 Handel und la-licn in Saigon .... .. 
4348 Sportfest in Neuseeland. Universal 
434!* Die < Iranitindustric.Kali ui 
435*1 Aus dem Innern Australien-.Spezia! 
4351 Das Schwarze Meer.Patl «• 
4.352 Steinhriiche in Schwellen. 
4353 Das la-ben des Herzens. „ 
43." 4 Die malerische Bretagne. 
4355 Die Vögel der südlichen Meeresküste . . Edison 
435« Kolli will kein Sehwest «Teilen .... 
4357 -Jaffa, die Hauptstadt Jerusalems . . „ 
4358 Im Walde verirrt. „ 

) (gSgD | Heues vom Ausland | IsSg3~| 

Wien. VII. Messt er Film- u. Apparate-Gesellschaft 
in. I». H. Gegenstand <les Unternehmens ist der Handel 
mit Kinofilms und insbesondere der Vertrieb der von der 
.Messter-Film-Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit 
allen einschlägigen Nebenartikeln. wie Kinoapparaten. Auf- 
nahmekameras. Kopiermasehinen und tlergleiehen, die B<- 
teiligung an anderen derartigen Unternehmungen, die Er¬ 
werbung und Verwertung von auf Kinofilms und ein- 
'■'•lilägige Artikel Bezug habenden geschützten Marken und 
Mustern, endlich der Betrieb aller zur Förderung ihrer 
Zwecke dienenden Geschäfte und Gewerbe jeder Art. Höhe 
des Stammkapitals ist 20 (MH) Kronen. Geschäftsführer 
-iod die Herren Oskar -Messter, Viktor Altmann und Jx-o 
Mandl, sämtlich Kaufleute in Berlin, und Alfred Hann. 
Kaufmann in Wien. Vertretungsbefugt sind je zwei Ge¬ 
schäftsführer kollektiv. 

Basel-Slaill. Die Firma A. Probst-Bauer, Kinemato- 
graphenhotrieb ist. infolge Verzichts des Inhabers erloschen. 

St. Ballen. Die Kollektivgescllschaft American Kinema 
Lichtspielhaus St. Gallen. Alt ft Eckerlein, wird nach durch¬ 
geführter Liquidation im Handelsregister gelöscht. 

Moskau. Der Stadthauptmann hat allen Bierbuden. 
Techütisern und Trakteuranstalten verboten. Grammophonc 
oder Billards zu halten oder Sänger auftreten zu lassen. 
Zw eck dieser Maßnahme ist die B« kämpfung der Trunksucht. 

-m. Kskilstuna (Schweden). Unter der Firma 
< H ympiateatern W a 11 i n begann hier Hans Uno 
Wallin den Betrieb eines Kinotheaters. 

-s- London. Die Wotnen's Imperial Health Association 
hielt unter dem Vorsitze de« Bischofs von Birmingham 
am 21). Januar eine Versammlung ab. in der iils rilic Nutzbar¬ 
machung des Kinematographen verhandelt wurde. I)cr 
Erzbischof von Canterbury. der leider am Erscheinen ver¬ 
hindert war, liess der Versammlung mitt -ilen. dass nach 
seiner Ansicht der Kinematograph sehr viel Nutzen stiften 
könne, und er «1er Versammlung allen Erfolg wünsche. 
Von besonderem Interesse sind die Bemerkungen des nam¬ 
haftesten englischen Dramatikers. George Bernard Shaws, 
der sieh dahin äusserte. dass er ein grosser Freund der Kinos 
sei. Wenn er die englische Provinz besuche, besichtige er. 
wenn möglich, die alten Kathedralen, aber es gäbe manche 
Städte, in «lenen «las Kirn» «lie einzige Gelegenheit biete, 
um Ablenkung zu finden Unter den vielen Films, «lie er 
gesehen habe, sei er nur auf einen einzigen nicht ganz 
einwandfreien gestossen und dieser durfte nicht in Schulen 
gezeigt werden. Als Dramatiker sei er häufig ersucht, 
worden, für Filmgesellschaften zu schreiben und seine 
Theaterstücke für «len Film zu bearbeiten Dieser Frage 
werde er früher o«ler später näher treten. Di« meisten Films 
erschienen ihm in moralischer Hinsicht zu konventionell. 
Das sei «-in Resultat «ler Z«-nsur un«l wenn er irgend einen 
Rat gebi-n dürfte, würde es der sein, keine Zensur cin- 
zusetzen. Es gäbe eine grosse Zahl guter Films und diese 
bildeten die Inste Waffe zur Bekämpfung «ler schlechten 
Films. 

-s- Neue englische Gesellschaften. N o r t hall e r t t, n 
l'inem», L t d. . Aktienkapital 2*mm* pfd. Sterl., Bureau: 
Market Place. Nort hallerton. A u t og r a mmr.Ll d., 
Aktienkapital .Vmm* Pfd. Sterl.. Bureau: «8 Yi.toria Stre«-t. 
.London SW. Undercliffe Pavillon. Lt«l.. 
Aktienkapital öim» Ifd. Sterl.. Bureau: The Pavillon. 
Undercliffe. Bradford. Yorks V a r i e t y P r «» d u c - 
tions. Ltd. , Aktienkapital Pmm* Pfd. Sterl.. Bureau: 
15 ('iilenmn Street. Jsmdon E. U. — (' i n e m a H «• v u e 
Syndicatc. L t «L , Aktienkapital DKM» Pfd. Sterl.. 
Bureau: Ißa Soho Square, JU>n<lon W. C. — Wenigste 
Syndicatc. Ltd.. Aktienkapital DM* Pfd. Sterl., 
Bureau: 23 New Bontl Street. Bath. — Clarion Film 
Agency, L t d. . Aktienkapital DKM» Pfd. Sterl . Bureau : 
47 Market Street, Manchester. Blaekhall .VI i 11 
P a I a c e . L t d. . Akt icnkupital 3IMH# Pfd. Sterl.. Bureau : 
Blaekhall Mill. Durham. 

Sk. New York’s neue Kinos. Innerhalb weniger Wochen 
w ir«l sieh New York dt*s Besitzes «Ireier neuer, riesig.-r Kino- 
theater rühmen können, um die sie jede andere Großstadt 
der Welt beneiden dürfte. Das erste «ler.sell*en wird das 
neue George Kleine-L'ohan & Harris-Housc in «li*r West 
42. Strass*-, das zweite das Strand an Broadway un«l 
47. Strasse un«l das «Iritte «las neue Fclis-Isman-Theater an 
Broadway und 48. Strasse. Diese neuen Häuser werden sich 
nicht nur durch ihre Geräumigkeit und die Pracht «ler Aus¬ 
stattung auszeichnen, sondern auch «ladiirch. dass ihre 

Th. Mannborg 
* 4ÜT* * 

Vielfach preisgekrönt. 

I.fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 
Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Piensten. 

Harmoniums 
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Hauptdarsteller 

Ermete Novelli 
Italiens berühmtester Tragöde. 

Nur noch einige Bezirke frei! Nur noch einige Bezirke frei! 

Theater - Besitzer! 
Wollen Sie Ihre Kassen mit Gold lullen? Dann ver- 

:: langen Sie sofort von Ihrem Verleiher Offerte. :: 
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/imbrosio-HIms, Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 
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UMlMlMlMlMlMlMlM. 

im Monopol erscheint demnächst 

gekürzt: 

Saturntn 
Farandouls 
höchst seltsame Abenteuer 

Da die Nachfragen für Saturnin 

Farandoul so zahlreich sind, werden 

die eingehenden Offerten der Reihe 

nach berücksichtigt, um allen 

Interessenten gerecht zu werden. 

Ambrosio-Films, Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 
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rtlij'«*»» iirifl* KiiUcr \Villi«*lni^ -i«*l»t liiMimrck >•« 
»«• Arlioit I«**Im*iis. Doch mi«*ni»ücllic*h tr»*i 
* luirrt «*r mw am Steuer tles Keiclu<s< tiiffes, li 
kraft meines neuen kni»erlielieti Herrn ihn venu 

Tr r'liTi'1.\it-rIin« 1''v !>*ii*'» einenalten Herrn dr 
j*e Kaiser \\ illt«*ltai I. in dw < Iruft fl«-* t liarlottei 
* «ii« <h r mul zieht sich nach Krie«lr** iisruli in <l« 

BC^^DBI Gerichtliches |QC^^)0| 

von Bismarck wird von König Will»■Im I. /.um Ministerpräsident«*!! 
ernannt. Di* ün»-'■ Z«-it für und dann für Deutschland 
I »rieht im. lirttm di*n WiiliTstmid der 1 aindtngsinrhi l«-it, allein 
gestützt auf die eigene Kraft der l"ebcrz<*ugiuig und da« uncr- 
Hchütterlielie Vertrauen w ühs w«*is«*n Kiiiiipi, löst er die Schleswig- 
liolsti-üii-el»' und die deutsch«* Krane in den Kriegen von IHH4 uial 
l«ii« und bereitet so die Wiedergeburt de« Deiitwetien Reiche« vor. 
Im SeliloKs*. von St. Cloud wird unter dem Kinflii«« «ler Kaiserin 
Kugrnie, die dureluei« ihren ..kleinen Krieg ' ludien will, der Feldzug 
liesellloaaen. Wenige Woehen darauf wälzen sieh mi» unwidersteh 
lielter < lew-alt die Hei-reswogen aller deutschen Stämme iils'r «lie 
< -rvnirn l.ot liringen« «ler fratuuisischcn Hau itstadt entgingen. 
Itisuuirek folgt dem siegreichen Ibs-r in Feindesliunl und lenkt von 
•lort aus die diplomat ischen Verhandlungen. Und seit. Vaterherz 
hat die t ä-nugt innig, «lass auch «lie Söhn«* ihm luichgcartet sind. Sie 
IiiiIh'I) Is-ide als schlicht«* Dragoner d<*n T'idesritt lit-i Mars-Ia-Tour 
mit geritten. Schwer verwundet li«*gt Herbert, «ler ält«*rc, in einem 
C'liöft. Nach langem Su«*h«*n findet ihn «li*i Vat«-r «*in ergreifendes 
W ieders«*l»-n. Das fran/.«isische H««-r sieht sich in Se«lan zur Ueber- 
gi I»* gezwungen. Di r Km-er Xa|x»le«»n sellist I ittet durch llencral 
K -ill«. seinen Degen in «lie Hand König Wilhelms legen zu dürfen. 
Und unaufhaltsam g«*ht <l«*r Sieg«*»zug weiter, bis der gr»*sse Tag 
von Wrsailles erscla-int, der den deutschenStämtnen weder «-in 
geeinigtes Vaterland, dem deutschen Volk«* wieder einen d«*utach«*n 
Kaisi-r Is-scherte. D«*r gross«- Kanzler. Und nun erst selten wir 
«len grossen Kanzler zu »einer Höhe »ich entfalten. Nicht umsonst 
jiil»-lt ihm «las Volk zu: „Hoch ur-ser Bismarck!" l'nt«*r s«*in«*r 
Kiiitrung «-rringt sich Deutschland di«* Vormachtstellung in Europa, 
ja in <l«-r ganzen Welt. All«* Käd<*n der Politik laufen in Berlin zu- 
sainmen, und Hismarek erfasst sit* mit stark«*r Hand und lenkt di«* 
< »-schick«* «les Kr dl alles zwei .hdirzi-luit«- hindureh. Im B»*rliner 
Kongress leitete er diireh «lie R«*gelung der Balkanfragen «lie lange 
Kri«sl**iis|H*ri<Hl«* «»in. «lie «len Völk«*rn Europas mal Ik-utsehlaial 
insls-sondere die Möglichkeit gab, sieh wirtsclmftliel. in so uns.- 
«irtig<-r Weise zu entwickeln. I.'iin-h mächtig«' Bündnisse. «-rst durch 
• l-is Dr«-iknis«-rbiiii(lni>. daun durch «len noch heut«* d- n Weltfrieden 
»i<-hernden Dreihtiad, ls-f«*st igt«- er die •St«*llung des F.eiclies, so dass 
er in «*in«*r seiner gewaltigen Reden itn R«*i«*listag mit Recht den 
Ausspria-h tun konnte: „Wir Deutschen fürchten tlott, aber sonst 
nichts auf «ler Welt!" Und Deutschland weis», was «*s s«*inem grossen 
Kanzler schuldet. Am 7U. Oeburtstag Bismarcks findet <*s — seinen 

elstadt Ost preiissen» stiii.<l«-n 
iinkurrenzkain|if gegenüber. I 
|Ucnlest«*n Strasse des Orte- i 
unterhielt«), so bemühte siel 
tbzufnngen. Selihcsslich li«*ss 
• Strasse „Vorzugs karten" vei i. <li<* dem Vorz«-ig 

lü lfg. gewahrt«! 
, damit, dass *-r auc 

aus gab. gleielizeiti 

auf l'iiti-rliissiing. Nach s«*iner Ansicht verstosse «s gegen «li«- guten 
Sitten, wenn ein < icwerlx-treihender sieh ver|,fli«-lit«*, nicht nur 
s« me eigi'tien. sondern au«*lt «li«* V«ir/.iigskarten di s Konkurrent« n 
>n Zahlung zu nehmen. Das (>ls*rliii.il« sgerii-ht kam zur Abweisung 
«l«-r Klage. iiid«*m «s in ihr Hamllungsweis«* k«-inen Veisttss gegen 
«las tlesetz wider «l«-n unlauteren W«-tth«*werb erblickt -. Es falle, 
so lu-isst « s in «l«-r Begründung, dem lk-klagt«*ii tl< sludh, w«-il er auch 
«l«*n Inhals-rn «l«*r vom Klag>-r hcruusg«‘gcbenen Kart«*n Vcrgilr.sti- 
gungen g«*w-älir«-. kein rechtswidrig«» Ver lullten zur latst. Fis \er 
«tos»«- auch noch nicht g>*g«*n «lie guten Sitt« n, wvnii im Wettls*w<-rb 
d«*r eine Konkurrent ein«* g«*g«-ls-ne Si*«-h>:g>- zu seinem Vorteil, 
und s«*i es auch «um Nachteil <l«-s anderen ausnutzt; «las li«*g>- im 
Wesen «l«-s Konkurr«*nzkampf«*s. Auch «lie Mittel «lies«» Kampfis 
seien nicht unsittlich. Kitte Beeinfluss.mg «1«» Publikums liege in 
kein«*r Weis«* vor, von einem „Wcglockcn ' des Publikums könr.«* 
nicht gesprochen werden. Wenn auch «ler Ih-klugn- mittelbar aus 
«l«*n vom Kläger bezahlten Beklamemüteln. dessen Vnrzugskiirt«*ii. 
Vorteil zog, so vorst«»*»** das noch nicht gegen die guten Sitten. 

Firmennachrichten 
Minna u. FIIm*. A I b t rt Hansen. Kiiiemntogrnpli* 

Schulterblatt +:*. Das unter tlieser Firma geführt«- Hanch-Isgesehäft 
ist auf «li«* Khcfrau Mar»- Hans«*n geh. t -ri*nl unil auf «len Kaufmaun 
Joltn Hansen üljergegangen. Die «-ntstar «l«*tte off«*n«* Han«l«*ls 
gesellsehaft bat am I. Januar 1HI4 b«*gnmi«*ii. 

Ib-rlin. t' o u t i n «• n t a I • Kunst film. <: • s >• I U «• li a f t 
mit beschränkter Haftung. Dem Herrn Julius Otto 
Mandl, genannt -lia* May. ist derart Prokura erteil! «las» «*r gemein 
»Hin mit einem < !«*schii tsfülircr vi*rtrctiingsl*>re«*ht*gt ist. 

Berlin. I" n ivemal • Film ■ l'ompsgnii- . (; o s . I I 
Schaft mit beschränkter Haftung. Kaufmann Fritz 

.. iNeu! „Jupiter Universal-HamflBinpe“ 
(Spilzbubenlampe) 

SMF~ Eine Effektlampe mit ca. 6000 Kerzen. '•K 
Unentbehrliches Hilfsmittel für jedes Kino-Atelier. 

Preislisten von: 

„Jupiter“ Elektrophot. G. m. b. H.. Frankfurt a. M. 1. 
Lieferant sämtlicher grösseren Filmfabriken. 



Der Ring des 

schwedischen Reiters 

Eine romantische Liebesgeschichte aus dem Spreewald. 

Hauptrolle: Carl Clewing 

Wundervolle Szenerie 

Vollendete Darstellung :: 

/Meisterliche Photographie. 

| 
Das Monopol für ganz Deutschland vergeben an 

Filmverleih-Centrale Engelke &Co. 

G. m. b. H. 
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Unfaire^ 

Konkurrenzmanöver 

In letzter Zeit ist von dem Vertreter einer Konkurrenz¬ 

firma zwecks Erlangung an Aufträgen insbesondere im Vogt¬ 

lande folgende Behauptung verbreitet worden: 

In allernächster Zeit würden sich die führenden Firmen 

zusammenschliessen und ihre Produkte nur noch durch die 

Fa. Martin Dentler G. m. b. H. verbreiten. Es wäre dann un¬ 

möglich, von anderer Seite als wie von Dentler noch ein ge¬ 

scheites Programm zu erhalten. Auch ich könnte dann nichts 

mehr liefern und der Kunde könnte froh sein, wenn er von 

Dentler ein Programm abgeschlossen habe. 

Diese Behauptungen sind vollständig aus der Luft ge¬ 

griffen. Die Firma Martin Dentler G. m. b. H. hat mir auf meine 

Anfrage mitgeteilt, dass sie diesen unwahren Behauptungen 

ganz fern stehe, und dass sie selbst dieses Verhalten durchaus 

nicht billige. 

Ich teile meiner geschätzten Kundschaft hierdurch mit, 

dass in meinem Geschäftsbetrieb keinerlei Veränderung vor- 

gegangen ist, noch irgendwelche beabsichtige. Im Gegenteil, 

ich Jbin nach wie vor eifrig bemüht, das Neueste was auf 

freiem Markte erscheint, nach eigener Wahl aufzukaufen und 

bin auch von keinem Fabrikanten irgendwie abhängig. 

Ich bitte daher meine geschätzte Kundschaft, mir das 

bisher erwiesene Vertrauen zu erhalten und mir möglichst 

sofort Mitteilung zu machen, sobald wieder von irgendeiner 

Seite derartig unwahre Behauptungen aufgestellt werden, 

damit ich gegen solche Urheber gerichtliche Schritte ein¬ 

leiten kann. 

Leipzig, am 29. Januar 1914. 

Johannes Nitzsche. 

V J 
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{Hfs 'Vermählte empfehlen sicß 

(Crude {Jfoppe 

TJlanfred ‘TJlayer 
{Hoflieferant 

Der Chef, Herr Mayer. 

Jetzt tritt Herr Mayer in den Saal, 
Sehr streng als Trndes Prinzipal. 
Da kommt ein Pfeil aus Amors Köcher 
Er macht ihr liebe Nasenlöcher! 

Die Mädchen leicht erworben sind! 
Bald sind die beiden Eheleute: 
Und wenn sie nicht gestorben sind. 
So leben Mayers wohl noch heilte. 

Union 

Die grosse Trude. 

Dies ist die grosse Trude Hoppe: 
Der Mannequin, der tippe-toppe. 
An ihrem Reiz der <«eist verwirrt sich: 
(Auch hat sie Grösse 44). 

Als grosses Mannequin-Talentei 
Probiert sie Roben, Kleider, Mäntel. 
So manchen Mann sie auf den Leim führt 
Bis sie ihr Chef. Her'- Mayer, heimlTihrt. 

Wie sich die beiden kennen gelernt, verlobt haben 

und in den Hafen der Ehe gelangten, sehen Sie unter 

dem schallenden Gelächter des Publikums im Film 

ff Die Firma heiratet ii 

Projektions -A.-G. Union 
Berlin SW. 68, Zimmerstrasse 16-18 

Telephon: Zentrum 12900. 12901, 12902. 12903 Telegramm-Adresse: PAGE Berlin 

SS 
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Gelbsternglossen aus 
von Walter Turszin; k* 

Regie: Carl WilhAr 

Die lustige Geschichte 

Tante Clara. 

Dies schöne Bild zeigt Tanle Clären! 
Sie führt ein grosses Haus der Waren. 
In Berneburg, auf gutem Boden 
Ist sic die Königin der Moden. 

Die kleine Trude. 
Dies ist die kleine Trude Hoppe 
Mit ihrem süssen Kinderkoppe: 
Zum Outen scheint sie auserkoren, 
l'nd hat’s doch hinter beiden Ohren. 

Herr Werdenberg. 

Toiletten, die sich chic erweisen. 
Zu stets zurfickgesct/ten Preisen 
Bei ihr erstehen Gross und Klein dann: 
(Für Berneburg alles, was sein kann!) 

Wie brav schien diese kleine Trude 
Bei ihren Eltern auf der Bude! 
Wie zart vermied sic stets das Böse 
Und ward dann doch 

Confectioneu 

Als Nächsten stell' ich vor Euch hei 
Herrn Vierdenberg, Confeciionär: 
Was auch der Chef begehrt, er treff 
Und isi die Seele des Geschäftes. 

Mit Cutaway und setd’nem Binder 
Ist er so hübsch wie Maxe Linder. 
Sogar bei Trudet hat er Chance! 
(Na, Itonny soit, <.|iii mal y pense) . 

Telephon: Zentrum 129 00, 129 0t, 129 02. 129 03. 

Projektions - Äctien < 
BERLIN SW. 66 2 
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„Die Firma heiratet* 

% ! Jaques Burg 

Ahnungen von Edmund Edel 

einer Confectionense 

S ne Majestät, der Reisende. 

E1 seht Ihr Sigmund Philippsohn! 
? vist für Mayers Confcction. 
I Freunde ihm sein witz'gerMund schafft, 
1 I er poussiert nicht nur die Kundschaft. 

t ''leidet sich höchst auserlesen 
1* kann sich's leisten: „bei die Spesen!“) 
i d fragt in Rawitsch. I issa Put/ie 

Der kleine Abramowsky. 

Des Lehrlings Abramowsky Nase 
Erscheinet jetzt im Spiegelglase. 
Man merkt's ani Rock und an den Hosen 
Er stammt aus dem Bezirk von Posen. 

<icrn steht er miissig an den Wänden 
Und red't mit Füssen und mit Händen. 
Fr ist zwar nicht sehr cointnc il faut. 
Doch Philippsohn war ebenso! 

Die Mannequin. 

In Roben, weiten oder prallen. 
Wobei Du sanft das Köpfchen hebst. 
Flanierst Du durch die Wandelhallen 
Mit einem Schritt „als wennste schwebst!“ 

So sieht im Modenschau-Theater 
Dich immer gerne tout Berlin: 
Und Dich ernährt des Himmels Vater. 
Dech auch manch irdischer Ci.usin. 

'Gesellschaft UNION 
Zimmerstrasse 16-18 Telegramm-Adresse: PAGU BERLIN 
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r 
Vitascope 

'S 

J 

Der Millionen - Onkel 

In 50 Hauptrollen: 

Alexander Girardi 

Aufführungsrechte für die 

ganze Welt zu vergeben. 

Projektions-Tl.-G. Union 
BERLIN SW. 68, Zimmerstrasse 16-18 

Telephon: Zentrum 12900, 12901, 12902, 1290J Tzlej.'jnn -Adresse PrtGU, Berlin 
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Die braune Bestie 
Sensationsfilm. Preis 1150.— Mk. 

Erscheint am 13. Februar 

Projektions - Ä. - G. Union 
BERLIN SW. 68, Zimmerstrasse 16-18 

Telephon: Zentrum 12900. 12901. 12902. 12903 Telegramm-Adresse: PAGU. Berlin 
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Am 20. Februar erscheint 

Das 

Paradies der Damen 
Eine entzückende Komödie. Preis 990.— Mk. 

Am 27. Februar erscheint 

Drei 

Zeichen am Kreuzwege 
Sensationsfilm. Preis 1190.— Mk. 

Projekttons-A.-G. Union 
BERLIN SW. 68, Zimmerstrasse 16-18 

Telephon: Zentrum 12900. 12 901. 12902. 12 903 Tel.-rtdr.: PrtGU Berlin 
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Tclciji 

Atlantis-Film G. nt 1 

Königsberg, 26. Januar 1 )i 

Atlantis war bis jetzt der ::igk 

täglich waren unsere drei Vor.tlui 

spielen, ausverkauft, der Beifal «in 
hat viele Kinogegner zu Kinofreund ’rgei 

Urania-Theater, Gfbr. 

r*f Ad°"LtS''nan« 
—-- *° 

nahtjje *l,nen e-s ^ftoeo 

günstigc les?s 

^ ft. 

Von s~,h:rf°itl 

Ihn*' *'U. 
Pub*iku d -la 

»en d «**ZT 
c, ftocAa 'Ld'«, 

£>Z.; 

"äcft, e,c^^roZeZ^ 
.r, 9 "am,,. 

C * ea*er G 

* Oe0a^; b. ** 

Der Film „Atlantis“ ist für Deutsch! 

ATLANTIS-FILM, c. m 
und deren Vertreter: 

V. 
DÜSSELDORFER FILM-M/1IMUF/1KTUR 

Ludw. Gottschalk, Düsseldorf. 
Telephon Nr. 1077. Telegr.-Adr.: Films. 
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ffc mm! 

7i«)». H., Düsseldorf. 

äftigste Film, den wir je gespielt 
.!Jui i<en, trotzdem bereits zwölf Tage 

I »n Publikum ist ungeteilt. Der Film 
l?:gei acht. Sendet Versanddispositionen. 

irebr Kandeler, Königsberg. 

::nhd«' '*■" *'lch 
. b°n so 0, cy,/ra„ lr aUclj '^Uantis“ . ÜQ*efem i!e/n S 

-_ * ',W°r<nt'ne» 

^ -- ÄSripDin^ . ',?Sv°» 
AgriPPioa^VOU 

,c*fspie/e. 

ischland einzig und alleinjzu leihen bei: 

<n.b.H„ DÜSSELDORF 
für Süddeutschland: 

FRANKFURTER I ILM-Co., FRANKFURT ft. 
Telcphon-/\mt I, 1858. Telegr.-rtdr.: Films. 
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Olga Limburg 

AM 27. FEf 

»es im frc# 

aus der Imperativ 

Die Geschichte einer Frau 

Codewort: Abgrund RßC K ^ 

m» Olga Limburs 
in dt 

Sensationen! 

Gewaltiger dramatischer Konflikt 

General-Vertrieb" 
,F 

Telephon; Kurfürst 6620 BERLIN SW' 
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I« UAR 1914 

Ein Drama in 3 Abteilungen 

T. Bernhardt Preis 1185 Mark 

M ptrollen, 

Künstlerische Initiatiuen 
Ellen Para 

d*r Imperato r-Films 
Friedrichstr. 228 Telegramme: Imperatus. 

U
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r 
Am 20. Februar das pikante Lustspiel in 1 Akt: 

So kann es kommen 

Preis 280 Mark. 

Die Theater berichten: 

Grosser Erfolg der Luny - Humoresken. 

Am 27. Februar die dritte Luny-Humoreske: 

Luny 

als Männerrechtler 

Preis 340 Mark. 

/ 

& 



Düsseldorf l>»*r Kinomatiii 

Das künstlerische Ereignis auf dem Filmmarkt 

ist das am 6. März erscheinende grosse Drama 

in 3 Akten 

seltsames Gemälde 

Verfasst und 
inszeniert von 

Preis nur 1300 Mark. 

ET Gfj Ei] Ei] Gf Gf Gf EF Gf Ef £5* 
r—t 
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Was Liebe 

Packender Schlager. 

Länge ca. 950 Weter. 

Erscheint demnächst. 

Broschüre kostenfrei. 

Biograph. Berlin W. ö 
Frledrichstr. 187/88. 
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Kapitals, sondern vielmehr durch Geist 

und (ieuic beherrscht und zum gedeih¬ 

lichen Kmporhlühcn gebracht wurde. 

Deshalb war es auch unternehmungs¬ 

lustigen und organisationstüchtigcu Leu¬ 

ten Vorbehalten, in unserer Uranehe 

schnell zum Erfolg zu schreiten, wenn sie 

neben dem Kapital rastlose Arbeitslust 

und überlegenen ticist zur Verfügung 

hatten. 

Als im Jahre l'UI die Herren Hans 

Lngelkc und Wil'\ Hess in ^terlin in der 

Kottbuser Straße (> die damalige Firma 

Lugelke 6c Co.. <i. in. b. H.. begründeten, 

träumten sie nicht von dem heutigen Er- 

folge, noch viel weniger von der heutigen 

Entwicklung ihres Unternehmens. Aus 

Herr Willy Hes». Geschäftsführer und Chef der Firm« Fngdke A Co. 

\m 
jll Aus dem Tagebuch der Firma 

Engelke 6c Co. 

j enn einst die Geschichte der 

! Kinematographie geschrieben 

wird, muß man auch derer 

gedenken, die in den .lugcnd- 

jaliren der Filmbranche zur 

g weiteren Entwickelung der- 

| selben beisteuerten und dann wird man 

I unmöglich an der rapiden und sicher im 

■ Interesse der Branche liegenden, geradezu 

B blühenden Entwicklung der Firma Engelke 

B & Co., G. tu. h. H. vorüber gehen können. 

H Es gibt wohl kaum eine Branche, die nicht 

B nur durch das Geld und die Macht des 

Ummmmmmmmmmmmmmmmmm 

Herr Han» Lngelkc. Geschäftsführer Chef der l’irmo t.ngclk 
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•iitstanclen. mul doch _______ 

«arm sich kaum eine der gleichen rapiden Entwicklung erfreuen. Schon am 9. März 

1912 folgte die (iriindung der Filiale München. 

I >ic Schöpfer des Unternehmens sind, wie schon anfangs angegeben, die Herren 

laus Engelke und Willy Hess. Her- Engelke dürfte wohl zu den ältesten Fach- 

euten der Branche zählen. Schon im Jahre 19110 unternahm er als einer der ersten eine 

l ournee mit einem Wanderkino durch Deutschland. Aus diesem Reisegeschäft entstand 

.päter in Magdeburg das zweite zu damaliger Zeit in Deutsch and existierende größte 

(inematographen-Theater im Jahre 19( 2. Damit dürfte allein schon bewiesen sein, daß 

lerr Engelke schon frühzeitig die ersten Entwickelungsstadien unserer Branche 

durchlebte und in der 

ganzen Reihe von Jah¬ 

ren diejenigen Erfah¬ 

rungen als eigener Un¬ 

ternehmer. sowie spä¬ 

ter als Leiter einer Ver¬ 

leihzentrale sammelte, 

die zur selbständigen 

Direktion eines großen 

Verleihgeschäftes er¬ 

forderlich sind. 

Herr Willy Hess. 

Kaufmann von Beruf, 

gehört unserer Branche 

seit einigen Jahren an 
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r.ngelke Cu. steis im Interess 

l'heaterbesitzers den richtigen 
sehmack entwickelte und bei 
Festsetzung der Leihpreise in d 

aus kaufmännischer Weise voi 
duri die Kundschaft von einem 
artigen Unternehmen erwarten 

auch die neu abgeschlossenen 

Monopolschlager zu mäßigen 

VcHböl der Filiale Mün.bc. P«***" de.1.1 ..ich 
. augenblickliche, sondern der 

ernde Fr folg rühre das Unternehmen innerhalb der drei Jahre seines Besteller 
seiner heutigen höhe der Entwicklung empor. 

W enn wir nun in den nachstehenden Zeilen eine Uebersicht über den heu 

Umfang des Geschäftes zu geben versuchen, so geschieht es in der Erwartung. 

Geschäftsfreunden und treuen Kunden die Gewißheit zu verschaffen, dalf sie es 
nur mit einem kapitalkrlft gen. sondern auch richtig organisierten Hause zu tun li 

dessen Geschäftsprinzipien schnelle i nd exacte Bedienung der Kundschaft heiße 
W ir erwähnten her -its die Begründung der Filiale München, der dann im 

101.? Düsseldorf, später Königsberg. Hamburg und Breslau folgten. Die Entwe¬ 

der Firma wird cs zweifellos erfordern, noch weitere Filialen einzurichten, uu 

Kundschaft aus den einzelnen Beziiken möglichst ? 
schnell zu bedienen, und besonders das einzig richtigc 

kaufmännische Prinzip: „Connex mit di r Kundschaft" 
durchführen zu können. 



Film Verleih Centrale 

l)it* Zentrale in 

Berlin 

Unsere K 

ir durch die 

Filialen der Firma Kngelke ■ i-s ,.a.. y 

„ 'ff"'-iäBMl 
Hause. 

^SS^^Snümm * ■-■->« 
Herl in S.W .. HH^IP 

straBe i.<5 sind denk- , -* ': _ '''&■. ' - »..'■ .-«ft 

har bequem gelegen. \„fVnfr>nt <i«t Filiale Münzen 

Kin Kahrstuhl bringt .--- 

uns bald zu der Firma Kngelke & Co. Im Vorzimmer, gleichzeitig als Telcphouzeu- 

trale dienend, werden wir den Herren Chefs gemeldet, und haben nun (ielege iheit, die 

wohnlich eingerichteten Privatkonto», der Herren Hans Kngelke und Willy Heß zu be¬ 

wundern. Anschließend daran folgt ein stimmungsvoll wirkender Vorführungsraum 

mit vertiefter Projektionswand, ein größerer, saalähnlicher Raum für das Hauptkontor 

und die Huchhaltung. sow ie fiir die Abfertigung der Kundschaft und endlich der K\pe- 

ditionsrauin. Jer mit dem Lager räumlich verbunden ist. In einer besonderen Abtei¬ 

lung ;st das umfangreiche Lager fiir Reklamematerial. sowie die Kontrolle über das Film¬ 

lager und dasjenige der einzelnen Filialen intergebracht. In einer besonderen literari¬ 

schen Abteilung werden die Kntwiirfe für die Reklame hergeste lt. Hier erfolg auch die 

übersichtliche tiruppierung der vorhandenen Druckstöcke und eine genaue Kontrolle 

Jer Propaganda. Ks ist wohl selbstverständlich, daß ein derartig modern organisierter 

. Hetrieb die neuesten Krrungenschaf- 

■■»Pf* 
_jä|| «w. |Sw 1 

jyL jB iai |.*1 V 
SJHH«1 I ■fjj 
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Film Vt'leih CwWi ,►.« 

irenhaus 

Films nach wesentlich anderen <ie- 

sichtspunxten erfolgen muH und inan 

in Siiddeutschland mehr gemischte 

Programme bevorzugt. Von Mün¬ 

chen aus beherrscht man Bayern. 

Württemberg. Baden und die Bavr. 

Pialz. 

Filiale Düsseldorf 
arbeitet. Die 

Kurdschaft weiß. 

daU durch ihn 

eine individuelle 

Bea -beitung ihrer 

Programme er- 

iolgt und sie stets 

auf prompte Lie¬ 

fen ng rechnen 

darf. Nach Mög¬ 

lichkeit wird die 

Kundschaft direkt 

von ihm besucht, 

wobei ihn Herr 

Fra;.k umfang- 

reicl unterstützt. 

Auch diese Filiale 

besitzt umfang¬ 

reiche Räumlich¬ 

keiten. wovon 

einige Stichpro¬ 

ben unserer Bil¬ 

der zeugen. 

In Düsseldorf, wohin uns nun¬ 

mehr das Reisefieber treibt, be¬ 

herrscht Herr Max Hess den Be¬ 

zirk Rheinland und Westfalen. 

Herr Max Hess ist bereits längere 

Zeit in der Branche tätig und hat 

früher in der Zentrale in Berlin ge- 

Herr Blanke. Geschäftsführer 
der Filiale Königsberg 



ehe ml eingerichtet. Aui unserer 

Reise w urden w ir bestärkt in der 

zweifellos richtigen Ansicht. daß ge¬ 

rade im Verleih wesen die zweck¬ 

mäßige Organisation des Betriebes 

und die Übersichtliche Ausgestaltung 

der Arbeitsrämne den Hauptwert des 

Pritatkonior der Fil.Cc Han,burg Oeschättes ausmacheu. ..... dadurch 

------- in der Lage zu sein, die Kundschaft 

schnell, prompt, sicher und nicht zuletzt auch preiswert bedienen zu können. 

Wahrend allen Filialen bestimmte Bezirke für die Bedienung der Kundschart .^ge¬ 

wiesen wurden, muh die Zentrale in Berlin denkbar umfangreichere Oistrikte bearbei¬ 

ten. Außer (iroß-Berlin. Brandenburg. Provinz und Königreich Sacnsen erfolgt von hier 

aus auch die Bearbeitung vi n Elsaß-Lothringen. Hessen, der Thüringischen Staaten, so¬ 

tt ie des westlichen Teiles von Pommern bis Stolp. Hieraus ergibt sich schon, dal! das 

Stammhaus in Kürze eine w eitere (Niederung der Organisation vornehmen, das heißt aut 

gut Deutsch: die Zahl der Filialen in den noch unberücksichtigten Bezirken entsprechend 

vermehren muß. 

W ie schon in der Einleitung gesagt, haben Fleiß und Ausdauer, (leist und (lenk 

rinc Organisation geschaffen, die schon jetzt (iroßes erreichte und noch (irnßeres schaffen 

wird, vorausgesetzt natürlich, daß ein derartiges Unternehmen bei der Kundschaft stets 

gleiches Verständnis vorfindet w ie bis jetzt, und daß (iliick und Segen auf der Arbeit der 

Herren Hans Engelke nnd W’illv Hess ruhen möge. 

Monopol-Films 
Bevor w ir unsere Aphorismen 

;.us dem Tagebuch der Firma 

Eugelke \ Co. schließen, möchten 

wir doch noch schnell ein paar 

Worte über Monopolfilms gesagt 

Itaben. W ie schon eingehend be¬ 

merkt. brach die Firma Engelke 

Sc Co. schon frühzeitig mit dem ver¬ 

alteten Programm-System. Sie ver- 
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c^tSjJjajjj* 

von Monopolfilms iiml verschaffte 

damit einem Prinzip (ieltung. das 

zweifellos auch für die Mauer lic- 

staud haben wird, denn der Mono- 

poitilm ist einzig und allein der Film 

der Zukunft iiir Fabrikanten. Film- 

verleiher und Theaterbesitzer. I »er 

newnlmliche Progrannnithn hat seine 

Zugkraft verloren, seitdem man mit 

einer l eberzahl von Kinotheatern zu 

rechnen hat. Jeder Konkurrent kann 

ihn spielen und das Publikum studiert 

terzettel an den AuBcttfronten der Liefet: 

lur zu aufmerksam und weiB gen; u. w« 

r eine oder der andere Film, der atii dem i 

zeichnet steht, in derselben W oche gev 

Bei M mopolfilms kann dies nicht ,»assi 

:hen Zeit n.d am gleichen Ort wird ihn 

Theater spielen und darauf beruht ebei 

GcMitaDsfiihrer der Filiale Brc*»lt 

l eberlegenheit des Monopolfilms g 

über dem gewöhnlichen Progrannnfil 

Warum erzielen denn die bedeut 

Lichtspielhäuser Berlins, wie die Kai 

lichtspielc. der Mozartsaal, Tauentzie 

•ast. Cines-Nollcudori-Theater, Cint 

last und andere so überraschende K; 
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ns auf den Spielplan set/en 

die jeweils erforderliche, 

:lie Propaganda entfalten. 

rrartigen He¬ 

leider nur zu häutig noch vorhanden' 

Vorurteil fallen zu lassen und siel 

dem Urteil der Berliner Kollegen voi 

der Tagespresse unzubequemen. I >e 

Monopoliüin ist der rechte Kassen 

nagnet und das Haus Kngelke Ck C<> 
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ATTRAKTIONSFILM- 
VERTRIEB 

Leiter GUSTAV WEISS 
BERLIN SW. 68, Markgrafenstr. 59, IV. 

Telephon: Zentrum 246. 

/>> x // , / /V 
y$f/ K 

*// ** 

Md und Mih für tottUrt ml Hof!)!! 

Die Dame von Monsoreau 
Wtf~ 6 Akte — F\.~ Dumas’ spannender, weltbekannter Roman — 2100 Meter 

Verkauf und Verleib: Deutschland und Luxemburg. 

Die Jungfrau von Orleans 
wm~ 4 Akte — F. V- Schillers klassisches Werk — 1700 Meter. 

Ausgenommen: Schlesien. Rheinland-Westfalen. Elsass-Lot bringen. 

Hfl 
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PATHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, G*s.llschalt mit beehr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friecrichstrasse 235. 1 .-.. = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 
rnUgT - Adr. 1 Abt. Zentrale: Pethefüma. Abt. Filmverleih: Petheverleih. Abt. Pathejouraal: Pathereiee. 

Fernsprecher: NoUeodorf. Stadt verkehr 1 2433, 2434, 2440. Fn verkehr: 449. 

Pathe Leih-Programm 
No. 11 — Erscheint am 14. Februar 1914 

Grosse Dramen 
Soupiruil 6410 Jugendliebe , Helge Ciueuia) 

koloriert 
Subit erneut 6314 Die drs* Cousinen Film 

d’Arte Iiel). 
1071 Der Sieg d. Liebe Taaagra 

Films). 
Bieten 

ii, 2 Plak. 

n, 1 Plak. 

n. 1 Plak. 

Grosse Komödie 
ln Uniform (Min-rva) 

Kleines Drama 
1070 Der Roman eines armen 

Laufburschen K. gen. 
(Swedish Bio.). 

Kleine Komödie 
1067 Zwischen zwei Feuern 

(Literaria - Films) Teddy - 

Stigmato 

Strophe 

Strict 

Strident 

Komische Bilder 
6468 Max als Hühneraugen¬ 

operateur 
6507 Daisy mug keinen Stief¬ 

vater lAmer. Kin.) K. gen. 
6503 Köpkes Erholungskur 

(Hilare-Fibns) . . 
6504 lJer \ erstopfte Schlüssel 

(Nizza) K. gen. 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 
Studieux 6508 Das Murmeltier K. gen. 145 in 
Suav 

Strategie 

Straß 

5512 Zwergpferde (Jmpenum- 
FUms) K. gen. 

6500 Grosse Jagd in Russland 
(Fihu rusae) K. gen. . . . 

649» Die Insel Wight (Eclectic- 
Film-s) K, gen. 

Pathe-Journal 2S7 B, 258 A 

Das Pathe - Programm ist au beziehen durch: 

Path6 Frßres & Co., 

No. 12 — Erscheint am 21. Februar 1914 
Grosse Dramen 

Sordide 

6340 Die Doppelgängerin 
(S. c. A. G. X.) . . . <115 n: 
Die Dämonin X C 
A. G. L.). 1070 n: 

Grosse Komödie 
Teddy ist herzkrank 
(Xiteraria).6fl 

Kleines Drama 

Komische Bilder 
Substance 6522 Lehmanns Erlebnisse 

Der vielbegehrte 
Moritz K. gen. . 

Beipacken 1066 Der Eiermann (Lite- 

«titut 6523 Christian holt ein 
(Thalie) K. gen. . . 
Hans liat seinen Ring 
verloren (Monof.). . . 
John ist ein gutei 
Schütze (Monofilm) . 

Naturaufnahmen 
Spumescont 6461 Drei schöne Bade¬ 

orte in Savoyen 

Perdu 

Mille 

400 m 

175 m 

1 gw. P. 

1 gw. P. 

1 gw. P. 

Spectocle 

Subjugner 
100 n 

6438 Die Beutelratte 
K. g»*n. koloriert . 

6516 Bei den sibirischen 
Eskimos (Film russe) 
K. gen. 95 in 

Alderneau 9218 Denver. Hauptstadt des 
nordamerikau. Staates 
Colorado (Micliigan- 
Pictures) K. gen.. . . 60 in 

Pathe-Journal 258 B, 259 A 

G. m. b. H-, Abteilung Film - Verleih: 

Berlin 8W. 48, Friedrichstr. 235, 
Fernspr.: Nolleodorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440. 
Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhofstr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Sehadowstrsaae 20-22. 

Fernspr. 7270. 

_ __j, Goothostr. 1, Telegr.-Adr.: 
PathAfilms, Fernspr. 19915 und 
19916. 

MBadMBvAmulfstr. 26,Kontorl<aus 
Fernspr. 51 152 und 51 163. 

Psesa, Berliners tr. 10.Femspr.2994 
Strassbzrg L Eis., Mollengaeso. 



Im freien Verkehr 
am o»- 27. März -»• erscheint unser populärer Schlager 

Heitere und ernste Bilder aus dem 
deutschen Studentenleben, u. a. : 

Auffahrt der Corps, Fidelitas und nächt¬ 
liche Studentenstreiche, Neckarfahrt und 
Illumination der Burgruine. Echt gestellte 
Mensur in der Hirschgasse im Rahmen 
einer tragischen Liebesgeschichte von 

steigender Spannung. 
—.— - In der Hauptrolle: HUGO FLINK- . 

Preis inklusive teils zweifarbiger Virage Mark 1080.—. 

Deutsche Bioscop - Gesellschaft m. b. h. 

Berlin SW. 48, Fricdrichstr. 236 

Fernsprecher: Lützow, 3224 u. 3072. Telegramm-Adresse: Bioscope. 
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Sensationeller Ertolg 

von 

LIEBELEI 
Die Wiener Blätter schreiben über die dortigen ersten Aufführungen: 

Die Erstaufführung von Schnitzlers 
„Liebelei“ 

Ein sensationeller Erfolg 
Cie gestern in einigen Wiener Kinotheatern stattge¬ 

habte Erstaufführung von Schnitzlers „Liebelei“ fand 
einen geradezu sensationellen Erfolg. Das 
Publikum war von der kinematographischen Darstellung 
des bekannten Schnitzlerschen Bühnenwerkes be¬ 
geistert. Das einstimmige Urteil ging dahin, dass 
bisher wohl kein zweiter Film, der nach einem Bühnen¬ 
werk geformt wutde, einen gleicb tiefen Ein¬ 
druck zu wahren vermag, als Schnitzlers „Liebelei“ 
in der kinematographischen Darstellung der Nordischen 
Films Compagnie. 

Die wenigen Theater in Wien, welche das Erstauf¬ 
führungsrecht erworben hatten, erfreuten sich eines Zu¬ 
spruchs, wie er seit langem nicht zu verzeichnen war; 
sämtl. Vorstellungen waren nahezu ausver¬ 
kauft, und zahlreiche Personen mussten 
an den Kassen wieder umkehren. Nach den 
gestrigen Erfahrungen dürfte Schnitzlers „Liebelei“ im 
Film wohl der nachhaltigste und grösste 
bisher zu verzeichnende Filmerfolg der 
Saison werden. Ausserordentlichen Beifall fand auch 
das meisterhafte Spiel Valdemar Psilanders und der 
Darstellerin der Christine des Fräulein Christel Holch. 

Nordische Films Co. 
G. m. b. H. 
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Der Kinrmatoffraph — Düsseldorf. 

Laut Vertrty 

Verein zur Errichtung ein<% 

auf der Elisenhöhi 

Ehren- Vorsitzender: 

Der Reichskanzler 

Dr. von Bethmann-Hollweg, 

Berlin 
\ 

erscheint di 

Zum Besten des Bh 



r 
Der kineniiitosni|:li Düsseldorf. 

Inf dem 

Bismarck - Nationaldenkmals 

t ei Bingerbrück - Bingen 

Vorstand: 

Dr. Beumer, Landtagsabgeordneter, Düsseldorf, Vorsitzender; 

Dr. Clemen, Geh. Reg.-Rat. Professor. Bonn: Dr. von 

Schwabach. Generalkonsul, Berlin: Hagen, Kommerzien¬ 

rat, Köln : Falk, Justizrat, Köln: Neff, Bürgermeister. Bingen : 

Peter. Generalsekretär, Köln: Bode. Regierungsbaumeister, 

Kreuznach 

Vorstands-Beirat: 

Freiherr von Rheinbaben, Staatsminister, Oberpräsident der 

Rheinprovinz, Coblenz. Vorsitzender: zurNedden, Regierungs¬ 

präsident a. D„ Coblenz: Freiherr von Thüngen, Würzburg 

&ismarck-Film 

tiarck - Nationaldenkmals 



I>er Kineinatograph — Düsseldorf. 

Düren, den 4. Februar 1914. 

Welch' enorme Fortschritte die Kinokunst fortdauernd zu verzeichnen 

hat, wie sie mit stets warhsendem Erfolge immer weitere Gebiete, besonders auch aus 

der Geschichte der Vergangenheit, in ihren Tätigkeitsbereich zu ziehen und 

deren Ereignisse in getreuester Nachschaffung vor das Auge zu stellen 

weiss, das bewies ein Film, den am Dienstag abend das Lichtspieltheater, Wirtel¬ 

strasse 21 (Firma Luedlke & Heiligere) einem geladenen Kreise vorführte. Derselbe 

hat nichts weniger wie das Leben Bismarcks zum Vorwurf. Es mochte gewagt 

erscheinen, den eisernen Kanzler, den Schmied des deutschen Reiches und sein Werk 

zum Gegenstände des lebenden Lichtbildes zu machen; konnte man doch der Ansicht 

sein, dass sich des gewaltigen Manne; Erdenbahn nicht so in die Kinokunst einfügen 

lasse, wie es seiner Bedeutung und wie es der grossen Verehrung des deutschen 
Volkes gegenüber dem Heros voraussetze. Die Vorführung des von der Eiko-Film- 

Gesellschaft, Berlin, geschaffenen Films bewies, dass eben die neuere Lichtspielkunsi 

auch das Schwieligste zu meistern vermag. Der Film beginnt mit dem Tage der Ge¬ 

burt Otto von Bismarcks und zeigt nun in einer Fülle von Bildern den Werdegang 

des „einzigen“ Deutschen bis zum Ausgang eines Heldenlebens sondergleichen in 

Friedrichsruh. Die Scenen und Episoden sind mit glücklicher Hand gewählt, sie be¬ 

weisen einen scharfen Blick für das Bestimmende und Entscheidende und fügen wir 

am leitenden Bande das Ganze zu einem getreuen Lebensbilde des ersten Kanzlers des 

deutschen Reiches zusammen. Wir müssen leider davon abseben, des Näheren auf die 

durchweg durch volle Klarheit und künstlerische hervorragende Komposition sich aus¬ 

zeichnenden Bilder einzugehen; es würde dies den uns zur Verfügung stehender Raum 

zu sehr überschreiten: erfordert doch die Gesamtvorführung des Bismarckfilms einen 

Zeitraum von mehr als anderthalb Stunden. Es ergibt sich hieraus, wie erschöpfend 

der Film seine grosse Aufgabe gelöst hat. Wie uns von sehr geschätzter Seite mitge¬ 

teilt wird, ist der Bismarck-Film in massgebenden Kreisen in der günstigsten Weise 

beurteilt worden, so u. a. von dem Schöpfer des Hamburger Bismarck-Denkmals, Prof. 

Dr. Lederer, dem Prof. Dr. K. Becker, Berlin, dem Berliner Polizei-Präsidenten Herrn 

von Jagow. Herrn von Glasenapp in Berlin, dessen Zensur die Filmproduktion unter¬ 

steht, S. Exc. Generalleutnant von Seckendorff. Diesem Urteil schliessen sich die an¬ 

gesehensten deutschen Tagesblätter an. Von dem künstlerischen Werte und dem grossen 

Eindruck des Bismarck-Films gibt noch in besonderem Masse Zeugnis der Umstand, 

dass der Verein zur Errichtung eines National-ßismarck-Denkmals auf der F.lisenböhe 

sich desselben — der zu seinem Nutzen erscheinen wird — als fraglos wirksame 

Propaganda bedienen wird. Letzteres dürfte eine besonders eindringliche Empfehlung 

des Bismarck-Films bedeuten. Wir können wohl annehtnen, dass derselbe demnächst 

auf dem Programm des Lichtbildtheaters, Wirtelstrasse 21, erscheint. Die Firma i.uedtke 

& Heiligere beweist aufs neue, dass sie hinter keiner Konkurrenz — auch der der 

Grotlstädie nicht — zurücksteht, wenn es sich um die Erwerbung der weitvollsten Er¬ 

scheinungen der Kinokunst handelt. Wir möchten noch anfügen, dass für die Schulen, 

für unsere Jugend überhaupt eine möglichst grosse Veibreilung des Bismarck-Films 

nur dringlichst zu wünschen ist. Der Darstellung des Bismarck-Films vorauf ging die 

Vorführung der vorzüglichen kinematographischen Aufnahme der von dem Dürener 

Reiterverein veranstalteten grossen Jagden. 
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fragen Sie sofort nach 

unserm neoen Sdilager: 

Der 

Brillantenteufel 
Kriminal ijrnteshe nun fians hijan. 

Km 27. februar endieint: 

Industrie und Leben in Datal 
tthnoyraphiidi. Preis: mh. 1BQ. 

Ciho-film 0. m. b. fi., Berlin StP. 48 
Telephon: Kmt Liitzom. 9635, 5526 Friedridistrasse 224 Tel.-fldr.: Eiko-film Berlin. 
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Atlantis“ 
Dieselben Nachrichten von: 

NORD Riesen-Einnahmen! 

SÜD Zufriedenes, begeistertes 

OST Publikum! 

WEST Jede Konkurrenz ist geschlagen! 

GROSS-STADT 
KLEIN-STADT 

Das Theater wirft endlich 

wieder Gewinn ab! 
1 
iü 

Wer „ATLANTIS“ sich noch nicht gesiche« 

ATLANTIS-FILM, G. ml 
Vertrags-Abschlüsse werden vermittelt durch: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschälk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 



Ein paar Theater haben nachweislich durch unseren 

ÜTLMTIS -Film 
■  — —. in letzter Zeit ■ 

jedes ca. 15000 Mark 
—1 in 8 Tagen eingenommen. ■■ ■ 

Das ist der absolute je dagewesene 

Einnahme-Rekord in Deutschland seit 

Bestehen der Kinematographie. 

wende sich sofort um Offerte an 

H. :: DÜSSELDORF 
Für Süddeutschland: 

FRANKFURTER FILM-Co., FRANKFURT a. M. 
Telephon-Amt I, 1858. Telegr.-Hdr.: Films. 
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Ehe Sie anderswo 
Monopol-Films abschliessen! 

sichern Sie sich aus meiner Monopol-Schlager-Serie 

Das letzte Blockhaus 
2 Akte, Leihpreis je nach Ort v. 60 M. an pro Woche 

Sein Lebenswerk 2 Akte. „ „ „ 40 M. „ „ 

Band des Blutes 2 Akte. „ „ „ 40 M. ,, „ 

Das fremde Mädchen 4 Akte. , .. 70 M. ,, „ 

Abgründe mit Asta Nielsen, 2 Akte, , „ „ „ 45 M. „ „ 

Die Verlobten 5 Akte, „ „ 70 M. 

Die 2 Sergeanten 0 Akte. , „ „ „ 90 M. „ „ 

Soeben erst erschienen: 

Frau Satan 3 Akte (Sensation).von 90 M. an pro '|s Woche 

Excentric Club 4 Akte (Sensation) .... von 100 M. „ „ „ 

Der Shylock von Krakau 4 Akte, von 110 M. , „ „ 

Herrin des Niels 

„ÄTLÄXTIS“ 
z t.% Reklame-Material ist zu jedem dieser Films vorrätig. ****•♦»%»%**»♦ 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon No. 8630, 8631. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: „Films“. 
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Sdjlager - .films 
die demnächst im Imp -Victoria - Programm erscheinen werden 

Im März: 

$er WlaaUma&i 
Flucht eims Sträflings aus 

dem Gefängniskrankenhaus. 

Imp, Drama in 2 Akten. 

Erscheint: 13. März. 

: Preis: 650 Mark. : 

[In Vorbereitung : 

J« Scft&uigc«aeuKi& 
Abenteuer in den indischen 

Dschungeln. Bison, 

Drama in 3 Akten. 

Schnudziaca 

Schilderungen des Schicksals 

der nach dem Ausland ver¬ 

schleppten Mädchen. 

Universal, Drama in 6 Akten. 

Sie Xacfie dca Kadachaa 

Romantik des Haremslebens. 

Bison, Drama in 3 Akten. 

Erscheint: 20. März. 

Preis: 1115 Mark. 

Sie dlachc des Kadechaa 



No. 372. Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Aul Vorposten 
Erscheint 13. März Bison — Drama Erscheint 13. März 

Das Imp-Programm vom 27. Februar: 
Zwei Frauen || Onkel und Neffe 

I — Powers Mark 338.— Humor — Crystal Mar 

Schnell entschlossen Der Kundschafter 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 
Telephon Nollendorf 892 und 1969. Telegramm-Adresse: La!Ilser. 
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<s 

vom 27. Februar 

Ser Jrieden&emjef 
Drama (Victor).r-- “rL 

Kaaamddchcn and Wflildunann 

335 Mark 

Komödie (Nestor) 235 Mark 

Drama (Nestor) 325 Mark 

Ser icbmacdUc 
Komödi 338 Mark 

Sie uwseftfossene Jur 
Vkrtanyzn Sic die 

Unwenai - Xa&mooaid&cjinft. 
'rama (Victor) 

ÜickMria-Süm^ 
Üakar iinsldn 

S«rß*t SW. 48, Sriedncfoirasse 224 
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Am 20.Februar das pikante Lust spiel in 1 Akt: 

So kann es kommen 

Preis 280 Mark. 

Die Theater berichten: 

Grosser Erfolg der Luny - Humoresken. 

Am 27. Februar die dritte Luny-Humoreske: 

Luny 
IIIIIH 

als Männerrechtler 

/Jt Preis 340 Mark. 



Iter Kinematosraph — Düsseldorf, 

Das künstlerische Ereignis auf dem Filmmarkt 

ist das am 6. März erscheinende grosse Drama 
in 3 Akten 

Verfasst und 
inszeniert von 

Preis nur 1300 M.ark. 
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Folgende Monopol- Schlager 

Grosser Sensationstilm aus 

dem Leben. 4 Akte. 

Regisseur : Rud. del Zopp. 

Per soiori. 

Dos Geschenk 
des Inders 

Nach der Novelle von F. C. 

Oberg. Bearbeitet v. Adelaide 

Renee. Regisseur u. Haupt- 

darstcll.: Louis Ralph. 4 Akte. 

Per soiori. 

Im Schallen 
der Schuld 

Ueberaus spannend und zu 

Herzen gehendes Drama. 

Regisseur u. Hauptdarsteller : 

Rud. del Zopp. 3 Akte. 

Per soiori. 

Zu allen Bildern grosses Reklame - Material:[( 

Szene aus ,,Lepain“ der König der Unschuldigen. 

Karl Werner, Berlin 
und Malen: Karl Werner, G. m. b. H.. 



her kmeniutiigrdph Düsseldorf. 

„Lepain“ 
der König fl. Unschuldigen 
Grosser sensationell Detektiv- 
Schlager. Regisseur und Haupt¬ 
darsteller : Louis Ralph. Ganz 
neue sensationelle Verbrecher- 
Tricks. Paris berühmteste Ver¬ 

brecher-Keller u. s. w. 

Erscheinungsiag: 2l.Febr. 

Coenen: 
Raum isi in der kleinen 

Hinte 
Lustspiel in 2 Akten von Rud. 
del Zopp. Alle 14 Tage erscheint 
ein neuer humorist. Coenen- 

Schlager. 

Erscheinungslag: 6.März. 

|G rosse Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Photographien. Beschreibungen. 

Szene aus ,,Lepain“ der König der Unschu ligen. 

NO. 18 - °rossc 
Köln am Rhein, 

Grosse Frankfurterstrasse 106 
Telephon: Alexander, 2439. 

Hohe Pforte 14 Telephon : B. 1425. 

Coenen 
alsFilmdicliler 

Zweiakter. 

Grösster Lachmuskelerreger. 

Kolossale Heiterkeit. 

Erscheinungslag: 14. Febr. 

verleihen wir! 



27. Februar! 

Der Mann ohne Herz j Burgen in 

Mk. 319.— Humor | Natur 

27. Februar! 

Böhmen 

Mk. 159. 

6. März! 6. März ! 

Kunststück bei dem Mundstück i Hans im l Glück 
(Asumfilm) 

Mk. 124. Humor | Humor Mk. 207.— 

13. März! Polizeilich verboten! 13. März! 

Nunek träumt so schwer 
Verboten! Verboten! 

20. März! Polizeilich freigegeben! 20. März! 

Im Mädchen-Pensionat 
Mk. 295. Humoreske Mk. 295. — 

3. April! 3. April! 

Die Frauen — überflüssig 
Mk. 298.— Humoreske Mk. 298. 

10. April! 10. April! 

Mikosch reist in Unterwäsche 
Mk. 298.— Humoreske Mk. 298. 

17. April! 17. April! 

Schmerzliches Abenteuer 
Mk. 148. Humor Mk. 148 



Der Kinematogra,>h Düsseldorf. 

Der Verlag des „Kinematograph" in Düsseldorf 
liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 
von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 

Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend Ix-hundelt die Kincn.atographen mit optischem 
Ausgleich, eine Appurattype, die vielleicht berufen ist, später 
einmal eine grosse Rolle zu spielen: die Ultrarapid-Kinemato- 
graphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegendor Insekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
ausgeübt winde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Kirnt gen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
über die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Lösung dieses interessanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kineraaU graphischen 
Doppel-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bestandteile des Werkes durchgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung de« Objektes an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeielinungen veranschaulicht. Ein beeonde-ee Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine e.usführhche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Erscheinungen, in welchem unter 
Stichworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinernato graphischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aulstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 
grsphen. — Der Kinetnatogruphen-FUm. — Der Lichtbilder- 
Apparat. — Der llewegungsniechanismus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntromme! (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. Der Greifer. — Kletnmzug oder Nocken 
apparat — Auswahl der Systeme. — Die Türe-Die Blende. — 
Das Klnemstographenwerk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub de« Filmbandee. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach¬ 
stellen des Filmbildes. — Di« Schonung des Filmbandee im 
Meelianismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriebswerk — Der Motorantriob. — Ausführung dos 
Kinematograph-Mechanismus und Auswahl. — Das Geräusch 
di*s Kinematograph-Mechanismus. — Verbindung dee Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kiihlgefäss. — Wärme- 
schütz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgrösse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgrösse. — Di« Anpassung dee 
Objektives an den Apparat.— Kondensor, Objektiv und Licht¬ 

quelle. — Die Lirhteinrlrhtungen. — Das elektrische Bogen¬ 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung, Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilberdampf-Gleichrichter. — Lichtmaschinen. 
— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogeniicht. — Das Kalklicht. — 
Die Stahlflasche. — Das Druckreduziorventil, Inhaltsmeescr 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalklichtbrenner. — Kalk- 
stiftc, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Ar Zeiten mit dem Casator. — 
Das Arbeiten mit dem Aetherzaturator. — Fehierliafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersuturator. — Die Darstellung von 
Azetylen Kalklicht. — Die Selbetherstellung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. Sauer- 
stoffben-itung mit Oxygeni». — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffeiruok. — Die Einstellung di r Licht¬ 
quelle. Ausrüstungsgcgcnständ« und Aufstellung des Apparates 
— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. — 
Projektion bei Tageslicht, — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung dar Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung. — Das Arbrilen mit dem Kineniatugrapli. — 
Handhabung des Mechanismus. — Das 1 Jmrollen des Film 
har.des. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung die«* Uehels. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung ur.d Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Aus bessern der Films. - - Die Instand lud lung tli* Mechanismus. 
— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. - Feber die Feuer¬ 
gefahr bei kinemategrapbiseben \ nrführungen. -- Verführung 
lind Programm —Verbindung vor. Kinematograph un i Sprech- 
maschine. — Fehlerhafte Erscheinungen beim Arbeiten mit dem 
Kinematograph. -- Zerspringesi der Kondt-nsorlinaen. - Be¬ 
schlagen der Linnen — Schatten im Bildfeld Teilweise 
Unschärfe des Bildes. — Völlig verschwommene Bilder. — 
Verschleierte Lichtbilder. — Flimmern des Bilde- — F'lickern 
des Bilde». — Regnen und Ziehen des Bildes. — Falsche Ein¬ 
stellung der Versclilussblcndc. — Vibrieren oder Tanzen dee 
Bilde«. — Springen des Bilden. — Versetzen de« Bildes. — 
lieber hastete oder zu langsame Bewegungen im Lichtbild«. — 
Rückwärtslaufende oder schleifende Räder. Fehlerhafte 
Transportierung dee Filmbandee. — Schieflaufen de« Film- 
hanaes auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreissen des Filmbandee oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf de n 
Filmband. — Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. — Entzündung des Filmbandes. — Die Herstellung 
kineinatographist-her Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat 
— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier-Maschine und 
Mess Vorrichtung. — Die Handhabung des Aufnahme-Apparate«. 
— Die Aufnahme. — Da« Aufnahme-Atelier. — Aufnahme¬ 
vorrichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler — 
Da« Entwickelr des Films. — Fertigmachen des Negativs. - 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Posi'ivfilm. — Der Kopier 
Apparat und das Kopieren der Films. - Herstellung der Titel. 
— Fertigmachen di« Positivfilms. - Tönen und Färben. — 
Die Herstellung von Trickaufnahmen. Kinematographea mit 
optischem Ausgleich. — Die ritrarapid-Kinematogrsphie. - 
Die Mikro-Kinematographie. —- Die Königen-Kinematographie. 
—- Die Kinematographie in natürlichen Farben. -— Die stereo¬ 
skopisch« Kinematographie. — K'.qema»«graphische !>■ •ppel- 
apparate. —Die Anwendung der Kinematographie. —Literatur. 
— Die neue Polizei Verordnung für Gross-Berlin. 



Dieser Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISER WILHELM II. vor¬ 

geführt und hat das /Illerhöchste Lob Sr. MAJESTÄT gefunden. 

Unmengen von Druckerschwärze 
und Papier haben alle Zeitungen 
:: der ganzen Welt über den :: 

BALKANKRIEG 
verschlungen. 

Nichts kann Ihnen jedoch die grossen Gefahren und schrecklichen Greuel eines modernen Krieges, 

welcher alle Gemüter in Spannung hält, so beschreiben, als unser wahrheitsgetreuer Monopo'.-Film 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 

(aufgenommen auf Befehl Sr. M. des Königs von Griechenland). 

Dieser Film, welcher 
die verheerenden Kämpfe zwischen Griechen und Bulgaren, 
das verwüstete leblose Land Mazedonien, die verhungernden 
griechischen u. türkischen Flüchtlinge, die krlegsgefangenen 
Bulgaren, Bajonett-Angriffe, Tote und Verwundete ln der 
Feuerlinie, Eintreffen der Verwundeten In der Ambulanz, die 
ergreifende, selbstlose Tätigkeit des „Roten Kreuzes“, so¬ 
wie die mannigfachen schrecklichen Verwundungen von 

Hunderten armer Soldaten etc. etc. 
zeigt, wurde im Kugelregen unter Tcdesgefahr aufgenommen. 

Der Riesen-Erfolg 
wird nicht ausbleiben, wenn Sie diese hervorragend schönen und klaren Aufnahmen, 

für welche alle Kreise Interesse haben. Ihrem Publikum vorführen. 

Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i. B. || 
Redaktion und Verlag „Der Tag im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Tlhphou; 2!7H. .-Ailr.: KxpiVM.-slilius Fr<<iburgl>i<>i>t;uii. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day ln the Film. :::::::: 



Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106ot 

Fach-Zeitung für die ges. Projsktionskunst 

No. 372. Düsseldorf, 11. Februar 1914. Ers:hefnt jeden Mittwoch. 

Nachdruck des Inhalts,auch 
auszugsweise, verboten 

Kino und Kunst. 
Mit der Entwicklung des Kinns ist ein sieter Kampf 

parallel gegangen. Kinogcgncr und Kinofreunde 'udx-n >i<-ri 
in zahlreichen Artikeln angegriffen um! bis aufs Messer 
befehdet. Namentlich uni die .fugend ist die Schlacht 
entbrannt Wirkt das Kinn erzieherisch? Das war die 
grosse Krage, um die sieh im (»runde alles gedreht. 

Es hiesse. offene Türen einrennen, wollte man die er¬ 
zieherische Wirkung des Films in landschaftli-'hcn oder ge¬ 
schieht liehen Darstellungen ahleugnen. im Gegenteil, solche 
Films haben sogar die enragiertesten Gegner des Kinos 
beredt befürwortet, aber sie halten gleichzeitig darauf hin¬ 
gewiesen, «hiss die sensationslüsterne Masse nicht dieser 
Bilder wegen «las Kinotheater aufsuche, sondern I«t Film* 
ilratuen wegen. Nicht von den ..Naturaufnahme !”, deren 
l’-iklungswcrt allseitig anerkannt ist. i.iag im folgenden die 
Hede sein. Solche Aufnahmen haben auch im eigentlichen 
Sinne des Wortes nichts mit Kunst zu tun: mag die Jagd. 
Zähmung mul das Jx-lx-n des argentinischen Goldhasen noeh 
so interessant, für den naturkumllichen l'nterricht noeh so 
bildend s«‘in. es ist keine Kunst, diese kann nur im Film- 
drama zum Ausdruck kommen. 

•Jede Kunst wirkt bildend und veredelnd auf den Men¬ 
schen ein: so erhebt sieh daraus «lie Frage: Vermittelt 
«las Kino irgendwelche Kunst ? Die Gegner beantworten 
diese Frage mit einem glatten Nein, die Freunde mit einem 
cltensolchen Ja. Wie so oft, scheint uns auch hier die 
Wahrheit in der Mitte zu liegen. Wie es gute und schlechte 
Theaterstücke gibt, so gibt «*s gute und schlechte Filni- 
dramen. Ist unser Theater mit seim*n so häufig sensationellen 
uml lüsternen Stücken noeh «lie Stätte, von «l«-r unser Volk 
seine ästhetische Bildung in reinster Form bezieht ? Ein 
Streit würde in dieser Beziehung endlos währen, ein Re¬ 
sultat ilahci wohl ni«-ht herauskommen. beide Teile würden 
s‘ets recht behalten. Wie man aller an ein Bühnenstück 
gewisse Normen legen kann, so kann man unseres Er¬ 
achtens au«-h gewisse Richtlinkm nn «las Kinodrama heran¬ 
bringen. 

Versuchen wir, «lies zu tun! Kino ist ein griechisches 
Wort, es heisst ..bewegen“, das Kinobild hat sieh aus dem 
einfachen Lichtbild entwickelt, «las Lebensprinzip des Kin«i- 
hildes ist allein die Bewegung, lebhaft lx-w<-gte Szenen 
werden so in erster Linie von «•inctii guten Kinodrama 
gefordert werden müssen. Nicht, als ob damit verlangt 

wäre, das- sich alles in Bewegung auf lösen müsse, «lass det 
Kinotiarsteller durch Herumtanzeii und Grimassen dem 
Biitle «»in«* J»ebendigkeit einhx lebe, die dem Stoffe abgeht. 
Der St.iff muss die Jx>bcndigkeit «larbieten, alles Philo- 
sophisehe muss ihm femliegen : lange Monologe «xler Dialoge, 
wie sie «las Biihiiendntnia kennt, sind <l«-r Tixl des Films. 
Wir könnten uns aus diesem Grunde schlechterdings eine 
Verfilmung der Ibeen’schen 1 >ramen gar nielit «lenken, 
während sieh namentlich kleine, lustig«- Stücke sehr gut 
für «las Kino eignen. Zweitens! Vermittler des Kino- 
bikles isi allein «las Auge. -- wir sehen von «ler meist recht 
-H-reotypen musikalischen Erläuterung ab. Das Auge raus- 
infolgedessen erfreut werden; eine reiche Szenerie muss sieh 
vor ihm ausbreiten, abwechselnd, bewegt. Dazu noch ein 
wichtiger l'instand: Das Auge soll «len Sinn möglichst 
aus «lern Bilde, der Pantomime schöpfen. Je häufiger dev 
Kinoschrift st ell«-r Erklärungen. Briefe. Inhaltsangaben nsw. 
an die weisse Fläche wirft, um so untauglicher scheint uns 
der verfilmte Stoff zu sein. Ob man auf diese unterstiitzen- 
«len Mittel ganz verzichten kann, dünkt uns fnigli«-li: j«sk*n- 
falls aber muss mit ihnen so sparsam wie möglich uni- 
gegangen werden, sie «liirf«*n nicht die Holle des Prologs 
in den alten Bühnen werken, sondern nur «li«- der Kostü¬ 
mierung etwa in «len modernen «larstellen. 

Dass für einen künstlerischen Film technische und 
darstellerische Vollendung gehört, erwähnen wir nur neben- 
lx*i als selbstverständlich. 

liegen wir «liese sehr einfachen Malktälie an s«> manelit-s 
Filmdrama an, so müssen wir alk-nlings gestehen, «lass im 
Staate «ler Filmkunst noeh manches schwach ist. Und doch 
liesse sieh genul«- in dieser Beziehung so leiehl Wandel 
schaffen! ('«»nditio sine qua non wärt* dann alx-r. dass 
man dem Kinothealer eine Existenzberechtigung zuerkennt. 
Ks wird l«-i«ler heute von Schriftsteller uncl Darstell« r <!*•- 
lielx-n Geldes halber ein Boden beackert. «l«-r mit Lust und 
Li«-I>e. mit Idealen gepflegt werden müsste. Ein Drama 
hat sieh unendlich schwer aus der Seele eines Schilk-r «xler 
Goethe gerungen, wahren«! es einem Kotzebue oder Rau- 
paeh mit erstaunlicher Geschwindigkeit aus «ler flinken Fed«-r 
floss! Auch «las Kino kann «lie Kunst für s*-in«-n Teil ver¬ 
mitteln, «lass «lies so oft nicht der Fall ist. daran muss 
man «-s nicht verantwortlich machen wolk»n. denn nur 
«ler Schriftsteller seine Aufgabe ernst nimmt, wenn er w«»lil 
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abwägt, wohl anpasst, wenn er aber nicht möglichst viel 
Kilometer herausquetsehen will, dann wir«' er vielleicht 
weniger seinem Geldbeutel, desto mehr abei der Kunst 
dienen. 

Hier scheint uns der Kernpunkt der Kraue /.u liegen: 
Ein bewegtes Bild auf reichem Hintergrund, das würde, 
ohne aufdringlich nllein reine Bildung 7.11 biingen. ein äs¬ 
thetisches Wohlgefallen namentlich lad dem kleinen Mann 
auslösen. das würde erzieherisch wirken und eine wichtige 
innere Zensur werden, die sensationelle Ueoertreibungcn 
und l’nwahrscheinliehkeiten weit von sieh weist. 

Die Aufladung der Notbeleuditungs- 
Akkumulatoren-Batterien. 

Von Ingenieur Faul I.evy. 

in dem Aufsatz ..Die Notbeleuchtung" in Nummer Jlüt 
de.- ..Kinematograph" ist ausführlich das Not beleucht tings- 
system mit gemischtem Betrieb, d. h. Betrieb einerseits 
direkt vom Netz, sowie nach selbsttätiger Relaisumschaltung 
bei l ’nterhrcchung des Netz-Stromkreises von einem 
zweiten, durch eine Akkumulatoren-Batterie gespeisten 
Stromkreis beschrieben worden. Es wurde auch gezeigt, 
dass lad diesem gemischten System nur verhältnismässig 
kleine Batterien von etwa 0—7 Ampere-Stunden benötigt 
weiden, die nur höchstens etwa alle 14 Tage cufgeladcn 
zu werden brauchen, da sie eigentlich nur ganz selten 
wirklich Strom abzugeben haben und nm- eines Ausgleiches 
der durch Entströmen von (Jasen erfolgenden Energie¬ 
verluste bedürfen. 

Es seien nun für die Aufladung, und zwar sowohl Ihm 
Gleichstrom wie bei Wechselstrom und Drehstromanschluss 
einige praktische Winke gegeben: 

Die Zahl der Not beleucht ungskä sten schwankt nat ürlieh 
mit der Grösse des Kinematographen-Theaters und wird 
auch beeinflusst durch die Bauart (lange Korridore. Ränge, 
mehr oder minder reichliche Verwendung von Treppen). 
Die Anzahl schreibt zweckmässig die Sicherheitsbehörtle vor. 

Wie viele oder wie wenige Notbeleuchtungsstellen aber 
auch vorhanden sein mögen, in jedem Kall muss eine 
genaue Numerierung der Kästen sowie der zugehörigen 
Batterien die erste Arbeit des mit der Bedienung betrauten 
Aufsehers sein. 

Es wärt' ja nun eine Anlage denkbar, die zu jeder 
Akkumulator-Batterie 2 Zuleitungen führt, die nuf einer 
gemeinsamen Schalttafel enden und nach entsprechender 
Verbindung die Jaulung sämtlicher Batterien von einem 
Jaulezentrum aus gestatten, ohne dass die Kästen ihren 
Schränken entnommen werden. Da jedoch alle Akkumula¬ 
toren während der .Ladung ätzend«1 Gase entwickeln, wäre 
eine frühzeitige Zerstörung d«*r umgebenden Metallteile 
zu befürchten, sodass man sieb schon «1er unbequemen 
Arbeit unterziehen muss, die Akkumulatoren Ihm «1er 
Jaulung herauszunebmen uml zusanimcnzutragen. 

Es hat dies «len weiteren Vorteil, dass man die nume¬ 
rierten Batterien bei dieser Gelegenheit gleich einer 
gehörigen Revision unterziehen kann Beispielsweise muss 
stets soviel Akkumulatorensäure uaebgefüllt werden, «lass 
«lie Platten giTade überdeckt sind. Man verwende nie «lie 
«*rste beste Säure, sondern halt«- sich an die von der 
Lieferungsfirma gegebenen Vorschriften, lasse dieser evtl, 
den Zwischenverdienst uml beziehe die Säure durch sic. 
«la der gesamte Verbrauch an Säur«- pro Jahr in keinem 
Verhältnis zu «len Kosten bei etwaiger BatteriezerStörung 
steht. 

Man achte auch streng darauf. «>h «lie Platten noch 
..plan" sind oder sieh geworfen haben. In diesem Falle 
nehme man sie h«*raus, richte sie zwischen lH-hobcltcn 

Brettern gerade uml füge sie. unter Wiederherstellung der 
Zwisehenisolation (meist Glnsrohrzwischeiilag«*) wieder ein. 

Für «lie Jaulung müssen «li«- einzc-lntMi Kästen nun 
in St-ri«* geschaltet werden. <1. li. man muss den PIus|m>I 
einer Batterie mit d«-m Minuspol «ler Naehbarbatterie uml 
so f«»rt v«*rbin«len. Die Plus- und Minus-Zeichen siml fast 
stets auf «l«-n Kästen vermerkt. S«>llt«- <lit-s einmal unter¬ 
bleiben. «xler sollte die Kiukethiing zerstört sein, so ist 
«liejenige Klemme «lie n«*gativc. «!i«- mit der äusseren Platten¬ 
serie verbunden ist. «>«l«-r mit amleren Worten: l>i«- negative 
Plattenserie in einer Zelle ist immer um «-ins grösser als «li«* 
jHisitive Plattenzahl. 

S«»llte eine Zählung der Platten hierbei unmöglich sein, 
so gibt es noch ein w«-it«-ies Mittel, um «li«- Polarität fcst- 
z«isteilen: 

Man schraube an j«-«l«- der beiflen Klemmen j«- einen 
Kupferdraht, «leren Enden man. ohne sie direkt metallisch 
zu berühr«*n. in ein Glas Wasser taucht. I)i«-j«-nig<- Klemme, 
an deren Kupferdrnht di«- stärkst«- (Jasblasenentwieklung 
auftritt, ist die negative, also «ler Minus|Hil. 

Nachdem s<- tingleiehmässige Pole miteinander vi-r- 
hunden sind, gilt es. die richtige Jaulr-spannung f«-stzustellen. 
W«-nngl«'ieh man j:< heute «las Prinzip des Akkumulators 
als lH-kannt voraussetzen «larf muss doch einiges üIhm «li«- 
Spannungsverhältnisso be. Jaulung untl Entladung gesagt 
werden. «Ui allgemein <li«- Anschauung vorherrs«-ht. «-in 
Akkumulator entwickelt gleichmässig 2 Volt I11 Wirklich¬ 
keit ist «li«- Akkumulatorcns|iannung ja für .’««-n Augenolirk 
s«-hr konstant. ab«-r gerade während «ler J«adung beträcht¬ 
lichen Schwankungen unterw-orfen. Genau genommen 
beträgt «li«- Spannung <1*- Akkumulators. .\<miii er iade- 
In-diirftig geworden ist. etwa 1.8 Volt. Wir«l «-r jetzt 
..geladen". «1. h. s«-hi«-kt man durch ihn <-in«Mi Strom, «ler 
nicht h «'» her s «• i n d a r f . als ibn «li«- von «h*r Liefer¬ 
firma cinzufonh-rndcn Angaben «ler ni a x i m a 1 zu¬ 
lässigen L a «lestrom stärk i- vorschreiben, so 
steigt die Spannung sehr hal«l auf 2 Volt. nach einer gew iss«-n 
Z«-it auf 2.2 und so fort iila-r <l«*n Wert von 2.5 bis hinauf 
zu etwa 2.7 Volt, mit amleren Worten: Will man Akkumu¬ 
latoren aufladen, so muss man für j e «l e einzelne 
Akkumulatorenzelle «lie niedrigste Spannung von 
1.8 uml «lie höchste von 2.7 Volt mit einer Jauleeinriehtung 
ln-hcrrschcn können. 

Hat nun der Akkumulator-Kasten 2 Zellen und sind 
«i Not beleucht ungskästeil vorhanden, also auch <> Akkumu¬ 
latorbatterien, so sind Ihm der oben bes«-liriebenen S«-ri«-n- 
schaltuitg 2 ■ ii Zellen vorhanden, d. h. man muss Jaul«-- 
spnnnungcn zwischen 1.8 2 ii 2l.l> und 2 li 2.7 
52.4 Volt beherrschen. Hierbei siml «li«- Verluste in einer 
etwa s«-hr dünnen «>d«-r s«-hr langen Jaulestrom-Zuh-itung 
nicht mitberechnet. 

Nun «liirfte i*s allseitig bekannt sein, dass eine Akkumu- 
latorenaufladung nur mit Gleichstrom möglich ist, veil 
«■ben «las Prinzip «Ics Akkumulators auf ausgeprägt«-r 
Polarität lH-rulit. während bei Wechselstrom ja in j«-«l«-r 
Sekunde die Pole etwa IOO mal wechseln und ein Strom- 
impuls immer zerstören würde, was «U-r vorhergehende 
geschaffen hatte. Man muss also, wenn Wechselstrom oder 
Drehstrom nur zur Verfügung steht, auf irgen«l eine späterhin 
beschriebene Art in Gleichstrom umformen. Da diese 
Umformung als solche mit dem eigentlichen Jaulevorgang 
nichts zu tun hat. braucht hier nur Gleichstrom betrachtet 
zu werden. 

BleÜH-n wir bei obigem Beispiel mit «> Akkumulator- 
Kästen und 12 Zellen uml nehmen wir im Durchschnitt 
eine zulässig«* Akkumulator-Stromentnahme von ea. 6 Ara- 
perestunden an, «1. h. eine zulässige Entladung mit etwa 

.1 Amp. in 2 Stunden, 
2 „ in 3 
1 „ in 6 

0,5 .. in 12 
uml «lern Jaidespannungsbereioh wie oIh-ii angi-geln-n mit 
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etwa 21.0 Volt minimal mul etwa 32.4 Volt maximal, so 
fohlt uns nur noolt ilio erforderliche Dauer der Jxtdiing. 

Praktisch roh genommen wird man tii«* Zollen solange 
aufladen, bis sie eine sehr starke Gasentwicklung zeigen, 

und man wird diejenigen Zellen absehalten. die diesen 
Zustand erreicht haben. Berechnen lässt sich jedoch 
die Ladezeit für ziemlich stark entladene Zellen wie folgt : 

Der Wirkungsgrad eines Akkumulnt *rs in Ampere- 
Stunden ist etwa !H>%. keinesfalls jisloeh i nter 85°,,. d. h. 
also, wenn wir «i Ampere-Stunden hera isholen wollen, 
müssen wir 0 dividiert durch 0,86 etwa 7 Ampere-Stunden 
hineinsenden: dies würde bedeuten. 7 Stunden lang mit 
1 Ampere zu laden oder 3|j Stunden mit 2 Ampere oder 
14 Stunden mit 0.5 Ampere (wiederum kommt es nur auf 
das Produkt an). 

Nach der .Ladezeit, die man zulassen wi.l, rieht et sieh, 
wie man sieht, die Wahl der J^adestromst arke, die man. 
um di<* Ladezeit abzukürzen, eben so hoch als zulässig 
wählt. Alsdann lassen sich sehr leicht die erforderlichen 
1 jidevorschaltw iderstände berechnen. 

Die höchste zulässige Spannung, die sämtliche in 
Serie geschalteten Batterien bei den» gewählten Ladestrom 
erhalten dürfen, beträgt 32.4. rund 33 Volt, d h. Ihm 110 Volt 
Netzanschluss müssen unter allen Umständen HO—33 
77 Volt fest abgedrosselt werden, Ihm 22t» Volt - 33 
187 Volt 

Im Anfang der Ladung, wo die Spannung der Zellen 
nur ca. 1,8 Volt, in unsenn Fnilo Ihm 12 hintereinander- 
geschalteten Zellen etwa 2Mi Volt ist. müssen jedoch bei 
11«. Volt und 1 Ampere Ladestrom 11<»—21,6 89.4 Ohm, 
bei 220 Volt 198.4 (»hm zur Verfügung stehen. 

Nimmt man an, dass eine gewisse Zeilenzahl wegen 
genügen«! vorgeschrittener Jaulung abgeschaltet wird, so 
muss der sonst von «len Zellen vernichtete Spannungs- 
hetri-g im Widerstan«! abgedrosselt werden, wodurch <li«*ser 
etwa« grösser gewählt werden murs 

Als Hauptregel merke man sich, dass die Netz- und 
«lie Batterie-Pole immer gegeneinander geschaltet werden 
müssen; also tler letzte Plus-Pol der Batterie mit dem 
Plus-Pol «les Netzes: der letzte Batterie-Minus-Pol mit 
dem Minus-Pol «les Netzes. (Fig. I.). 

Ladesch alt ung. 

Akkumulnt orrn-Kästen 

Fig. 1. 

Bei derart kleinen KnergiiMiiengen lohnt sich iin all- 
gcmein«*n «iie Anschaffung eines Umformers nicht, obwohl 
der Wirkungsgrad der J^ulung Ihm 110 Volt nur etwa 15, 
Ihm 220 Volt nur etwa 35% beträgt. Dagegen würde Ihm 
220 Volt-Anschluss von etwa 15 Amperestunden ab ein 
Umformer sich etwa in einem Jahre bereits durch Strom- 
erspamisse bezahlt machen. 

Nimmt mau einen Umformer, so wird er die maximal 
erforderliche Spannung von 2.7 V«>lt pro Zelle, also in unserem 
Beispielsfalle 12 -2.7. «1. Ii. etwa 33 V«>lt abgeben müssen. 

Als Ladewiderstände eignen sich für derartig kleine 
JxMst ungen entweder Kohlenfaden-Glühlampen mit einem 
kleinen Zusat*-Schieb«“widerstand oder Schiebewiderstände 
überhaupt. 

Für Wechselstrom war man bishtr auf Gleichrichter 
angewiesen, die mit evakuierten Glaskörpern arbeiten 
müssen, ilic Ihm jeder nn'igliclicn und unmöglichen Gelegen¬ 
heit «erbrechen und die ganz*- Anlage unbrauchbar machen 
können. 

Rotierende Wechselstrom-Gleichstrom oder Drehstroin- 
Gleichstrom-Motorgeneratoren sehr geringer Grösse arbeiten 
nieht immer wirtschaftlich günstig, wenngleich sic. nament¬ 
lich Ihm geringer Jxulestundenzahl eine unbeschränkte 
Jebensdaucr gezeigt haben. Sie sind unverhältnismässig 
teuer, sotlass für diese Zwecke ein neuer patentierter S|H*zial 
Ladeapparat mit etwa halbcMii Preis«* un«l relativ hohem 
Nutzeffekt um so wertvollere Dienste leistet, als «*r keinerlei 
Polsuchen erfordert, sondern einfach angeschlossen und 
durch t*ine Steckdose mit dem Netz verbun«len, von selbst 
die richtige Polarität firnlct. 

Diesen, tler Firma Dr. Max lx*vy in Berlin patcr.ti«*rten 
Lidcapparat zeigt Figiu 2. Er besteht aus einem Trans- 

Fig. 2. 
formator, «l«>r mit einer Spule un«l einem synchron mit ihn 
Periodenzahl «les Wechsel- «kIct Drehstroms pendelnden 
Anker verbunden ist und der immer nur den Strom in einet 
Richtung «lurchlässt. Die Apparate sin«! sofort betriebs¬ 
bereit untl können willkürlich an je«!«* Steckdose ange¬ 
schlossen un«l unbekümmert um «li«* Pole mit der Batterie 
verbunden werden, da «lie richtige Polarität sieh auto¬ 
matisch einstellt. Di«! Ladeapparate werden z. Zt. bis zu 
3 Ampere Ladestrom und für J^adung v«>n bis zu (* Zellen 
gebaut. Eine Einjustierung auf eine bestimmte Zeilenzahl 
ist jedoch unerlässlich, so dass nicht etwa mit einem für 
t> Zellen lH*stellt?n Apparat 4 Zellen geladen werden können, 
Sirnl beispielsweise 11 Not beleucht ungsbatterien vorhanden, 
so muss ein Ixideapparat für 0 un«l ein Apparat für 5Zellen, 
bestellt werden, was bei «len sehr niedrigen Beschaffungs¬ 
kosten keine Rolle spielt. 
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Das Leben in den 
Tiefen des Meeres 

Die Herstellung dieses Films hat die beharr¬ 

liche, geduldige und unermüdliche Arbeit 

eines ganzen Jahres 

Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 
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Im März 1914 erscheint 

Jerstö-ret Cartfragal 
Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 

Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 

Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor 

Christo. Die Belagerung der Stadt ist mit einer 

Lebendigkeit in den Einzelheiten wiedergegeben, die 

überrascht. Der Sturm gegen die Mauern, die 

Plünderung und Schleifung der Stadt, sowie der 

Brand, der 17 Tage dauerte, sind in grossartiger 

Weise wiedergegeben. — Eine zarte Liebesge¬ 

schichte verbindet die einzelnen Abschnitte der 

Handlung miteinander und gibt zum Schluss ein 

liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. Wer 

unser Bild „Die letzten Tage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von 

der Grossartigkeit unseres neuen Films: 

Zerstöret Carthago! 

Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 
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Wiener Brief. 
Mit grossem Interesse hat man dcriliesj il-.rigeu General¬ 

versammlung des Reichs v«*rlmn«li*s der österreichischen 
Kinematographenbesitzcr entgegi*ng<*s«*h(*n. Der Grumt des 
grossen Interesses wird soglcielt erklärlich, wenn inan er¬ 
fährt. dass cs sich uni die Wald des Präsidenten handelte. 
Herr Porges, der vorjährige Präsident, hatte eine Wieder¬ 
wahl ahgelehnt und diese mit Arbeitsüberbiiidung motivieil. 
I>as Wahlresultat ergab aber doch, dass . iederum Herr 
Borges an der Tete des Reirhsverhandc - der « sterreichisehen 
Kinobesitzer stehen wird, der diese Wahl ds ein grosses 
Vertrauensvotum ansehen darf. Es ist nicht zu verkennen, 
dass Herr l’orges. dem ein grosses organisatorisches Talent 
iiachgerühmt wird, dem Reichsverband gross«* Dienste 
leistet. Er ist ein moderner und kluger Kopf, den man 
g«*ra«le in solchen krisenhaften Zeiten, wie sie seit .lehr und 
Tag in der Kinoindustri<* an der Tagesordnung sind, sehr 
gut brauehen kann. Hoffentlich w ird er bei seinen vielen 
Aktionen im neuen .lahrc von gliiekliehen Eingehungen 
begleitet sein. 

da. an Aktionen fehlt es nie. Das hat inun auch wieder 
iH'i d«*r jüngsten Generalversammlung vernommen. <1 i« aber 
im allgemeinen weniger stürmisch als sonst verlief. Das 
alljährliche Lamento fand seine Wi«*dcrholung. Der Krebs¬ 
schaden «1er Kinoliesitzer. ilie Monopolfrage, «li«* hohen 
Regien «l«*r Kinos und die vielfache Konkurrenz, das sind 
Themen, «lie allemal wiederkehren. Das J^is «ler ös?«*rr«-ichi- 
s«-hen Kinobesitzer ist g«*w i's nicht beneidenswert. Sowohl 
die Wiener Kinobesitz<*r als auch ihr«* K- liegen S" der 
Provinz klagen iib«*r schlechten tüss-liäftsgang. In «l«*r 
Pro.inz sind «li«* Gemeindekinos «l«i Ruin d«*r Kinoliesitzer 

in einzelnen Provinzorten werden ja .n den Stadttheatern 
abwe -hselnd Kino- und Theatervorstellungen gegeben! 
nnd in Wien sind es «li«* Wreinskinos. die noch immer wie 
Pilze aus der Erd«* sehiessen. lin Zentrum «ler Sta«lt ist 
bald *in Kino neben dem anderen und eines w ill das nmlere 
überbieten. Solange nun «lics«*s Ueberbieten j»uf rein künst¬ 
lerischer un«l moralischer Basis erfolgt, lässt sich nur wenig 
dagegen sagen, obgleich man den Behörtlen «len Vorwurf 
nicht ersparen kann, «lass sje die einzig Sehuldtragenden 
sind. Wenn alx*r di«*s«*s l’eberbietcn das moraliseiie 
Niveau verlässt un«l mit tückischer Hinterlist dem Kon¬ 
kurrenten an den Kragen gehen will, «lann muss man da- 
gegen öffentlich Protest erheben. Da ist v«ir einiger Zeit 
Wien mit zwei neuen Kinos liegliiekt worden. die auf Grund 
von Vereinskonzessionen entstanden sind. Beide Kinos 
sind mit enormem Luzua eingerichtet worden und nennen 
sich: Kärntner- und Opernkino. Die hohen Eintrittspreise 
ermöglichen es nur einem kapitalkräftigen Publikum, diese 
lK*i«l«*n Kinos zu besuchen. Ob nun «li«*s<* zwei Stadtkinos 
trotzdem florieren oder nicht, «las gehört nicht hierher. 
Aber jedenfalls seltsam ist «lie Reklame, mit der die Entrepre¬ 
neure die Geburt ihrer Kinos ankiindigten. Sie verstiegen 
sieh nämlich zu <l«*r offenen Anklage, dass die hisnim 
ls*steilenden Kinos dem Kinogeschmack die grösst möglich¬ 
st «m Konzessionen machen und nur dadurch exist icren können. 
Da «lies entschieden so aufzufaaaan war, als ob sieh «lie 
Wiener Kinos gegen den gut«*n Geschmack vergehen würden, 
sah sich «lie Sektion Wien des Reichsverbandes d«*r Kinema- 
1 «graphenbesitzer in Oesterreich veranlasst, in einer in nll«*n 
Wiener Blättern veröffentlichten ..Aufklärung" Stellung zu 
Ultimen un«l darauf zu verweisen, «lass doch „auch das be¬ 
treffende n«*ue Kinematographentheater seine Bilder von 
«h*n gleichen Firmen wie die bestehenden anderen Kinema- 
t ographenbetriebe beziehen und «lass auch die Bemerkung, 
«lass «li«*ses eine Kiru-matographentheater (gemeint ist immer 
das Kärntn«*r-Kino. «las aber unter ilers«*lb«*n J.eitwng wi«* 
«las Opemkino stellt) auf «li«* Filmfabrikation einen !>«•- 
sonderen Einfluss nehmen könnte, um so einfältiger er¬ 
scheint. als es in der Natur der Sache liegt. «lass «las Kin«*- 
matographenbild internationalen Charakter tragen muss. 

weil es ganz unmöglich wäre, für ein einzelnes l'ntcrnehmen 
Kincmutogruphcnhihler h«*rzustellen." Dies«* Abfuhr war 
wohlverdient und wird hoffentlich die Jx*itu»g dieser Kinos 
in Hinkunft v«»r so übermütigen, unlauteren Wettbewerben 
abhalten. 

Dass «li«* starke Konkurrenz «lie einzelnen Kinobesitzer 
erfinderisch macht, ist sicher wahr. Beinahe täglich ver¬ 
nimmt man neue Heldenstückchen. Es gibt in Wien 
eine gross«* Anzahl von Kinos, «li«* überhaupt nur mit <•«•- 
müssigten Karten arbeiten. Einzeln«- Kinobesitzer publi¬ 
zieren in kleinen Zeitschriften Bons für ihre Theater, andere 
lassen Erinüssigungskart«-n als Rechnungszettel in Restau¬ 
rants verteilen und manche sogar auf «1«-*- Strasse. Die 
Besuche in den Kinos IiuIm-ii im letzten Jahr bedenklich 
abgenommen, «li«* Preis«* für die Films sin«l aber möglichst 
höher geworden. K«*in Wunder mehr, dass unt«*r diesen 
l*mständ«*n «l«*r Existenzkampf äusserst ernste Formen 
annimmt. 

Sehr erfreulich ist jedenfalls, «lass die meisten grossen 
Wiener Kinos mit einem zumeist sehr geschmackvoll 
gewählten Programm ihr Publikum bedienen. Das neu«* 
und äusserst elegante Burgkiuo überrascht uns v< n Film¬ 
novität zu Filmnovität. Wir verdanken «len Herrei Direk¬ 
tor Dcuts**h und dem tüchtigen Geschäftsführer Schlesinger 
«lie H«*knnnts«*lmft mit den bedeutendsten Erscheinungen 
«les Filmmarktes. 

Die Wiener Autoren betätigen sieh mit sehr günstigen 
Erfolgen in «ler Filmdieht «ng. Von Felix Salten macht «ler 
..Nhvlock von Krakau" durch alle Welt «li« R«.in«!e. von Hugo 
von Hofmannsthal ist jetzt bei uns «ler Film ..Das fremde 
Mädchen" (mit «ler Wie-enthal) herausgekommen. Von 
Egon Friedcll steht uns für demnächst ein Film, «In- «lrci- 
aktige Jacht spiel .Die Bekehrung «l«*s Doktor Wundt" 
hc-vor, den Felix Fischer inszeniert hat un«l d«*r uns Eva 
Roth in der Hauptrolle bringen wird. Felix Dörmann, der 
schon wiederholt mit Filmdichtungen im Vordergründe des 
Interesses stand, wird noch in diesem Monate mit seinem 
vieraktigen Drama ..Der Sterbewalzer" neuerdings «las 
Publikum für sieh in Anspruch nehmen. Da ich von 
Dörnmnn spreche, muss ich gleich die Erwähnung tun. 
dass er abermals unt«*r die Filmfabrikanten gegangen ist. 
Die Duca-Filmfabriks-Gesellschaft ist mit ihm identisch. 
Dass Dörmann ein zweitesmal den Mut findet, unter «li«* 
Filmfabrikanten zu gehen, wo er doch erstmalig ziemlich 
schlecht absehnitt, darf dahin gedeutet werden, dass «*r 
zu der entwicklungsfähigen «‘isterreichisehen Kinoindustrie 
Vertrauen liesitzt. di«*, wenn sie sich mit inehr Kapital zu 
arbeiten entschlösse, auf «lern internationalen Filmmarkte 
«•rfolgreieher als bisher behaupten könnte. Doch «la ich 
«l«*r lebenden Kinoautoren gedenke, eracht.* ich es auch für 
meine Pflicht, ein paar Worte Franz von Schönthan nach¬ 
zurufen, der kaum ein Jahr vor seinem 'Jode mit der Film- 
1 Hisst« „Wo ist Colctti" einen s«*iner grössten Erfolge fand. 
Die Filmdichtung hat sieherli« h in diesem Wiener Schrift¬ 
steller einen seiner Jmstspieldichter verloren. Ein toter 
Künstler, der von Geburt ein Wiener war und in Berlin 
zu hohem Ansehen kam. Jost*f Giampietro, wir«l übrigens 
auch in «lern Filmsketch „Don Juan heiratet" durch s«>in 
lebhaftes Temperament noch nachträglich seine Visiten¬ 
karte abgehen. Ludwig Ganghofer ist kürzlich mit seinem 
Drama „Die Hochzeit von Valeni" dem Kino gewonnen 
worden. Dieses Drama hat Ganghofer gemeinsam mit «lern 
Wiener Dichter Marco Brociner geschrieben. Der Film 
wird ein Fabrikat der Wiener Kunstfilm-Industrie-Gesell- 
s«*haft sein, die mit dem von Artur Deutsch-Germann ver- 
fasst«*n Johann Strauss-Film ein wenig daneben gegriff«*» 
hat und diese Scharte nunmehr gutmaeht. Ganz energisch 
muss man sieh dagegen wehren, «lass einzelne Autoren- o«l«*r 
Künstlerfilms offensichtlich Reklamezwecken dienen. Gegen 
«•inen RekJamefilm ist selbstverständlich gar nichts einzu- 
wen«l«*n. alx*r dann muss er elirn als Keklauu-film ann«meiert 
werden. Er darf aln'r nicht einem zahlenden Puhlikiini im 
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Ich teile meiner verehrten Kundschaft 

mit, dass ich mit dem heutigen Tage 

die weltberühmte und beliebte Marke 
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Del Kinematograpli Düsseldorf. 

Rahmen >-in«*s Kim «Programms geboten w*r«l«*n. wir «•- 
kürzlich mit einem Kartouxch-Filin geschehen Lst. Man sieht 
auf diesem Film dir in Wien -rhr belichte Soubrette in grossen 
(J«*s«-hüftshüust*m Einkäufe machen, di*- in r den Zweck 
haben, für dir ln-tieffreden Firmen Itrkla re zu machen 
lh*r Aergcr <les Publikums über diesen Fili i war ganz am 
Platze. I>a aber das Kinn dem Amüsement zu dienen hat 
(natürlich wenn man von Wissenschaft us*\. absieht) so 
müssen die Kinos Filnuuifführungen vertuen'.■•n. dir A«>rg«*r 
verursachen. 

Welch vielfache Verwendung «Irr Film immer wieder 
findet, dafür kann ich neuesten* ein |»aar Beispiele an¬ 
führen. Das viel umstrittene Problem der Wandeldekon- 
tionen im ersten Akt des ..Parsifal" ist von Direktor <*regor 
durch den Kinematographen gelöst wurdet . Dass die 
..Kustalia " einen ..Wiener Strassenbahnfilm ' vorgefülirt 
hat. hahe ich schon früher einmal gemeldet. Xiin haben 
auch einige Wiener Kinobesitzer «li«*st*n Film in ihr R«*p«*r- 
toire aufgenomnien. Wie dir ..Ka-talia” initteilt, hat auch 
ilas Ausland für diesen Film starkes Interesse bezeugt. 
Der Film führt den Titel ..l’nglücksfalle und Unfallver¬ 
hütung beim Strassenverkehr in Wien”. 

Sehr oft ist schon d:<- Klage aufgeworfen worden, ob 
Kinodrameii als Urheberrecht lieh geschützte Bühnenwerke 
anzusehen sind. Diese bisher unentschiedene Frage hat 
der österreichische Kassationsliof. die oberste geriehtliehe 
Instanz, dahin entschieden, dass Kinodrameii der Schutz 
des Urheberrechtes als einem Bühnenwerk zukommt. Die 
Projektograf-A.-G.. welche die alleinige Wienei Vertretung 
der Xordisk-Filni-Korapagnie m Kojienhagen ist erfüllt 
da*- «ler Wiener Kinobesitz«-r X. «len Film ..Di«* gro*-«- 
Zirkusattraktion" in seinem «*ig«*n«*n Kinotheater auf- 
gefüh-t und an andere Kinos vermietet hahe. obgleich er 
den Film widerrechtlich in Deutschland erworben hatte. 
Das J»mdgericht sprach X. wegen Verletzung des l'rholier- 
r«*<htes nach >j 51 l'.-R.-G. frei und hob in «ler Urteils¬ 
begründung hervor, «lass subjektiv wohl ein Versehuhlen 
<le- Angeklagten vorlag. der wissentlich «li«- Rechte der 
Klägerin auf dem Film verh-tzt hals- Allein «ler Gerichtshof 
erkannte auf Freispruch, weil nach -ein«-r Anschauung «li«* 
«ler Anklage zugrumlc liegend«- Tat vom Gesetze* nicht mit 
Straft* bedroht ist. Film* sind W«*rk« «l«-r Photogi-aphie. 
D«*r Anwalt der Xordisk-F'ilm-Uompagnie bekämpfte dies«- 
Anschauung. Sic s«*i unrichtig, «lass «las Urheberrecht nicht 
vorliege, weil «l«-r Film nicht «lureh lebende Personen attf- 
gefiihrt werde. Sie s«*i deshalb auch unrichtig, weil ja «las 
Urheberrecht auch Schattenspiel- un«l Marion«*ttcnlibr«*tti 
als Bühnenwerke schütz«*. Der Kassationshof h»»b auch 
tatsächlich das erst richterliche Urteil auf mul v«-rurt eilte 
«len Beschuldigten wegen \"erg«*h«*ns g«*g«*n § 51 U.-H.-G. 
zu einer Geldstrafe v o n 200 Kronen. fcrn«*r 
zu einer Busse von - h> Kronen an die Nordisk-Kilm-<‘omp.. 
zur Vernichtung «los Films und zum Ersatz «l«*r Kosten. 
Die Begründung führt aus. «lass «*s festgcstellt sei. 
«lass «l«*r Angeklagte bewusst in «li«* Rechte der Klägerin 
«ingegriffen habe. Entscheidend sei lediglich die Rechts- 
frag«*. ob im vorliegenden Fall ein Eingriff in «las Urheber¬ 
recht vorliege. IK-r Kassationshof ist sich vollkommen 
bew usst. «lass die Berner Konvention kein«*rlei Bestimmungen 
tieziiglieh der Kinematographen enthält, «lass im deutschen 
Rechte erst nachträglich d«*rartig« Schutzbestimmungen 
aufgenommen wurden. Hmd dass auch Oesterreich <l«*n 
Schutz «ler Kinematographie speziell nicht besitzt. Der 
Kassationshof ist alwr zur Anschauung gelangt, «lass in 
«lern vorliegenden Falle der § 4. Absatz 2 des l’.-R.-G. zu¬ 
trifft und dass «ler Film als Bühnen werk 
gesetzlichen Schutz geniesst. Es handle 
sich um ein Bühnenwerk, «las heisst, >im ein geistiges Werk, 
in welchem nach cin«*r bestimmten Erfindung eine Attf- 
einanderfolge von Ereignissen pragmatisch als Handlung 
vorgeführt wird. Es handelt si«*h ja bei der dramatischen 
Aufführung immer nur im weitesten Kreise um eine bild¬ 

lich«* Darstellung, «lenn es vird «loch nie z. B. Julius Uäsar 
wirklich vorgefülirt. sondern eine Erfindung, di«- sieh um 
die liestiinmtcn Personen rankt, wiedergegehen. Die Ein¬ 
wendung. «Ins- «-s sieh nicht um Vorführung «lureh P«*r- 
s.-»n«*n. sondern nur im Kinematograph handelt, i-t voll- 
k< minien gleichgültig: auch entscheidet nicht «las gespr« lehen«- 
Wort. denn «Ins Ballett. «Ii<* Pant.miime g«*ni«-sst ja «len Schutz 
il«*s Urheberrechts uml heute -vann durch «li«- Verbindung 
«l«-r Kinematographie mit Spn*ehapparaten auch die Dar¬ 
stellung in Tönen erfolgen, so «lass von einer dramatischen 
Aufführung wirklich kein gr»»ssor Unterschied mehr vor- 

h,,n,‘(n is* Rudolf Huppert 

Plakatzensur und § 10 des preussischen 
Pressgesetzes. 

Von Gerichtsassessoi Di Albert Hcllwig. 

Verschiedentlich haben sieh s»-h«»n unsere hö«-hst«-ii < ;«-- 
richte mit «ler Frage zu besehäft ig«*n gehabt, ob auf «l«*n 
§ 10 d«*s preussiseh«*n Pr«ssgesetz«**. welcher bestimmt, «las- 
niemand auf öffentlichem Weg«-. Strasse. Plätzen o«l«-r an- 
«l«*n*n öffentliehen Orten Druckschriften <>«l«-« anilere Schrif¬ 
ten ml« r Bildwerke «dine Erlaubnis «ler (h<sp«.lizeih( h«‘irde 
anheften «xlcr ansehlagen darf, eine Plakatz«*iisiir gestützt 
werden kann oder nicht. Trotztlem es vielleicht zweifel¬ 
haft ist. ob «lie Auslegung «lieses Paragraphen durch Kam- 
mergerieht un«l Oberverwaltungsgerieht de.n Sun.«* «l*-s Ge¬ 
setzes gerecht wird. haben sieh unsere höchsten preussischen 
Gerichte d«x*h in stän«lig«*r Rechtsprechung ülx-rcinstim- 
m«*n«l auf d«*n Standpunkt g«*st«-llt. «lass «|«*r S in «l«*s 
preussischen Pres-^«—etz«*s trotz seiner allgemeinen Fassung 
auf Gewerhetreibende kein«* Anwendung finde. Da- Kam- 
mergerieht hat «li«*s«* Anschauung damit begriimlet. «lass 
«l«*r § ln «|«*s preussischen Pressg«*set/.«*s ein«* persönliche 
Erlaubnis zum Anschlägen von Plakaten usw. fordert. «lass 
die (Jewerbet reibe. nl«-:i aber soweit sie konzessionspflichtig 
x*i«*n. «lureh di«* Erteilung d«*r Konzession, soweit si«* einer 
Konzession nicht bedürft«-», ohne weiteres lH*r<-ehtigt seien, 
in Ausübung ihres Gewerbebetriebes auch ohne hesomlert* 
poliz«*ilieh«* Erlaubnis Plakate usw., «li«* sieh auf ihren Ge¬ 
werbebetrieb lieziehen, an ihrem Geschäft slokal öffentlich 
auszuhängen. Man kann, wie gesagt, darüber streiten, ob 
«lies«* Auslegung richtig ist «sler nicht. Es mag «lies hier 
«lahingestellt bleiben. Solange aber «*ine Aen«l«*riing «ler 
R«*«-htspreehiiiig «l«*r höchsten Instanzen nicht eingetreten 
i-t. kann es Kinobesitaern, welche lediglich a*if Grund 
«lies«*s <5 10 «les preussischen Pr<*ssgesetz«*s ein«*r Plakat- 
zensur unterworfen wenlen. nur geraten werden, g«*g«*n «li«* 
Plakatzensur im Verwaltungsstrt'itverfahren vorzugehen, 
<«ler in «*irn*in gegen sie «-ingel«*iteten Strafverfahren ihre 
Recht sgiiltigkcit zu beatreiten. 

Da «lie neueren Urteile d«*s Kammergerichts über diese 
Frage noeh nicht allgemein bekannt sind, kommt <-s immer 
wieder vor. «lass S«*h«"iffengerichte und aiu-h Strafkammern, 
ohne auch nur in eine Prüfung d«*r R«*«-htsgiiltigkcit «les 
§ ln «les preussischen Pressgesetzes von «len in d«*n kammer- 
gericht lieben Urteilen ang«*g«*lH*in*n Gesichtspunkten ausein- 
/.ug«-h«*n. einp Verurteilung des Angeklagten lediglich auf 
jene B«>stinimiing stützen. 

Dies war z. B. «ler Fall in dem «Strafverfahren gegen 
«len Kinobesitzer K. in D. 

Durch Urteil vom 27. Xovcmber 1012 (13a <' (»43 12) 
verurteilte «las Schöffengericht in I). «len Angeklagten, der 
ohne polizeiliche Erlaubnis eine Plakattafel, die sich auf 
seine kinematographischen Vorstellungen bezog, öffentlich 
angebracht hatte, wegen Uebertretung «les § 10 «l«*s preussi¬ 
schen Pressgesetzes. 
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Nur noch einige Bezirke frei! Nur noch einige Bezirke frei! 

Theater Besitzer! 
Wollen Sie Ihre Kassen mit Gold füllen? Dann ver- 

:: langen Sie sofort von Ihrem Verleiher Offerte. :: 

dmbrosio-Hlms, Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 
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Die Berufung des Angeklagten wurde durch l'rteil vom 
2s. Februar Itt 1.1 von der 4. Strafkammer «1« s Lindgerichts 
in D. (X’ 4-DM13 12) verworfen. 

Die Gründe beider Urteile bieten nichts Bemerkens¬ 
wertes. Dagegen mag hervorgehoben werden, dass der 
von Rechtsanwälten vertretene Angeklagte Revision ein¬ 
gelegt hatte, diese aber, die er noch nicht begründet hatte, 
mtdam;. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, djiss der An¬ 
geklagte, wenn er besser beraten gewesen wäre und seine 
Revision nicht zurückgezogen hätte, von d-m Katnmer- 
gerieht freigesprochen worden wäre, vorausgesetzt aller¬ 
dings. da>- in I». nicht besomlerc. die Plakatzensur ein¬ 
führende Polizeiverordnungen bestehen. Das Kammer¬ 
gericht hat nämlich zwar die Rechtsungiiltigk« it «1er i'lakat- 
zmsur, wenn sie sieh auf § It» des preussisehen l*ressgesetzes 
stützt, verneint, dagegen die Zulässigkeit von Polizeiver- 
ordnungen. welche eine solche Plakatzensur einführen, cben- 
falls in ständiger Rechtsprechung Ix-jiriit. 

Streiflichter aus der deutschen 

Filmmetropole. 
I»as Ste.H.rgcsj*.ns* in n*‘"e 

..Im Netz der Spinne'' ist der Titel schon s«» manchen 
spannenden Films gewesen. Ein schönet und ein bezeich¬ 
nen l«-r Titel! - Leider trifft er nun auch für die Gross- 
Berliner Kinotheater zu! Immer weiter erstreck’ die Steuer¬ 
spinne ihre Netze, nachdem einmal Berlin selbst ihr zum 
Opfer fiel. Noch v«>r Monaten bildete (' larlottenburg mit 
seinen etwa 40 Liehtbildtheatern eine rühmliche Ausnahme 
in dem duftenden Bukett, und mancher schaute mit Stolz 
oder Neid nach dieser Vorortgemeinde. Haben sieh doch 
«lie Direktoren «1er Kam m«?r licht spiele lx-i der Errichtung 
ihr«-s neuen, erst vor kurzem eröffneten Etablissements in 
der Tauentzienstrnsse hauptsächlich von der Hoffnung auf 
«lauernde Steuerfreiheit leiten lassen* . . . Und nun schlägt 
auch hier die (Jespensterstundo. nun wird auch hier, wenn 
«>s uns nicht glückt, die geeigneten Gcisterbesehwörer zu 
finden. d«*r Steuerspuk sein Unwesen treiben, un«l da Ge- 
spenster bekanntlich Ruinen bevorzugen, so wird es eben 
Ruine geben .... 

Die Grunde für «lie bevorstehende Einführung «l«-r Char¬ 
lottenburger Steuer brauchen nicht näher erörtert zu wer¬ 
den: man braucht Geld. Man führt natürlich keine ,.Kino"- 
steuer ein. — lx-wahre. das wünle ungerecht erscheinen. 
Man nennt das Ding einfach Lustbarkeit» Steuer uml 
erstreckt es nicht nur auf Lichtbildtheater, sondern auch 
auf Rummelplätze. (Kinematograph. Variete und 
Ringkumpfbudc in einem Atem schmeichelhaftes Kom¬ 
pliment !) Man will auch nicht etwa «lie Existenz «1er Kinos 
gefährden. aber nicht d«x-h' Nein, man erwartet ..nur" 
175 «MM* Mark pro Jahr von ihnen an Steuererträgnissen. 
Man wird das Prinzip strengster Gerechtigkeit verfolgen, 
indem man nicht nur «lie besseren, sondern auch die billigen 
Plätze besteuert. Es könnte «las Publikum ja sonst durch 
«•in«- Abwanderung nach unten befreit wer«len. könnte w«>- 
möglich kleine Theater mit seinem Besuche beglücken, uml 
dann nun. Sie wissen doch: die moralische Gefahr!!! 
Man wir«l aber auch insofern gerecht sein, als man dem 
Theaterbesitzer all«- Hintertüren nach Möglichkeit ver- 
sehliesst, alle Rettungsanker nach bestem Wissen uml 
Können abschneidet. § 4 «l«-r vorgesehenen Lustbarkeits¬ 
steuerordnung bestimmt iiänili<-li. «lass von Beträgen bis 
zu 50 Pfennigen Eintrittsgeld eine Steuer von 5 Pfennigen 
zu entrichten sei. gleich ob die Karten in Wirklichkeit 
billiger abgegeben werden als für die betreffenden Plätze 
vorgesehen ist. Ausserdem ist bei «lerBesteuerung ] «1er- 

jenige Betrag zum Kassenpreise hinzuzurechncn. <l«-r bei 
«ler Programingebühr II* und 1h-i «1er Garderobegebühr 
2i» Pfennige übersteigt. Eine W-rteilung «les Eintrittsgeldes 
auf Billett. Programm und Garderobe zum Zwecke niedri¬ 
gerer Besteuerung wir«l dadurch unmöglich gemacht. Für 
Etablissements. In-i «lenen ein Eintrittsnachweis bzw. eine 
Kontrolle nicht «xh-r nur teilweise möglich ist. tritt statt 
oder auch neben «ler Billett- noch eine Pauschalst euer in 
Kraft .... Man siebt hieraus schon, dass «ler von offiziöser 
Seite zur Beruhigung der Gemüter gemachten Versicherung, 
«lass sieh die Charlottenburger Kimisteuer in sehr mässigen 
Grenzen halten und mit den Lieht bildtheatern viel schonen¬ 
der umgehen werde, als z. B die Berliner Lustbarkeits¬ 
ordnung, wenig Wert beizumessen ist. l>cr in obigen 
Ausführungen flüchtig gezeichnete Entwurf gelangte be¬ 
reits am 4. Februar in «ler Charlottenburger Stadtverord- 
netenversammlung vorübergehend zur Sprache und w urde 
«lort von verschiedenen Seiten, besonders von den Sozial¬ 
demokraten, heftig bekämpft. Es ist klar, «lass auch «lie 
Kinointeressenten alles tun werden, was im Bereich «ler 
M«">gliehkeit liegt, um die ihnen drohende Gefahr abzu- 
wenden. Denn einen schweren Schlag würde «li«-se Steuer 
selbst «iann für unsere ganze Branche bedeuten, wenn sie 
wissentlich milder wäre als die Berliner. Montag r.bend 
11 Uhr wir«l in den Kammerlichtspielen, Taiu-ntzienstms.se 
eine Protest Versammlung stattfinden, um gegen die g«- 
plante Lustbarkeitssteuer Stellung zu nehmen Wenn der 
Kampf mit aller Energi«- durchgeführt wird is* es durchaus 
nicht ausgeschlossen, dass gera<le in (’harlottenburg, wo 
«lie Stimmung im allgemeinen etwas kinofreundlieher zu 
sein scheint als in Berlin selbst, die Vorlage abgewiesen 
wird, un«l ein solcher Sieg wäre wahrlich einmal nötig, 
nicht nur. um «lie Existenz «ler bedroht«-r Unternehmen 
zu schützen, sondern auch, um an«l«-rn füi ihr gutes Recht 
kämpfenden Theaterbesitzern neuen Mut und neues Ver¬ 
trauen einzuflösscn! — 

Steuergespenst und Zensurgeist, das sin«! zwei würdige 
Brütler. die beide «len edlen Lebenszweck zu erfüllen tlach¬ 
ten, uns «las lx-ben so saui-r als möglich zu machen. Kaum 
wagte man einmal erleichtert aufzuatmen, kaum spürte 
man einmal eine Milderung jener Zensurhärten, «lie selten 
einen Film ohne Streichung pulsieren Hessen, als auch schon 
ein neuer K«ipf «U-r Hy«lra boshaft nach uns züngelt. Dies¬ 
mal sind es weniger die Fabrikanten als vielmehr die Theater¬ 
besitzer uml Verleiher, «lenen «-ine neue Maßnahme gilt, 
welche wohl von den meisten als Schikane empfunden wird. 
Das B«>rliner Polizeipräsidium hat nämlich eine neue Be¬ 
stimmung getroffen, nach der Kilm-Zensnrkarten nur «Iann 
abgestempelt werden sollen, wenn «ler Antragsteller eine 
Legitimation von «lern betreffenden Fabrikanten «lazu vor¬ 
legt. Es ist ohne weiteres klar, dass diese neue Maßnahme 
zu umständlichen uml zeitraubenden Scherereien und Ver¬ 
zögerungen führen muss. Jeder, «ler sieh zu einem Film 
«lie Zensurkarte beschaffen will, kann sich jetzt n eht mehr 
direkt an «las Polizeipräsidium wenden, sondern muss sieh 
vorher eine schriftliche Genehmigung «ler Ursprungsfirma 
einholen. Das ist wieder einmal eine echte Grosstat jones 
St. Bureaukratius. der trotz aller Modemisierungsbestre- 
hungen eben noch in allen Zweigen «ler inneren Verwaltung 
h«-rrscht. Von seiten «ler Kinointeresaenten wird natürlich 
alles getan werden, was möglich ist. um eine Aufhebung 
dieser neuen Bestimmung herbeizuführen. - Da einmal 
von «ler Zensur die Red«- ist, so «liirfte es interessieren, 
dass deren uns allen rühmliehst bekannter pädagogischer 
Beirat, Herr Professor Brunner, «ler bisher nur provisorisch 
tätig war. jetzt fest angestellt worden ist, und zwar mit 
dem Gehalt eines Regi«-rungsrates. Zum Gehalt wird «la 
wohl auch «ler Titel nicht mehr lange fehlen! — 

An Vereinen mangelt es innerhalb unserer Branche 
nicht : es gilt ja vom Deutschen im allgemeinen, «lass, wo 
sieh zwei «xler «Irei zusammenfinden, ein Verein gegründet 
wird. Der neueste auf dem Boden «ler Kinematographie 
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im Monopol erscheint demnächst 

gekürzt: 

Saturnfn 
Farandouls 

Da die Nachfragen für Saturnin 

Farandoul so zahlreich sind, werden 

die eingehenden Offerten der Reihe 

nach berücksichtigt, um allen 

Interessenten gerecht zu werden. 

höchst seltsame Abenteuer M 

M 

ftmbrosio-Films, Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 
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üm tolle Tlocfct 
von Julius Freund 

sollte Sie veranlassen, sich schleunigst Ihren Distrikt zu sichern 

Mehr als die neben veranschau¬ 

lichten Riesensummen werden Sie 

verlieren, wenn Sie es nicht tun. 

Imperator Film Co.9 Berlin 
T-leph.: Kurfürst 6620 KriedlichstraSSe 228 Telegr.: Imperatus 



Der grösste Lochschlager des 
berühmten CLutors Julius freund 

im Tilm 

SineboüeJVaM 
indJikten und 

mit 7000Jlit wirk enden 

JmcktenpulverfabrikankPieper.:-Oirector LeoL.Lewin 
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S0T Am 27. Februs 

Angc 
Die Geschichte einer I 

oder 

flm Abgrund 
der Schande 

Drama in drei Akten. 

Regie: Fr. Bernhardt. 

Preis 1185 Mk. 

Vorführung jetzt! 

i 

General -Vertrieb 
der 

Imperator-Films 
Berlin, Friedrichstr. 228 
Telephon: Kurfürst 6620 Telegr.- 



I>**r kineiiiato^rupli hiissrlM. 

BIP im offenen freien Markt 

iline 
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Ein Sensationsfilm 
» 

Vorführungsdauer 45 Minuten FREI!» 

erscheint am 

MESSTER - FILM 
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Vorführungsdauer 45 Minuten 

6. März 

BERLINS 61 



Oer Ki latosraph Iliisseldorf. 

Nachstehenden erstkl. 4 aktigen Monopol-Schlager 
verleihen wir ab 9. März zu aussergewöhn- 

lich billigen Leihpreisen für ganz Deutschland 

Master Bob 
Der Sieger des Zukunfts - Rennens 

Nach dem Schauspiel von Henry de Brisay in 4 Akten 
Sensations-Film. Sensations-Film. 

Gross¬ 

zügiges 

Reklame- 

Material 

leih¬ 

weise. 

Das Drama führt in den Rennsport ein. Das Toto mit seinen auf¬ 
regenden Wechselfällen, das heimliche Buchmacher-Gewerbe, das 
Trainieren der Pferde und Anreiten der Favoriten das Leben der 
Jockeys und Pferdeenthusiasten, ja auch die verbrecherische Seite, 
die sich hie und da aus der Wettleidenschaft entwickelt hat. das 
Dopen und Verhalten der Tiere, ziehen in bunten Bildern an dem Zu¬ 
schauer vorüber Was das Theater sich bei der Aufführung des Schau¬ 
spiels versagen musste, bringt der Film: Aufnahmen von Rennbahnen 
mit ihrem glänzenden mondainen Treiben, von den schattigen Alleen 
und weiten Rasenplätzen, die dem Training der grossen Ställe zur 
Verfügung stehen, beleben die Handlung und fügen ihren vor¬ 
züglichen dramatischen Eigenschaften stimmungsvolle Schönheit zu. 

Wegen Leih-Bedingungen wende man sich an die 

Union-Film-Centrale :: Dortmund 
Telegr -Adr : Uniontheater Br ÜCkstraSSO ^3. Telephon No. 4911. 
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Tirol in Waffen 

wird demnächst in den besten und grössten Lichtspiel¬ 

häusern Deutschlands gezeigt werden. Wenden Sie sich 
bitte mit Anfragen an die betreffenden Distriktabnehmer 

ÄUTOR FILM Co., BERLIN S. 61 
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TIROL IM 
Das elementarste F 

Distriktabnehmer des Film: Tirol in Waffen 

ASTA NIELSEN-LICHTSPIELE G. m. b. H , Düsseldorf, Graf Adolfstr. 37 
Bezirk: Rheinland, Westfalen, Luxemburg und das Saargebiet 

CARL GABRIEL, München, Dachauerstrasse 
Bezirk: Königreich Bayern und die Ptalz 

PHILIPPINE LINK, Erster Pfälzisrhe» 
Bezirk: Eisass-Lothring' n. 

AUTOR FILM Cc 
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JAMES HENSCHEL, Hamburg-Altona, Schulterblatt 115, Belle-Alliance-Theater 
Bezirk: Hamburg-Altona 

ALBERT HANSEN, Hamburg-Altona, Schulterblatt 49 
Bezirk: Schleswig-Holstein, Oldenburg. Mecklenburg, Braunschweig. 

Hannover. Lübeck. Bremen 

ie* lmvertrieb, Pirmasens, Landauerstr 1 
emberg, Baden, Hessen. Hessen-Nassau 

Do., BERLIN S. 61 

m 
M 
HR ■ _ 



Düsseldorf. 

Tirol in Waffen 

anerkannt der beste Film, 
der bisher erschienen ist 

AUTOR FILM Co., BERLIN S.61 
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Die Kinogemeinde der ganzen Welt 

schreit nach 

Lustspiel - 
Schlagern 

und die 

Projektions Ä. - G. Union 
BERLIN SW. 68, Zimmerstrasse 16-18 

stillt das Verlangen. 
indem sie ausser ihren Dramen 

und Sensationsfilms 

die lustigsten Films 
auf den Markt bringt 
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Die Perle 
Ein lustiges Erlebnis 

Projektions Ä.-G. Union, Berlin SW. 68 
Telephon: Zentrum 12900. 129m. 12102. 12903 Zimmersfr. 16-18 Teleoromm «resse: Pugu Berlin 



Der 
Millionen-Onkel 

In 50 Hauptrollen 

Alexander Girardi 

Das Marmorhaus, Berlin 
erzielte bis jetzt über 

50 ausverkaufte Häuser! 

Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 

Projektions Ä.-G. Union, Berlin SW. 68 
Telfphon: Zenlrum 129Ml. 12901. 12112. IW 13 Zimmerstr. 16-18 Teten*«-«resse: Pop« Berlin. 
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Die Welt 
ohne Männer 

Ein neuer Schwank von den Autoren der „Blauen Maus“ 

ALEXANDER ENGEL und JULIUS MORST 

Regie: Max Mack. 

In der Hauptrolle: Madge Lessing 

IITA5C0PE 

Projektions Ä.-G. Union, Berlin SW. 68 
Teleph.: Aal Zeniruin 129M. IMII. I2M2. IM 13 Zimmerstr. 16-18 TelejrMifli-MrKsc: Pagu Berlin. 



Zum Paradies 
der Damen 

Eine entzückende Komödie 
von Walter Schmidthässler. 

Erscheint am 

20. Februar 
Preis 990 — Mk. 

Projektions Ä.-G. Union, Berlin SW. 68 
Telephgn: Zentrum 12900, 12901. I2M2. 129(3 Zimmerstr. 16-18 TMirm-MRSst: p«qu Rtrlm 
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Drei Zeichen am Kreuzweg 
Sensationsfilm Regie: W. ZEYN. 

Preis: 1190 Mark. 

%%-■ *%+%%+%%%%+% ■ \ - %+%%%%+ ■ ttimw ■ 

Projektions Union, Berlin SW. 68 
Telephon: Zentrum. I2S00. I2!BI, 12!*2. I2!I3 Zimmerstr. 16-18 TeleorüM Mresse: Pigu Berlin 
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gewachsene Verein führt «len Titel: ..Union cler Kino- 
Regisseure”. Die Kinoregisseure der hiesigen Fabriken 
haben sieh in erster Linie deshalb /.usuinmcngcsehlosscn. 
um den unhaltbaren Zuständen in den Engagemt-nts- 
verhältnisaen der Filmschauspieler einen Riegel vorzu¬ 
schieben. Ks soll eine Börse gegründet werden, < ie ni • 
von solchen Darstellern besucht werden darf, die «li- lötig« n 
Qualifikationen für den Film besitzen. Es wäre zu hoff« n 
'-in# zu wünschen, dass <lics«-s von den Schauspielern selbst 
schon lange angestrebte Ziel nun endlich unter «1er Flagge 
der Regisseure erreicht würde; «bis jetzige System der 
Cafäbörsen ist auf «lie Dauer wirklich unhaltbar un«l der 
ganzen Branche unwürdig! Selbstvorständli<-h wird «lie 
Union der Kino-Regisseure auch die t Jeselligkeit pflegen. 
Der von ihr veranstaltete und ani 11. Februar .stattfindende 
..Flimmerball am Zoo" wird den Herren < Jelegenheit geben, 
ihre auf dem Film so oft bewunderte Regiekunst auch 
•-inmal im Dienste der heiteren Ballmuse zu bewähren. 
Die Veranstaltung verspricht eine der interessantesten un«l 
amüsantesten dieser Saison zu werden. Jaja zuweilen 
ist auch die Kunst ernst und das Leben heiter! 

Berliner Filmpremiären. 
Pro patria! so lautet gegenwärtig die Losung eines 

ltcdeutendcn Teiles der deutschen Kilmfabrikation. Schon 
mancher glückliche («riff ist- in letztw Zeit in den früher 
so wenig genutzten reichen Schatz der deutschen (»'schichte 
getan wonlen: wir brauchen nur an Wilhelm Teil Königin 
Luise. Körner u. a. zu erinnern. Wiederum ist «li-s«- Film- 
gattung durch zwei neue bedeutsame Schöpfungen der 
Firmen Messt er und Kiku bereichert wonlen. Die 
erster«- hatte schon einmal vor einigen Jahren ei i Drama 
..Andreas Hofer“ herausgebraeht. für «lie damaligen Ver¬ 
hältnisse und Ansprüche ein«* sehr brachtcnswerte Ja-ist ung 

aber es verhält sieh zu dem jetzigen, «las sich ..Tirol 
in Waffen" nennt, etwa wie <li<- uns«-heml*aii- Raupe 
zum farbenpräehtigen Schmetterling. Vor «lern Werke, 
welches Regisseure, Darsteller und Operateure hier in 
monatelanger Arbeit an den histoiischcn Stätten des Tiroler 
Jjintles geschaffen haix-n. muss ein jetler. ob Jade «xl«*r 
Fachmann, in ehrlicher Bewunderung d«-n Hut ziehen. 
Ueber «lie Handlung braucht nicht viel gesagt zu werden: 
sie ist eine getreue Wiedergabe der geschichtlichen Er¬ 
eignisse vom Beginn «l«-s grossen Volksnufstandes gegen «lie 
französischen un«l bayrischen Unterdrücker bis zum tra¬ 
gischen Ende <l«-s Sandwirts von Passeiei auf den Festungs¬ 
wällen von Mantua. I»ic.-x-r Vcrzwcifhmgskampf eines 
kernigen Naturvolkes wider «lie Ucbormaclit und Kri«*gs- 
kunst fremder Eroberer und das Schicksal des h«-ld«-n- 
miitigen Führers, der. nach den^eisten Si«-g«>n von «lern 
inzwischen durch Napoleon ged«*mütigten Oesterreich not¬ 
gedrungen preisgcgelK-n. von seinen Waffenbrüdern zu einet 

nochmaligen, aussichtslosen Erhebung gedrängt wird, ob¬ 
wohl er fühlt, dass er unterliegen muss, ist an sich dramatisch 
genug, um lebendige Anteilnahme zu wecken. Kr konntc 
aber auch nicht besser un«l eindrucksvoller ausgestaltet sein 
als in diesem Film. Sowohl die Teile, in den die einzelnen, 

«len historischen Vorbildern trefflich entsprechenden Haupt¬ 
darsteller in «len Vordergrund treten, als auch «lie mit 
einem gewaltigen Menschi-miufgebot — echte Tiroler lic- 
stalti-n in ihren malerischen Kostümen gestellten Massen¬ 
szenen uiul Kämpfe lassen an Frische un«l4Ijebenswahrhcit. 
an starker un«l ergreifender Wirkung nichts zu wünschen 
übrig, uiul «ler ständig wechselnde landschaftliche Hinter¬ 
grund ist mit feinstem Verständnis gewählt un«l bietet 
Szenerien von geradezu bezaubernder Schönheit. zumal der 
Film auch photographisch eine Glanzleistung ist ... . 
Alles in allem: ein Werk, auf «las die deutsche Filmindustrie 

mit Recht stolz sein darf, und das es veidient. überall 
gesehen zu werden, soweit «lie deutsche Zunge klingt! 
i Verherrlicht «las Messterbild einer. Hehlen jener für 
Deutschland so traurigen Zeit, deren Zeugen heute nicht 
mehr unter uns wandeln. s<> steht im Mittilpunkte «les 
Eikofilms B i s m a r c k , der gewaltige Recke, lessen Ix-ben 
un«l Taten uns nicht nur «lie Weltgeschichti- vermittelt, 
sondern der vielen unter uns noch ein Zeitgenosse war. 
Der ganze Werdegang «les grossen Staatstnann«*s spielt sich 
vor mis«*rn Augen ab. Idvllis«-he Szenen aus seinen Kimh-r- 
tagen bilden die Einleitung: Episoden aus der Studenten¬ 
zeit. aus dem trinkfrohen Dasein «1«— tollen Junker- und 
aus seinem späteren, glücklichen Familienleben leiten über 
zu jener grossen Zeit politische! Umwälzungen. «la Bistnank 
anfängt, eine histoiisohc Peisönliehkeit zu werden. Wü¬ 
schen ihn als Rundest agsgesandten. als Botschafterin Peters¬ 
burg und Paris, als leitenden Staatsniinister und -s-hli«— 
li«-li als Altreichskanzler, «ler mit eiserner Hand <li*- Uc- 
sehi'-ke der Völker l«-nkt. Da- wichtigste Erfordernis, um 
all «lies«- Szenen glaubhaft wirken zu las-«-n. eine gut«- Ver¬ 
körperung «l«-r ja jedem Kinde wohlbekannten Gestalt, i-t 
erfüllt. Franz Ludwig, «ler Darstellerde» Bismarek. besitzt 
di«- nötig«- Hünenfigur und ist in «ler Maske un«l im ganzen 
Spiel ein ausgezeichneter Int«-rpr«-t. Auch «lie sonst in *ti«- 
llaiullung verwobenen histoiischen Persönlichkeiten sin«l 
zun» grössten T«*il sehr gut wi;-<ierg«-g«*hen. Di«- Regiekunst 
hat es verstanden. einen w ürdig« a Rahmen für den Natmnal- 
lu-ros des deutschen Volkes zu schaffen und \ i«-l<* Kzenen 
von pa«-ken«ler Wucht un«l grosser Schönheit zu —t<-11«-n 
Pr« fess*'-.- Fenlinand Huiniml hat dazu eine kraftvolle, 
den Vorgängen tretflieh ang«-passt«- Musik g«*selirielM-n . 
Da ein Teil «l«-s Reinerträgnis-« s aus «lern Film für «lie Er¬ 
richt ung des Bismarck-NutUinal-Denkmals h«-sti-mnt i-t 
«larf iiutn «li«-sc hervorrag«*n<le S*-In'ipfung «l«*r Eik«>-( ■«■sell- 
-eliaft als i-in«* national«- Tat i-n wahrsten Sinne «l«-- Wu.1i- 
lH-zei«-hnen. 

ln «l«-n Kamim-rlu-htspielen am Potsdamer Platz fand 
am Sonnabend «li«- erste öff« nt liehe Vorführung «I«- A m - 
brosiofilms „Seltsame Abenteuer «l « 
Sa turn in«. Faran.lola statt Wir halsn «las 
originell«-, phantastiselie W«-rk in-reits in N«>. 304 ausführ- 
lieh besprochen. Erwähnt mag nur noch sein, da-- durch 
umfangreiche Kürzungen «lie damals noch vorhandenen 
Jäingi-n ausgemerzt sind un«l nunmehr «-in W«-rk geachaffeu 
ist. das in s«-iner grot«-sk«-n Komik, seiner tollkühnen Phan¬ 
tasie und «lern Reichtum an originellen, wechselreichen 
Situationen «len Jaichmuskcln d«-s Publikum- Gelegenheit 
zu emsiger Betätigung gibt. Einige vielleicht etwas allzu 
burlesk«- Hypt-rbelisierungen nimmt man dalx-i gern mit 
in Kauf. «b-r reiche Beifall, den «la> g«-ladenen Publikum 
«It-m Werkt- spendete, bewies es zur Genüge. 

I BCggSgDS | Aus der Praxis | 9C^^^)9 | 
Der Film erohert «las Riesentheater! 

\’or einigen Jahren, als «li«- Bühnenleiter. Schriftsteller 
Theaterdirektoren «-s für klug hielten, einen Kampf g«-g«-u 
«las Kino in Szene zu setzen, ila gab «-- noch klügere Köpfe 
«lie iiln-r die Mittel «lii-ses Kampfes, über Hingaben Denk¬ 
schriften. Beschlüsse un«l Rt-solutinnen lachten. Ihnen 
war etwas Besseres eingefallen. Sie wollten «lein Kino 
cui-rgisch Konkurrenz machen. Dazu waren andere Th«-ater. 
andere Bühnen un«l ungeheure Gelder notwendig, denn die 
neuen Theater mussten Riesentheater wer«l«-n. Die l«l«-<- 
war nicht schlecht, wenigstens übte sie eine grosse An¬ 
ziehungskraft auf das Kapital aus. So kam denn ein solch«- 
Riesentheater in Dri-sth-n zustande, «las Theater der Fünf* 
tausend. 

Ein neuer Aufschwung «h-s Bühnent hean-rs war zu er¬ 
warten. Hi«-r konnte «li«- Regie mit Sehauspi« lei!>«-erei> 
operieren, «lie s«-ltenen un«l schwer zu behandelnden <li«-li- 
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terischen Sensationen Hessen sich ersetzen durch Regie¬ 
sensationen. Das würde die Bühne wieder populär machen. 

Natürlich hatte man beim Bau solchci Riesentheater 
und Zirkusse nicht daran gedacht, dass alle bisher da¬ 
gewesenen Regieleistlingen hinsichtlich dei Zahl der be¬ 
ledigten Schauspieler, der zu überwindenden technischen 
Schwierigkeiten und der künstlerischen Erfolge übertroffen 
werden mussten von den Regiekünsten, die sich inzwischen 
auf dem offenen Meere abspielten. Man hatte nicht mit 
<Jerhart Hauptmann, mit dem Schauspiel des Meeres, mit 
..Atlantis1' gerechnet. Dieses gewaltige F bnwerk kon¬ 
kurrierte erfolgreich mit den Riesendarstellungskünsten der 
Zirkusbühne, und c> eroberte sich das Theater der Fünf¬ 
tausend. Mit „Atlantis” zog der Film als Sieger ein in 
den grössten und neuesten Tempel, der der Bühnenkunst 
gi-weiht wurde. Niemals ist die Macht der Filmkunst, ihre 
Anziehungskraft auf die grossen Massen deutlicher ge¬ 
worden. Schon der erste Tag, an dem ..Atlantis1' dieses 
Riesengebäude füllte, bewies nur zu deutlich, welchen Wert 
ein grosses, künstlerisch hochstehendes Filmwerk, das wie 
..Atlantis“ bei hoch und niedrig das grösste Interesse be¬ 
anspruchen kann, für das Kinotheaterwcsen 1 at. 1 .inf- 
tausend Personen an einem Tage bedeutet für ein mittleres 
Theater zwei Wochen vollbesetzte Häuser. Darin aber ist 
gerade der Sieg des Films zu erblicken, das er sich gleich 
bleibt in jedem Hause und vor jedem Publikum. Auch die 
Kinematographenthcater der kleineren Provinzstädte können 
dieses Meisterwerk der Regiekunst, das die Macht hat. fünf¬ 
tausend Menschen an einem Abend in einem Theater zu- 
sammenzufüliren. zur Aufführung bringen. Olaf Fönss 
wird den Friedrich auch vor einem kleinen Publikum nicht 
anders spielen als in Berlin. Dresden oder vor dem Prinzen 
Heinrich, und der Roland wird unrettbar auf den Grund 
des Meeres versinken uns ein Kapital auf Nimmerwieder¬ 
sehen verschwinden lassen, auch wenn «las Theater nur 
fünfhundert Plätze hat. Das erklärt die ganz ausserordent¬ 
liche Nachfrage der Provinz nach diesem Film, der voraus¬ 
sichtlich in wenigen Wochen in bezug auf die Zahl seines 
Publikums und der Kassenerfolge dev Theater den Rekord 
gebrochen haben wird. 

Dübeln. Das Jacht spielhaus „Kolosseum” ist dieser 
Tage in den Besitz des Herrn Alfred Arndt, dem Inhaber 
des Lichtschauspielhauses „Zentraltheater“, übergegnngen. 
Beide Unternehmungen werden nmer dem Namen ..Ver¬ 
einigte J>ieht Schauspielhäuser Zent raltheatef und Kolosseum ¬ 
weitergeführt . 

obr. Dresden. Di«- ..Dresdner Lichtspiele", 
G. m. b. H.”. denen die Kinotheater Pragerstr. 45 (das 
frühere „Edison-Theater“) und Moritzstr. 3 (das frühere 
„Imperial-Kino“)gehören, haben Konkurs angemeldet 
zum Konkursverwalter ist Kaufmann Alfred < an zier in 
Dresden bestellt. — Das auf der Pragerstr. 47 befindliche 
Tonbildtheater hält sich, trotz des Erstehens t.er 
drei grossen Lichtspielpaläste (V.-T.. Olympia. Rodcra). 
dauernd in der Gunst seines guten Stammpublikums. 

Flensburg. Das (>|>era-Liehtspieltheater ist von seinem 
Besitzer Christian Staaok an den Landmann Pieplau ver¬ 
kauft worden mit Antritt zum I. Februar. Staack gedenkt 
in Apenrade ein gleiches Theater zu eröffnen. 

ba- Gr.-Salze. Das Apollotheater w> 1 gegen wärt ig von 
Herrn Gustav Appel gen. Fischer dirij. ,t. die eigentliche 
Jantung liegt anscheinend in den Händen des Rezitators 
und Schauspielers Gerhardt. Das Apollotheater, welches 
nett eingerichtet und bequem belegen ist, hat während 
der wenigen .Jahn- seines Bestehens schon zahlreiche Pächter 
gehabt, von denen aber noch niemand darin „Seide ge¬ 
sponnen" hat. 

Nürnberg. Das Kino in der NUrnbergerstr. 12 hat seinen 
Besitzer gewechselt ; Herr Viktor Müller hat den Betrieb 
übernommen. 

Düsseldorf. Im Residenztheater fand in der ver¬ 
flossenen Woche die Erstaufführung des Films „Liebelei" 

von der Nordischen Films ( ö statt. Wir brachten seinerzeit 
bereits eine ausführliche Inhaltsangabc des sehr gut ge¬ 
lungenen Werkes, das sich inhaltlich an das Schnitzlersche 
Vorbild ziemlich eng anschliesst, jedoch einige im Bilde 
sehr gut wirkende Aenderungen aufweist. Im grossen und 
ganzen ist aber die grosse dramatische W irkung, die das 
Original hervorruft, geschickt fest gehalten worden so dass 
..Liebelei" unbedingt zu einer der allerbesten Schöpfm^en 
gehört, die jemals über die weisse Wand gegangen sind. 
Von der Darstellung sei noch gesagt, dass sic unter Mit¬ 
wirkung Psylunders in der Hauptrolle, vortrefflich gelungen 
ist und sieh dem Stoffe mit wärmster Hingebung an¬ 
gepasst hat. 

Osterode (Ostpr.). Gebr. Becker eröffnen im J-iufc 
iles Sommers ein grosses Lichtspielhaus unter dem Namen 
„Kamcnzer-Liehtspiel" in der Marktstrasse. 

ba- Schönebeck. Das Uniontheater (G. Künzel) be¬ 
hauptet noch immer ohne Konkurrenz das Feld als einziges 
Theater am Orte: das Tonhildtbester am Bahnhof hat Herr 
K. schon seit längerer Zeit gepachtet und lässt es leer 
tehen. Fremde Unternehmer haben wiederholt in Nohönc- 

.»eck das rrerrain inspiziert und nach passenden Räumen 
Umschau gehalten, jedoch das Projekt, mit dem Union¬ 
theater in Wettbewerb zu treten, wieder verworfen. 

Die deutsche Film- und Grammophon-Industrie im aus¬ 
wärtigen Handel des Jahres 1913 

Die Einfuhr von Films. nbelichtet oder 
belichtet, aus Zellhorn oder ähnlichen Stoffen im Jahre 
1913 belief sich auf 249« Doppelzentner (1912: 2390 Doppel¬ 
zentner) im Werte von 18735 oonMk. (1912. 17 925 000Mk.) 

Von dieser Gesamteinfuhr kamen aus Dänemark 66 (80). 
Frankreich 909 (507), Grossbritannien 12s3 (1521). Ocstci 
rcich-Ungarn 45 (42) und aus der Schweiz 32 (45) ]>op|>cl- 
zentner. 

Au»geführt wurden insgesamt 2798 (1474) 
Doppelzentner, welche einen Wert von 14 940 OOO (7 632 ooo) 
Mark repräsentierten. Davon wurden versandt nach Däne¬ 
mark 54 (34). Frankreich 859 (437), Grossbritannien 210 (190; 
Italien 644 (363), Niederlanden 27 (13). Oesterreich-Ungarn 
254 (116), Russland 229 (83), der Schweiz 44 (55), Spanien 40 
(16), Vereinigten Staaten von Amerika 238 (HM) Doppel¬ 
zentner. 

In Spree limaschinen, (P h unogr« p h e n . 
G r a m m ophone n usw.) fand eine Gesamtein¬ 
fuhr von 345 (416) Ifoppelzcnl nern mit einem Werte 
von 121 000 146 000) Mk. statt. 

Es wurden bezogen aus Grossbritannien 94 (122) und 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika 99 *108) Doppel¬ 
zentner. 

Demgegenüber steht eine Ausfuhr \ an 27 958 
(27 225) Doppelzentnern mit einem Wert von 7 670 000 
(7 533 000) Mk. 

Diese Ausfuhr verteilte sieh auf die Bezugslände.- wie 
folgt : Es erhielten Grossbritannien 8749 (8434). Italien 327 
(391). die Niederlande 595 (663), Oesterreich-Ungarn ."022 
(2623). Rumänien 304 (836), Russland 3201 (4103). Schwellen 
797 (599). Argentinien 3937 (2230), Brasilien 1562 (1660) 
Doppelzentner. Bademann. 

Mitteilungen der Polizeibehörde Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Jxdirern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet : 

IMM MM 
4356 Der Fang der Sardine.Gaiunont 7. 2- 
4360 Besteigung lies Pic du Midi de Bigorre ,. 7.2- 
4361 Des Türmers tieuer Freund .... Prometheus-Film 13. 2- 
4362 Das Murmeltier.Patin? 14. 2- 
4363 Die Insel Wight.(Eelectio F.) 14. 2- 
4364 Roman eines nrmen Laufburschen . „ 14. 2- 
4365 Zwergpferdo.  14. 2. 
4366 Kanäle in Venedig.Vitagraph 21. 2. 
4367 Albanien, der Zankapfel Europas, 

L und II. Teil.Dania-Biofilm 14. 2. 
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Der Siegeszug hat begonnen. 

Erdbeben! 
Ein nervenerregendes realistisdies Drama in 3 Akten 

Zur Zeit der grösste 

Attraktions - Schis jer! 

Ein Meisterwerk in 

bezug auf Photo¬ 

graphie, Handlung 

und Spiel. 

Am 20. Februar erscheint das wunderbare kinemato- 

graphische Kunstwerk: 

Tonnhöuser 
Ein Lichtkunstspiel in drei Ab¬ 

teilungen. Eine unvergessliche 

Augenweide für das Publikum. 

Alle 

unsere 

Films 

sind 

eine 

Klasse 

für sich! 



Berliner Lokal-Anzeiger: 
Im „Cmcs'-Xollendorftlieater jfilit «• ■ gegenwärtig 

••in sbvecfaalun^rfichft Programm. in ilrs««! Mittel¬ 
punkt ein jjros«T Film: „Puter Indien« <•lutimonnr“ 
»teilt. Dramatische Erlebnisse in den I) > lniii-'*-li» werden 
.nif dem Film in ansprechenden Bildern «.a-geführt: 
umn «ielit interessante (iebräuehe der Eingeborenen 
und einige gut gelungene Jagdsze.ten; m h die immer 
wieder spannend wirkend.- ..Flu. Ii' und Verfolgung 
zu Pferde" iilier Stoek un«l Stein fehlt nicht. 

Das Eines-Theater 
ist täglich 

ausverkauft! 

B. Z. am Mittag: 

Das ('inestIh«:er .un Xollendorfplatz zeigt jetzt 
einen neuen exotischen Film: ..l’nter Indiens Cluteii- 
soiinc”. Zwei Stars der <'inesgcscllst-haft. der jüngere 
Xovelli und H.- |s-rüt. haben nie Haupt rollen: i-iu 
Offizier, der wegen eines dienstliehen Malheura nach den 
Tropen «ersetzt wird. kommt als Jäger in die Cefnngcn- 
s«‘hiift eines indisehen Häuptlings, muss dessen Tochter 
heiraten und wird nach grossen Quäle i von seiner weissen 
Frau, die ilun nachgereist ist, errettet. Diese Handlung 
gibt mir die Int erläge für ein überwältigendes Aufgebot 
von Filmtechnik. Eine Explosion. Naturaufnahmen von 
Tigerjagden in Indien ein Schiffsbrand, wilde Flucht- 
Szenen folgen einander in Itildcru \ n '.wunderbarer 
Lichtwirkrng und Präzision. 

Erlebnisse in den 

Tägliche Rundschau: 

Einen Film aus den indischen Dschungeln bringt «l.i 
(‘ine-.X»>lleiclorf-The.iter mit der Kczcjclinuiig ..t’ntei I 
Indiens (»hltensoiine". l’iii die Krlelmiss«. eines nael B 
lutlien versetzten engliselien Offiziers, der dort voi I 
einem eingeborenen Stauuii gefangen geluilteu wird fl 
schlingt sieh eine Fülle von D.rstcllut.gcn, di«- lins J.ebei I 
und Isiud-eb.ift \ -.r Augen ’iibreu. Io technisch voll 
endeten Bildern b. l.ien wir .lagd.-n ..m Imrinl.'s-r. 
Wild. \or Iillem nb.-r ,i-il u..- königliche daubtier. «lei. I 
Tiger. Noch fesselnder 1 .. t det Fcuerw.ift- I 
und a-if «l«.n Elefanten ist es. die Vorbereitiiugen zun I 
l<-bi-ndi'_.eu Kinf.tngcn «ler Kiesenkatzc in «frühe un« I 
X.-tz zu beolmcliten. \\ ir seli«*n. wie die Ortil»- kun»tvol 1 
Is-reitet wirtl. selten, wie ein jämmerlich blökende I 
Zicklein als Isa-ksjieise aiigebiliiden wirtl und sehen I 
sehliesslieh den majestätischen Tiger lieranst-hleiehen 1 
zuspringen und jämmerlich im Netz verfangen. Di* J 
Vorführung i»t auf dein Cehiet des .bigtlfilins wohl da' t 
Vollendetste, was bisher geboten wurde, und es ist für | 
den Laien, der mit der Technik der Filmaufnahmen 
nicht vertraut ist, geradezu unbegreiflich, wie es möglich 
ist, derartige Aufnahmen mit solcher Naturtreue dar- 
zustcllen. 

Wegen Raummangel konnte hier nur ein ver 
schwindend kleiner Teil der äusserst zahl¬ 
reichen Pressestimmen abgedruckt werden. 
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Die gesamle Presse ist begeislerl! 
Indiens «;lut*• sind <Ir*Miint h«*Ii«* Kr* 

'•Iniiss»* nt «{«Mi 1 >s«‘|iiin^«dii Iwiitfll. «lit- im (,in«*s Tli«,at< r 
• ‘iii*!i«l«»rt|»l.»tz \<-i• ):.-•!11• iit u< r«l< ii. J> i künstlerisch 

hervorragende Film - \u ungemein packende 
Szenen. < i >■ * •- i • i :■ 

Orif«*iitli(*likeit im ..rin«»*" aut N'illeiiflurfplatz gegeben 
verdienten Beitall 

v«»rlu*r bereits gelegentlich eener .%l»endvf ratistaltung 
Iwim Prinzen August Wilhelm «lern Kaiser vorgefültrt 
worden. 

Dschungeln. 5 Akte. 

Der Reich!.bote: 
.. luter Indien« < diitensonne" das phantastische 

Vnlk<- und Jagd leben Indien« dnr« h „dramatische Kr- 
lel.iiis«' ii den 1).«c!iitngelu**. K« war eigent lieli ziemlich 
iilierfliissig. da-*« man sich dabri -rst um eine Kabel 
Im uiiiht hatte die i«t reielilieli plu'iiiasti«cli ausgefallen 

denn da. hätten du spannenden Bilder u. 15 die 
Tigcrjagdcn ns«., unr nicht not :g gehallt. An dem 
romantischen < '•> dankentaden sind zum Teil prachtvolle 
D.ir-iclhmgcn ..ufgchänyt Alles -i iebendig, spannend 
und interessant. 

„Unter Indiens Glutensonne“ wurde 

Sr. Majestät dem Deutschen Kaiser 

mit grösstem Beifall vor geführt. 

Berliner Allgemeine Zeitung: 

„Unter Indiens Glutensonne", l'ntcr diesem Titel 
bringt d»w« < 'ines-Theater am Xollendorfplatz ein Film- 
draiiui aus den Dschungeln. Es schildert die Abenteuer 
einer engliselien Offiziersfatniiie, die in die (Jewalt eines 
eingeborenen Bandenfiiltrers gerät. 

Raubtierjagden. indische Feste. Bajaderentänze, 
wilde Kämpfe, ein Sohiffsbrand auf offenem Meere, 
die wunderlmrc Rettung dreier Schiffbrüchiger, ihre 
t iefangennahme und gefahrvolle Flucht zielten in 
technisch vollendeten, eindrucksvollen Bildern au den 
X11-. haiiern vorüber. Von besonderer Wirkung sind die 
farbenprächtigen Dschungeliandachaften und Seebilder. 
Der dramnt isch bewegte Film fand lebhafte Anerkennung. 
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Handeln Sie kurz entschlossen 

zum 27. Februar: 

Ihr höchstes Opfer 
Jeder Theaterkenner sagt: 

„Das schönste dreiaktige Drama“ 

Unsere gewaltigste Sensation 
erscheint am 13. März: 

Htout, er Sieger 
Das lang erwartete Sport-Drama. 

Zu billigsten Leihbe¬ 

dingungen können Sie 

durch uns beziehen: 

Treumann-Larsen- 
Films 

Charles Decroix- 
Films 

Pyp Schlager 
und viele weitere zug¬ 

kräftige Programm- 

Sensationen. 

Uiuu-ro Monopol - Bo- 
zirfa- für cliom-n Film: 

Provinz und Königr. 
Sachsen, Thüringen 
einschl. Anhalt. Han¬ 
nover, Oldenburg, 
Schleswig - Holstein, 
Hansa-Städte, Braun¬ 
schweig, Mecklenburg, 
Brandenburg, Pom¬ 
mern, Posen, Schle¬ 
sien, Ost- und West- 

preussen. 

Für ganz Deutsdiland der Clou der Saison! 
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4368 Willy in dor Klemm**. ilobür 
4301» Dk- Dienen.. 
4370 Bie Sclilm-ho-ii ili*s Ilnurne-Tals . . 
4371 Zuviel des < luten.Messter 
4372 Er spricht doeh noch seinen Prolog. . Union 
4373 Die Mvlalliiriiii* <les Eisens .... < iuumont 
4374 Schottiselie isUMtsclniftshiidcr ... 
137.-. Tirol 1.1 U..I! *1.Ifcsrtw 
4376 Die Beutelrutto.I’ittho 
4377 Drei seliöie* Bmlt orte in Savoyen . 
4378 Bei tien sibirischen Eskimo* ... .. 

Die Zulassung der unter lfd. No. 4336 mititeteilten 
Babit" wird zurik-kge&isen. 

2«l. 2. 
20. 2. 
Kehr. 

Filmt „Ali 

) | Neues vom Ausland [ ! 

Brief uns Paris. 

Unser Pariser Korrespondent schreibt ans: 

Die mildere Temperatur, die seit einigen Tagen wieder 
in Paris herrscht. i>t den Kinotheatern glücklicherweise 
zugute gekommen. Der Januar war in der Tat ein sehr 
schlechter Geschäftsmonat für die .Lichtspieltheater ge¬ 
wesen. In Paris ist man an den strengen Winter nicht 
gewohnt, und sobald die Kälte über «las übliche Maß hinaus- 
geht, verkrieht sich alles frühzeitig unter die Federn und 
die Kinosäle bleiben leer. Die hiesigen Kinodirektoren 
haben also alle Ursache, dem Wettergotte, der cullieh ein 
Einsehen hatte, dankbar zu sein. Das um so mehr, als 
der Konkurrenzkampf unter den einzelnen The« tern sieh 
immer mehr fühllmr macht. Man kann hier allmählich 
so etwas wie eine Krisis der kleinen Kinos beobachten. 
Der Snobismus, der bisher dem Theaterpublikum Vor¬ 
behalten zu sein schien, hat scheinbar auch <:as Kino- 
ptihlikum ergriffen, das den grossen < 'inemapa ästen immer 
lebhafter zuströmt und die kl<-iucii Bezirkstlu*ater vernach¬ 
lässigt. Sollte sich diese Bewegung weiter bemerkbar 
machen, so wäre das lebhaft zu bedauern. Denn von rein 
künstlerischem Standpunkte aus. ist sie nicht gerechtfertigt. 
Die Programme der Vorstadtkinos sind in dei Regel sorg¬ 
fältiger und interessanter zusammengestellt als die der 
Pariser Riesenkinos. was leicht zu begreifen ist. Die kleinen 
Theater, die sieh mit üiteren Films begnügen dürfen, haben 
eine riesige Auswahl, während die im Zent rum 1er Auf¬ 
merksamkeit arlleitenden grossen Kinos auf die Neuheiten 
angewiesen sind, die nicht immer auf der Hölu stehen. 
Allerdings muss gesagt werden, dass die kleineren Kinos, 
auch die ganz neuen, sehr gegen den Komfort und die 
Hygiene sündigen. Sie sind immer noch, wie in den ersten 
Zeiten der Filmkunst, in Gelegenheitslokalen untergebracht, 
die unbequeme Sitzplätze aufweisen, schlecht gelüftet sind 
und mit ihren zahlreichen Balken und Pfeilern die Aussicht 
auf die Projekt ionswand versperren. Es muss bei dieser 
Gelegenheit überhaupt gesagt werden, dass, was Luxus und 
Komfort betrifft, die französischen Kinotheat er mit den 
deutschen nicht im entferntesten wetteifern könne», ab¬ 
gesehen natürlich von den ganz neuen «Schöpfungen, wie 
den Kino Eduard VII., die aber wieder un Verhältnismässig 
teuer sind und auf ein ganz exklusives Publikum reflektieren. 
Diese ganz vornehmen und ganz neuen Theater wahren 
zudem nicht den reinen Kinocharaktcr. Sie folgen der 
Laune der eleganten Pariser Damenwelt, die am Nachmittag 
kleine unterhaltende Vorträge, Tees und dergleichen ver¬ 
langt, und spielen zum Teil in das Theater und Cabaret 
hinüber. 

Die Produktion der letzten Zeit hat nicht allzuviel 
Neuheiten hervorgcbraclit. die wirkliches Interesse ver¬ 
dienten, obgleich die Zahl der in den verschiedenen Vor- 
führungszentren «larg«-st eilten Films von Tag zu Tag grösser 
wird. Die langen Films, die eine Zeitlang verpönt zu sein 
schienen, haben wieder die Gunst «ler Fabrikanten ge¬ 
wonnen. So führte die Eclair-Gesellschaft einen 1550 m 
langen Film „Tronipc la Mort" vor. ' Der 121)3 m lang-: 
Film der deutschen .Continental“, der hier unter dem 

Namen „Haine Social" den Interessenten gezeigt wurde 
liefindet sieh also in guter Gesellschaft. Der grosse gegen¬ 
wärtige Erfolg: „Eine menschliche Bestie" von Morlhon 
scheint aber, wenn man dem Kinokritiker der Zeitung 

.< ömoedia" Glauben schenken darf, hei verschiedenen Vor- 
fiihrungcn in den Kinotheatern beim Publikum wegen seiner 
Länge auf Widerspruch gestossen zu sein. l>cr lange Film 
ist eben eine lu-ikle Bache. Und «ler geistreiche Mitarbeiter 
«ler hiesigen Eaehzeitung „Le Cinema“, Leon Sazie. hat 
nicht unrecht, wenn er das Para«iox aufstellt: .Ein Kilo¬ 
meter im Film ist nicht immer einem anderen Kilonu-tc. 
im Film gleich. Es gibt Kilometer, die kurz sind wie ein 
Meter, wie es Meter gibt, die länger sind als ein Kilometer 
und schliesslich Kilometer, «lie überhaupt nicht aufhören!" 
Die i-singe ist Scliall und Raueh, «las Interesse ist alles . 
Bei «lein neuesten Riesentihn. «len wil bald hier sehen werden. 
..Die hundert Tage", ist glücklicherweise das Interesse an¬ 
haltend genug, um «lie Länge, zu rechtfertigen Di«-s«-i 
Riesen-Najsile«infilm, «ler bei seiner Aufführung für lnt« i 
essenten lebhaften Beifall fand, diifftc daher bald in allci 
hiesigen Kinotheatern Triumphe feiern. 

* • 

In diesen Tagen fand die konstituierende Versammlum. 
«ler Filmkooperative statt, von ler ich Ihnen In-rcits wiol. i 
holt bel ichten konnte und die damit ihre wirkliche Existenz 
n»getreten hat. Der Sitz «ler Gesellschaft ist vorläufig 
l'.tn. rue Samt-Martin. Paris, während «lie Verführungen 
für die Mitgl -der im ..Tivoli” stattfinden. Der Vorsitzende 
d«*> Verwalt ngsrates ist Her.- Ferret. Die neue Film- 
vei k-ihgenossensehaft hat bere ts einen lK-deut« ii«l«-n Film 
allgekauft, «len grossen «lramatisehen Film „Le Format 
No. 113"*1 Sträfling No. 113) mn «ler Itala Di«- G«-n«i>*<-ii- 
schaft wird demnächst mit einem neuen Film. ,.l)as Drama 
eines UnsehokUgen", herausko-nmen. 

Der Administrator «ler Omnia-Gesellschaft, Heir Mau¬ 
gras, ist g«*storl)eii. - Herr Fernand Wcill, der Vertreter 
der Firma Bonaz, ist seit Beginn dieses Monats aus «lern 
Hause ausgetreten und in «len Cosmograph übergegangen. 
Er hat seine Mitarbeit für da* neue Unternehmen France- 
< in6ma-Loc&tion" zugesagt. — Herr Charles Patlie ist kürz- 
lieli zum Ritter «ler Ehrenhjgion ernannt worden. Es hat 
sich ein Komitw gebildet, «las dem neuen Mitglie«l tles 
hohen Ordens ein Geschenk zur Erinnerung überreichen 
wird. 

v * 

Als in iliesen Tagen «ler Kommandant Evans von der 
Seottschen Polexp«Klitioii feierlich in der Sorbonne vom 
Präsidenten «ler Republik empfangen wurde, feierte gleich¬ 
zeitig «ler Kino «lie schönsten Triumphe Evans führte die 
Li«-htbil«laufnahinen vor, die in «len arktischen Gegenden 
aufgenommen worden waren. Und es war für «lie Ver¬ 
sammlung ein tragischer untl doch erhebentler Augenblick, 
als man «len toten Kapitän Scott lebeml mit seiner Truppt¬ 
auf «ler Projekt ionswand schreiten sah! 

Mürzzuschlag (Steiermark). Herr Vinzenz Galle er¬ 
öffnet« sein Kinotheater. 

r. h. Wien. Einen sehr interessanten Film lernte man 
in «liesen Tagen kennen: Lmlwig Ganghofer und Marco 
Brociners Drama „Die H*ichzeit von Valeni” Ich sah 
mir den Film im Wiener Lustspieltheater (Direktion Eck¬ 
stein) an und war von «ler starken Publikumswirkung 
überrascht. Allerdings gibt «las ganze Milieu einen ganz 
aparten Reiz, «lie rumänischen Bilder sind packenil un«l 
fesselnd zugleich und auch die brillante Darstellung erhöht 
das Interesse für «lie geschickt komponierte Handlung 
um ein Ixsleutendes. Am 2ü. v. M. wurde das neue 
Kosmostheater in der Siebensterngasse vorgeladenen 
Gästen eröffnet. Am Vortragstisch erschien Dr. Oscar 
Bongard, der «lie Indienreise des deutschen Kronprinzen 
mitgemacht hat und uns «lie empfangenen Eimlnicke in 
Wort und Film vermittelte. Die Aufnahmen, «lie in Ceylon 
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ihren Anfang nehmen. Mammen hauptsächlich vom Kron¬ 
prinzen selbst. Das Jxrhen der Eingeborenen, die Jagden 
iles Kronprinzen auf Tiger und Janpardeti und maiinig- 
faehe Veranstaltungen -ind liier im Hi de festgebalten. 
I'nd auch in Wirtschaft 1 i'e h e r Beziehung wird uns 
Indien näher gebracht. ln der Abteilung ..Kunstlichtspiele'' 
wird «las Filmpoem ..l’arsifal” aufgeführt, las allgemeinem 
Interesse begegnet. Das Kosmostheater wird sieh zweifels¬ 
ohne nach seinem glücklichen Debüt recht bald eine grosse 
Gemeinde von Freunden und Förderern erwerben. - Ende 
Jänner ist im Bezirke Josefstadt ein neues Kino eröffnet 
worden, das den pompösen Namen .. Palace-Grand-Kino- 
Theater” trägt. Direktor dieses neuen Unternehmens, 
das zu den grössten Wiens gezählt werden darf — es weist 
etwa 750 Sitzplätze auf - - ist Herr Karl Fleischmann, 
• ler in Fachkreisen einen anerkannt guten Huf besitzt. 
Der Hau entspricht allen modernen Anfofderungen und 
selbstredend auch das Programm. Im Eröffnungsprograinm 
stund Schnitzlers ..Jäelx*lei" und noch ander * interessante 
Films, die insgesamt tilg e mein Anklang fanden. 

Wien. VI. Wallgasse 30. Neu eingetragen wurde die 
Firma Deutsche Edison-Kinctophon-(iesellschaft m. I*. II. 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erwerbung fies dem 
kaiserlichen Kat Artur Kola Buukicr in Wien. IX. Frank- 
gasse I. Kicliard Kola, Hankier in Wien. IX. Frankgasse I. 
Gustav Orglmcister. Hofbaumcister in Wien. IV. Gusshaus- 
strasse I l. Rudolf Höfter. Fabrikant in Mödling. Alexander 
Klein. Fabrikant in Wien. I. Getreidemarkt Iti. und Sieg¬ 
mund Rosenbaum, kommerzieller Direktor in Wien. VI. 
Gumpendorferstr. *7. kollektiv zu stehenden ausschliess¬ 
lichen Rechtes zum Vertriebe und zur sonstigen Verwertung 
der unter dem Namen Edison-Kinetophon bekannten, die 
gleichzeitige Wiedergabe von kinemat«»graphischen Bilder- 
aufnahmen und phonographisehen Schallaufnahmen be¬ 
werkstelligenden Apparate im Deutsehen Reiche einschliess¬ 
lich seiner Kolonien und Schutzgebiete und in «ler Schweiz 
Höhe fies Stammkapitals ist 7<m> ihm» Kronen. Geschäfts¬ 
führer sind Max Paschka. Fabrikant in Wien, VI. Mittel¬ 
gasse 28. und Georg Richard Schwarz. Grossindustrieller 
in Wien. III Reisnerstr. 21. Veitretungslietugt sind beide 
(icschäftsführcr kollektiv. 

St. Budapest. Für die ..Internationale K i ne¬ 
in a t tt g r a p b e n - A u s s t e 1 I u n g". deren Veranstal¬ 
tung vom Hund der Ungarischen Kinoindusttiellen (Buda- 
|H*st VIII.. Rökk Szilard utea 20) im laufenden Jahre 
geplant ist. würfle vom Hamlelsminister genehmigt und 
im Wege «ler Ungarischen Landes-Ausstellungs-C'entrale 
dem Präses der Ungar. Kinoindustriellen. Herrn Moriez 
Ungerleider, der amtlieh offizielle Bescheid dieser Tage 
übermittelt, dass der Minister /.um Zwecke der Ausstellung 
dem Kunde die Industriehalle (Iparcsarnok) im Vdrosliget 

für die Zeit vom 15. August bis 15. Oktober 11*14 überlässt. 
Da dies die erste hierort ige. in solch grossem Mali stabe 
arrangierte Ausstellung ist. wäre es wünschenswert, wenn 
die ..J. K. A ' durch recht rege, allseitige Beteiligung aller 
fachvcrwaudten Interessenten fies In- und Auslandes recht 
imposant gestaltet, zur weiteren intensiven Entwicklung 
und Förderung dieser Branche, speziell in Ungarn be¬ 
trächtlich beitragen würde. 

St. ltudu|H‘st. Unter der Firma „Patbe Kinerna 
Apparate A. G. ' konstituier e sieh hier ein neues Unter¬ 
nehmen. Präsident dieser Gesellschaft ist Graf Rudolf 
B. Zichv. als Grundkapita. dieses Unternehmens sind 
15o (KM» Kronen gezeichnet. 

Hie Cafetiers gegen die Kinotheater. Die Biidapcstcr 
Kaffeesiisler-tiewerbegenossensehaft richtete an die Haupt¬ 
stadt das Ersuchen, die Kinotheater durch ein Statut zu 
reglementieren. Die Kaffeesieder beschweren sich darüber, 
dass ihnen die Kinotheater starke Konkurrenz bereiten, 
weil die Kinotheater lange offengchalten werden und den 
Dafehäusem derart die Abendgäste entziehen. 

Horsehaeh (Kt. St. (lallen). Die Firma Josef Stork. 
Kincinatngraph und photographisches Atelier, ist infolge 
Verkauf des Geschäfts erloschen. 

-K. Kopenhagen. Ein Kontor, das Filmmanuskripte 
vertreibt, Filmideen kauft und bearbeitet, wurde unter 
dem Namen D a n s k Bureau forFilmsforfattre 
in WaIkendorfsgadc 32. II enicht^t. 

na. Göteborg (Gothenburg), Schweden Hier kon¬ 
stituierte sieb am 31. Januar als Tochtergesellschaft der 
gleiehnamigen Filmverleih-, Fabrik- und Kinotheatcr-Firma 
in Stockholm, die Göteborgs Biografaktie- 
b o 1 a g Victoria mit einem Mindest-Aktienkapital von 
150 000 Kronen. Der Vorstand besteh! aus Dir. Gösta 
Kindströni (als Vorsteher), Iu»rs Borgst roni. dem Direktor 
der Stockholmer Firma (als Verwaltungsdirektor). und Nils 
Kotivcng. Direktor einer Hamilung photographischer Artikel. 
Stellvertreter des Vorstandes sind: Rektor der Realschule 
in Göteborg K. Ilullgrcn und Hofgeriehtsnotar Axel Hag¬ 
berg. Die neue Firma wird sofort ein Kinotheater für ooo 
Personen untl ein Geschäftshaus in der Kungsgutan er¬ 
richten lassen. 

-m. Stockholm. K i n e m atografakt i e b o 1 aget 
»Sven wurde am 2. Februar in Konkurs erklärt. 
Aktiva sind keine vorhanden, die Passiva betragen 
II 235 Kronen. Termin vor Stockholms radhusrätt : 14.April. 
(Die Fiima darf nicht mit der Filmfabrik Aktiebolaget 
Sveafilm verwechselt werden.) 

-m. Stockholm. Auszeichnung. Die Firma 
Pat he Fre res in Paris (mit der gleichen Firma, ver¬ 
treten durch S. Popert. in Stockholm) wurde am 30. Januar 
zum Hoflieferanten des Kronprinzen von 

Bauer Stahl Projektor 
. 1914 ■:=- 

Ist der stabilste aller Theatermaschinen 
:: ln Leistung unübertroffen! :: 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie sich von der Vor- 
züglidikelt des Bauer -Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer, Klnematoaraphenfabrlk 
Stuttgart 15. 64*, 
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Schweden ernannt. Die Firma machte, wie bekannt, 
kürzlieh in Stockholm Aufnahmen von dem J«eichcn- 
licgäiignis der Königinwitwe Sofia von -Gchwi-den. 

m Stockholm. I nter dem Namen K u n g s h o I tu - - 
Biografen cröffnete in Flcminggatar 4o, im Stadtteil 
Kung-holmen. .Vktic’mlagct Svenska Biogr.ifteatem im Ja¬ 
nuar ihr dritte« Kino in der Hauptstadt. I>a- Lokal fasst 
etwa 450 Personen. I>ie drei \'<»rstellur.gen des Abends 
dauern je M« Stunden. Eintrittspreise um Programm sind 
volkstümlich. 

-tu. Stockholm. Biografakt i e h o 1 a g e t Vic¬ 
toria in Stockholm erwarb das Alleinrecht zur Auf¬ 
nahme von Filmbildern auf der Baltischen Aus- 
- 1 e I I n n g in M a 1 m ö I !t I 4 sowie :'.ur Vorführung 
\<>n lebenden Bildern in der Vcignügungsabtcilung und 
wird zu dein Zwecke in dieser ein Kinotheater für 500 
Personen errichten. 

-m Propaganda fiir eilte kommende Ausstellung durch 
ilcu I ilm. Von dem Bau der grossen Baltisch e n Aus¬ 
stellung in M a I in ö . die am In. Mai I14 eröffnet 
wird, hat Biografaktieliolaget Victoria. Stockholm. eine 
Beihc von leitenden Bildern bergest« !lt. welche sie in ihrem 
Brunkebcrgsthinter in dei Hauptstadt vorfiihrte. Man sah 
von den fertigen Gebäuden den Haupteingang, den hohen 
Turm, da- Kastell, den Zentralhof mit der Ki ngrcsshalleusw. 

■n lla|iarainla. In dieser nördlichsten Stadl .Schwe¬ 
dens begannen .1. K. Markbind und Ivar J.iljebäek «len 
Betrieb eines Kinos unter der Firma Haparunda 
B i o g r a f t e a t e r. 

-in. Alls Norwegen. <G I e i e h z e i t i g Schulst ube 
ii n d ö t f c n t I i r h c s K i n o • li e ater ist ein iaikal 
in dem Fabrikort Mclbo in Vesterailen. Nordlands Amt. 
Kaufmann dir. Frederiksen richtete dort 1012 eine private 
Mittelschule ein (vorher musste man Kinder, die eine bessere 
al- Volksschulhildimg erhalten sollten, nach Bodö oder 
Ibo-stad schicken). I in nun Mittel zu Freipliitzen zu ge¬ 
winnen und die Schule allmählich zu einer kommunalen 
machen zu können, werden in den Sehulräumen jetzt naeli- 
mittags Kinovorstellungen gegeben. Herr J.L. N e r I i «• n 
.ii Kristiania. N'islre Slotsgaden 13. (Gründer , I#“H) 
und Direktor der später in eine A.-G. umgewandelten Firma 
-eines Namens, weiche Fabrik und Lager in photographischen 
Artikeln. Kinoapparaten und Filmverlei h b u r e a u 
l<otreibt feierte am 31. Januar seinen sechzigsten Gebnrts- 
'•••g und verteilte aus diesem Anlass (Gratifikationen an das 
gesamte Personal. Herr Arne Hallgjem. Mitglied der 
staatlichen Filmzensur, dementierte eine Zeitungsnotiz über 
angebliche Uneinigkeit der Filmzensoren. Es handelte sich 
um den Tango-Film. Er und Advokat Borgen wollten 
darin den Tangotanz selbst genehmigen, falls die beiden 
I» tzten argentinischen Tiinzc weggeschnitten würden. Wider 
Erwarten war. erklärt er. das betreffende Film verleihbare« u 
hiermit einverstanden, die restlichen 50 m zu behalten, 
nachdem jene 12s m weggefallen waren; die Zcnsurbehürdc 
ging darauf ein und hiess den Film in dieser (Gestalt gut. 
Im Kino ..Vcrdensspeilet". Kristiania, wurden in der letzten 
Zeit vorwiegend schwedische Films gespielt, so ..Die Brüder”, 
Zweiakter von dem norwegischen Schriftsteller Sven Elve- 
stad mit Clara und Carlo Wieth und Gunnar Tullnäs in 
den Hauptrollen, und jetzt ..Der geheime Klub“, ein Drei¬ 
akter. worin der beliebte schwedische Schauspieler Carl 
Bareklind in der Hauptrolle auftritt. 

m Bas Kino im Dienste der arktischen Schiffahrt 
und llandelswege. Auf der Fahrt, durch die der Dampfer 

t orreet" von The Sibirian Steamship and Manufacturing 
Co. (Dir. Jonas Lied, Kristiania) nn September einen neuen, 
voraussieht lieh w ährend der 3 Sommermonate fahrbaren 
Handelsweg nach Sibirien zu eröffnen vermochte, indem 
er von Tromsö an der Nordküste Norwegens, Russlands 
und Sibiriens entlang durch das Eismeer und «las Karisehe 
Mit r mit einer vollen L-udung europäischer Waren bis zur 
Jenissei-Mündung vordrang, wurden kincmntographischc 

Aufnahmen gemacht. ebenso auf der Weiterreise einzelner 
Kxpeditionsmitglieder auf dem weit hinauf schiffbaren 
Jenissei bis zur Stadt Krassnojarsk, Station an der trans¬ 
sibirischen Eisenbahn. Hier hielt am 2!'. September Professor 
Frithjof Nansen, der als Kenner der arktischen 
Gewisser zusammen mit einem Mitglied der russischen 
Reichsduma die Ex|>edition begleitete, in der Ortsgruppe 
der Geographischen Gesellschaft einen Vortrag über seine 
Reis«-, der mit Kinofilm-Bildern illustriert war. Er sprach 
sich begeistert über die grossen Nut urreicht inner Sibiriens, 
namentlich die riesigen unberührten Wälder, denen er 
liegegnet war. aus und prophezeite dem J^tnde eine grosse 
Zukunft. 

-s- Fngliseiie kinotheater. Wie nunmehr amtlich fcM- 
gt-steilt worden ist. sind im verflossenen Jahre nicht weniger 
als i4«Hi Kinos in England eröffnet worden; die Zahl der 
neugegründeten Limited-<Gesellschaften der kinematogra- 
pliischen Branche belief sich auf tRHi. Das in der Industrie 
angelegte Kapital hat nunmehr den Betrag von l5('iM>0O<i 
Pfund Sterling erreicht, und eine weitere Steigerung dürft 
das neue Jahr bringen. Die grösseren (Gesellschaften, di • 
den Betrieb von Lichtspieltheatern in Händen haben 
haben im allgemeinen günstige Resultate erzielt, allcrding- 
bleiben diese in manchen Fällen hinter denen des Vor¬ 
jahres zurück und es hat den Anschein, als wenn die 
Prosperität der Unternehmungen unter <ler Verschärfung 
des Wettbewerbes etwas beeinträchtig* werden würde. 
Die l’mvinciul Cincmutogruph Theattes Ltd. verteilte 
im Jahre 1!H3 12°,, Dividende, gegen 20% in 1012: die 
Amalgamated ('inematograph Thcatres. J,t<l. schüttete 5U„ 
aus; die Biograph Thcatres hingegen 10°o gegen 2<i“,, 
Die Electric Thcatres. Ltd., tiie im vorigen Jahre 10°„ 
zahlten, haben nur 5% erklärt, und die Electric Palace- 
Ltd. verteilte liei einem (Gewinn von 25 hm» Pfund Sterling, 
der eine Ausschüttung von 33% ermöglicht halte, nur I21 
Eine schottische Gesellschaft zahlte 07%. dagegen erzielte 
die li. Ii. Picturcs Ltd., die sich hauptsächlich in Schottland 
betätigt, nur einen Gewinn von 04 Pfund Sterling. Bei der 
stark zunehmenden Konkurrenz tragen die Kapitalanlagen 
in der englischen Kinoindustrie einen sjiekulativen (’harakter 
und infolgedessen sind die Dividenden nicht ganz so hoch 
als wünschenswert wäre. Bei der Amalgamated Thcatres. 
Ltd. gingen die Einnahmen um 4000 Pfund Sterling zurück. 
die Betriebskosten sind aller gestiegen, sodass sieh der 
Gewinn um 10 000 Pfund Sterling vermindert hat. Vor 
einigen Jahren wurde die Beteiligung an einem Theater 
in einer Stadt von IO ihm» Einwohnern al- sichere Kapitals¬ 
anlage betrachtet, seitdem jedoch sind auch Kinos in 
Plätzen mit nur 4000 Einwohnern erfolgreich l»etriel>cii 
worden. Es gibt sogar in der Grafschaft ( he.-hire ein Dorf 
mit I.VHt Einwohnern, welches sieh eines Kinos rühmen 
kann. Leider macht man sehr oft die Erfahrung, dass, 
sobald ein Kino einiger-massen Nutzen abwirft, ein Kon¬ 
kurrenzunternehmen in nächster Nähe ins i«cbcn tritt, 
mit dem Resultate, dass beide nicht mehr auf ihre Rechnung 
kommen. Daher erklärt sich auch die grosse Zahl von 
Etablissements, die teils ohne (Gewinn, teils mit Verlust 
arbeiten. Leider werden viele Unternehmungen von jjcutcn 
ins lieben gerufen, die mit der Branche nicht vertraut sind 
und in vielen Fällen zudem noch über ein unzulängliches 
Kapital verfügen. Manche Besitzer suchen sich deshalb 
ihrer Theater zu entledigen und es ist nach dieser Richtung 
hin bezeichnend, dass in London augenblicklieh mehr als 50 
K inos in den verschiedensten Preislagen zum Verkaufe stehen 

-s- London. Das S a d 1 e r's W e 11 s T heat re. das 
älteste der Metropole, ist in andere Hände übergegangen 
und soll in ein Kino umgewandelt werden. 

-s- London. Erneut R e e d ist aus seiner Stellung 
als Manager der Charles Urban Trading Co. zurückgetreten. 
Die Vertretung der Savoia-Films ist in die Hände der 
Cosmopolian Film Co. Ltd.. (Gerrard Street. 
Jiondon W. übergegangen 
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Neue englische Ge*ellsrhafleti. I* h o <* n i x F i I m 
& G nieral M «nufacturing Co. J. t <1 . Aktien¬ 
kapital: ltNNi Ffünd Sterling. Bureau S r-atlev House. 22Ü. 
I’ic a.lilly. London W P o r t s m o u t h (P i c t u r e) 
Pa I In fl i u in 1.1 <1.. Aktienkapital: 7<mmi Pfund Sterling, 
Bureau : 4ü, Pearl Buildings, Portsmouth. <’ o 1 i s e u m 
(( ln p Ha in Junction). Ltd.. Aktienkapital: 25<MI 
Pfund Sterling. Bureau: St. .foh'ns Hill, laphnm .lunetion. 
S. \V. - Stirchley E in p i r e . L t <1.. Aktienkapital: 
Timmi Pfund Sterling. Bureau: Pershor« Hoad. Stirehley. 
Birmingham. B e n rewshire (' i n e ni a s . 1.1 <1., 
Aktienkapital: 140 Pfund Sterling. Bureau: 7. ( anal Street. 
Benfn-w. Leicester Pictures, Ltd., Aktien¬ 
kapital: Timmi Pfund Sterling. Bureau: 13-lt». Corriclor 
Chandiers. .Market Place. Leicester. - - Associated 
P r o v i n c i a I P i e t u r e H o u s e s . L t d . Aktien¬ 
kapital: .‘»immmmi Pfund Sterling. Bureau: 1!»!*. Piccadilly 
London \V. Rhodos' Pictures L t d.. Aktien¬ 
kapital: .'Iöimmi Pfund Sterling. Bureau: S(ia. Citv 
Road. Manchester. Winton (Bon r n e in o u t li) 
Klect r i e P a 1 a c e . L t d., Aktienkapital: 7500 Pfund 
Sterling. Bureau: Arcade ('hambc*rs Boumemouth, Haut'. 

Listerliills Cinema . Ltd.. Aktienkapital: 2500 
Pfund Sterling. Bureau: 2. Darley Street. Bradford. 
P i e t u r e d r o m e (Wort hing). J. t (I. Aktienkapital: 
5<MMi Pfund Sterling, Bureau: <>'-•. Terminus Road. East- 
tM.uine Vcrsieolor Syndicitr. L t d., Aktien¬ 
kapital: II <mm.» Pfund Sterling. Bureau: 2oo. West George 
Street. <Jlasgow. Queensferry PictureHouse 
Co.. Ltd. Aktienkapital: 1000 Phtnd Sterling . Bureau: 
The Loan. Queensferrv. 

1 (°2gJBC^£j | Zidc Zack [ 
llrr Yrrrin Rairrlsrlin Kinrniatosraphrii-lBterrs^entrn. SH/ 

München. Imt an das Staatsministerium in Saelien Filmzensur die 
nachfolgend abgedruckte Eingabe gemaclr.: 

Au (ks holi.- Kgl. St aats m'nis t ni ii mdrs I ii ni>r i . 
München. Be«reff: Gesuch in dachen Pilnizensiir. 

Mehr taut iiH'lir lutl .sieh tlie Kinematographie zu ein*'Ul der 
wichtigsten Wirtschaftafaktoren des öffentlielien l-x-lens entwickelt. 
Sii- ist I Irossindiistric und Kleinlutnde! zugleich, schafft ungeheure 
ökonomische und ethische Werte, gibt Tausenden von Mensclien 
Brot und auskömmlichen Verdienst, ja, sie wäre, wollte man ihr 
von behördlicher Seite nur Zeit gönnen, sich richtig zu entwickeln, 
nahe daran, mit einer der widrigeren Stützen des Staatshaushaltes 
zu werden, L'nbegreiflicherwe sc geht man indes daran, eine In¬ 
dustrie und ein Gewerbe, we.ehc dem St,iate jährlich Millionen 
erbringen. mit kaltblütiger Zielbewusstlicit zu erdrosseln. Es ist 
eine traurige Ta'soclu- in der Kulturgeschichte aller Isinder, dass 
gerade die wichtigsten Erfindungen in ihrer Entwiddiingsperiode 
«tie schwersten Hemmungen erfuhren und auf «las heftigste is-kämpft 
wurden. Wer lacht heute ni-ht über >l-n Don Quijote-Kampf, 
•len man \or ea. 75 Jahren gegen die Eisetil»ihnen führte, oder 
greifen wir auf die allerjüngste Vergangenheit zurück, wie !»■■ 
kämpfte und erschwerte mau die Ent Wicklung des Rndfulir und 
Automobilsportes otler. um noch ein trefflicheres Beispiel arazti- 
fuhn-n. wie erschwerte man dem Grafen Zeppdin den Weg zum 
endlichen Ruhme durch Verständnislosigkeit und Voreingenommen - 
laut gegen eine Erfindung, die heute die ganze Welt bewundert ? 
1 , 7 n-'nematogniphii- wird in Bavern geriule von hoher Stelle 
heral» du- Is-Isn mit allen Mitteln sauer gemacht. Der Staat, die 
Kirclic. «ler weltfremde Pädagoge, «lies, alles. |„,t sieh gegen die 
Kinematographie verbändet und. um einem fühlbaren Bedürfe» 
in miserer sehlagwärterrel.hen Zeit ßbziiliclf.-n. erfan.l man ein 
neues Selilagwort: D.. Kino re, giftet d«. Volk! Ohne 
stell die mindeste Muhe zu gehen, die Antipathie gegen die Kim 
nintographie irgendwie auf ihre Berechtigung zu untersuchen, 
betet alles kritikl.e dieses Si'Magwort nach. Was tut's dass da- 
Kmo Staat und Gemeinde redlich seinen Obolus spendet * Was 
tuts. dass dw Filtnfabrikanten, die Filmverleihcr. die Th.-ater 
Issitzer alle belgwdltelien Anordnungen auf das pünktlichste mul 
gewissenhafteste befolgen? Dass nie dem Staate geben was des 
Staate» ist und mit zu den besten Bürgern zählen ? Xützt alles 
nichts* Imin-r wieder heisst es: Nits ler mit dem Kino! 

Wie steht es nun um die wirtschaftlichen Werte der Kirn- 
matogruphie ? Wohl leben wir im Zeitalter «ler Statistik. als-r 
noch kein Statistiker von Huf unterzog sich der Mühe, de- Gegen 
wart zu zeigen, «lass wir Kinematographen-Interessenten nicht etwa 
cm unnützer Parasit des modernen Lebens, sondern ein sehr 

wichtiger und Ix-achtcnswe-ter Faktor d.-s Staatshaushaltes sind. 
Bayern I» sitzt iils-r 2m K'ii.-miitnin-npli.-n Tlu-iit.-r. die reichlich 
gegen I.’sMi Angestellte aller Art Is-Ncliaftigen. Was die Kino- 
Tlietit.tr an Staats- und Gewerliesteucrii zahlen. dariilsT verniag 
ja wolil «las Kentiimt «len hündigsteii Aufschluss zu g.-licn. Weiterhin 
kommt der Münchener und andere Magistrate mit der Lust bar keits- 
steuer in Betracht. Ganz gering iH-recl.n.-l Iwliitift sielt der Ertrag 
dieser Steuer allein l» i «len Münchener Kincmiitographcn-Tlieatern 
auf iils-r giMi.nnn Mark im Jn'ire. w.ir.u .ine fast gleiche Summe 
für den Bezug von Strou aus neu stiitltisehen Elektrizitäts-Werken 
k. niunt. 

Man hat sieh in den iiiaügehenden Kreisen sei i wer lieh je ein 
klurts Biltl davon gemacht, welche Wirtschaftliehen Werte in den 
v ielangefcindcten I ich! Inldt Ite itern verlsirgen liegen, hätte man 
dies getan, würde man kaiitn dazu gekommen sein, in solch harter 
Weise mit uns uuizuspringcn. München mal Nürnberg allein 
ropräts-ntieren -me Summe von mindestens fünf Millionen Mark 
und für die r» st k-r.-nd.-ii 155 Istycriselien Kin.-uiatogniplient lieatcr 
ist auch ls*i ull**miedrigster Selüilzung eine weitere Summe von 
5 Millionen nicht zu li.s-li g.-giiften. s.. .las.- also ein Minimal- 
< a sinnt Umsatz von üls-r Io .Millionen Mark pro Jaltr sein- niedrig 
und ln'Kelieideii geseliät/.l ist. 

Man sollt:' nun der Meinung sein, dass di.- Behörden alles tun 
würden, utn dem Stattle. den Städten und der Allgemeinl»*it des 
Wilkes diese wertvolle Erwerbsquelle zu erhalten. Weif gefehlt . 
schickt man sielt kalten Blutes an. uns einf.ieh zu erdrosseln. In 
erster Link- l-t es die Zensur und die l.ustImrkeit-sleuer. welche 
«len langsamen. aber sicheren Buin im s i-Ih'iiihIs hluhetiden l!r- 
werhs/.'.veiges Ih deuten. Durch die Eustharkeitssteuer w ird dem 
Kinzcluiitcrnciimer einfu.-lt 15 25",, seiner Brutto Einnahme 
amtlich mit Beschlag I M-Iegt. Kein anderer Krwerbszweig Hesse 
sieh stiii'h drücken.le. s.-ine Kinkünfte emineiit sehmälernde Ali- 
gaha-ia , . fallen Wir Kinemntogmpltenbesitzcr um «li«-s. kommen 
.len Behörden überall in der bereitwilligste. W. ise entgegen. 

Ausser der uns vernicht enden l.ustbi.rkcitsstcuer liegt- der 
Haupt krebsschaden unseres Gewerltes in der Zensur. Wir wollen 
Iwi unseren Ausführungen ganz davon alwehen. .lass die Zustände, 
wie sie diesbezüglich heute im 2'*. Jidirliiindert und in einem ver- 
fassungsgemäss konstitutionellen Staate herrschen. «’iues hoch- 
••ntwiekeltcti Kultiirstaates. wie Bayern, i lisolut unwürdig siwl. 
Man zensuriert in Bayern nur für die Kin -r. tibwohl ausser in 
München, in allen Städten Bayerns jngctiulielie Personen tin.ei¬ 
lt» .lalueii kein Kin<-iuatograp1iciitli<-iitcr besuclien dürfen. fit 
Bayern also Is'kommt der sieiierznhlende. erwachsene Staats¬ 
bürger von der Olaigkcit kurzer Hnn.l «len Befehl, sein Anscliatiungs- 
uti.l Bit<limgslM'.liirftiis auf .Ins Xiv.-au ein« s Kindes im Alter von 
(i 1« Jahren hcrabziisclirmihen. Die Folge tli.-ser .■inseiiigen mal 
vollkommen imzeitgemiiss.-n MaQiiitlime i.-t eine stets wm-lis.-ti.le 
l'nznfri.slenheit in all. n Kreisen «ler Beeolker.mg iil« r eine geradezu 
unerträgliehe l»-hördli.-he Bevormiuidiiiigssuelit. Dass wir Kino¬ 
besitzer in Form stetigen Rückganges der Besucherzahl unserer 
Theater den Schaden zu tragen luilx-n. kümmert die hohe Obrigkeit 
blutwenig. 

Wir möchten nun nii bt missverstanden werden! Wir sind 
nlisoliit keine t ä-gner der Z<-tisur an sich, doch glaitlien wir, «lass 
es nicht imbiHig wäre, wenn wir verlangen, dass di.- Zensur des 
2u. Jahrhunderts auch vom fortschrittlichen Geiste des 20. Jahr¬ 
hunderts getragen werde, l’ns.-re Kinotlieat.-r sind keine Kinder 
In-w-.ihranstalteii. sondern .inständige VnterhaltitngHstättcn fiit 
Familien mit g,-sunden und moralis.-h.-n Ansichten. Seit Jaltren 
w.-ndet der Kais.-r. «eine Familie und viele. \ 'eie Fürstlichkeiten 
der Kinematographie ihr vollstes Interesse zu und im Potsdamer 
Palais, im Buckingham Palais in Lindau l«-fiiHlen sieh eigene 
Kinematograplient heut er. in denen sieh i.'li-rliöeltste mul höclistc 
H.-mu-htift.-n an den Darbietungen der modernen Filmindustrie 
«•ntötzen, ohne S.-ha(l.-n an Iz-ili mal S.s-le <lal«-i zu nehmen. 

J.-der vernünftig.- Mensch muss einschen. .lass, wie die Dinge 
lieute liegen, die Zcn-uir mit Kanonen nach Spatzen schienst. Es 
g.-lit d.«-li wahrhaftig nk-ht an, j'tle not lisoharmlose Nutunitifnalim.'. 
jeden Is-lehn-nden wissenseiin ft liehen Film, jede iiktm-llc Anfnalime 
von Ereignissen der Zeitgeschichte, wie sie sieh alltäglich auf der 
Strasse, auf S|s:rtjiliit/j-ii und üls-rluiiipt im öffentlichen Leben 
vollziehen und von jedem Augenzeugen ohne Schaden an Gesundheit 
.«ler -Moral gesehen wenlen dürfen, auf einmal nur deswegen einer 
änsserst strengen Zensur zu unterwerfen, weil diese Begelienhcit 
in natnrwalirer Weise im Film wiedergegeben wird. Wir verweisen 
liesliezügli.-li auf den 'Dironhesti-igungsfestzug unseres Königs 
l. udwig III.. den Tausende von B.'woluiern Münchens in den 
Strassen unbeschadet iiirer Moral sehen durften, .ler aber sofort 
einer strengen Zensur unterworfen wurde, ehe er nur im ersten 
Kinot lu-ater miftauehte. 

Aber ganz abgesehen davon macht uns die Zensur noch ander 
weit ist" das Leben iilier Gebühr sauer. Wir sind ein ehrenwerter 
Stand, gute bayerische St.ialshürger und treue Anhänger unseres 
Königshauses und verwahren uns eben deswegen ganz enlse.liifd.'ti 
dagegen, gleich entlassenen Sträflingen einer scharfen Polizei- 
Aufsicht wegen jeder iaippttlic unterworfen zu werden. 

Dein Verein liayenst-le r Kineniatographen-Tnteresaenten gellen 
fortwährend Briefe zu. welche dk» S.-liädli.-hkeit «U-r Münchener 
Zensur so recht augenfällig dokumentieren Gerade in letzter Zeit. 



Berlin 

7.\i unserer ^riWcn Frnifl.* können ui 
••ilcn «lii-- Ihr Film ,.Frida“ um» wähl 
i- ii Wo.]»- täglich ein ausverkauftes Haus 
N'm-iifnitr»' it»i jedoch immer noch eine 

Palast-Theater. 

1 Treumann-LarsenFilm-Vertriebs-Ges. m. h. H. 
BERLIN, Frfedrichstr. 16 (Passage) 

20. Februar erscheint die nächste Film-Attraktion: 

Das Kriegslied der Rheinormee. 

von 

Viggo Larsen und 

Wanda Treumann 

Lesen Sie die nebenstehende 

Anerkennung und sichern Sie 

sich ebenfalls ausverkaufte 

Häuser! 

Täglich sendet man uns un¬ 

aufgefordert die schmeichel¬ 

haftesten Anerkennungs¬ 

schreiben über den grossen 

geschäftlichen und künst¬ 

lerischen 

Riesen-Erlolo 
des Films: 

Frida 





Der kiiiematograph Düsseldorf. 

pH: 

Ausgabetag: 6. März 1914! 

verschiedene Wosseriiere . . . 
.. Von Momreux nach Villeneuve 
LuM8fH«i Maud als Dandy. 

l.iist.pii l 1. Ituiig. »uh i'.is» n-r Mins-(iv.iiptoii-S<<ri<- 

h.. Fiiis Fusshall. 

... Die verhängnisvolle Aehnlichkeii .,.r».* 

Ausgabetag: 13, März 1914! 

»■,—Die Springmaus. 
nw Allevared les Bains u. Umgebung 
. verwaisi.  ,r«... 

Ergreifendes Drama zweier Kinder I Satz Photos 1.80 Mk. 

Drama Ein Missverständnis. .r» ., 

... Der eniifluschle Lehensreiier. . 





Düsseldorf. 

Reklame-Diapositive 
Für Lichtbild Reklame in Kino-Theatern. 
Einfarbig schwarz, getönt oder geschmackvoll koloriert nach 

eingesandter Vorlage oder eigenen Entwürfen. 

Ein besonderes Kolorierverfahren ermöglicht es 

uns, Bilder von unerreicht sauberer Ausführung und 

grösstem Farbenreichtum zu massigen Preisen herzustellen. 

Wir bitten, Musterbuch und ausführliche Offerte einzufordern. 

—- Be» Aufträgen auf 12 Bilder ein I3tes giatis.- 

Unger & Hoffmann, Akt.-Ges., Dresden-A. 28 
=======^^ Filiale: Berlin SW. 11, Königgrätzerstrasse 82. ======== 

Sel)U)eizerisel)e 

Costumesfabrikl 
'<( VerleiJ)-Jrtst itut > 
J.Louis Kaiser 

B « s e 



Aufnahme- Atelier 
ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, 
wenn Sie andere Aufnahmelampen darin 
verwenden, als die in fast allen grösseren 
Film-Fabriken eingeführt., weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbuben¬ 

lampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit 

ca. 12000 Kerzen. 

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 

Frankfurt a. M„ 1. Braubachstr. 24. 
Lieferant sämtl. grösserer Filmfabriken. 
\ »Ttrt’i II. Lap r für Berlin: C. Brasch. Lelpzlgerstr. 8. 

Telephon: Amt Zentrum. I07!I7. 



Der kincmatograph — Düsseldorf. X’o. 37: 

j([, _l Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Xscl,Jp^fT Theater-Maschinen 
gj/Iß^l‘,^^üS5eesl^aSS,' von solidester Bauart für Dauerbetrieb. von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

Riesenlager von Films und allen Artikeln rum Grossbetrieb. il 
■ Alle Reparaturen ===== 

rogr. Apparaten jeden System«, speziell Neuzahnen e 

Wera.tattW Mette. Essen 

K 

steigern die Helligkeit 
der Bilder, vermindern 

Cfip7ja| \ dia Stromkosten. Für 
ü|ic£lur V kurz- und langbrenn- 

^ kinn 1 weifi8e0biektive>s*är- 
AlllU" I kere und schwächere 

Kondensoren ) geringe Ausgabe, dau- y ernde grosse Ersparnis. 
Sw Prospekte gratis, nss 

Emil Fritz. Hamburg I. Speersort n. 

Schlager-Verleih! 
Auszug aus unserer Schlagerliste: 

Die Tangokönigin 
Berliner Range (2 Kopien 
Menschen und Masken 
Das Kind von Paris 
Der fliegende Circus 
Er und Si« Tmiinannl.m 

Die Rose von Theben 
So stand es geschrieben 
Flammen im Schatten 
Der verhängnisvolle Schwur 
Russische Rache 
Eine Minute zu spät 
Die Enttäuschung 
In Erinnerung an die Vergangenheit 
Schatten der Vergangenheit 

etc. etc. 

iW Billigste Leihprei=< 

Film - Zentrale „Pallas“ 
Mpl. 12722. Berlin SW. 68 ’ssä 







Der him»n)aii»£ru|>h — Düsseldorf. 

Atiftrufg**« Irhindor 
wählt. Nih-Ii vers I* 
«• «lit* Wrsaiiiinliini 

i mindeHt«*r»K zwei 
,i«» < M*Mell.Heli(ifter I >••!* Herren I 
Apparat«*, Mu*ik Vereiiujfttini l>»*u 

Frei* Vereinigung der Kino-Angestellten und Berutsgrn 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

[gaai verelns-nadirlditen |Eg)| 

Bing Internationaler Kino-Operuteu 

gerstr. II. Cm 2.15 l’hr i'roffnctr (l--r I. 
Mk’htr Versammlung und hef^iijwtr die A 

Xtunen des H. I. K.-O. Die Tagesordnin 
Ulkt.-: I. Vorlesung des Protokolls; 2. Vor 
hreiben: 5. (iiwluiftlichn ; 4. Kimw; 5. Nein 
■ n der Sdirift föhn r di» Protokoll wrliwn 
n»endung angenommen wurde. wurden alle 
liut. Zur Aufnahme meldeten aicii: Wille 

5. ISKI. Merlin; Curt Anariwohn, urh. 

Berlin. Bart nach Heataura 
e der I. Vorsitzende die i 
e die AIitgliedcr und < »ai 
i-sordnilhg umfasste folget 

Köln a .Rh. Kinspriicltsfrist bis zum 2t>. d. AI 
iloss die Sitzung 4.ln Uhr. 
gewillt sind dem R. I. K.-O. Ix-izt iiroto 
ron «ler < ieseliaftsatelle gegen Kinsei.dui 
u verlangen. Der Arlieitunurliwcis ist taglic 

2 I hr und nachmittags von 2-10 I hr ■_ 
Zentrum 1175. Bartusch Rest min II 

lds.-ndiiugen sind zu richten an den Rii 
pcmtcure. z. Hd. des Herrn Wilhelm Ma 

Zentrelhiireau und Engiigementavermit 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands, Sitz Cöln. 

BTÜaate die erschienenen Mitglieder in der ühlk-lien Weise und 
rlaa folgende Tagesordnung: l. Verlesung des Protokolls; ä. Vor 
ung eingegangener Schreils-n; Aufnahme neuer Mitglieder; 
Zahlung der Beitrage; 5. Verschieden) a. Punkt I erledigte der 
hriftfiihrer durch Verlesung des Protokolls der 

Aufnahmefähigkeit für i 
igskrenkheiten am grösste 
■ Diphtherie. Scharlach. 

eli du- Nahrung oder llmule in < 
tut* vor Anateekung Itowuhren s 

Firma Bauer & Cie.. Berlin. Sii 
Ilde den Spiehol zum D. sinfektio 
Schleimhäute eindringt und die t 

Briefkasten 

Ri eht heantwortct. Wir hltten den SaohTorh.lt r 
et T.izr Sohrlftotllrk» Vorffknunron von Batordon, 
■Mir. Im Original odr» In »rn.iiol Ahwhrtft Iw 

folgen ohne Verbind llehlt 
X. V. Krage I. Der ..Widerst ma: 

Projekt iotishouciilnni|ie niils dingt erforde 
bei Kalklieht Projektion entbehrlich. Die i 
lampe vertrügt nämlich keine höhere Spann 
Ausserdem hrennt sie nur ruhig (d. h. sie gil 
Projekt ionslieht). wenn ausserdem noeh ■ 
(Volt-(Betrag in einem ..Widerstand dau< 



l>.-r hmennUngraith — Dussrlilurf. 

Erstklassige Monopol-Schlager 
zu regulären Leihpreiuen 

Eine verhängnisvolle Nummer i Vorspiel und 4 .Akt® 
Liebe macht blind i Akt. 
Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

:! Akt.- (Nut l’inkerlm. perx.nii.-l. in der Hauptrolle, 
\inon. die Heldin von Schloss Chermont :i Akt.- 
Die Eiiersucht :i Akt.- o Die Verworfene t Akt.- 
Der Heldentenor :t Akt.- o Der bürgerliche Tod :t Akt.- 
Der Ausgestossene der Sioux : Akt. 
Der Aufstand der Chevenne-Indianer 2 Akt. 
Das Geheimnis des Holzfällerlagers t Akt« 

Konkurrenz-Schlager "PC 
Schuldig Akt.- König Oedipus i Akt. Alles um Liebe 2 Akt« 

liefert die 

Rheln.-Westfäl. Filmcentrale - Bochum 

II ffliti P 
Solo, München 

Hedwigstrasse 6, I. '~&n 
ve leiht für gm./- Deutschland mit Zensur: 

„Der Flieger“, 
Atifntilitn.- i-iin-j. l .■ -t.i..-i1.1. 11. .il.-t .ir/iml. -n A.-i-.i|.| iti-: 

„In der Pension“, 
tum Totlachen! 1 Akt. 

Die besten Lieferung! - Bedingungen. ===== 

Teirgr.-äetr.: Solo München 5690 
Direkt «n ; Fritz Politzer. 

Kün/Her DiopoyiHvg = 
moderne, vornehme Ausführung. 

Retelame A. ff.colM.4r • Film-Retelame 
Betrieb -; - “ ' l- : lobal-Aufnohmun *k 

Viele Neuheiten 
Phototechrv An/talf /pe u er 
Fernruf *81. Onh-COrl HOO/ Lief» grau/ u"Tranco 

■Je- Gelegenheitskaut! 

Ernemann- 
Imperator 

Kinder- und SAui- 
Klnematographen 





Iler Kinpniatograph — Düsseldorf. 

■ mthoff & Co., Dortmund 
Telephon 8483. Johannesstrasse 10 

Wir empfehlen nachstehende zugkräftige Schlager 

Leben um Leben Das dunkle Paris La grande Marniere 
1350 m 1200 m 1200 m 

Tigris Tango-Zauber Die drei Musketiere 
1200 m 614 m (Alexander Dumas) 

Wir führen als Spezialität: 

Indianer>Wild-West- u. Detektiv-Schlager 
Sonntags- und Wochen-Programme In allen Preislagen. 

■ -- - - Ständiger Verkauf gebrauchter Films, -■  -■-^ 

lappsitze für 

inematographe*.. 

rüfer & Go., Zeitz 
Wir «mpfehl« 

fffccickschrHhPlcikcite:£ 
•owte alle erd«-»»kHeben Schilder in alcrelen, wie: Reklame-, Preis-, Transparent«* 
Firmen- und Profraium-SohUder etc*., kann J<gler. sogar ein Lehtling t*of«»i 
ohne Jede« selchnerta«*he Talent and ohne lange rehuntren «ult meinen Hneh 
»tnbt-npausen vornehm und elegant wie gedruckte Plakate her*? »dien. Kein 

lästigen Schablonen uml kein mühselige- Arbeiten iiaOh Varlagen. 5* 
Ganse Kollekt., • Doppel-Alphabete. Jed. Alpha!»et 25 irr«-shr u 25 kleine 
Buchstabeu v. 3, a. 7, 1 0, 15 u. *Ocm II Ahe.*ow. Zeichen , Hände) ln swel 
OvAssen. 10 und 20 rm Höhe, s»w. Zahlen, sum bUl. Preise von |f C Cfl 
per Naohn. Genaue Gebrauchsanweisung fuge Jed. Sendung bei. iL J. JU 

Einmalige Anschaffung Imme* verwendbar. Auslage bezahlt sich 100 fach. Da 
einfachste u. wir kl. prakt. HUfsraitt.. welch, b. beute f.Sohllderraal.a. d. Markte ist 

Albin Hutmacher, Hilden (Düseeldorl) 

Kino-Spar-Umtormer 

*ZZ F■ w- P«W*ch‘er, Hagen L W., 
H*-pp«tr»«M S F*»W 1247. «“ 

IYl\ fiir <»l«l',ta- und Werl.welMr 
' >1^ 70°>' slron,er,P: rnl*. ®rJtkl.Fibr1k»t, 
jÄ*Jg liefere zu b.lltgttleii ni'in O.irh auf 
|ß.7 Teilzahlung. Io. Rilerannn. 

Gelegenheitskauf! «”«* 
20 neu« Stachow-Lampen a 4«> Alk md 20 neue Stachow-Kino- 
maschinen •« 20«* Alk zu v.-rkaufeu. da günstig in Zahlung 
ie ’iimea. Anfrag, zu richten u. W. R 6016 a. .i ..Kiiieninti.gr.". 

Einige Schlager 
M-lir gut erhalten, wie auch einig. Programm - Bilder (Koitkura- 

waert) verkauft billig 6142 

„Solo“, München, Hedwigstrasse 6, I 
Tel. gr.-Adr.: ..Selo". Miiiu-lieii. Auf Wunech Offerte,,. 



Wilhelm Feind! 
Berlin SW. 48. Friedridi-Strasse 246 

Ein Piccolo-Programm 
1. Woche 2 mal Wechsel. 

Ein Schlager-Programm 
2. Woche 8. Woche 
4. Woche IO. Woche 
5. Woche 12. Woche 

Gtwschle Pretrasm? in Iwnsrwgeirter ZibammenMellunq. 

Schlager einzeln 

sowie im Programm 

.... denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 
Kik.. l.*25 Mein. 

Autorenfilm v. Hanns Heinz Evers, Sozial. Drama in 4 Akten 

Die Rechte. i c.,.i, 
Tangozauber, i ™.,.,* 
Das rosa Pantöffelchen... 
Ruf einsamer Insel, i *•» 
Die Tangokönigin, 
Dämonit, \ . . 
Des Meeres Sühne, Hausier . 
Narren liebe, Luna film . . .... 
Der geheimnisvolle Klub i 
Hu'rah, Einquartierung, lauuifilm. 
Die Waisen der «nsiedlung, Ab 
Die eiserne Hand, <:»tui>»»nt (< Akt«») 2 
Aus Deutschlands Ruhmestagen, M «t■ =.U-•(• 1 
Ein wahrer Seelenhirt, l*up. 
Der tote Gast, Munaii.. 1' 
Der Totenkopfhusar, tont.  .I 
Die Tochter des Pferdediebes, AB. 
Ein medizin sch es Rätsel, Lun» .... I: 
Ihr letztes Stelldichein, l’iusqunli . 1 
Der Diamantensucher, < ■ nimmst«1 1 
Leo aut Abwege , >,» 
Der Telegraph als Retter in der Nit 
Die Ehe auf Kündigung, Pusqtmli ... 

untl weil» r 50 Scl.la^i-r. Verlangen Sie I 

Reichhai iges Reklamematerial! 

Monopolfilm s 

Doch mitdes Geschickes Mächten 

Monopol für Gross-Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schleswig-Holstein 
Lübeck, Bremen, Mecklenburg, Pommern, Ost- u. West- 

Preussen, Posen. 

NotbeleuchMs-Apparate 
Sicherheitsbehörden 

— Städten emofol 

oroßte Betriebssicherheit. Zahlreiche Referenzen. 

Elektrizitäts-Gesellschaft 

» RICHTER, DL WEIL & Ci- « 

Die letzten 
Tage von POMPEJI 

Plakate 
Katalog postfrei 

Barzahlung bei Auftrag. 

Briefporto extra. 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

Heuzaltnen «on Zalmtrommeln 

linptn elc. 
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TjXfjrtt’ncr. 

Berlins.k 

Kino - Adressbuch 
“t in neuer Auflage erschienen und enthält 

mehr als 2700 Adressen 
für den Frei« von 2.60 Mark (Porto 10 Pfg. extra). 

Kino Theater, Fllmtabriken. Verleiher. Fachpresse. Neues Malerial 
Fiir jeden Fachmann alt Nachschlagewerk von grösster 
Wichtigkeit, ülierhaupt fiir joden. <!• i Absatz sucht und 
Adressen braucht, mit Anhang: Telephon-Verzeichnis. 

Zu beziehen durch den 5792* 

Suchen Sie eine günstige LeiliverhindungT, so 
sclireiben Sk- oder telegraphieren Sie sofort an: 

Scherll & Co., o.m.y.. Leipzig-Lindenau 
IngerMrasse i Telephon 331W Teleoraramr Schern. Lapug-Linfefliu 

Wochen- n. Tagesproiramnie.Znsatzprogramme 
m I,. l,. |,i - einzelne Sehlascr 
wir zu iinsserst bill. Preisen. Reichh. Rcklunvinaierm! 
Prompt«- Bedienung. Verlangen Sie Listen und Offerte. 

SeMvinm sie sofort einen Termin für tmaere 
11< rvorragendeii M onopol- Schlager: 

Erdbeben 
Frauenrache 

Monopol fiir Königreich und Provinz Sachs«oi. 
Thüringische Staaten und Herzogtum Anhalt. .i.t.'1' 

. Erstklassige mnstergüftige Anstalt ■ - ■ ■ 

Jahres-Produktion: \'\2 Millionen Meter. 
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ooooooooooooooooooc 

Geld erhalten Sie zurück 

.rremann, v. Mafien u. Kavalieren stanunend. i 
Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wien« 
Herbst- und Wmtaruberzieher und -Uls e 
Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe 
Frack-Anzüge . 
Smoking-Anzüge. 
Wettermäntel aus Loden. 
Hosen oder Saccos. 
Gummi-Mäntel. 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 
vollständiger Ersatz für Mass 

Engl. 8aeco-Anzüge in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster .16 „ 50 
Hosen in beliebigen Mustern.. P.30 „ 14 
Wettermintel aus Loden, t,25 bis 1,35 m lang „ „ 9.50 „ 18 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . 18 „ 28 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanlcitung vorhanden, sodaas sich 
jedermann so bst das Mas.- nehmen kann. K- genügt a e il «lie Brustweite und 
innere Beinlange als Mas«. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren sammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 
Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann. München. Gärtnerplatz. 

Schlager-Programme 
in zugkräftiger Zusammenstellung 

bei 1, 2 oder 3 maligem Wechsel zu billigsten Preisen 
d«" Offerten zu Diensten. -~9L 

Tages-Programme mit I mehraktigen Schlager vot 
Mk. 15. Mk. 20. 
Kinder- sowie Zusatz - Programm« ’ür Monopol 

Schlager konkurrensios billig. 

J. Brass, Berlin W.30, 
Rosenhelmerstr. 31 Teleph.: Nollendorf Nr. 77 
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] Stellen-Angebote. f WZ 

Fachmann 
Kontrolle der Expedition 

gaaucht. <»;i. L. 200, Postamt 48, Berlin ~ u_ 

Rezitator 
lula'iit*« her Aus-praehe 

Pianist Iin) 
crcrste Kraft. I< h< r Fliigt I und ..min 

.,'t bt 1hmclit ii.d aui Daueistellung vfl-kt.. 
sofort gesucht. rderlich. — 

Eden - Theater, Saarbrücken. 

= Pianist = 
oder 

Salon - Orchester 
IihInml Sie nicht miir nötig, wenn Sie 
ei»u*> unserer Spezinl-Kirn»-Instrumente 
aiiHchuffni. — Verlnngen Sie noc ii heute 
Abbildung und 13**s<*hreihuiig. — Sie 

spuren viel Ueld und Aerger. 

Lenzen & Go. ° Grefeld 

(irösst.s Haus Westdeutschlands in elektrischen 
Klavieren. Musikwerken. Sprech-Ap|>uratfii. Kin>- 

inutograplien und Automaten aller Art. 

"8' ».«mcL-r- Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 
-- eiAmiÄ I---- Sil/. Coln a. Rh. .*99« 

gesucht. Der.il>. imi.s guter Phantomie- uml IMat iSpieler M'in. I nimmt nur micliwehlieh tticlit v U|H*rut«*<ir«' nt.f, die mindert«ti» 1 Jahr 
r.-diupmg: Keiehliel,.. i.,.l . i. - Noten Mi. , ,.,l Keklmnei.ial.-r« ■ - .. „ , J*' '*,l> • 

ülK-rnommei» Anmeldung: ' Hans Nagel, Coln. 
v.era,,. a, ... v  ..... Hem...| KoslenloseStellen-Vermiiilung ;iCh H,n.r cm. !*.•*,r 

Kdchmannischc Beraiunq in M M-MIMi 
Veremslokal: OversiolzDrau. P. Keller. Coln. 

C.-T.-Lichtspiele, Schmalkalden. oi«41 

gleich tüchtig in Phantasie- und Blattspiel (auch Harmonium). 
Es wird hauptsächlich Wert auf geschmackvolle, künstlerische 
Begleit um; <l> ~ l< 1 ■ 11 • i • n 1 hl.'.. - g. I.gt. Nur an-tandige, ~ .1 ul. • 
Damen »erden Uten. Offerten zu senden au Central-Licht¬ 
spiele, Gottingen, BorfiUserstr. 18 17. 

Kino-Pianisten 
lil guten Klavier- .1* auch Harmoniumspieler. Antritt n 
oder 28. Februar. tlfferieu um «;.-haltsan-|.m. U ,, 
t Prinzen-Lichtspiele in Hirschberg (Schlesien) 
Routinierter 

Pianist und Hormoniumspieier 

Pianist 
•ratMassiger Blatt- u. Fantasie 
■l'ieler. jnit eigenem Ke|iert<>irc. 

kMT gesucht. 'IQ 
Cinema Palace, Genf. 
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Durchgebildeter, junger «im 

Fachmann 
in «Um Zweigen der Kinobi um 

sucht H 
Hti- Disponent m F*lm-Verleih < der . Geschäftsleiter 
in nur grösserem Lichtspiel-Theater. Tücht iit.-r «iruai. 

Operateur 
ä Jahre im Fach. I*rüfungssi-hcin. In. Zen; 
später frei. G.fl. Off Willy Lehrmann, 
Langemr. .'{O. II. 

Mechaniker-Operateur l_\ 
I. Kraft, -ichcr and grwxndi im Voriühn-n. iirm , I! )• i • ri n 
i . der Neuanfertigung von Ersatzteilen für Kino-Meclumiaincti; 
fachkundig im Ximinrichten von Theatern . sucht sofort 
Stillung.'. Motoren, Dynamo«, Umformer für deich- und 
\Vcchselntroin. dtvül. Transformatoren (Ein- und Melu-phascn i 
unil Akkumulatoren, welche durch falsches Anschlioaum oder 

l’mls-iirlx-it, damit Sie sieh von 
tila-rzeugen künnen. Prima Kef« 

Paul Weigel, Sorau, M.-L., Tn. 

Operateur 
gel. Eli ktr., staatl. gepr.. gewissenltaft u. pünktlich, vertraut mit 
allen Apparaten, l’mformer, eig. Liehtmasch.. Xeueinr. u. Kcpar.. 
-nun- firm in allen Zweigen dei Brauch, . Sucht, jestützl auf In. 
Keferenzen. |kt sofort oder später Dauerstellung. Auch Auslund, 
'•■fl. off. B. Netter, Bremen, Srdanstr 43. Wh« 

26 Jahre, verheiratet. s<-it Jahren tu nur ersten Hat »erii 
der Brauche koiulilimiiert. In. Beklautet lief, gestützt 
ait i-firi /. sucht dauerndes Engagement bei 
massigen Ansprüchen. !'• i /. ■ • m- 
üfs-rni-liiiie. falls ge\i iiiLsi-lit. \ii-fiihrung erstkl. Kmiin ion 
sehreihe Kunst- und Ijirkschrift ttml stelle *-v. Kau ion. 
Getl. Offerten erb. an L. 0. Kunze, Liegnitz, Kai- r-t - 7 

>rt frei! I. Kraft! Sofort frei! ^ 1 • a 

Geschäftsführer I I. ÖPßratßlir 
22 Jahrt alt. militärfrei. gelernter Ek-ktrikrr. mit samt liehen 
Stri'ti' r'i a sowie Apparaten veit-.u-t. sucht, gestützt auf 
gut> /•iigin-- . sofort g"t*' dam -nde S’-Iluiig ln nur er-t 

-ij. •• l.n■l.tlald- I I.. ,il.--. 6196 
otf. • Aloys Biermann, Essen-Ruhr, Will.- Im.-n >6. ptr. 

Prima Salon-Orchester 
* Herren, 2 \ iolinen, Cello, Piano eventl. Harmonium. <.!«►*.<*> 

•iire|>ertdMre. Siimgfmii^e Begleitung aller grou^cn Dramen 
M. i'ti-f ... !i Kapellmeister, Rüstringen 1 u-i u jiK.-in, 

haven, Mrihmwtf. 27. bei Mangels. 615.1 

Theater-Leiter 
für Kino oder Variete sucht Position. 

Suchender ist vollständig selbständig. 

Grosser Reklamemann und energisch 

und zielbewusst in seinen Handlungen. 

Off. um. 2. W. 6138 an den Kinematograph. 
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— I Tuchtiger «158 — 

l. Operateur Operateur Operateur 
• .. . . . . eleriiter Mechaniker, über 7 Jahre im Kinofaeli. 

Operateur 

7 lulire im Kin*>iu.-h, {.erfekt 
{enheiten iIit Branche, p'iiniit 

\ sucht 

F!ezitator! Geschäftsführer! 
Tücht., akadem. Rezitator, .1 3 Jahre i. Fach, /- 

sucht --i. Platz, Geschatts- 
_ tührer. Kr ,•• n ■ l.n ... Arlxii.n v.itraui. j i.-lt 

Violine, Pianisten Vort. Rekl - Lackschr - 
Schreiber um an \ . I U. !u- mit l’iild. .. Mclmr.l. .1 i.ii.r. II Da 
verheiratet, .1 um Dauerstellung i 45 A!k l..«lm reflek¬ 
tiert. AustäiH.. Iteltu.idlung Bedingung. Zur Frohe erbötig. Be- 

Operateur 

Achtung! Eitt! Achtung! Eilt!! 

Operateur 
la. Rezitator, allererste Kralli 

- sofort froi! - 
Spezalist für Dramen! 

Vortrefflirhgeseiuilter. t etnperainent voller und erfolgreicher K, div-r. 
Vomrhtw- Reklame - Arrangierung. - routiniert im geturnten 

Tüchtiger Operateur 

Vorführer 

Frei ab t. Marz. 

la. Rezitator 
Drama, diinlisclil«i!ciider Erfolg, prima I 

Erstklassiges Trio 
trti'tt. Garantiert la. Musik. I'rima 
ton Kiiagemonts gern zur Verfügung. Rezitator 

Pianist Rezitator 
(Klavier und Harmonium) 

rfüsronir. lileabcxüicl. t'.ll 25 Jahr*- alt, längere Zeit im Kino tätig, porf. Bilderlieglcitcr. 
. Hur.. NuttbolT, lia.sHdurr, '[»/.. Dramen u.u li Phtuitn-ie. Sucht, gestützt auf gute Zeugnis.-«- 
.lusvrnU. erbeten. «IM Engagement im Kino zutn 15. Februar oder später ab All« in- 

>pi. I. I- g. gen |{. i>. s. rgutmig. \ue!i Au.-Iaml. 6114 
I Operateur Offerten M. Heidenreich, rinnisi. Auerbach i. Vogt)., 

Kino-Pianist 
(Harmonium) wünscht Eng. _■ inen- zum 1. März. 
Reflektiere nur auf Dauerstellung. tJefl. Offerl. 
unter H. H. 25, Glauchau I. S., postlag. «107 
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Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Beruts- 
genossen Deutschlands, 

Brillanter Pianist 

Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren Bin- 

Kostenlose Stüllenfenittlina 
für 7897 | 

GeachiftstObrer,Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure, Operateure, Kasslere- 
rinnen, Mutiker usw , Kellner, 

Büfettdamen. 
GeechAltaeteUe: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 
Fcrneprfcln: Königsladt 313t. 

Btcllrnna<-,i w-t* ln der OmoCäftaaiell« ! 
wcrkl*Blu-h 1 4 l'hr nachnilttiw». 

Bf.ino Eic hleldt 

Kino- 
Portier 

liis-Mi« 
Krnif*f«»no%M»ti llruhrblands llaii|»t*it/ 

Köln. m 

Diapositiven 

Der Verein Breslauer 
Kino-Angeste'lter 

cmpffehll d.-n Herren Beetttem cr-tkl 
Vo. luhrtr, Erkläret, Klav,ar-Spleler, 
Kassiererinnen, Forcier* etc. UieV.-r 
mitUumt i-i voll-tüiMinc kostenlos. Süll. I. <1. U. -cn^'-f ii.r.-r M; x Scholz 

Par 15. Fetor. oder spater trat! 

Kino-Panist 

Constenz (Bodensee), postl. 

Kino-Pianist 
ul Hartuoniumspirlhr (B lattsplok-r » 

\»m u.tcu .in HllllbaM Zink, l'-i-.m-t. i 
BUB 

Tliciilioer Pianisl iHarmoniumsji.) 

klut^ Itepvrt!1 klfoff^« rb^u. If aalte«? V*m baftrafcars ... M . 

Portier Aufnariine - Operateur 

Kapitalisten 
Achtung! 

Kino-Besitzer! 
Redegewandter 

Portier 
K. klnim- - Arln it. sucht 
|» r -.fort St. Iltiiu; in 
lirirH-m.. Kino. Cu.,- 

£iE;:!3är 

| Verkaufs-Anzeigen. || 

Spottbillig zu verkaufen 

Z<- II Uli in».- VnrluUld.ll. 
Anfiiim.-ui'linlt 75 M.ir* 
irr Wim-Iw. Off.Tl.il an 
Polwin, Gelsenkirchen, 

Eis. Qorlipi 
Stanislaus Krerslol, Dortmund 

Geiegeniieitshauf! Zu verkaufen! 
■i • ' . *. Pforzheim 

Ernemann- 
Apparat 

, 
ZU 6120 Kino-Apparate 

indem».' i.ii-L. -.'k;’-^—r‘‘ Mkraacht* 

Billig zu verkaufen 

iaum.-M-(ulnalmi—Separat mit 

l 

Umformer 

Billige Kino-Artikel 
tu Verkaufen: Antn. \U 

Seitengunst. Anseöot! 
Adoil Deutsch Leipzig 

N.,1.. r. - I.. . 'Ul,. Ilrviin. hale «- Manu 

d«“ Eilt ! ~9L 
Gunst. Golegonheit f. Fachmann. 

Ko ns ln Luise. - .u--:: 
. kompletter 

Kino-Apparat 

Z O. 6092 

Objektiv. K'rntlcntc'ert tl^en. *I»u»i»o-»»\ 

Kalkik-htiVmi- , (MMoh . M«u‘- - 

Kino-Einriditung 
j**d. Uehk’r. vitW WilhtlmEckert 
LaiMfl.iut i. Schl.. 

Gule Films 
Meter 3-10 Vtg. FUmtM* cratU! \»*c. 
Knlrkrrltm. Hi—mvw, Vahrrnmald« r- 

Gelegenheitskaut ! 

Kino-Einrichtung 

Louis Gccdhardt, Bocholt 
1. Was*.. Nortliktr. *«. «0»5 

Verkaufe i-t.-i-w.-n '1-hi.re mir 

Umformer 
Gl« chström un«t Orohstrom IllrllfüJIJllHIHIIlll 

j . • -». i "■> und t iO v. , 35 Bis 
75 Am:«r«. 

F w Feldscher Hagen I. W«sH. 
Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass tür 
Fehler, die infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet 

zu werden braucht. 

D. R P 236302 : Sprechmas ; hlne 
mit einem synchron angalrlebanen 
IndfUeU" - • n i»,.. E-\. i ><• rtt: 

A Luedecke Berlin 
SW. 61 - U.AIIiauci-platz 17. 0104 
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Sie können Ihren Umsatz 
uergrössern! 

Wenden Sie sich an uns! 
Schlecht gehende Kinos über 
nehmen wir auf unsere Regie. 

Solo ° München Telephon No. 9474. 

i is a 

Kino-Oper! 

Kinemdioorapiien-Ttiealer |Ä 
Alte Films 

Behauptung: 
Keia anderes Fachblatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kiueuiatograph“. 

Beweis: 

Folgerung 
sfl 

Musik zu 

ATLANTIS 
Bitte zu beachten ! 

Reise-Kino 
Anzeigen 

Offerten Strafporto 
Proiektions 

laadbrict wcl- tlcrartün-ZiiX'iiihm- 
nuictUu. Ki'Q iurtichKwbon. 

Verlag de* ,,Kinematograph 

guigananae 

Kino-Thealer 
tuurt“l^tiof UwltMir W«.«»bach. 
taean 

Solo rrrr6,«. München 

in ganz Deutschland 

! billigst! 
Fritz Po'itzer 
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limondfTtT 1’mstnnd«- ii.dU-r zu lnterpr. i-- i verkamt. K *i 
kurreniles« Lagen. Neu nnov iort. Ernemann und < imi 

l'iufortner lVklt- Theater ... |2immi Marl 
bei «Ott© Mark Anzahlung. IW innerhalb eim s-lahres. < ü 
trennt ein« für äM»|i Mark, da* andere für st»Mt M,uk •!, d, 
ca. ÄW Sitzplätze ‘lut.- Hinnahmen. \Wr zncr.i kominl 
i.iaHt zurrst '■ Zalik- für vrmitu-lton Wrkauf •Mn» 5° 
Offerten ui. Schliesstaeh 39, I . Wenzel Kub.cek. 

Ebenfalls «inl k.inipl.-ti Kino-Einrichtung mt samt 
ZiiU I.it u. Fathe-Apparat spottbillig abgegeben. 

Verkäme preiswert: Ganz neuen Zweianker Umlurmer 
(Mi'toni.it DyHau«' 100 Amp. b l. .. • -■ r »1- « 
Strom - od and. als i >. • ■ 11 - • n - m- l mb h m.T l. 1 1". ;(sn. ('«> • , l II" 

Volt liefern, da d«-r Motor noch ui. Iit ge« ickelt ist. Bl 34 I 
F. W. Feldschar. Hagen I. W-, k , - j _£ir 

Folgen Sie 

/ 
Die UtrUrh i'iulaufiuili'i. Uesteüuucen and 

Nachbestellungen 
auch von Filmverleihern 

„Endlith erreicht" 

schönsten regenfreien Bilder 

Walter Frank. Hl. Pöleni-VertrieO 
Bad Oeynhausen II. 

IDollen Sie 

ein gutes Theater häufen? 
odiT beabsichtigen Sie ein solches zu 

Z/w* nerhaufen? 

Wichtig für Theaterbesitzer! 

VortührungB-Appsrate 
üiiit 1. Zubehör sind UsondiTer l nistand«* wegrn |»r»' 

so wonden Sk» sich sofort aa die 

Internationale LirtibpiPl-flqentur. 
L. R. Taubprt, Chemnitz i. Sa.. 

Henriettenstr. 39. Telephon 230. 

Einige meiner Verkäufe: 5733 
„\Voliklncii.atuim»|ih". Bassi. ..Carols-Thrater". Lapzig. .V.limul- 
Thettter -, Frtiburg Schlai. . ..Apollo-Thi»-. r • Le.png-St ..Welt- 

..Ti v «di - Lichtspiele* - . Braslsu, etc. etc. 

Feinste Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Sie bitte meine Be¬ 

dingungen gratis ! 

Leisteigsfähige Spezial-Fabrik such- 

für R.-klana- und Betriebs-Diapositive. Spriugfilms e 
höchsten Rabat tsätzen. Offerten unter V. O. 5916 
Expedition des ..Kinetiiatograph". 

Ausverkauftes Haus bringt 

Ivanhoe 
Aufführungsrechte In Rheinland - Westfalen und Hannover vergibt die 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale - Bochum. 
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Achtung ! Gslegenhsltskaut' | 

Reise-Kino Kino- Suche Kino 
A Hemma. Lu(knitz (O -Liusiti) 

tuhrungjgen * CancerI Not 
Orgel c. - |.i r.t M.it » 

Tadellos erhaltene pikante Films 

Billige Films Tauschgeschäft! 
I Neue Umformer I 

Kino-Theater.1 Stfilesien. Tonbilüer 
Kino-Theater i in \ ; i . •; im Kiii< • I 

iwi•'r >i zu kutan »«sucht nN»tu«F»|ihfu u. l*hot«»«|»|u*rui*-ii. I , 

eoo Hwiajel^^^S 
Versäumen 

Kino gesncbl 
Kinn-UoriOitrnnss Apparat 

Schlager 
aller Systeme 

zu kauten gesucht. 

kinohaus VF.Döring. Uamourg 31... 

Verkaufe Filmspulen 

800 Theatern 
eingeführt lat A. Lechleders 

I Kassabuch 1 
Nur zu beziehen vom Verlag des „Kinematograph“ 
in Düsseldorf gegen Vor. 'Sendung des Betrages von 
Mk. 8.S0 frei nach jedem d_-ut-i hen Postort. 

Buchdruckerei Ed Lintz, Düsseldorf 
Verlag der Fachzeitungen 

„Der Kinematograph" und „Der Artist“. 

W . w W \ 
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stehen 

Achtung! Kino-Besitzer! 

Kleinke’s Triple-Condensor 

| jbb „Clou“ 
spart 

an Stromkosten oder steigert dement¬ 

sprechend die Helligkeit und Schärfe 

des Bildes. Der Triple- Kondensor macht 

sich in ca. i Monat bezahlt und darf 

derselbe daher in keinem Theater fehlen 

: gefälligen Veifügung. 

GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedrichstr. 235, 
== Ideal - Silber-Wände [] m 9.- und 12.- Mark. ,n=: 

Eine glückliche Hand und volle Kassen 
haben Sie 

wenn Sie meine Sensations-Schlager spielen: 

FürOstern undPfingsten sowie sofort frei: InlOlQe VerSlärklEB tinKdlileS SOlBN ZN feSElZ!B: 

2 Pdlbe Passioossfliele. vollständig koloriert Hk. 995 Ein Programm ä.locfie ca. :3M bis i600 m Hk. iso »ocüeileiB 
I Pame-Passioissgiel. viragierl und koloriert Hk. 995 eio t » „ isoo .. thoo m Hk. 135 
WT Anfragen sofort erbeten! "ME Eli I 7. I I 1598 .! 1600 m Hk. 120 

MF~ Verlangen Sie meine Gesamtfilmliste und Spezial-Offerte. 

Julius Baer. Filmversandhaus. München. Elisenstrasse 7. 
Telephon Xr. 516 30. — Telegr.-Adr.: „Flmbaer". 81 



Rheinisch- "Wesifäl. Filmcentrale, Jjcchum. 
Telegramme: filmcentrale. Telephon 1781. 

= Kino-Billetts = 
Inder Platt ohne Preiabeaelehnung v, rratlg. In Helten 
4 600 Stuck, zweifach bla 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. «.SO 60 000 Stück Mk. 20. — 
26000 „ „ II.— 100000 „ „ U. 

in Hollen k 600 Stück, Format 4x0 om. fortlaufend 
bla 10 000 numeriert. 

10000 Stück Mk. «.SO 25000 Stüok Mk. IO— 
60000 Stück Mk. 10.—. 

Mit Finulnok* 10 H*ft- k 000 8t- *w**lfach bi» 600 oder 
Hll IlIHsIlllCI, dreif. |ede Sorte für alch fortl. numur., 

10000 Stück Mk. O- 60000 Stück Mk. 20— 
26000 . „ IX- 100000 „ «*.— 

Blockblllott* zu lOO Stück nut Pnppe gehottet, 
in allen Formaten, Abonneiuentahefte, Vorzüge« arten u. 
KoklÄmcwun kirun In allen Aualuhrunaen. 4239 

imtitntniiJnH. taiistu i umiria katoMCi 
Tel.: Brand, Hamburg IS. Fernruf Or. IV. Nr. 8120. 
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Regie: 

MAX MACK 

Titelrolle: 

MADGE LESSING 

>ooo< 

\j\aue 4f 
^ M7D0 ml ^ \ 

'ooooooo 

Schwank in 4 Akten 

von ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST. 

In BERLIN 300 mal 

In LEIPZIG 4 Wochen 
In DRESDEN 4 Wochen 

unter allgemeinem Jubel und grösster Heiterkeit der 

Theaterbesucher aufgefübrt. 

Monopol - Vertrieb 
Für Hannover. Grutwbcr 
zigt. Oldenburg, Hi-rzogt 
Hrunnschweig. Schleswig 
Holst.. Bremen. Fürsten 
tum Lübeck und Stad« 
Magdeburg. Stendal, Salz 
wedel. Mecklenb. - Schu¬ 
tt. -Screlitz. Ost- u. West 

Für Provinz u. König¬ 
reich Sachsen, Anhalt, 

Thüringische Staaten, 
Reuss b. L. exkl. 
Magdeburg, Stendal u 

Salzwedel: 

Frau S. Zadek 
Berlin W. 15 
Fasanenstr. 59 

Tut.: Amt Stoinpla«z,4ö0ä 

Für Schlesien: 

IN. Seibt 
Charlottenburg 
Röntgens tr. 10 

Tel.: Amt Wilhelm, 96s. 

Rheinland u. Westfale! 

Oldenburg i. Gr. 

G
rö

s
s
te

r 
K

a
s
s
e
n

a
n

s
tu

rm
! 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Zur gefl. Beachtung! 

Unsere Zeit ist bestrebt, iilier alle Vorgänge schnell zu unterrichten. Tages¬ 
zeitungen und illustrierte Zeitschriften scheuen keine Kosten, tun olle wichtigen 
Tagesereignisse »uf schnellstem Wege in Wort und Bild zu bringen. Aber man 

darf wohl sagen, dass dies nicht entfernt an die kinemntngraphische 1 erichterstnltung. 

unter der das 

PÄTHE-JOURNflL 
an erster Stelle steht, lieranreiclit. Ks ist logisch, dass oin an allen Kulturzentren 
vertretenes kapitalkräftiges Woltlians die Aktualitäten am schnellsten, zuverlässigsten 
und in interessantester Ausstattung zur Kenntnis des Publikums bringen kann. Das 
ist auch allgemein bekannt, und Sie werden die Beobachtung machen, dass viele 
Besucher der Kinotlieater in erster l.inie des Path«'*-Journals wegen zum Stamm¬ 
publikum werden. 

" Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, ein Journal inögliclist sofort nach Er¬ 
scheinen zu spielen, denn ein veraltetes Journal hat an Wirkung eingebüsst, weil 
die Besuchor in unserer raschlebigen Zeit das Interesse an den geschilderten Vor¬ 
gängen dann verloren Italien. Es wird Sie dnher interessieren, zu erfahren, dass wir 

r »Kr¬ 

etas Pathe-Journal auch In den ersten 

Wochen sehr billig verleihen. 

Wir kommen unseren ständigen Kunden im Preise besonders entgegen; aber 
auch all«- «uideren Tbeaterls-sitzer lutndeln zu ilirem eigenen Vorteil, wenn sie sich 
sofort mit iuis in Verbindung setzen wegen l'ebersendung des 

Pathe-Journal in den ersten Wochen 

das. wir wiederholen es, die liest«-, umfangreirlist«- und Zugkraftigste Berichterstattung 

der Welt ist, und bei regelmässig.-r Vorführung auch zu anhaltendstem gescliäftlielien 
Erfolge führt. 

Pathe Frferes &. Co-, g. m. b. h. 

Berlin SW. 48. 

n. — Druck Düsseldorf. 



□rgan für die ges. Projektionskunst 
Düsseldorf. 18. Februar 

Demnächst erscheint die zweiaktige Posse 

ßedinpg: kein Anhang! 
durchweg gespielt von 

den besten Komikern Berlins 

Ein Lustspiel von sicherem, durchschlagen¬ 

dem Erfolg, das von sich reden machen wird. 

Deutsche Bioscop-Gesellschaft 
m b. H. Berlin SW- 48, Frledrlchstr. 236 
Fernsprecher: Lützow, 3224 u. 3072. Telegr.-Adresse : Bioscope. 



No. 373 Der Kinemntograph — Düsseldorf. 

Uebersättigt 
ist das Publikum mit Dramen, bieten Sie ihm einmal etwas 

Neues, Sensationelles, 
und mieten Sie den Monopolfilm 

MH der Kamera in 
der Schlachtfront 

(aufgenommen auf Befehl Sr. M. des Königs von Griechenland). 

Er enthält: Die verheerenden Kampfe zwischen Griechen 
und Bulgaren, das verwüstete, leblose Land Mazedonien, 
die verhungernden griechischen u. türkischen Flücht¬ 
linge, die krlegsgefangenen Bulgaren, Bajonett-Angriffe, 
Tote und Verwundete ln der Feuerlinie, Ein'reffen der 
Verwundeten ln dcrAmbulanz,dle ergreifende,selbstlose 
Tätigkeit des „Roten Kreuzes“, sowie die mannigfachen 
schrecklichen Verwundungen .von Hunderten armer 
vtsswssssw. Soldaten etc. etc. *♦*♦*»**»♦**•* 

Diese naturgetreuen Bilder eines wirklichen Krieges wurden auf Wunsch Sr. M. 

KAISER WILHELM II. vorgeführt und haben das Allerhöchste Lob 
Sr. Majestät gefunden. 

Hochinteressante, klare Aufnahmen! Grossartiges Reklamematerial! 

Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i. B. 
Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Ent« und littst« International« tägliche kinematogrtphlsche Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegr.-Adr.: Expressfilms Freiburgoreisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day tn the Film. 
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Zentral-Büro: Filiale für Süddeutschland 

Bayerstr 7a 

raph l>iisse!dori. 

I für nur aller- | 

erstklassige 

irionopol-Sciilager! 

Monopolfilm - Vertriebs - Ges. 
m. b. H. 

Hanewacker & Scheler 
□as anerkannt 

führende 

MÜNCHEN BERLIN SW. 48 

Friedrichstr. 25 26 



onopolfilm-Vertriebs-Ges. 
BERLIN SW. 48. Friednchsrr. 25-26 

r.: Moritzplatz. 145 84. 145 85 Tclcfr.-Adr.: Saxofilm» || 

Zugkraft der 

Lieh tspi eie Mazarisaal. 

Berlin 

Überall enorme 

id nicht zu über 

treffender Erfol| 

Erdbeben! 
Eine dramatische 

Sensation in 

3 Akten 

Schauplatz der 

Handlung: 

San Franzisco 



rapli Düsseldorf. 

Monopolfilm-Vertriebs-Ges. \ "h. Hanewacker & bckeler 
f BERLIN SW. 48. Fr.edr.cUr, 25-2fc MÜjNCHE'N. Bayer - Strasse 7 a 
§§ Fernspr.: Montzplatr. 14584. 14585 Tclctfr -Adresse Saxofttlm» |! Fernsprecher Nr. 8710 Telegr -Adrewe: Saxufilm* 

Tannhäuser-Legende 
Erscheinungstermin: 20. Februar 

Sichern Sie sich sofort 
Er st-Aufführungsrechte. 

Ein Lichtkunstspiel in 
drei Abteilungen 

Das wunderbarste 
Kunstwerk der 

modernen Kinematographie. 
Eine ästhetische Meisterleistung der Regie 



onopolfilm-V ertriebs-Ges. 

BERLIN SW. 48. Friedriclistr. 25-'2(s 
r Montrpl.t: 14584. 14585 Te1«*r. - Adr«« Sanotilm». J 

rlanewac 
MÜNCHEN. Ba 

Dreimal täglich 

Nollendorfplatz 
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onopolfilm- Vertriebs-Ges. bmH 
BERLIN SW. 48. Frfedrichstr. 25-24, H 

Hanewacker & ScheL 
MÜNCHEN. Bayer-Strafe 7a 

Mit größtem 

Beifall 

..." J 
Ir * ' SM 

, , «4 2©?. .ITirl 
AjV f * '* ' ^ ^ 4 
jjprv* • 

^IgJ 

y. 
' feg . M f ^ 

rrj] j r.j ra iT^hk v ah 
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apli Düsseldorf. 

März ♦ 

Afou!, der Siegel1 
Dramatischen Sportroman in 3 Kapiteln. 

Der Clou 

der Saison. 

—11—1 Der 

1--- 
effektvollste 

Oie Elite-Nummer 

im Zug-Programm. 

Monopolfilm-Vertrieks-Ges. u "h Hanewacker & Scheli 
BERLIN SW. 48. Friednchstr. 25-26 MÜNCHEN. Bayer - Strasse 7a. 



Her Kiiicmatoxrapli Düsseldorf. 

^Ionopolfilm-Vertnebs-Ges. "h1. Hannewacker & Sckeler 
BERLIN SW. 48. Fnednch.tr. 25-26 

pr Moritxplatz 145 84. 145 85 Telcjfr-Adre?«c: Saxofilm: 
MÜNCHEN. Bayer - Strasse 7: 

No. 8710 Tclcifr.-Adro*c 

Srsclieinungstermin: 

27. 
Februar 

Sichern Sie sich noch 
schnell eine Woche! 

Unsere Monopol-Be¬ 

zirke liir diesen Film: 

Provin2 u. Königreich 

Sachicn, Thai ingcu 
einiril Anhalt, Han¬ 

nover, Oldenburg, 

Schleiwig - Holitein. 

Hamu-Stadte, Braun- 

tchwc iii. Mecklenburg 

Brandenburg, Pom¬ 

mern, Poien, Schic- 

Jhr höchstes Opfer 
Das idealste 

Drama 

Iüf unser Publikum! 



Der Kinei >graph Düsseldorf. 

Monopolfilm-Vertriebs-Ges. h1, Hanewacker fe? Scheler 
BERLIN SW. 48. Friede,cKstrasss 25-2fe MÜNCHEN. Bayer-Strasse 7 a 
Fem*pr.:Moritzplatz 14584. 14585 Telcpr.-Adr :Saxofilm* her Nr 8710 Telegramm-Adrc^c SaxoHl 

Auswahl billiger und zugkräftiger Monopotfilms 
Wir empfehlen ferner folgende Attraktions-Schluger: 

I Charles Decroix-Films 

der neue 
Unterpräfekt 

ärutal! 
KulturbildausdvmKu sischen 

ir. 3 Akten 

die Treuden 
der Aeserveübuttg 
Humores’ e i>: 3 Akten 

das Ave Maria 
.M. lodri.ua in 3 Akten 

die Czernouiska 
Dramat. Studie io 3 Teilen 

-4 Treumann-Larsen-Films 
Wir lassen uns 

scheiden! 
Komödie ia 3 Akten 

Motiv unbekannt 
Dramatischer Roman 

in 3 Kapiteln 

der Zirkusteufel 
Manegen-Drama in 3 Akten 

die Sumpfbiume 
Mimodrama in 4 Akten 

Herzensreeht 
Dramatisches Erlebnis 

in 3 Akten 

Mirza, 
die Zigeunerin 

Drama in 3 Akten 

das Abenteuer 
der £adg Glane 
Schauspiel in 3 Akten 

Jreiheit oder Tod 
Schauspiel in 4 Akten 

Weitere effektvolle Schlager 
Carl v. Hollei “ 

üorbeerbaum 
und Bettelstab 

Carl Clewing 

die Heldin non 
St. Honoree 

Sarah Bernhard 

die letzte £iebe 
einer Königin 

die Bettlerin 
Drama aus dem Volke 

in 3 Akten 

Kurze humoristische ?yp bleibt jhjp als Cham- ?8P 
Ttrmin-Films: Junggeselle pignonzüehter und sein Tlirt 

Verlangen Sie Leihbedingungen, Beschreibungen usw. Zu allen Films reichhalt. Reklamematerial 





Am 14. Februar: 

Die Frau aus dem Volke 
<S.C. A G. L.) 

Am 21. Februar: 

/Ait einem Nickel um die Welt 
(Les Grands Films Fopulaires) 5 Akte Humoristische Reise-Phantasie 

ca. 1950 Meter 

Am 28. Februar: 

Die Stimme aus dem Grabe 
(Film d'Arte Italiana) 4 Akte Gesellschaftsdrama 

Am 7. /Aärz: 

Um das Leben einer Königin 
<5 C A. G. L.) 6 Akte Grosses historisches Drama 

Nach dem Roman: „Le Chevalier de /Saison Rouge" von Alexand-e Dumas. 
Dramatisches Gemälde aus der Zeit der grossen französischen Revolution. 

ca. 2254 Meter 

Am 14. /Aärz: 

Die Dame in Schwarz ca. 850 Mete? 

Verlangen Sie sofort unsere geschäftlich 
günstigen Bedingungen. 
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1 V 
I 

t“.. 

ije - Schlager: 

Am 21. März: 

Exzentrische Launen ca. 553 Meter 

(Literaria) 2 Akte Grosses Drama 

Am 21. März: 

Der Millionär ca. 975 Meter 

(Moritz Prince-Film) 3 Akte Grosse Komödie 

Am 28. März: 

Krieg dem Kriege! ca- 1105 Meter 

4 Akte 

Am 28. März: 

Das Regimentsfest ca-1200 Meter 

(Literaria) 4 Akte Modernes Schauspiel 

Am 4. April: 

Das Ende eines Koni §S ca. 1815 Meter 

Am 4. April: 

Ins Blinde hinein ca. 738 Meter 

2 Akte Modernes Schauspiel 

No. 37 :t. 

Pathe FreresA Ca. G.m.b.H., Berlin SW.48 

Schlager - Abteilung. 
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ZUGKRÄFTIGSTE - ERFOLG# 
aller 

ATLANTIS-FILM, G. ml 
Auftrags-Vermittelung für Deutschland und Luxemburg: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 



Der Kinematograpli Düsseldorf. No. 373. 

jti lema t ographie 

ICHSTE - SENSATIONELLSTE 
ilms! 

-H. :: DÜSSELDORF 
Für Süddeutschland: 

FRANKFURTER FILM-Co., FRANKFURT a. M. 
Telephon-Amt I, 1858. Schaumainkai 3. Telegr.-Adr.: Films. 
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Der Ki •Wort. 

6. März! 

Imp Films Co. ol America 
Friedrichstrasse 224 c. 

Pas Imp-Programm 
Was die Mutter sang Imp, Drama .... Preis 342.— Mk. 

Seine übermütige Tochter Crystal,Humor Preis 132 — Mk. 

Seine Karriere Powers, Drama.Preis 345.— Mk. 

Eine schwere Stunde Imp, 3-Akter . . . Preis 1115 — Mk. 

ViCloria-Fllms, Oskar Einslefn ^ 
BERLIN 48 Friedrichstrasse 224c. 

Das Victoria-Proqramm 
Schule der Ehe Crystal, Humor.Preis 178— Mk. 

Du sollst barmherzig sein Nestor, Drama Preis 330.— Mk. 
(fflr Kinder und für die Karwoche erlaubt) 

Der Geist Victor, Humor.Preis 310.— Mk. 

Der Beweis Nestor, Drama.Preis 322. Mk. 

Die Entführung Bison, Drama, 2 Akte . . . Preis 762. Mk. 

\ 
Telephon: Amt Nollendorf. Nr. 892 und 1969. 

Telegramm- Adresse : Lafilser und Victoriafilm. 

W
W
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Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Fnednchstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o 

Düsseldorf, 18. Februar 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 

Was heisst wissenschaftliche Kinematographie ? 

Zu den zahlreichen Neuerseheinungen, die ah Folge¬ 
erscheinung der Kinematographie ins Jadien tra'en gehört 
such »las Filnuleutseh. Hs ist selbstverständlich. «lass eine 
so bedeutsame Erscheinung des Kultur- und Wirtschafts¬ 
lebens auch ihre beson«lerc und ihr allein gehörende Aus- 
drucksweise prägt, die in den Fachkreisen benutzt und 
gepflegt wird. Jeder ähnliche Kreis verfügt ja über einen 
besomleren ...Jargon". Es sei nur erinnert an die Schiffer-, 
in »lie Schitier-, «lie Soldaten-, »lie Künstler- un«l <lie Kumlen- 
spraehe. Von derartigen Erseheinungen haben verschiedene 
bereits das Interesse der Gelehrten erregt un«l wurden in 
SjH'zial Wörterbüchern nietlergelegt. Dass die Kinokreise sich 
mich ihre eigene Atisdrueksweise allmählich zulcgten und 
tulegen mussten, ist naeh all »lern wohl begreiflich. Ja. 
es wäre merkwürdig, wenn dies nicht »ler Fall gewesen wäre. 
I *ciin auch durch diese Ncuschöpfiing dokumentieit sich 
las vorwärtsdrängende Leiben, das in der Kinemat«igraphic 

n ..Pauker" schilt. »1 
Mitglied irgend ein 

sind starke Beispiel« 
hiehung d«v Bedeut! 

In diesem Zum m men hang st auch das Wort ..wisset 
sehaftlielnv Film" zu l>eträchten. Fis bedeutet als Fa<l 
aiisdruck doch nicht genau dts-selhe. wie «las. was ei 
Unbeteiligter si«-li ohne weiteres darunter vorstellen wiinl< 
l'eber die Berichtigung «lieser Untersuchung sollen ni 
S« hluss noch einige Bemerkungen folgen. 

Eine wissenschaftliche F'i’maufnahmc ist nach «I«1 
heutigen Verhältnissen eine solche, die zunächst in «h 
(«ehiet der Xaturaufnahtnen gehört. Sie steht also ;o 
jeden Fall im Gegensatz zu gestellten Sachen, vor allci 
also zu Dramen mit oder ohne künstlerische Absichtci 
Sic Ix'liandclt «*in Thema, «las auf irgendwelche wissen: 
werte Dinge Bezug hat: etwa Beschreibung ferner Ländc 
Sehilderung «los Lebens von Tiefen un»l l’flanzen. Sitte 
und Gebräuche fremder Völker. Oder es können auch seir 
Arbeitsweisen moderner Maschinen. MaUnahnn-n «l«*r Kon 
munalVerwaltung moderner Stadt«'. Erfolge moderner Ted 
nik B«*i Aufnahmen aus den zuletzt erwähnten Gebiete 

mutig. F.s s 
n Denn d 

h die gesamte rechnik gehört, ist seihst verstand! 
wen schuft lieh«* Kinematographie im Faehsimv 
i die kinematographische Darstellung w i ssenswer 
ge. Sic entspricht also es ist für «las Licht spiel - 

. Parallelen mit «ler Literat ur zu ziehen mehr 
tilä Wissenschaft liehen als der gelehrten h'achlitera 

Das Gebiet der populären Wissenschaft ist sehr sch wi 
bearbeiten. Fis wäre gänzlich verkehrt, zu meinen 
e auf ihm ein geringerer Grad von Gründlichkeit st 

Die liesten leixtuniren auf ihm werdi-n meist 

1 infolgedessen ebenso 
naloeraiihie. Beide Gel 
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wohl als zu seicht, weil sie von einer Vorstellung eines 
Wissenschaft liehen Films ausgehen, die mit der des Kino- 
faeltmanns sieh nicht deckt. 

Wenn der < Jelehrte irgend eine Arbeit ds eine w issen¬ 
schaftliche la-istung bezeichnet, dann denkt er weniger an 
das Thema, das darin behandelt wurde, als vielmehr vor 
allem an die Art und Weise, w ie diese Bearbeitung 
erfolgte, l'eber ein Thema, wie etwa «las J.'-lx-n der Ameise, 
kann man einen Schiileraufsatz. ein Z«-itungsfeitilleton. einen 
populärwissenschaftlichen Artikel und eine wissenschaft¬ 
liche Abhandlung schreiben. Jedesmal w i d der Ton und 
zum Teil der l'mfang des Stoffes ein am erer. un«l zwar 
jedesmal ein ganz charakteristischer sein. Wenden wir die> 
auf kinematographisehes Gebiet an. Ein <Jelehrter wird 
nach seinem ilun geläufigen Sprachgobraui h unter einem 
w issenschaftliehen Film einen solchen erwarten, der w issen s- 
vv v r t e Dinge a u c h i n w i s s enscaaft ! i c h c r 
We i se behandelt. Dazu gehört aber ein1 Beschränkung 
auf das Haupt sächliche <nl«-r Betleutsame: grundsätzlicher 
Verzicht auf alle Nebendinge und seien sie noeh so hübsch 
und nett. Wenn am Schirm ein Wassertropfen mit seinem 
wimmelnd» n Tierlebtn im mikroskopischen Bilde ersce nt, 
ilann ist dem Gelehrten der Anblick aus seiner Praxis 
geläufig: es überrascht ihn nicht, so wie es das grosse 
Publikum verblüfft, das derartiges noch nie gesehen hat. 
Nicht «lass da ein grosses Tiergewimtnel ist. interessiert 
ihn, sondern, aus war für Arten sich eben dieses Gewimmel 
zusammensotzt. Das ist der l’ntersohie«!. und das wäre 
nach seiner Auffassung «las Thema eines wissenschaft¬ 
lichen Films. 

Aehnlich liegen «lie Verhältnisse auf dem t Jebiete der 
Landschaftsfilms. Das grosse Publikum will sich an «len 
schönen und roniant isehen ( Jegemlen erfreu -ii : «ler Wissen¬ 
schaftler in seiner sehr viel trockeneren Weise will «liese 
selben G«-g«-n<li*n mit erkennenden Augen betrachten. Nicht 
«lass da sonderbare Felsen sind, «las interessiert ihn. 
sondern w ie dies«- Felst-n zustande kani«-n: und «*r wird 
im Film gern auch einige andere Eekcn jener Jatndschaft 
sehen w«»lk*n. «lie «lieselben erdgeschichtlichen Kräfte er¬ 
kennen lassen, aber vielleicht nicht so bizarre Formen 
trugen, und «laher «lern grossen Publikum weniger sag«-». 
als«» auch im Film fehlen 

Das sin«l zwei Beispiele. Sie könnten noch durch 
manche vermehrt werden, aber sie zeigen deutlich genug, 
worauf es ankommt. Der Gelehrte verlangt amlere Dinge 
von einem Film, den er als w.ssenschaftlich bezeichnen will, 
als sie ihn« durchgängig von denjenigen Films geboten 
werden. <li<- «ler Sprachgebrauch der Fachkreise als solch«- 
hezeiehnc-t. Nach seiner ganzen Vorbildung kann er gar 
nicht anders, als nicht nur auf das Was. sondern noch viel 
mehr auf «las Wie zu achten. Oft genug von einzelnen 
Fällen natürlich abgeseh«-n wird er lx*i B«-t rächt ung «*incs 
Films aus dem Gebiet seines Fachs, den er im Kino sieht, 
bei aller Am-rkcnnung «lc-r technischen mul g«-schmacklich«-n 
Leistung ein leises: ..Ja. aber . . . ." nicht unterdrücken 

l>er G«*Iehm* ist «-inseitig in seinem Erteil. Nach 
Mephistos Wort steht ihm ja auch ..ineilenfem. was er 
nicht tastet", l'nd insbesomlen- von «len geschäftlichen 
Notwendigkeiten, «li«- «las gesamte kinernatographisehc- Ge- 
biet beherrschen, ist ihm nichts bekannt. Ihm li«-gen d«-r- 
urtige Betrachtungsweisen ja auch meist fern. W«-nn nun 
hier «li«-s« r gelehrte Standpunkt so stark betont wurde. 
«lann geschieht es lisliglich. um darauf hinzu weisen, dass er 

«•ben auch existiert. Es ist gar keine Rede davon 
vielleicht ist es nicht überflüssig, dies nachdrücklich hervor- 
zuh«-ben . «lass sein Wert etwa besonders herausg«*striehen 
würde. Etwa so, als «>l» nun behauptet werden s«>llte. 
«liese Anschauungsweise des Wissenschaftlers müsste «li«- 
gesamte Kinematographie «lim-hdringen. Eine derartige 
Forderung würde grcnzenl«»s kurzsichtig s«-in. Sic würde 
auch «lern lK-dcutcn«lcn Wert «ies Jachtspiels für die All¬ 

gemeinbildung gar nicht gerecht werden. Denn «li«-s«-n zu 
verkennen, ist heutzutage gar nicht mehr möglich nach den 
la-istungcn. die auf populärwissenschaftliehcm Gebiete vom 
Film hervorgebracht wurden. 

Es soll nur hervorgehohen werden, «lass sich «-Ik-u 
unter «ler Bezeichnung wissenschaftlich«* Kinematographie 
zwei Ding«- vcrb«-rgcn: «lass nicht nur «las Gebiet von W«-rt 
ist. was Fachkreise sich bei diesem Worte vorstellen, sondern 
auch dasjenige, was Aussenstehende. insbesomlere Gelehrt«*, 
dann alx-r auch oft Ja-hn-r. lalx-i denken. Di«-s«- Her,-or- 
hehiing ist wichtig, denn «*s ist wertvoll, b« i «l«-r Arbeit 
sich «lie Grenz«-n der einzeln«*ii < Jt-I»i«»t«- gegenwärtig zu 
halten. Neben «li«- wissenschaftlich«- Kincmatographii- (wir 
wollen den eingebürg«Tt<-n Ausdruck ruhig hcibehaltcn) kann 
ein«- ..griimlgel« lirt«-" Kinematographie (wenn man aus Man¬ 
gel an ein«*r besseren Bezeichnung einstweilen so sagen darf) 
als gleichberechtigt treten. Au«-h sie könnte «lern Film 
unter Berücksichtigung ihrer ganz spezicll«*n Bedürfnisse 
ein wcit«*s Arbeitsf«*!«! bieten. Dass «lafiir ganz .inder«- 
kaufmännische Voraussetzungen bestehen müssen, als für 
«las bisherige Filmgeschäft, «las ist klar. Aber cs is- nie Ir* 
Aufgabe <li«-s«-r Z«il«-n. **in Expos«- aufzustclien. Die Ent - 
wicklung. die komim-n muss, wir«l den W«-g weisen. Schon 
jetzt wird ja ein (J«-bi«-t viel beachtet mul gelegentlich 
Ix-ar beitet «las v«»n «lern «ler ..wissenschaftlichen" Kin«-- 
matographie verschietlen ist. l'n«l «las ist «lie Schul¬ 
kinematographie. Sie st«*ht zwischen den populärwissen¬ 
schaftlichen un«l «lern ..grumlgelehrten" <J«-biet. hat aber 
mehr Beziehungen zu «lern letzteren. Das kann nicht 
wundemehraen. denn «lies ist ja letzten Kn«l«-s auch «ler 
Boden, aus dem allein alle populärwissenschaftlichen Be- 
strebungen erwachsen konnten. Dieser eine Hinweis zeigt, 
«lass die vorhergehenden Betrachtunge i nicht mir graue 
Theorie sin«l. o«lcr wenigstens ni«-ht lediglich für si«- Wert 
haben. Das Grun«lg«-lchrte im Film ist nicht s«i völlig 
Zukunftsmusik, wie c> auf den ersten Blick scheinen mag. 
Die Schulkincmatographic als s»-im- Vorstufe bringt uns 
bereits in die Gegenwart und in «las (Jchict. auf dem prak¬ 
tische Erwägungen herrseh«*n, zurück. Ah«-r cs ist immer 
gut. (Jrcnzlinicn zu zii-lu-n uti«l sich ihren Verlauf g«-g«-u- 
wärtig zu halten. 

Amerikana. 
1»I4. III 

Amerika lci«lct momentan an zuvu-l Freiheit. Jeder 
nimmt si«-h was h<-raus. «lic einen nu-hr. «li«- andt-i-n weniger, 
meistens aber mehr. 

Was der Amerikaner angreift, tut «*r im Grossen. «I. h. 
<-r übertreibt. ...Man muss «l«-r Menge imponii-ren". -agt«- 
«l«-r alte Barnuni selig, und «las ist heute noch so wahr 
als vor sechzig Jahren 

G«*g«*nwärtig stehen wir unt«-r einem „Reinigungs- 
<lns«-l". «lc-r ans Haarsträubende grenzt. Stä«ltc wollen 
ihr«- Strassen von Freudenhäusern r«-inigen. mit «lern 
Resultat, dass, anstatt wie früher, «lies«* konzentriert waren. 
man si«- jetzt iib«-rall fir-det, mit Vorliebe in «len besseren 
Stadtteilen, wo die schämigen Stadtviter wohnen, l’nd 
nicht s«-lt«-n sind «-s «-b«-n «li«-s«- Reformer, welch«* ihr«- Häuser 
zu den genannten Zwecken vermieten. 

Die Kirchen wollen ihre JJiinndein vom ..Tango" 
reinigen. mit dem Resultat, dass, je mehr si«- dagegen 
predigen, «lest» neugieriger machen sic «lic jungen Mädchen. 
«li«- Tänze mal zu probieren. un«l «1er Rest ist Schweigen. 

Die Herren Zensoren w-oll«-n die Filmindustrie von 
unpassenden Films reinigen, mit <l«*m Resultat, dass in c h r 
Fabrikanten heute ..Wcisse Sklaven' - Films machen, als 
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Stahl-Projektor „Imperator“ 
die bevorzugte Theatermasch ine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und fast 

übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zugehenden Gutachten: ,,Nie wieder einen anderen Projektor als Ernemann- 

Stahl-Projektor Imperator !“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf 
ganz auf der Höhe sein ! — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste 

mit Kostenanschlag kostenlos! Auch auf den Internationalen Kino - Aus¬ 
stellungen Wien und Berlin 19x2, sowie London 1913 erhielt der Imperator 

wieder die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 

Berlinu. inLondonEhren-Diplom u.GoldeneMedaille 

nanR.eRnemflf?r? a&ümm. iss 
Grösstes Photo - Kino - Werk mit eigener optischer Anstalt. 

?'i!|!s!ililM^ •M.n.'i 
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zur Zeit «ler ärgsten LuhinM-hen l’eriode. Natürlich hilft 
die Reklame nur ilen Films und nicht dem Publikum, 
l ud cs ist das liebe Publikum, .las solche Films sehen will 
je schmieriger, desto lieber. Zu verdam tlen ist nur. dass 
selbst anerkannt ..bessere" Fabrikanten sich zu solchen 
Machenschaften hergeben und Films machen, die ans Un¬ 
anständigste grenzen. «las sich zeigen lässt, nur um viele 
Films zu verkaufen. 

Es liegt den Herren scheinbar nichts daran, wie sehr 
sie die Filmindustrie schädigen, dass sie die besseren 
Elemente aus den Theatern treiben, solang • sie ihren Geld- 
bentel befriedigen Schallen wir zurück. « «eit w ii wollen: 
dem höchsten Taumel schlüpfriger Freiheit folgfei- immer 
noch eine Pericxle des Verfalls, und die Fi mindustrie wird 
sicher dem Verfall anheimfallen, wenden die Fabrikanten 
sich nicht vom falschen Wege ab und folgen den Bahnen, 
die von Anfang an im ..Kiuematograph" befürworte? wurden, 
und die die Industrie auf d i e Höhe brachten, die sie 
gegenwärtig einnimmt 

l'nd niemand kann behaupten, dass ich ein Schwarz¬ 
seher sei. 

Der ...Mendel Beilis"- Film, den die Trans-Oecanic Film 
Company kurz nach der Entscheidung im Ritualmörder¬ 
prozess auf den Markt brachte, wurde von .len Behörden 
in Chicago konfisziert, nachdem der Theaterbesitzer einem 
Verbote der Vorführung nicht nachkam. 

Gut! 

Der erste Film, eine wirkliche Schlacht zwischen Luft- 
-•hiffernbteilungen. zwischen Kavallerie i nd gepanzerten 
Automobilen und den neuesten selbst feuernden Tausend¬ 
ladern wird demnächst auf den .Markt gebracht. Die Her¬ 
stellung dieses Films kostet über eine halbe Million Mark. 

Ein Wort über den neuen sei bst feuernden Tausend¬ 
lader. Die Maschine ist mit einer Flugmaschine versehen, 
welche nach einer besti nmten Richtung gesandt wird. Ver¬ 
mittels eines Uhrwerkes kann die Richtung beliebig ver¬ 
ändert werden. Eine Alarmvorrichtung setzt eine Feder 
in Bewegung, welche fünftausend Schüsse innerhalb einer 
halben Minute abfeuert, und zwar aus fünf Röhren. Die 
Militärbehörden wohnten der Aufnahme bei und sind ganz 
begeistert von dem Ertolg der Vorführung. 

Ich würde gerne den Namen des unternehmenden 
Fabrikanten nennen, will indes keine Gratisreklame machen. 
(Man bitte die Anzeigen zu lesen.) 

Der Oberstaatsanwalt Chase wohnte zufällig einer Vor¬ 
führung von Pathes Woche bei und sah eine Szene, welche 
während des Ausstandes der Silberbergleute in Trinidad. 
Colorado, aufgenommen worden war und eine Schlacht 
zwischen Ausständigen und Polizisten zeigte, ln dem Zu- 
sammenstoss war ein Polizist getötet und mehrere ver¬ 
wundet worden. Der Oberstaatsanwalt liess sich eine Kopie 
machen und benutzt diese zur Verfolgung der am Streit 
Beteiligten. Ein Beweismaterial, das kaum umzustossen ist. 

Dr. Bert hold A. Baer. 
Philadelphia. U. 8. A. 

..Fachaufsicht!“ 
Der Vers, den der ,.K inemat ograph" «ler Lehrer¬ 

schaft wegen ihrer Stellung zum Kino ins Stammbuch ge- 
schrieben hat. hat anscheinend sein«1 Wirkung getan. Die 
in Hamburg erscheinende ..Pädagogische Reform" druckt 
ihn ab uml lässt sich dabei so sehr «len Atem ausgehen, 
«lass sie auch nicht ein Wort der Entschuldigung oder 
Erwiderung fin«let. Dafür widmet sie indessen eine ganze 
Reihe von Spalten neuen scharfen Angriffen, «lie tr«»tz 
«ler gequält-wissenschaftliehen Form so albern und hohl 

sind, so sehr auf «lie Kreise, denen sic entstammen, zuriiek- 
fallcn. dass die Kinokunst ihr«- helle Freude daran haben 
kann. 

Den praeceptoribus German ine ist anscheinend «l«‘r 
..Schulmeister, der «lie Schlacht von Königgrätz gewann", 
so sehr in «lie Krone g«-st iegen. dass sic eine Art von < Jeneral- 
vormundschaft über die g«-istigen Giit«-r «les deutschen 
Volkes fiilmm möchten, zu <1«t sie sich vom prcussischcn 
Polizeigeist die Aktivlegitimation in Demut, «lie ihnen s»ui-t 
recht freiml ist, entleihen. Ihre freiwillige Mitwirkung bei 
der Zensur «ler Films für .lugendvorstellungen genügt ihren 
Machtgelüsten bereits nicht mehr, und in eimmi Artikel 
..l'eber «lie Stellung «ler Jx-hrerschaft zum Kino" in «l«*r 
..l’äd. Reform" wird ganz unverblümt g«sagt: 

..Und wenn vielleicht die Lehrerschaft zu einem 
gänzlichen Verbot der Kindervorstellungen im Kino 
«Hier zur Erweiterun g «I e r Zen- u muf di e 
Abendvorstellungen (!!' 1). Verf.) kommen 
sollte, so wäre nach meiner Auffassung die P «> I i z e i 
verpflichtet (!'! I). Verf.). solchen Forderungen 
Nachdruck zu verschaffen, und zwar nicht nur «lärme 
weil sie bereits A gesagt und das B nicht verschweigen 
könnte.“ 
Da ist <‘s klar und deutlich heraus, worauf mau hinaus 

will. Die Monopolisierung «ler gesamten Jugeudiektüre hat 
man sich bereits angenmsst. für die Kinozensur der Jugend- 
vorstellungen hat man sich mit gutem Erfolge «ler Polizei 
nufgedräugt und zeigt ihr nun. «lass man zu «len Gentlemen 
zählt, die mit dem kleinen Finger, den man ihnen hot. 
nicht zufrieden, taktlos nach «1er ganzen Hatul greifen, 
man möchte die gesamte Kinoindustrie unter das Kurat« I 
der deutschen Lehrerschaft bringen. 

Jahrzehntelang haben «lic Lehrer um «lic ..Fachauf¬ 
sicht" gekämpft, haben sich mit Harden un«l Füssen da¬ 
gegen gewehrt, sich von Akademikern überwachen zu lassen. 
«Ii«- nicht gerade Philologen waren. sich aber zur Not doch 
wohl noch im Einmaleins und «len übrigen Geheimnissen, 
«lie der Volksschullehrer seinen Schülern einbläut, aus- 
kannten. Mit viel Geschrei un«l nicht immer sehr sauberen 
Mitteln hat man «lie .Fachaufsicht" nun fast durchgehends 
erreicht. Was man aber für sich selbst als selbst v«-rständlich 
in Anspruch genommen hat. das lässt man dem Film gegen¬ 
über nicht gelten. Man nimmt «lie Aufsicht über ein G«*biet 
in Anspruch, das «l«*m Gebiet «ler Schuh mindestens ebenso 
entfernt liegt, wie Eiskunstläufen oder höhere Mathematik 
Ich für meine Person vermag wenigstens um nichts in «1er 
Welt einzusehen, was wohl gerade i*in Lehrer nur deshalb, 
weil er I^ehrer ist. von Kino mehr verstehen sollte, als 
ein Postsekretär «xler ein Eisenbahnassistent «xler ein Ge¬ 
schäftsführer bei Aschinger «xler mein Barbier. 

Die allgemeine Bildung können «lie Lehrer doch nicht 
gut als Legitimation ins Treffen führen, denn die ist von 
«len staatlichen Behörden sehr entgegenkommenderweise 
mit dem Einjährigen gekrönt worden, das heutzutage jeder 
bessert- Kaufmannslehrling hat. Für diejenigen Lauf- 
bahnen. «lie «lie Wissenschaft liehe Reife für Obersekunda 
erfordern, reicht aber die Bildung des Jx-brers nieht einmal 
aus und für die Sekretärlaufbahn im Kommunal- oder 
Staatsdienst wird heute zumeist «lie Primareife erforflert. 
Wenn «lie Herren Lehrer also auf Grund ihrer ..wissen¬ 
schaftlichen Bildung" «las Zensurrecht fordern, so kann 
«las jeder Kaufmannslehrling mit dem ..Einjährigen" noch 
eher, «ienn »einZ«*ugnis befähigt ihn zu versohi«xienen J^auf- 
bahnen. zu denen «lie Bildung des Lehrers nicht aus¬ 
reicht. Was «ler Lehrer ab«»r sonst als 17- bis 20 jähriger 
Mensch int Seminar an Pä<lagogik und anderer spezieller 
Berufsbildung erlernt, «las ist nicht viel höher zu veran¬ 
schlagen als die pädagogische Kunst je«l«T Kindergärtnerin. 

Das Kino ist heute auf dem besten Wege, eine Sache 
der Kunst, der Literatur zu werden, ist es zum Teil schon. 
Was wollen dabei die J>ehrer ' Fragt diese der Dichter, 
der Schriftsteller, «ier Theaterdirektor ? Von Ausnahmen 
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Im März 1914 erscheint 

Jerstöret Cortfrago-1 
Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 

Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 

Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor 

Christo. Die Belagerung der Stadt ist mit einer 

Lebendigkeit in den Einzelheiten wiedergegeben, die 

überrascht. Der Sturm gegen die Mauern, die 

Plünderung und Schleifung der Stadt, sowie der 

Brand, der 17 Tage dauerte, sind in grossartiger 

Weise wiedergegeben. — Eine zarte Liebesge¬ 

schichte verbindet die einzelnen Abschnitte der 

Handlung miteinander und gibt zum Schluss ein 

liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. Wer 

unser Bild „Die letzten Tage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von 

der Grossartigkeit unseres neuen Films: 

Zerstöret Carthago! 
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abgesehen, wie sie jeder Stand hat. besehränken sich die 
H«‘zi«-hungen der Ix-hrer zur Literatur doeh in der Rege! 
darauf, dass sie fiir 5 l*fennige die Zeile die J okalnachrichten 
aus «l«‘r heimischen Zeitung tthsclireilien und an die nächste 
(irolistadt/.eitung berichten. Itekannter inassen zum 
Schrecken aller Re*lakteure. Wa> also, frage ich noeliinals, 
wollen diese Herren gerade heim Kino. v. i dem sie doch 
nicht mehr un«l nicht weniger verstehen als ändert* Leute 
ihres Bildungsgrades MeinethallM'ii solle1 sie als Sach- 
xerstiindige für Schiefertafeln. Bleistifte. Schreibfedem. 
Fexlerkästen. Schulkreide. Tinte. Rohrstöcke und Prügel¬ 
strafe fungieren: das hätte doeh Sinn in d Methode. aber 
fiir das Kino, das könnte w irklich ein schlech er Scherz sein. 

J-eider ist das nicht der Kall, denn an einer andern 
Stelle des Artikels wird mit bemerkenswertem Selbstgefühl 
Itchaupt et : 

..Der Einward, dass man damit die Polizei zur 
Riehterin über Kragen der Kunst einsetze, ist ii. keiner 
Weise stichhaltig, denn einmal fragt es sich, oh das 
Kino von heute überhaupt mit Kunst etwas zu 
tun habe, und zum andern prüft nichi die Polizei, 
sondern die iLehrerschaft durch freiwillig sieh meldende 
Sachverständige." 
Damit sind natürlich die allwissenden Hcitcii Ixdirer 

mit ihrer famosen Rildung gemeint. Nun sollte inan aber 
meinen, dass die hervorragende Sachverstämligkeit dieser 
Herrschaften «loch auch entsprechende Resultate zeitigen 
und sachlich motivierte Urteile hervorbringen müsste, die 
einigermaasen «las Richtige träfet1. Doch xxi-it gefehlt ' Wie 
es mit dem Sachverständigenurteil der sachverständigen 
Lehrer steht, verrät unvorsiehtigerweise der Verfasser «!«•*- 
sclhcn Artikels, indem er sagt 

..Jx‘i«lcr aber gehen die Meinungen über das, was 
eine intellektuelle Schädigung sei. inil noch viel mehr 
über die ethische Schädigung, weit auseinander. Worin 
der eine Jxdirer eine harmlose, mehr oder weniger 
geschmacklose, immerhin aber unbedenkliche Szene 
sieht, daraus vermeint der andere nicht nur die Mög¬ 
lichkeit. sondern die <iewissheit der Erschlaffung des 
feineren und individuellen Seelenlebens erkennen zu 
müssen und kommt also auf (»rund desselben päd¬ 
agogischen (»(‘Sichtspunktes zu einer Verurteilung. 
Na also! Das sollten tiie Polizeibehörden gründlich 

zur Kenntnis nehmen^dann werden sie bald genug wissen, 
was sie von dem Urteil solcher Sachverständigen zu halten 
hal>en Ein intelligenter Polizeisekretär und zur Not auch 
ein Wacht meist er mit gesundem Menschenverstand und 
Menschenkenntnis leistet ihnen bessere Dienste. l"nd wenn 
sie obendrein noch in Betracht ziehen, dass die maeht- 
lüstemen Herren nun auch die Zensur für die Abendvor¬ 
stellung mit dem Hinweise verlangen, wenn di» Polizei A 
gesagt habe, müsse sie auch B sagen, so werden weit- 
schiuicnde Polizeichefs wohl wissen, wie sie sich den Danaer¬ 
geschenken der Ix-nrersohaft gegenüber zu verhalten haben. 

Uebrigens liefert noch dieselbe Nummer der ..Päd. 
Reform“ ein weiteres prachtvollen Beispiel fiir die Naeli- 
verständigkeit der Herren Lehrer auf dem Kinogebiete. 
Habet) da in Hamburg der Jugendschriftenausschuss und 
«ler Kinoausschuss der Lehrerschaft eine gemeinsame 
Sitzung ahgehalten, da ..Meinungsverschiedenheiten über 
die beider Filmbeurteilung anzuwendenden Grundsätze“ ent¬ 
standen waren. Das Referat über ..Märchen und Drama 
im Kino“, mit «lein man doch vermutlich einen ganz be¬ 
sonders sachverständigen Herrn betraut hatte, hielt ein 
Herr Z e 1 c k . «ler seine Saehvi'rständigkeit dadurch be¬ 
wies, «lass er «len ..Studenten von l*rag” Paul L i n d a 11 
zusehrieb. Nun kennt der Referent entweder den ..Studen¬ 
ten von Prag“ überhaupt nicht: dann hätte er <l«‘ti sach- 
vcrstäiKligcn .Mund halten sollen, thler er kennt ihn und 
hat dann bewiesen, dass er zur Literatur ungefähr steht 
wie die Kuh zum Schlittschuhlaufen. Wer den ..Studenten 
von Frag" nicht, «ihne den Verfasser zu kennen. Hunns 

Heinz Ewers zuschreibt. der sollte darauf verzichten, etwas 
von Literatur verstehen zu wollen, l’nd gar Paul .Lindau ?! 

l’n«l eben dieser nämliche Referent x'erkündet sach¬ 
verständig: ..Jx-er und öde ist «las Resultat einer Kino- 
vorführung: sie v e r h I ö «I et die Z u s e ha u e r (Hof¬ 
fentlich geht «las nicht den Herren Jx»hrer-Zensoren bei 
ihrer fn-iwilligen Zensurtätigkeit auch so! I). Verf.) und 
r«ii«iht ihnen an Sielt«1 wahrer Kunst ein schales Surrogat“. 

Aber noch unter einem andern Gesichtswinkel ist «lie 
Großmannssucht «l«-r ladirer recht sjiasshaft. Di«1 Zeiten. 
<la allerlei min«lerwertige Elemente Uii«. Kin.. ihr Heil 
suchten. sin«l endgültig vorülicr. und man «larf getrost sagen, 
«lass diejenigen Elemente, «lie teute in Berlin, »ler deutschen 
Fil i zentrale, die Films ..machen", «lie Verfasser. Drama¬ 
turgen und Regisseure, durchweg im Besitz«1 einer wissen¬ 
schaftlichen und gesellschaftlichen Bildung sind, mit der 
die Lehrer im allgenuänen nicht ernstlieh zu konkurrieren 

pliegen. Nicht nur, dass heute unter den Dramaturgen 
iiikI Regisseuren eine ganze Heilte von Jx-iiteii mit ab- 
gc“schl«»ssener akademischer Bildung tätig sind Dr. jur. 
Hanns Heinz Ewers, Rechtsanwalt Dr. jur. Schirukauer. 
Dr. jtliil. Obcrlämlcr, Dr. phii. Quedenfelit u. a. m auch 
«bis Publikum mancher Berliner Theater ist in seiner Durch¬ 
schnittsstruktur si beschaffen, «lass cs sich nach wissen¬ 
schaftlicher und gesellschaftlicher Qualifikation nicht mit 
Volksschullehrem auf «‘ine Stufe zu steilem gewohnt ist 
umi es höfliehst ahlehneu muss, sieh geistig unter deren 
Kuratel zu stellen. 

In Wahrheit liegen <li«‘ Gründe «l«*r Gegnerschaft der 
Lehrer gegen das Kin«» natürlich auf einem ganz anderen 
Gebiete, als die Herren selbst angeben. Neben dem 
in Reinkultur gesogenen Grössen wahn. dem geradezu lächer¬ 
lichen Macht kitzcl <l«‘s Schultvranncn spricht die Angst 
\-or «1er überragenden Bedeutung «l«‘s Kinos, die Einsicht 
der eigenen Unzulänglichkeit gewichtig mit. Auch «las 
verrät in dürren Worten der unvorsichtige Skribent, indem 
er ausführt: 

,,Der ..praktische“ (Jesichtspunkt fordert, und «las 
ist wieder ganz naheliegend, «lass wir bei unsern Er¬ 
wägungen über Kino und Kiml die Art unserer Arbeit 
in ihr Schule mitsprechen lassen müssen. Die Ein¬ 
dringlichkeit <l«‘s k-benden Bildes wird «Jem Kinde. «la> 
häufig ein Kin«» besucht, «lie geistige Konzentration 
in «ler Schule erschweren, «la «lern Jx-hrer E r r e g «• r 
u n «l B e wahrer «I e r \uf m crkna mkeit 
v o n «1 e r zwingenden K ruft des 11* 1> e ii - 
den Bildes nicht zur Verfügung stehen 
Die Wirkung «Ies Schulbetriebes ist in erster Linie 
auf die feineren Mittel des Wortes »in«i der Gedanken¬ 
arbeit von Lehrer um! Schüler ge-’« !lt. Wenn also 
der Lehrer sich in seiner Schularbeit nicht gefährdet 
sehen will, muss er bedacht sein, die im Kino not¬ 
wendige «-inseitige und lange un«l tief nachwirkende 
Inanspruchnahme der kindlichen Auffassungskraft ent¬ 
weder auszugleichen, was sehr schwierig (also 
doeh möglich! I). Verf.) ist, oder sie übeiliaupt aus- 
zusehalten aus dem geistigen Leben des Kindes. Im 
Interesse der Schularbeit wäre als«» ein Verbot der 
Kindervorstellungen mindestens erwägenswert. 
Eine ehrlichere Anerkennung der Bedeutung und Wirk¬ 

samkeit des Films haben wir selten zu hören bekommen, 
um! es ist nur in hohem Maße bedauerlich, «lass «ler Ver¬ 
fasser nicht dier ichtigen Konsequenzen daraus zu 
ziehen verstanden hat. Statt das tinbc<|ucmc Kino aus- 
zuschalten, sollten die Lehrer es sieh lieber dienstbar machen, 
sollten, statt sieh um Dinge zu bekümmern, von denen 
sie nichts verstehen und «iie sie nichts angch«>n. sich be¬ 
mühen. ihren Unterricht s«» zu gestalten, «lass er sieh vor 
«ler ..zwingenden Kraft «l«*s lebenden Bildes" nicht zu ver¬ 
bergen braucht. Dazu muss man allerdings ein geborener 
Jx'hrer sein, «lern auch unsere vollste Hochachtung gilt. 
Hat man aber das Pech, vom Herrn im Zorn zum Lehm1 



0
B

0
0

0
0

0
 0

0
0

0
0

S
0

0
0

B
 0

0
B

0
0

 



iNo. 373. Der Kinematograph — Düsseldorf. 



No. 373 Iler Kinematograiili — Düsseldorf. 



N... 373. l»er Kinematograpli — Düsseldorf. 

gemacht /.ii sein. so sollte man an sieh seihst und seiner 
\'ervollkomninung arbeiten. anstatt den pracceptor Ger- 
inaniae zu spielen und dir ganze Welt dem Kirchturmsbann 
der l.*‘hrorschaft untertan machen zu w illen. Wer ge- 
niigenl Jadircr i't. um mit der ..zwingenden Kraft des 
leitenden Bildes" konkurrieren zu könrtn. der wird im 
Kino einen schätzenswerten Helfer um! keine unliebsame 
Konkurrenz erblicken, und wer vor »lern Kino die Segel 
streichen muss, der taugt eben nicht zum . *ehrer und sollte 
sieh eine andere Wirkungsstätte suchen! 

Zum Schluss ein Vorschlag zur Güt« ! Der Verband 
deutscher Uiihnenschriftsteller wurde aus dem Saulus ein 
Paulus, als der Vertrag der ..l'nion" mit MMN» Mark An¬ 
zahlung und 10°„Tantieme lockte. Ganz so sehr brauchten 
wir uns wohl der J^ehrersehaft gegenüber. die in «len .Fugend- 
schriftcnausschüssen so klug die deutsche Jugendschrift- 
stellerei für sieh monopolisiert hat. nicht in Unkosten zu 
stürzen. Machen w ir einen Vertrag mit dt in la*hrerschrift- 
stellerverein. wonach wir von seinen Mitgliedern Kinoideen. 
Stück für Stück ä Mark, erwerben, und lassen wir uns 
das Vergnügen einmal 2iiimhi uder .’HMHMI Mark a fonds 
perdu kosten, vielleicht nebst einer kleinen Tantieme für 
den I ’est alo/./.i verein. und die des Staunens ent wohnte Kino¬ 
welt wird sich vor den Zeichen der Zuneigung und An¬ 
erkennung aus der Lehrerwelt kaum zu retten wissen1 
Die Politik der .lugendschriftenaussehüsse weist uns den 
richtigen Weg. C\ W. 

Henny Porten. 
Von Horst Kmscher 

Das ist eine gar schnurrige Geschichte, wie Henny 
Porten zum Kino kam. Kigentlich wollte nämlich nicht 
-i« zum Kino, sondern ihre Schwester Rosa untl auch diese 
nicht als Darstellerin, sondern als Verfasserin einer Film¬ 
idee wie sie solche noch heute im Dienste der Firma Messter 
als Dramaturgin produziert odei prüft, falls sie von anderen 
kommen. Ihre Schwester Henny ging nur s» zur Gesell¬ 
schaft mit ihr zu Messter hinauf, wenn auch ein klein wenig 
Neugierde dabei gewesen sein mag. einmal einen Blick in 
die geheimnisvolle Atmosphäre des Filmateliers zu tun. 
Der Regisseur, der mit Rosa Porten verhandelte, fragte im 
l^mfe der Unterhaltung. oh vielleicht Henny zu ,Jüentoppen‘‘ 
wünsche, was gern akzeptiert wurde. Nur über die näheren 
Bedingungen konnte man rieh nicht nglrieh einig«gratden 
denn der Regisseur meint**, «lass sie es erst einmal in der 
< ’omparscric versuchen stille, wahrend Henny Porten. 

ihres Wertes sieh bewusst, eine ..Bombenrolle“ verlangte 
Recht zart wurde ihr bedeutet, «lass junge Damen mit 
hübschen Gesichtern in der Regel annähmen. «lass sie auch 
gute Kinodarstellerinnen sein müssten untl «lass sie sieh 
dabei eben sehr häufig irrten. Ohne zu einem positiven 
Resultate gelangt zu sein, trennte man sieh. 

Kur/, darauf reichte Rosa Porten eine Filmidc. Das 
Liebesglück der Blinden ein. und als sie sieh Bescheid 
holen wollte, versicherte ih* der Regisseur, dass die Idee 
sehr hübsch sei. dass die Ausführung aber daran scheitern 
müsse, dass er keine Darstellerin zur Verfügung hallt-, die 
eine Blinde glaubhaft verkörpern könne. Nun erinnerte 
die junge Schriftstellerin an ihre Schwester Henny. der die 
Rolle geradezu auf den i«eib geschrieben sei. Von ihrer 
Wohnung aus sehe sie täglich im Garten einer Blinden¬ 
anstalt die Blinden einhertasten und w iss«- «las s«i naturgetreu 
wiederzugeben, dass die Illusion, eine Blintle vor 'ich zu 
halten, vollkommen sei. Es wurde eine Proiic gemacht, 
untl Henny Porttn setzte durch ihre grosse Kunst ihren 
Willen durch, sofort mit einer Bombenrolle vor tlen kurbeln¬ 
den Photographen zu treten. Das ist um s«i bemerkens¬ 
werter, als Henny Porten nicht etwa vorher auf der Bühne 
tätig gewesen war und niemals dramatischen Unterricht 
genommen hatte. Der Erfolg des Films war ungemein 
stark, und das Publikum verlangte von da ah spontan 
immer und immer wieder nach der bis dahin noch namen¬ 
losen „blonden Blinden“. 

ln kaum Jahresfrist erstieg Henny Porten, die vom 
ersten Anbeginn ihrer Tätigkeit bis auf ihn heutigen Tag 
im Dienste «ler Firma Messter ihre Kunst ausübt. di, 
höchsten Stufen der Gunst des Publikums, untl heute kann 
sich ihr in ihrer Eigenart, in ihrem schlichten untl doch so 
Icidenschuftlich-licrcdtcn Spiel, in der ganz spezifisch- 
deutschen Gestaltung ihrer Charaktere keine andere Dar¬ 
stellerin zur Seite stellen. Sie ist ein Phänomen das den 
Glauben, es sei kein Meister vom Himmel gefallen, zu 
Sehanden werden lies.-. Sie war v >m ersten Augenblicke 
ab. als sie begann, ihrer Kunst, «ler Kunst im Film, 
zu dienen, die grosse, lebenswahr gestalten»le Künstlerin, 
als die sie heute jedem Kinde bekannt ist. und hatte dtieh 
zuvor keiner anderen Kunst gedient. Das steht in gewisser 
Beziehung beispiellos da. Ein so ursprüngliches, vom ersten 
Augenblicke ah fertiges, in sieh abgeschlossenes untl völlig 
gereiftes Talent war wohl kaum jemals auf irgend einem 
Gebiete tler Kunst zu verzeichnen. 

Zu diesen glänzenden Gaben der Darstellungskunst 
treten die ungemein reichen äusseren Vorzüge, mit denen 
ein gütiges Geschick die lieliebtc Künstlerin so verschwende¬ 
risch bedacht hat. Bei aller Achtung vor darstellerischem 
Können bekennt sieh doch auch die grosse Masse des 

Bauer Stahl Projektor 
.—=:■ 1914 

Ist der stabilste aller Theatermaschinen 

:: ln Leistung unübertroffen! :: 

Kaufen Sie Keinen Hpparat. bevor Sie sldi von der Vor 

ziiglldikeit des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer, Klnematographeniabrlk 

Stuttgart 15. «««5 
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Michel Perrin 
4 Akte 1799—1802 4 Akte 

Hauptdarsteller 

Ermete Novelli 
Italiens berühmtester Tragöde. 

Nur noch einige Bezirke frei! Nur noch einige Bezirke frei! 

Theater - Besitzer! 
Wollen Sie Ihre Kassen mit Gold füllen? Dann ver- 

:: langen Sie sofort von Ihrem Verleiher Offerte. :: 

l\mbrosio-Films, Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 
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Publikum* /.u «ler iliircliaus riehti^cn Vuffas.uiig. ilii.vs ein« 
künstlerische Schöpfung veredelt und verklärt wird, wenn 
auch das Subjekt der Darstellung diejenige t Vorzüge auf¬ 
weist. die ihm «len Stempel natürlicher Schönheit aufprägen. 
Cilt das schon auf der Bühne. s«i hat es noch ingleich mehr 
<Geltung für das Kino, denn die Filmkunst wendet sich aus¬ 
schliesslich an das Auge uinl kann volle Befriedigung nur 
da hinterlassen, wo «las Aeussere der gestaltenden Künst¬ 
lerin mit dem künstlerischen Werte des (ianzett und aller 
seiner Teile restlos harmoniert. Diese Be«lingung erfüllt 
Henny Porten wie kaum eine andere, untl -o gehört sie 
ihrer ganzen Wesenheit nach der Filmkunst, in der und für 
«lie sie geboren erscheint, .letzt weilt die Künstlerin seit 
Monaten im Süden, und die Aufnahmen, bei denen sie in 
Tirol, der Schweiz. Italien und Aegypten mit rastlosem 
Eifer mul stets gleichbleibender künstlerischer Gewissen¬ 
haftigkeit mitwirkt, lassen für die kommende Saison neue 
künstlerische Offenbarungen dieses so reich begnadeten 
Geschöpfes erwarten! 

Flimmerball der Berliner Kinoregisseure. 
Die Kinoregisseure, die sieh erst jüngst zu einer ..l'nton 

tler Ki tu >tf gissen re zusammengeschlossen hatten, haben am 
II. Februar ds. .!s. einen so erstaunlichen Beweis ihrer 
Regiekunst erbracht, wie er wirkungsvoller und überzeugen¬ 
der kaum gebracht werden kann. In den vornehmen Fest¬ 
räumen iles Zoo. der mondänsten Vergnügungsstätte des 
offiziellen Berlins, durchflimmerten l'ngezählte. die dir 
Einholung der Kinoregisseure gefelgt waren die Nacht 
vom II. zum 12. Februar, die unter dem Patronat der 
jüngsten Muse, der Flimmerkunst. stand. Paul Lcnis viel¬ 

bewunderte Kuii't. die -o merkwürdig x-hnell gerade l>cini 
Kino Anseh. -s gefunden hat. hatte den sonst so vornehm- 
steifen Sälen titelt sehr gelungene humoristisch-karikatu¬ 
ristische 1 >ekoratinnen ein äusserst behagliches Gepräge 
verliehen, dünnen Genuss Fest gebet- wie (laste sich mit 
gleicher Genugtuung hingaben. An der einen läingsseite 
>los grossen Saales waren stilgerecht einige Dekorationen 
für die später folgenden Filmaufnahmen aufgebaut, die beim 
Publikum naturgemäss grosses Interesse hervorriefen. Ein 
Schutzmann von gewaltigen Dimensionen, der sieh mehr 
durch Ausdehnung nach allc-i Seiten als durch schöne 
Gestalt auszeichnete, beherrschte den ganzen Saal und in 
seinem Schatten liessen sich auf dem Podium zu seinen 
Füssen alle die Männlein und Weiblein u< id sein, «lie in 
flottem Tanz zu ehrenvoller Erschöpfung gekommen waren. 
An «ler anderen Längsseite des Saales aber begann der sich 
bis weit in «lie Nebcnräuntc «-rstreckende Rummelplatz mit 
den seltsamsten Attraktionen: einem Dorfkino mit ..Poch¬ 
tier " und Rezitator, einem Karussell, einer Schiessbiide. 
einem photographischen Atelier un«l all den andern Zu¬ 
taten. von denen die geistreiche Wurfküche noch besonders 
erwähnt sei. in der man gegen Erlegung seines Obulus mit 
•-inigen Holzkugeln Porzellan «les Küchiotschrankes und «ler 
Watulbretter zertrümmern kann, um seine Wut auszulassen. 
Rumke erwies sich da ui- Meister, und die niedliche Hantti 
Welsse blieb auch bei dieser nicht sehr subtilen Beschäfti¬ 
gung schick mul graziös in jeiler Linie. Di«- neue Mo le «ler 
farbigen Pcriick«-n. die in zahlreichen Exetnplar«-n und allen 
Farben des Regenbogens vertreten waren, erregte viel Auf- 
selten. und schliesslich jubi-lt«- alles, als cs gegen 11 I hr zur 
Polonaise mit kinomatographischer Aufnahme ging Zwei 
Stunden später sollte sie bereits vorgefü'-irt werden. aber 
<*s wurde doch etwas später, nämlieli 41., I hr früh: dafür 
wunle .iImt di«-Vorführung umso jubelnfler aufgenommen 

ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 

„Ügfa“-Farben für Kinefflms 
Haupt Vorzüge : 

*. Die Losungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 
3. Die Farbstoffe zeichnen sich durch grosse Farbkraft aus. 
4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 
5. Die Farbstoffe genüge.? in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 
6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird — durch einfaches 

Wässern in •*— I Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernen. 

,3gfa“-Tonungs - Farbstoffe 
NEU! 

(D. R. P. 187289 u. 188164. Oesterr. P. 32912/13. Grossbritann. P. 10258 07) 

Blaugrün für Virage Gelb für Virage 
Grün für Virage Rot für Virage 

HauptvorzUge: 
1. Die Losungen und haltbar. 

r gleichmassige Tonungen 
bekannten Tonungen mit Kupfer- oder Üransalzen. 

3. Die Tonungen können durch Nachemwicklung verstärkt werden. 
4. Die Tonungen genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Antord 

arblönen aus IO Grt 

NEU! 

/Illeinvertreter für Deutschland und Skandinavien : 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstrasse 53-54. Tel.: Amt Lützow 7771 
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im Monopol erscheint demnächst 

gekürzt: 

Saturnfn 
Farandouls 
höchst seltsame Abenteuer 

Da die Nachfragen für Saturnin 

Farandoul so zahlreich sind, werden 

die eingehenden Offerten der Reihe 

nach berücksichtigt, um allen 

Interessenten gerecht zu werden. 
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Farandouls 
Abenteuer. 

Vertrieb für Deutschland : 

Max Reinhardt. Berlin SW. 48 

Pie gesamte Tages- 

and Fachpresse 

ist ohne Ausnahme des Lobes 

voll über das kinematogra- 
phische Riesenwerk „Saturnin 
Farandouls höchs* seltsame 

Abenteuer“. 

Vorgänge auI einer sagenhaften Alftniiwl. «11* - 
" rtiiten. die Vorgänge in den Tiefen de* Meere* und 
i in den Wolken häufig ui hellen. stürmisch«*« .lulwl 

■ Hie zulilkweu Aln*nteuer Satemin-, derlei Wrfilri 
r Mitwirkung allerlei wilden <Jetier* rei-lit k«ist spiel i; 

■ htbild-Bühne“, Berlin. 

Es war ein echter und m-liter Kiueinnt«>graph«*nfiliu. ein 
>d<*s Wnndelliikl. wie cs si-in tim**, wa* da* statuiende und 
■ ssi«*rtc Publikum zu .**h«*ti bekam, als «*s nach d«*n itroHiwn 
lucr-Lü-htspielfii um Potsdamer Platz itrhet™ wurct«-. um 
- Kolossal-« Jcmäldc • >1 fizicll au* der Taufe zu lieben. Vier 
n. in.sg«*sauit neun Akte, waren w. di'* da vorgclührt 
i'-n. und es gilt als lavter Beweis für die tJiite dm (iaawti. 
’neiiiund Min dem taiisenilköpfigen Auditorium <U*n Theater- 
Mirher vcrli«*ss. solidem unbedingt w issen wollte, wie sieh 

< *eli*el vollen Seliieksule des nls-lltellerllist igen Satlimin 
ndouls zum Knde gestalt «-teil. Iler raffiniert-u'-sehiekte 
i'l in den l.üften von Luftballon zu Luftballon setzte d**m 
• uiitographischeii Riesen werk die Krone auf. und da das 
'• III ein/.elnen Seri*-n der Theaterwelt zur Verfügung gc- 
' Werde« soll, so sind ilie ..Seltsamen Alienteuer" als ein 
ruftiy *s Programm werk zu bezeichnen, das vier Woehen 
kiiit<-rcinand«*r «las Kino-Parkett in Spannung halten wird, 
i'ittiii keine 1'rsieln . von einer gewissen Kino-Müdigkeit 
l'os-hen. wenn sieh iler Kinematogmph imtn**r auf seine 
"■liehe Pflicht besonnen hätte: das Publikum amüsant zu 

' riialten und nicht zu langweilen. Die amüsante l'nter- 
l||ia war glänzend bewiesen, denn nach jedem Aktselduss 
kt«* das dankbare Publikum ehrlieh und stark. 

intern. Film-Zeitung“, Berlin. 

I elier Kaspar HnuU«*rs«-lic Erlehnissi* 7.11 Taten .lules 
's-solicr Helden lässt Kohidu in seinem Fnrandula - Roman 
kühnen Mann gelangen. der sieh in Waffengewalttgen Taten 
k gut bewährt, l'nd weil das Thema Karamlul parodtstiseh 
l'iuuitasie wcit«steu Spielraum gibt, konnte A ni b r o s i o 

' uiärehenhafter Pracht allerlei wundersame Bilder für den 
'teilen, die bei ihrer Erstaufführung in den K a m in e r - 

ihrer wechselnden Lebendigkeit, ob Farandu! im lanoe Wilde 
ersehiesst. oh er di«, t Jefährten seiner Taten 111» Fässern befreit 
oder sieh mit ihnen bei ein**m * hines-n i.i hob«* Kusu v«-r 
birjrt. shaff» d.*m Film ein nie sieh verlierendes Interesse, 
denn die Schauspieler in ihren mannigfach'ti Tv|u*n lassen au« I, 
in keiiiem Augenblick trotz der zwi*i Stunden währenden 
Spielzeit das (Jefühl der Langeweile keimen. Uewiss war der 
Heit.ill für di«* «Jew«*l|s<*haft verdient, als Karamlul zum Schluss 
mit den Semen aus schwankender * Jond.-l des Luftfahrzeug«--. 
laTabkli-ttert auf sein Schiff, das zufällig d«-r Kur- unter dem 
Konkurrenten in der Luft nahm. 

„Projektion“, Berlin. 
Ambro»io-Titrin liat den komis-h-satiris-hen Koma« zti 

einem kinernatographüsrheö Kolossal|t«*mäId-• in f» Akten «i- 
staltet. das am v«*rgang«*uen Sonnabend rin«*hmittag in d* t> 
..K 11 tu mer-Liehtspiel e n“ (am Potsdamer Platz ' ■" 
einem geladenen Puhliktim seine Fmufführiing ••riebte uml leb- 
haften Beifall fand. l>i«s«T neue Ambrosm Film. dessen \ <*r 
trieb für Deutschland Max Reinhardt-Berlin über»M«nm«*ti hat. 
bietet Erw'arlisnun und Kindern eüiig*- Stunden kö*tlieli*-n 
Amüsement*. unu da an dem Film t«s*hniseh niehts ausziisctzeti 
ist und «lie Darsteller ihn* Aufgab«* vortrefflich lösen, wird der 
Film hoffentlich bald seinen Si«*g«-szug durch unsere Kim* 
t hinter autreten. Man weiss ja. dass der < Jeschmack des heu 
tig«*ti Publikums mehr dem Heiten*n. Humorvolk-n und last not 
least auch dem Phantastischen und Abenteuerlichen zim«*igt 
und da «las Filtn-Wandelhild di«*ser «Jc*cl*.inaclcsri«-lit 1111g in 
allem Rechnung trägt. wird es sicherlich überall nneinge- 
-s-hränkten B«*ifallfinden. 

„Kinematograph“, Düsseldorf. 
In d«*n Kammerli«-htspieU-n um Potsdam«-r Platz fand um 

Sonnabend di«* erste öff«*ntliehe Vorführung des A in b r o s i o - 
Films „Seltsame Abenteuer des Saturniim 
F a r 11 n d o I a“ statt. Wir haben das originelle, pliantastisch« 
Werk bereits in X,,. 364 ausführlich bmprochen. Erwähnt mag 
nur noch sein, dass durch ltnifangreielu* Kiirzuugeti di«- damals 
noch vorhandenen Längen <iusgetnerzt sind und nunmehr ein 
Werk geschaffen ist. das in seiner grotesken Komik, seiner 
tollkühnen Phantasie und dem Reichtum an originell«*«. wechsel- 
reichen Situationen den Lachmuskeln des Publikums (Jelegen- 
heit zu emsiger H>*tätignng gibt. Einige vielleicht etwas allzu 
hurl«*sk«* Hyperbelisicrungen nimmt mau dabei geni mit in 
Kauf, der reiche Beifall, den «las geladen«* Publikum d«*m 
Werk«* sj>etMl**te. bew ies es zur Genüge. 

überaus zahlreichen Pressestimmen im Auszug wiedergegeben werden. 
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zumal su* wirklich ungewöhnlich gut gelungen war. Viel 
schneller wurde die Burleske ..Nunek in tausend Aengsten 
die iin Saal«- angesichts Tausender von 'Zuschauern auf¬ 
genommen wurde, vollendet, denn bereits 2«> Minuten 
s|«iter konnte man sie auf der la-inwand b •'vundem. wobei 
ich einem sachverständigen Leserpublikum wohl kaum zu 
versichern brauche, »lass >ie schon vorhti fertig war und 
die Aufnahme nur markiert wurde. I>ic Aufnahme seitens 
des Publikums aber geschah mit stürmischer Heiterkeit, 
nie ich wohl trotz meiner geistigen Vatcrsch iftsheziehungen 
versichern darf. 

Die gesamte Berliner Presse ist voll des Lobes über 
diese erste Exkursion der Kinoregisseure in lie Oeffentlich- 
keit und auf den gefährlichen Parkettboden des tout Berlin, 
und da obendrein auch der (ickuinürc Erfolg zufriedenstellend 
i't. so tlarf man der jungen Union und den tatkräftigen 
-Männern an ihrer Spitze rückhaltlos und aufrichtigen Her¬ 
zens zu diesem vollen, unbestrittenen Erfolge gratulieren. 

Horst Erascher. 

j BtaSSgglB | Aus der Praxis ] 

IHe grosse Krage. 

Was soll und muss der Theaterbesitzer 
h e ute spiel e n. 

Werden die guten Zeiten, in denen die Kinematographen- 
theaterbesitzer gute, sogar sehr gute Geschäfte machten, 
niemals wiederkchrcn Ihts ist die grosse Frage, auf die 
l.eute alle Kinointeressenten gerne eine Antwort .vüssten. 
Sieht man genauer zu. so bemerkt man. «lass es sich nicht 
um «•in«* Frage, sondern um hundert handelt. Das ist die 
Steuerfrage, die Unkostenfragc. «lie Frage des Kmderver- 
bots «ler Kinomüdigkeit, «lie Filmfrage .... 

Nein, die Filmfrage kann schon als erledigt betrachtet 
wen.en. Es ist wirklich unsinnig, zu fragen. «»b es heute 
gute, zugkräftige und wirklich preiswerte Films gibt. Aber 
die Kir.oiniidigkeit ' Was lässt sich gegen «iie Kinomiidig- 
keit machen, «lie der Teufel holen soll. 

Wie wäre es denn, wenn «lie Frau des Teufels sie holte ? 
N«‘|»en wir uns doch einmal Fra.i Satan etwas näher an. 
Ich glaube, sie ist dem Teufel über. Ihr Familienname ist 
Yvette Atulrevor. Sie ist eine gefeierte Schönheit der 
französischen .Metropole und «ler Weltzentrale des Schön¬ 
heitskultus. Als Frau Satan tritt sie in einem Film auf. 
«•igtms zu dem Zwecke, die Kinomüdigkc«« mit Ptech und 
Schwefel auszurotten. ..Blitze zucken und Donner rollt: 
un«l alles ist in ein züngelndes, wildes Rot getaucht . . . 
grelles flammendes Rot. Die Erde weint Die Bäume 
ächzen unter «lern Sturmwimle. l"m was handelt es sich i 

Frau Satan zerstört «las Gespenst der Kinomüdigkeit, 
l’nd wenn cs je eine moderne Frau gegeben hat, so ist es 
diese höllisch moderne Frau Satan. Sic weiss ganz genau, 
wen und was un«l wie das heutige Publikum, «las so grosse 
Anforderungen an einen Film stellt, haben will. Was sic 
durch ihre verführerische Schönheit nicht erreicht, erzwingt 
sic durch ein infernales Feuerwerk, durch einen regelrechten 
Höllenbrand. 

Und was wollen wir in der nächsten Woche spielen ? 
Was können wir tun. um «las durch «lie hübsche un«l gefähr¬ 

liche Frau Satan gewonnene neue Vertrauen d<‘s Publikums 
zu festigen. 

Auch diese Filmfrage is; leicht beant wartet. Sprechen 
Sie «las Wort ..Exzentrik-Klub" aus. Es ist nicht nötig, 
diesen Filmtitel durch transparente Lettern dem Publikum 
einzuprägen. Handlung. Spiel und Ausstattung dieses 
Meisterwerkes halten «-s auf «-in Massenpiihlikum abgesehen. 
Die Handlung bewegt sieh in exzentrischen Kurven vom 
aristokratischen Klub hinab zur tiefsten Armut, hebt ilics« 
in die Höhen «l«*s Reichtums hinauf und lässt sic wieder 
versinken, uni dennoch glücklich mit wohlgefälligen Akkor¬ 
den auszuklingen. Die Darstellung dieser bewegten Hand¬ 
lung spricht zu Herzen und «1 c Ausstattung zu den Sinnen. 
Der Erfolg dieses wirklich nutdernen Anfofderungen «*nt- 
sprechenden Films spricht für den Exzentrik-Klub. 

Damit soll nicht gesagt sein, «lass der Xhylock von Kra¬ 
kau der Lösung der Filmfrage «lie geringsten Schwierigkeiten 
zu bieten vermöchte Man sagt «las Rest«- von diesem 
Film, wenn man ihn für gut erklärt. Der Gediegenheit 
dieses Films gegenüber würde jeder Superlativ reklainchaft 
wirken. Und für Felix Salten, «lern Autor und Rudolf 
Schildkraut, den» Darsteller. Reklame machen, hic-o 
Eulen nach Athen tragen. 

Wenn je «1er Wunsch «'.es Publikum' durch den Film 
in ein ihm noch unbek« nntes. durchaus eigenartiges Milieu 
geführt zu werden, erfüllt werden kann, dann ist «ler Xhylock 
von Krakau imstande dazu. 

Man sieht «lie grosse Frage ist im einzelnen sehr wohl 
und in recht erfreulicher Weise zu beantworten. In diesem 
Sinne arbeitet die Firma Ludwig Gottschalk an «ler Lösung 
<l«*s Problems, und es ist sieh«‘r. «lass sie mit «fett oln-n ge- 
nannten Editionen viele Schwierigkeiten überwinden helfen 
wird. Es ist schon unendlich viel erreicht, wenn «las Ge¬ 
spenst der Kinomüdigkeit verscheucht ist. und wenn >i< h 
«lie Kassen füllen, kehren auch «lie besseren Zeiten wieder. 
Der Shyloek von Krakau, «ler Exzentrik-Klub un«l Frau 
Satan wir«! der Kinotheaterbesitzer als Bundesgenossen 
im Kampfe g«-g«-n die Misere jedenfalls mit Recht freudig 
begrüssen. 

Kauin«»nts Kiiiematogruphie in natürlichen Farben. Am 
Donnerstag. d<-n 12. Februar, veranstaltete die Deutsche 
Gaumont-Gesellschaft. Iferlin XW„ i’ii Modernen Theater 
zu ( «iln eine Xcparat Vorstellung. Wie bekannt, handelt 
es sieh hei der Gaumuntschen Erfindung nicht um Films, 
die nachträglich kohiriert worden sind. son«lern die Films 
sin«l in den Farben «ler Natur aufgenonimeu und zeichnen 
sich dadurch natürlich durch eine wunderbare Naturtreu«- 
aus. 

Cannstatt. S«-elbergstr. 11 wird von \V Nagel ein 
neues Lichtspieltheater gebaut. Die Bauleitung hat Ar¬ 
chitekt L. Hanauer in Cannstatt. 

Kisenberg h. Kirchheimbolanden. Hier wurde «las 
Lichtspielhaus Turnhalle eröffnet. 

Itendsburi:. Bauunternehmer Stelting in Kiel ver¬ 
kaufte sein hier in «ler Wallstrasse belegenes Grundstück, 
die frühere ..Elektra", an «len Kinematographenbesitzer 
Burau in Kiel. Hurau beabsichtigt, nach tcilweis«-m l'm- 
hau. in dem Gebäude ein Kie.o einzurichten. Es sollen 
44K» bis 500 Plätze geschaffen werden. Die ganze Auf¬ 
machung soll «l«-r Neuzeit entsprechend werden. 

Th. Mannborg I.Fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 
Neuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 



Iler Kineiiiato^nipli DiierM«t. 

Von dem durchschlagenden Erfolg des Film - Sketches im „Cines - Palast" zu Berlin werden Sie 

zweifelsohne gehört haben. Passen Sie gut auf. der Film aus dem Sketch 

Um die Million zu gewinnen 
erscheint bereits in unserem Programm zum 3. April 1914. 

ECLAIR SSHS ECLAIR 
jw~ Tclcgramm-Itdrcsse: Cindpas. Berlin -*t am~ Telephon: Amt Moritzplatz. 4352 -«• 
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(im toilc Jlmht 
von Julius Freund 

sollte Sie veranlassen, sich schleunigst Ihren Distrikt zu sichern 

Mehr als die neben veranschau¬ 

lichten Riesensummen werden Sie 

verlieren, wenn Sie es nicht tun. 

Imperator Film Co., Berlin 
Teleph.: Kurfürst 6620 FYiedrichstraSSe 228 Telegr.: Imperatus 



Der grösste Lochschlager des 
berühmten GLutors Julius freund 

im ?i/m 

Stile foUeJYaM 
tn ö -/?A tcn und 

mit 70 O OJ~7it wirk enden 

fe*L. 

Jn& ektenpuh/erFabrikant Pieper.-Oirector LeoL.Lewin 
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Drei kurze Burlesken 
Der Sängerkrieg im Löwenkäfig 

Eine zwerchfellerschütternde Parodie auf den Emmy Destinn-Film 

In den Hauprollen: Stellan Rye Emil Albes 

ca. 295 m Erscheinungstag: 27. März 

z. 
3. 

Der andere — Student von Prag 
Eine urdrollige Parodie auf den überall gespielten „Student von Prag“ 

In den Hauptrollen: Hugo Flink Emil Albes 

ca. 340 m Erscheinungstag: 3. April 

Ja-die Liebe 
Eine populäre Komödie voll drastischer Knalleffekte! Etwas für Ihr Stammpublikum! 

ca. 300 m Erscheinungstag: 10. April 

Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b. H. 
BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: l.Utzow, 3224 u. 3072 Telegramm-Adresse: Bloscope 



IW Ki natograph — Düsseldorf. ». 3":». 

Im freien Verkehr 
am 27. März erscheint unser populärer Schlager 

Heitere und ernste Bilder aus dem 
deutschen Studentenleben, u. a.: Auf¬ 
fahrt der Corps, Fidelitas und nächt¬ 
liche Studentenstreiche, Neckarfahrt 
und Illumination der Burgruine *> 

D*' Editgestellte Mensur in der Hirsdigasse 'W 
im Rahmen einer tragischen Liebes¬ 
geschichte von steigender Spannung 

In der Hauptrolle: 

Hugo Flink 
Preis inkl. vollständiger teils zweifarbiger Virage 1080 M. 

Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b. h. 

BERLIN SW. 48, Fricdrichstrasse 236 
Fernsprecher: LUtzow, 3224 u. 3072 Telegramm-Adresse: BIoscopc 



Jim 13. März: 

Liebestragödie einer Filmdiva 
in 3 Akten 

Ein Blick hinter die Leinwand 

Preis Mark 989.— 

Telephon: Amt Ltz«r. 7332 

Tekgr.-Adresse: Enefgefilm 

iesellschckft;,, 
Berlin sw.48 

Friedrichstrasse 224 
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*<? *5/ ±Ty' 

4 
\ 

I 
| 
4 

** 

‘4 

* 

* 

Der Trainer 
Ein Sensationsfilm in drei Akten 

Erscheint am 6. März 

PREIS: Mark 995.— 

Vorführungsdauer: 

45 Minuten 

MESSTER-FILM c.m.b. h. 
BERLIN S. 61 

* 

* 

* 

* 

I 
* 

* 

P 
P 
P 
P 
P 
P 
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wurde am Sonntag, den 8. Februar in eirie:-p 

grösseren Publikum aus den anspruchsvollsler ( 

stürmische 13i 
i 

Hi 
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r,pi vaten Aufführung zum ersten Male einem 

f G seilschaftskreisen vorgeführt und erweckte 

k Meisterung. 
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Folgende 

Film-Fabriken , Jupiter-Kinolampen' 

(jus. für wiascnsclu-.ft I. Filius ete.. 
Berlin 

Intern. Kiiicniatnpraplicn-tü-sell- 
M'lutft. Berlin 

Kxpn-ss Kilin» < '• n.p.. < •. 11».I». H .. 
Frwiburg i. Br. 

A. II. Vikinu. I.inkncpniir 
Welt-Kinen» tourapl» (1. in. I».H.. 

Frvilmift i. Br. 
Koseidatum. t '»(HiiiJMgrn 

Hellertip 
Akt. „Svi-nska“. Stockholm 
..Krlip»»—•. Pari» 
..Eclair". Pari» 
..l"nion“Proj«ktions-A.-t i ..Berlin 
A. S. Tlle < '<>|ienlir.j;en Film» < 

< <i|ietili»»»!en 
t'. A. Kiwlier, .Moskau 
<Vilonia- Film. Berlin M eissen»-' 
Ini|H-r»»t<»r-Filiu. Berlin 
Pr. Widmaiin. Berlin 
..Wiener 8pe*isl-Film". Wien 
..Ambrottio-Filnt", Turin 

11 li-Kihn*•. Turin 
..Gloria-Film". Turin 
„Savoia-Film“, Turin 
..Milano-Film-«'o.“, .Mailund 
Kdison Kinetnpliun-( !«■».. Wien 
Kclison Kilu-topliou -< o-s.. S». 

Petersburg 
Patin- F’reres, Berlin 
Patin- Freren. Paris 
Patin- Freres. Moskau 
Patin- Freres, ls-i|aiu 
Patin- Freres. Is>nd->n 
Pathe Fri’-res. Wien 
Soren Xit-Isou ..Bioramti**. Oi|ieii- 

X'ordisk Film < ’oinp.. t <>|M-idu»gen 
K mograplM- uTheator.< o|*-id'.agcii 
l.iiul Films < M-sellseliafl. Copen- 

Frau von Kaulltaeli. < 4opt*nl tagen 
..Vitaaeo|M-“, G. 111. I».H.. B<-rlin 

und Weissensee 
Iti-iltselie Bioseop - tiesellsehaft. 

Berlin 
Fako-Film tSesellschaft, Berlin 
Karl Werner, G.nt-b. H.. Berlin 
Deutsche Mutos«-n| 11. Biograpn- 

Gcsellscluift. Berlin 
Knut t - Film-<'niup.. Pllllltls Ä- 

l'ng«-r. Berlin 
Bulteu-Hiiekora, II -rüu 
...lupiter-Film" C. in. I>. H.. Wh-ii 
..Sascha" Film-Fabrik. Wien 
Wiener Kunstfiiu;-Industrie-«Je» 

Seilschaft. Wien 
( Iler Oedon. Biida|s-st 
Prankoff. St. Petersburg 
Professor Herknill r. i.ondon 
Max Hin/.olmann. Berlin « l:ar 

lottenburg 
l.«'-on Gau man«. B«-rlin 

Verlangen Sie ausführliche 

Prospekte und Ratschläge über 

zweckmässige Einrichtung 

ihres Aufnahme-Ateliers. 

.Jupiter-Deckenlampe“ als (thcrlichtlanipe verwendbar. 

„Jupiter-Kinolampe“ auf Ständer. 

„Jupiter” Elektrophot. Oes. m. b. H. 
Frankfurt a. M., Braubachstr. 24 

— Erste Spezialfirma auf dem Gebiete des Kunstlichtes = 

BERLIN W., Leipzigerstrasse 8, C. BRASCH. 
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M. Toni». Die Herren Bernhard und Friedrich Fenster 
haben das bisher von Emil Graf. ( Yefeld. betriebene Kin«- 
inatographengesehäft zu St. Tönis käuflich erworben und 
werden es am I. .März 11*14 unter dem bisherigem Namen 
.. Licht spielbühne " eröffnen. Die Geschäftsleitung ist Herrn 
Friedrich Fenster. (Yefeld. übertragen worden. 

Waren (Mecklenburg!. I>a> hiesig«* Lichtspieltheater. 
Güstrowerstr. 4*. Herrn A. Mielke (IH*utseh-Kronc) g«*- 
hörend. ging durch Kauf in «len Besitz eines Herrn Groth 
aus Rostock über. 

Wiesbaden. Die hiesigen \ «»lksbildungssteilen eröffnen 
j«*tzt e:n Reformkin<>. 

Diebstahl bei der Multlieser*Maschinenbau ti. in. I«. II. 
Die Maltheser Maschinenbau (5. in. b. II. teilt liier«lun.-li 
mit, dass in der Nacht vom 12. zum 13. er. in ihren Geschäfts¬ 
räumen ein Einbruch begangen und bei demselben aus der 
Fabrik 2 l*rojektionsineehanismen Modell Maltheser Nr. *21 
und 122 sowie 4 Objektiv«* Nr. liti.g ä Brennweite 350.2 
ä 4IKI mm für Stereo entwendet wurden, ferner 4 Objektive 
für Kinoprojektion sowie aus dem Bureau 2 Adler-Schreib¬ 
maschinen Nr. 3803 und 40 502. ausserth-m eine grosse 
Anzahl wertvoller Werkzeuge. Es wir«! v«»r Ankauf «ler 
obigen Gegenstände ausdrücklichst gewarnt. Sollten die 
Mas«'hincn einem unserer lx*ser zum Ankäufe angeboten 
werden, so bittet «lie Firma um gefl. l'nterstützung zwecks 
Festnahme «ler Diebe. 

Mitteiluii!'<*ii «ler INilizeibeliörde llainluin:. I »i« in 
Hamburg eingesetzte, aus Jx-hrem bestehende i’rüfungs- 
kommission hat f«*nn*r folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel t'ul>rili in« 
437t* Im Bunin- «b*r I><>l<oiiii<-n.Cin«*s «t. 3. 
4380 Itolomui. 13. 3. 
4381 Verona. 6. 3. 

4382 Bild«*r von Amerika. 
4383 Kild«*r von Tunis. 
1384 Oie Wasserwerke von S«ix-klmlm 
438.7 liurg«'li in Höhin«*ii. 
»388 l)ie Pyrenäisohcn S$«*en. 
4387 in der W«*lt «les l'nsiebtluiren 
4388 Mumikcseb. 
13811 Die Tnipis* Alegria. 
4.31*0 Bilder aus d.-ui Tierreich ... 
4301 Wertlen und V«*rgelu*ti der Blun»*n 
43!»2 Ausflüge in OlM-riigypten .... 

| CsgiD | Neues vom Ausland | CsSS)! 
r li Wiener Kino-Chronik. Der Andreas H«»fei-Verein 

dessen Präsident der Wiener Gemeiiulerat Angeli i~t. ver¬ 
anstaltete in der letzten Woehe eine Aufführung «les Fiim- 
.Tirol in Waffen" (Messt«) vor geladenen Gästen. D«*i 

Film zählt nicht nur zu «len interessantesten, sondern au«*l 
zu den gelungensten Fabrikaten «ler letzten Zeit. Di«- 
Frei heit skä in pfe aus dem Jahr** 1801» erstehen förmlich 
vor unserem Auge. Alles -st mit |M-nibler historischer Treu« 
f«*stgehalten Andreas Hofer ist natürlich die Haiiptfigm 
«i«*s grandiosen Filmwerkes, das uns wie kein Film zuvor 
«li«- Xaturschönheilen Tirols iu sc*ner ganzen Pracht um 
Herrlichkeit enthüllt. Alle Personen aus jener Zeit, w i« 
Spe«*kbachi*r. «ler historische Ändert. Pater Haspingcr. Amu 
Turn, «lie Tiroler Jeanne «FArc. und «ler Verräter Kaffl 
si«* alle finden wir hi«*r als li«*b • Bekannte aus unserer Sclml- 
zeit vor. Die interessantestem Momente aus «l«*r Handlung 
•leraiiszugreifen. ist «'inigerm.t-sen schwer, immerhin darf 
man den Bittgang «l«*r Bauern nach Wien. wo sie vom 
Erzherzog Johann empfangen werden, «len Aufzug <l«*r 
Barem, «len Kriegsrat vor ler Schlacht «las rührend«- 
..letzt«- Aufgebot", «lie Flucht Hofers in «li«* Sennhütte 
seine Gefangennahme und sein«*n T«m1 in Mantua zu «len 

Triple-Kondensoren 
steigern Helligkeit und Brillanz des 

Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. 

Kataloge 
kostenlos. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 
aus farblosem Jenaer Kronglas 

besitzen eine aussergewöhnlich hohe 
Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

_ Im Gebrauch äusserst billig. = 

Kataloge 
kostenlos. 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 
„J 
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lebendigsten Hildern zählen Dass die Tiroler Bergwelt 
einen hübschen Rahmen und Hintergrund für all diese 
Kreignissc ahgiht. ist nur selbst verständlich. nzwei Bildern 
huscht auch Napoleon an uns vorüber. Di« Vlassenszenen 
verraten ein«- sieh«-re Hand «l«-s Regisseurs. Die Darstellung 
ist alles in allem erstklassig. Nur seit«*» hat man bei einer 
Filmvorstellung ein so vcrw«‘intes Publikum sehen können, 
wie diesmal, w'obei selbst redend die Dame» «Ins gr«">-*t«- 
Kontingent stellten. Im Publikum sah man den Kriegs- 
minister. viele Vertreter der Bchönlen. viele Künstler und 
S«!hriftstellci Erzherzog Karl Franz .los«‘f hatte sein Fern¬ 
bleiben ent s«-hul«ligt. Mit einem s«*hr unterhaltenden Pro¬ 
gramm machten die T u e h I a u be n -1. i e li t spiel e (Direk- 
t ion Spitzer) ihr Publikum bekannt. Als sehr aktuell muteten 
die Aufnahmen aus Albanien an lind originell war «l«-r Ver¬ 
such. Aufnahmen aus dem Kreise der ei> herzoglichen 
Familie Leopohl Salvators zu zeigen. Der Film führt den 
Titel ..Hin Tag aus «lern Fa Indien leben Sr. Kaiserlichen un«l 
Königlichen Hoheit des Erzherzogs Leopold Salvator" 
Ebenfalls in «len T u e h I a u b e n - L i e h t spiel e n wird 
«las Publikum schon demnächst mit einem Novum bekannt 
gemacht werden: dem Rätselfilm, ln einem Drama 
fallen im Laufe «1er Handlung zwei Hauptfiguren, ein .Liebes¬ 
paar. einem IXoppelnionl zum Opfer. Eben in diesem 
Augenblick bricht der Film ab und dem Publikum bleibt 
«*s überlassen, den Monier heruuszufinden. «1er in einer 
ganzen Keih«* «ler handelnden Personen vermutet werden 
darf. Für «lie richtige Lösung «les Rätsels werden eine Reihe 
n a m h a f t er Geldpreise ausgesetzt, und der Schluss «l«-s 
Fiims. «ler die Aufklärung bringt, wir«! dann zu ei n e m 
späteren Termin vorgeführt werden. Die Ide«- ist 
zweifelsohne famos un«l winl dem Kino zweifelsohne einen 
grossen Zulauf bringen. Für die stet« Entwicklung «les 
Kinos, wie überhaupt der gesamten Kinoindustrie, spricht 
neuesten* am besten die Tatsache, «lass man mir von «ler 
(Irünitung einer W i e n r Kinokorrespondenz 
Mitteilung macht. Das l'nternehnien soll schon dem¬ 
nächst in Aktion treten un«l «hm Nachrichtendienst für 
«lie Wiener Tagespresse vermitteln, «lie immer «lentli her 
ihr Interess«- dem Kino bekundet. Es gibt sogar schon 
«-inig«- Tagesblätter, die eine ständige Kinorubrik 
führen. Dass die Filmindustrie immer neue Existenz- 
möglichkeitcn schafft, g«-ht auch aus «ler nachstehenden 
.Mitteilung hervor. In Wien ist nämlich in diesem Monate 
«in ..Literarischer Film-Verlag Vindobona" rill. Hansal- 
g« --*• 4) begründet worden, «ler es sich zur Aufgabe st«*llt 
«l«-ii Filmautoren au «li«- Hand >.n gehen. Wie der Prospekt 
la-sagt. ist «*s «lern Verlag um «lie Förderung von 
«I ramatisc li e n Filmtalenten zu t un. ohne 
in «lie übliche Wurzerei ähnlicher literarischer Institute zu 
verfallen. Der Verlag hat sieh die Mitarbeit bekannter 
Fachmänner g«*sichert und wird bereits im März mit einer 
Broschüre debütieren, die «len Titel ..Was muss der Film¬ 
autor wissen'" führt. In weiterer Folge soll ein Werk 
über «lie ..Technik im Kinndrama" erscheinen. Man darf 
«ler Entwicklung dieses Verlags, dem <-rst«-n in dieser Art. 
mit Interesse entgegensehen. - - Von Hubert Marischka, 
«lern V«-rfasser un«l Regisseur «les Girardifilms, ist jetzt 
ein«- neue Wiener Posse h<-rau8gekomm(*n. die in dem mit 
-eh* «Mein Eifolg geleiteten Hurgkino zur l'raufführung 
g.-braelit wurde. Die vPosse nennt -ich ..Die -ehwnrze 
Hand". Das Hurgkino hat iihrigens eine Einfiih ung ge¬ 
troffen. die sieh glänz.«‘nd als „lustig e W <> e h «•" be¬ 
währt. Direktor Altsehul von «ler österreichischen Kine- 
tophon-Gesellsehaft hat sieh in ein«-r geschäftlichen An- 
g<-leg<-uh«-it nach Amerika begehen. — Der bekannte Wiener 
( iibaretist Richard Hutter wurde v«in «ler Pariser Kin«*- 
tophon-Gesellschaft eingeladen. eine sechsminutenlange 
deutsche < onference für den sprechenden Film zu 
sprechen. Im sprechenden Film wirtl auch der bekannte 
Wiener Humorist Turl Wiener im Mai im Zirkus Busch- 
Gebäude zu hören sein. — Auch «ler diesjährig«* Fasehing 

hat sieh «las Kino zunutze gemacht. D«*r Wiener Männer- 
gesangverein veranstaltete kiirzlieh sein Fnsehingsfest unter 
«ler Devise „Vom Kasp«*rl his zum Kino". Die Eintritts¬ 
karte stellt«* ein apartes Genrebildehen dar. in welchem 
«l«*r bekannte Wiener Maler F.itz Schönpflug zeigte, wi«* 
Kasperl i*ine kinematographiseh«* Aufnahme macht. 
Auch in <h*n vielen Gruppen untl Einzelfiguren wurde in 
sein- ulkiger Weise auf «las Kino Bezug genomm«*n. 

Wien. II. Sehmelzgnss«- In Neu eingetragen wurde 
die Firma Film-Leih-lnstitut Fortuna. Gesellschaft m. b. H. 
Gegenstand «les l'iiternehmens ist «las gewerbsmässige Vcr- 
l«-ih«*n und «l«*r Vertri«*b von kinematographiseh«*n Apparaten 
und von Films, «li«* Herstellung kinematographiseher Auf¬ 
nahmen. «li«* Reinigung von Films un«l d«*r Vertrieb von 
Filmreiiiiguiigsappai-ateii. liölu* de- Stammkapitals ist 
27 «hm» Kronen. Geschäftsführer -in«l «li«* Herren August 
iiäuincr und Artur Nascher. Iw-ide Kaufleut«- in Wien. V*-r- 
tretungsbefugt sind bei«le Geschäftsführer kollektiv. 

B«-ii-li«-iilici” (Böhmen). Heinrich Karl Simon <-r- 
öffnet«* in «ler Bahnhofstrasse «li«- Kammer-Liehtspiele neu. 

Sk. \tidrew Carnegie im Film. D«*r Ritt«- Thomas 
A. Edison* folgend. li«*ss sich Andrew Carnegie, «ler Stahl¬ 
könig. l>«*r«*it finden, vor dem Ediscn-Kinetophonc zu er- 
s«-heinen und sieh in Wort und Bilfl für ewige Zeiten fest- 
halten zu lassen. Carnegie hi«*lt «*inon Vortrag üb« r «li«* 
\’«-rteilung «l«*s R«*ieht«m s und die Pflicht«*». «Ii<* grtisscr 
Reichtum seiii«*m Besitzer auferlegt. und vermied dabei 
den bei „Amateuren" so häufigen Fehler, «ler K iraera 
zu grosse Aufim*rksanik«*it zu schenken, vollständig. Der 
Film und Rekord werden nicht nur zu Nutz und Friimim-i) 
<li*s gewöhnlichen Sterblichen in Kino* und Vaud villc- 
theatern vorgeführt. son«l«*ni auch ein Exemplar davon 
«lern Archiv der Gesellschaft für moderne Geschichte tilier- 
wiesen werden. 

Sk. Film mul Alkohol. Die Abnahme <l«*r Kneipen 
in <l«*r Stadt New York um loü innerhalb ••mos .Iahre* wird 
von «len Beamten «U*r Konzessionspolizei einstimmig auf 
den Einfluss der Wandelbildertlieater zurückgeführt. 

Sk. Kino als Tempel. Eines eigenartigen W mdelhildcr- 
tlieaters kann sieh jetzt die Stadt Springfiehl. Mas*., rühuieii. 
nachdem kiirzlieh ein solches in F«»r:n eine- japanischen 
Tempels eröffnet wurde. Der Charakter «les Vorbild«** ist 
aussen wie innen bis ins kl«*inste Detail f«*stgehalten, un«l 
selbst «lie Beleuchtung mittels japanischer Papierlaternen 
ist lieibehalten worden. 

-in. Kopenhagen. Die Geschäftsrä«.nie «ler neuen 
Filmfabrik Det nye «lanske Films-Koni- 
p a g n i . L t d„ (siehe unsere Nr. 305) befinden sieh Stör«- 
Kongensgade 57. 

-in. Kopenhagen. Die .Spre«*hmasehtnen-Grosshan«lliiie 
bzw Musikinstrumentenhandhing >S k a n «I i n n v i s k 
Odeon Aktieselskab (siehe unser«* NT. .507) und 
Robert Kleinert haben «li«* an A. F. Weimer «*r- 
teilte Prokura g«*löselit und an A. Leop. Nils«*ii im«i Ove 
Chr. Sörensen Dam Kollektivprokura «*rt«-ilt. 

-in. Stoekluilm. A k t i e b o 1 a g e t B i o r a in a 
F i 1 m s b y r a wurde mit 35 (mmi Kr. eingezahltem Aktien¬ 
kapital für Verkauf und Vermietung von Films etc. «grün¬ 
det. D«*n Vorstand bilden Oskar Thomander (als Verwal¬ 
tungsdirektor). Lagerchef J. \«1 Börjeson und Maschinen¬ 
meister K. A. Johnson. 

-m. Malmö (Sehweden). Hier v^irde ein neues Kin«>- 
tlieater „Orion“ im sogenannten Zentralpalast. Södra 
Förstadsgatai . unter dersellwn Direktion wie <üe Jacht spiele 
.. Yictoriathcatem" und ..Mignon" dort eröffnet. Einge¬ 
weiht wurde es mit dem H O. Andersen-Märchenfilm vom 
..(«rossen Klaus und kleinen Klaus". 

-s- Neu«* englische (ö*-«*ll-«-haft«*n. Premier 
A g «• n e y , L t <1.. Aktienkapital: 2000 Pfd. Sterl.. Bureau: 
2. Victoria Street. Manchester. — S h o t t s Empire 
Thea t re. Lt«l„ Aktienkapital: 3500 Pfd. Sterl.. 
Bureau: J^aurence Cottage, Stane, Shotts. V oca 1 
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Novität! Schlager! 

„Onkel Marlin“ 
und die 

„Engelchen“ 
Neuester Gesang - Schlager ! 

Verlag Martin Dentler 
G. m. b. H. ® Braunschweig. 

ihr Helen Engelchen - argen Euch nicht! 
ln uns’rer Branche ja da gibt es leider 

Wie wohl in jedem Stand recht viele Neider. 

Die dann dem Tücht'gen den Erfolg nicht wünsche 

Und das geschieht zur Zeit auch mal in München 

Wo jetzt die „grosse" Konkurrenz der Hafer sticht. 

..Ihr lieben Engeichen — ärgert Euch doch nicht V 

Ihr dürft me rasten, dann werdet Ihr nicht rosten. 

Und dann geht vor allem mit Euch selber ins Cicrii 

..Ihr lieben Engeicher. — ärge*t Euch doch nicht”" 

Den Beutel, den Ihr meint, d.i; Ist mein Beut« 

Und daran gibt es wirklich keil Gedeutel. 

Wollt Ihr ihn hab'n. ich zeig' mich gern erbötig. 
Doch mancher hat ja keiner Beutel nötig. 

Was nützt der grösste Beutel, wenn's an Geld gebrii 

..Ihr lieben Engelchen — ärgert Eucli man nicht"'" 

(Text nebenstehend.» 

Zur Sache selbst: 

Das Inserat „Unfaire h ukurrenzmanöver" war uns zu humoristisch, um es ernst 

zu nehmen, und so wird es wohl auch allgemein aufgefasst sein. Jedoch 

möchten wir für ängstliche Gemüter noch folgendes bemerken: 

Wir machen keine Geschäfte provisionsweise mit den Fabrikanten, wie 

cs ein Berliner Filmvcrleihgeschäft macht, welches überhaupt nur 

/'AoiuipultiliiD- verleih!, sondern wir machen uns« ic (n schütte auf eigene 

Rechnung, und wenn jemand nnahiiängig von den Ftibrikuitiii ist, 

so sind es wir, das älteste und wohl grösste Film - Verleih - Institut. 

Der schlagendste Beweis ist du 1 nis.ichc dass z. R. unsere Hamlum». i 

Kunden der I. Woclieiinroeramtne wöchentlich jeder ca- 4-^000 AV lei 

Films selbst aussuchen, also die Wahl der Films selbst treffen. 

Martin Dentler, G.m. b. h. 

Braunschweig—München. 
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fConfinenfal. m Kunstfilm 
®KSvFriedrichstn235. Berlin -SW48. 

Der grösste Detektiv-Schlager 
seit Bestehen der Kinematographie! 

Aus dem Tagebuch des berühmten englischen Detektivs 

STUART WEBBS erstes Abenteuer 

Akten. 

Die Hauptrolle dargestellt vom Verfasser 

Ernst Reicher. Regie: Joe May. 

Wir beeilen uns, hiermit zu berichtigen, dass die 

Teleph.: Strassburg 472 Halbmoiulgacse Telegr.: Philantropie 

den Monopol-Vertrieb 

für Deutschland, Luxemburg und die Schweiz über¬ 

nommen hat. 

Telephon: Amt Kurfürst 9576 und 9233. 



Erscheinungstag: h. März 

Naher letzter Bestelltag! 

Das Fischermädclien von Skaoen 
mit Ellen Jensen-Eck 

in der Titelrolle 

Eva Speyer - Stöckel 
und 

Anton Ernst Rückert 
in den übrigen Hauptrollen 

Preis: Mk. 857.— inkl. Virage. Beschreibung in dieser Nummer 

Die Gefahren des Vollbarls 

Telegrami Continentalfilm Berlin. 
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ag««n, denn als Bmiiki' 
r Braut auf einer Pron 
: uu«niht« . kam n*i 

hinaus stand ein Schutzmann, der wohl 
das neueste Rauliitwirdcrsignali-iiieiit 
Belohnung) un Sinne hatte. ..Halt!' 
Bumke das Ha««*ii|ianicr (und Bmnke 

Flrmennachrichten 

Wiesbaden. >n lntercssi 
hsiehtiut. eine Filmfabrik 7.1 
[ustri<-g<-läiidc nach Dotzli«i 

Kinos im Westen Deutseh 

1 (ggSSs) I Vereins-Nachrichten | | 

Freie Yereinigun«: der Kino-Angestellten und Berufsgenossen 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

•r eleganten Weltdame kein J 
'•heu erkannt haben ! B**sond 
11 Tanzbars im verhaltenen Ta 

1 Stunden schon entdeekti 
la ent. welche« ihr iihrige 
! Denn Osw ald so halte 

ater mich Skaget 
ichdem ihr kurz« 
el gerühmte nati 

itilcekti*. ein ausgesprochenes t«e«aiig- mal 
fiWgtns noch wohl >11 stat en kommen 

o halten <«s mm einmal die Männer, namcnt- 
isen kaum den Jiinglingsjahren ent wachsen 
Baue kreis «ler sehr verführerischen Trapez- 
Kopcnhagener jeiinesst« doni- seit Wochen 
«*r wieder neue Opfer aus der jungen Lebc- 
. Was sollte die arme Brigitte auch machen. 
1 Oswald in den uiiischlingi-udeii Armen 

solches auch gar laild . 
111er noch ihre Künste » 
is Brigitte da mit Oswh 

einstige Fischermiide lien nun \«>11 hinter (teil Kulissen aus mit wahr- 
hilft erschreckender Deutlichkeit in das schändliche Treiben Veras, 
und da fn-st«« das Naturkind, das Brigitte ja immer noch war. den 
ins inktiven l’lan. die triumphierende Käulx'riii ihres Ckicks und 
«■-liutnlose Verführe-in Oswalds zu stürzen, indem sie vom hohen 
Schnürboden aus die Stricke di-s Trat ezes. wahr« nd Vera ..arbeitete, 
durchschneidon wollte. Da« Vorhat-cii misslang; doch damit nicht 
genug, waren an eben demselben Tage ein paar Skagener Fischer, 
die in Kopenhagen gescnäftlich zu tim hatten, ins Variete gekommen 
.... und so sali Brigittes Vater, der sieh unter diesen Fischern be¬ 
fand. unvermutet seine Tochter wieder, holte sie liriisk von der Bühne 
herunter und wollte sie. so wie sie ging und stand, mit nach Hause 
nehmen. In ihrem dünnen seidenen Pierrotkostiim mit Oewalt nach 
skagen geschleppt zu werden, dünkte Brigitte indes noch schmach¬ 
voller. als wie wenn sie vor wenigen Wochen etwa reumütig von 
selber heimgekehrt wäre, l'nd so stalil sie sich heimlich aus dem 
Abteil, während der Zug fuhr: kletterte geschickt das Trittbrett 
entlang und versteckte sieh ir.» Bremserhüuschen . . . kurz: entwich 
auf dies«1 Art w Jeder glücklich, nach Kopenhagen zu ihrem Engage¬ 
ment zurück und zu ihrer Is sonderen Mission in liczug auf die buhle- 
rische Vera. I'nil diesmal sollte ihr Attentat ihr aller Berechnung 
nach eher gelingen: Sie hatte von einem Bühnenarbeiter gesehen, 
w ie dieser mittels eines Saucrstoffgchlns<*s eine Eisenstange durch- 
schmolz . . . Oanz das gleiche wollte sie mit dem Eisenrohr ver¬ 
suchen. an welchem Veras Trn|s-z hoch im Schnürboden befestigt 
war. ... Da blickte sie während ihres Zerstörungswerks hinunter 
auf die Biilme und sah zufällig, wie Oswald Baggesen. der in der 
zweiten Kulisse stand, vor Eifersucht seiner Sinne nicht mehr 
mächtig, den Revolver auf die sich produzierende Vera un legte . . . 
Im nächsten Augenblick hatte sieh Brigitte um die unbesonnene 
Tat Oswalds Baggescns zu vereiteln und so den t*eli“bten vor Mord 
und Zuchthaus zu bewahren ' vom hohen Schnürboden ohne wei- 

neucr Mitglieder und üeitrngsregltuig; 5. Wreinsungelegenl'eii 
»i. Verschiedenes. Naelideii «las vom I. Sehriftfelin-r verlei 
Protokoll genehmigt wurde, schritt Inin zur Verlesung der 
gegangenen Selireilsai. die im allgemeinen nicht« Wichtig«« 
hielten. Dann folgte die Verlesung der Ix-sctztcn Stellender et: 
Woche durch den Arls*itsiuieliweisvor«ti*her. Zu.- Aufnahme 11« 
Mitglie<l«-r und Beitragsrvglung lies« der Vor«itrcn<le «'in«' l’i 
auf nnliestiininH’ Zeit eintreten. Nachdem auch die K.i«.' 
iing* I. ^ciiheiti'ii erhsligt wari'il iin«l «h*i m >. .iiiigi-nuinin« ne Kol 
der Wrsammlung v«irgest«-llt wonlen war. ging man. «la 111 
\*erein«angeleg.■iili«,i!en nichts vnn Belang vnrlag. /.um h*tztcn Pm 
..Wrschkd* ne«" iils-r. wozu sieh verHehieden«« KoU«*geti zum V 
meldeten.^ Darauf wurde die Sitzung um 2.4ü l’lir gesehlos 

Hins; Internationaler Kino-Operateure, Sitz Berlin. 

Schreiben: 3. ArlwitsnaeliwcislMTielit: 4. Atifnahmemeldiingen: 
5. Verse hiedeni-s: 0. Ka««e. Da.« Protokoll d«-r letzten Sitzung 
wurde vom I. Schriftführer verlesen, und «la Einwendung nicht 
erhoben wurd««. für angenommen erklärt. Schriftstück«- waren ein 
g««liiiif<-n von «len Kollegen C. Wons. Thorn i. \\\. H««rrn Reehtsan 
wall Br. jur. I*. Ltiirnz. Berlin: H«'rmann Sturm. Wien; Waldemar 
< icrlicr. Breslau; Carl Liebers. Erfurt i. Th. I)i«>selh«*n wurden ver¬ 
lesen und i*rl««digt. Ib«n Arl)eitsnaehw«*isfaerichi «•rslatt««t«> Kolleg«- 
II. Selilagk für «lie Z«"it vom 24. .Inuiuir 1014 hi« Februar 1014. 

icrden, «la der h«‘tn-ffetide Koll<*g 
lH«herrsch«*n müsst«« und zurzeit l 
Zur Aiifnahmr meldeten sieh: furt 
Franz Külilmann. B««rlin. 12. In. 83. Berlin; t.««org Feimlt. 12. I. HO, 
Brandenburg. zurzi«it Berlin. Beim Punkt .. Verschied en«1«-' ging 
man eine längere Dcliatt«- ein Is-treffs eines «Syndikus für Hechtsciiut z 
für unsere \fitgli««der, und wurde «lii-si-lls wegen v«irg«‘rüekter Z««it 
zur lüu-hstcn Sitzung vertagt. Beim Punkt K«.««i wurden B«-itr»ige 
««ingezogen. 14er V«irsitz«*nd«« sehhiss «lie Sitzung 5.40.dir. 

I. A.: A. S c h I a g k . I. Schrift führ«-«. 
NB. Kollegen. wi«leh<« gewillt sind. «lein R. I. K.-O. beizutreten, 

bitten wir. Statuten g««g««n Einsendung von 30 l'fg. in Marken 
zu verlangen. Der Arb«-itsna«liweis ist täglii'li von 0 12.3 H> dir 
abends geöffni-t. Telephon: Zentrum 1175. .liigerstrasse II. Bar 
tusch* Kestiiiiran!. Sitzungen find««n jeden Montag, mittags 2 dir. 
statt. ««äst«* willkomnu-n. Alle <h>ld«endung<«n und Brief«« sind zu. 
richten an I. Schriftführer A. S««hlagk. B««rlin. Immntiuelkirehstr. 13. 

Kinoansrestellte. Oppeln. 
Am 0. Februar tagte in Op|ieln eine Versammlung der Kino- 

Angestellten, welch" «ich mit dem Anschluss an di«« Sektion Ix-seliäf- 
tigte. Kollege Senk. Breslau, schildert«« in eingehender Weise die 
Wirtschaftli«'li«‘ii Verhältnis««« «ler gesamt«*n Ang<«st««llt««n d««s Berufes, 
streifte auch die Massnahmen <l««r Behörden, und ««rsuehte die 
Koll«>g«*n. sich an die Sektion Breslau anzuschüeasen, um so bexs««rc 
Verhältnisse für den gesamten Beruf herbeizufiiluvn. Ix«istung>- 

•englis« he Sprache 
■ Kolleg.« fr««i ist. 
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schönsten regenfreien Bilder 

A|>|mrat lanji-dui 
2>er fortgesetzten flach] rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Uitanic, Jn flacht u. Eis 
an fertigen lassen. 22,1 

Bestellungen werden der J(eihe nach erledigt. 

Rheinisch- 'Westfäl. fl ilmzentrale, Jfochum. 
Telegramme: filmcentrale. Telephon 173/. 

Folgen Sie 
Nachbestellungen 

auch von Filmverleihern 

..Endlich erreicht“ 
cntregnet km ältesten Film voUeULmlftf. 
greift nicht an < • iMtacktcn I>r. Lauen~u*iti, 

des Kotihrl. I.auilffcrijlitü 

Walter Frank. AM. Pölenl-Vertrieb 
Bad Oeynhausen I . 
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Schlager! 
Wir verleihen zu ausserordentlich 

billigen Preisen: 

Hurra Einquartierung M. 
Di« Tangoitönigin. 
Berliner Range (2 Kopien II!»' 
Menschen und Masken II. T. il lü'H> 
Das Kind von Paris 1-570 
Der fliegende Circus 127-5 
Er und Sie . 
Faust (koloriert I !Mni 
Die Rose von Theben <>2<' 
So stand es geschrieben ».5| 
Flammen im Schatten 825 
Der verhängnisvolle Schwur <>til 
Russische Rache 7.5tt 
Eine Minute zu spät (Um 
Die Enttäuschung 7oo 
In Erinnerung an die Vergangenheit " 
Schatten der Vergangenheit 770 

etc. etc. 

Sämtliche Film« befinden »ich in tadellosem Zustande 

ST Billigste Leihpreise. 

Setzen Sie »ieh sofort mit uns in Verbindung. 

Film - Zenlrole „Pallas“ 
Berlin SW. 68 

„Sinus 
Stahl- 

ProjektionS'üpparatc 

Lichtausbeute !Ni:to 
Stromersparnis 

Plastik des Bildes 

Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 

die besten Fabrikate 
Prämiiert: Kino-Ausstellungen : J B^rHn 9|912 

Umformer für Gleich- und Dreh - Strom. 

Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. b. h. 

Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar. 

Ktno-Theater-EinridiHen 
: kulantesten Bedingungen 

Ständige Kino-ilusstellung 
l’rejektinasappurate Lichtseltikler Filrakästen 
(Krneinnnn, tcaetc.) Beleuchtung»- Theater-Klapp» 
Umformer körper Kino-Uühnen 
Widerstände Feuerschutz- Dekorationen 
Sehalttafeln klanix-n Luuferxtoffe 

Spezialfirma für kompl. Einrichtungen und Aus¬ 
bauten von Kino-Theatern. 

BERLIN W. 35, mi 
bötzowstrasse 7. Telephon Nollendort 830. 



Ii.r kint-mutnsraph Düsseldorf. 

Billig 

zu verkauien 
Länge 75-150 Meter 

Amerikanische 

Humoresken, 

Komödien pp. 

Ausnutzungsrechte für die 

ganze Welt. 

Offerten unter „Concursmasse“ an das Berliner Bureau 

des Kinematograph, Berlin SW. 68, Friedriehstrasse 39. 

1000 

Eine gldtklidie Hand und volle Kassen 
haben Sie 

wenn Sie meine Sensations-Schlager spielen: 
Zlgomir III (dritter Teill .... Kcfair 
In «I* ii Sümpfen von Wild-West . < iaumont 
Di«- ilefangennahme d*-» Aquinaloe Bison 
Die unheilbringende Perl«, l>etckti\ 

Sclilager.Cuntm-nti 
Für iiM-irM-n Vater.l*o»qual<- 
Der Mitternachtsexpress D>-tekti\- 

Srhlagf-r in 3 Akten .... 
Betliford's Hoffnung.Bison 

Schlager 
1 in Spiele di s Sehioksu 
Vermessen«-s Spiel 
Lebonskurvc 
Eine Nacht zuvor 
L«-« auf Abwegen, Lusi 
D n Wi llen preisgegeb* 
Die Mumie, Lustspiel 

hervorragende Sonntags-Programme von Mk. 15. Leihgebühr an. 

Für Ostern und Pfingsten sowie sofort frei: 

2 Paine Pdssionsspieie. vollständig koloriert Mk. 995 
I Paihe Passiensspiel. viraqier! und koloriert Mk. 995 
B#' Anfragen sofort erbeten ! 

Inloloe verstärkten tinkäuies solori zu besetzen: 
Ein Programm 5. Woche ca. 1560 bis 1600 m Mk. 150 Wochenleih 
Ein .. 6.1500 .. 1600 m Mk. 135 
Ein „ 7. .. .. 1500 „ 1600 m Mk. 120 

Verlangen Sie meine Gesamtfilmliste und Spezial-Offerte. 

Julius Baer. Filmversandhaus, München. Elisenstrasse 7. 
Telephon Nr. 516 30. — Telegr.-Adr.: ..Filmbaer“. H 
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Erstklassige Monopol-Schlager 
zu regulären Leilipreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer 1 Vorspinl und 4 Akte 
Liebe macht blind 1 Akt- 
Detektiv lohn Burns und die Terrainschwindler 

:t Akt- (N'at I*i„k-rt<>i. p.-rsni.lirh in <t-r Hauptroll-) 
Ninon, die Heldin von Schloss Chermont 3 Akte 
Die Eifersucht 1 Akt.- o Die Verworfene 3 am- 
Der Heldentenor ;i Akt. o Der bürgerliche Tod 3 Akte 
Der Ausgestossene der Sioux 2 Akt- 
Der Aufstand der Cheyenne-Indianer j ,\kt- 
Das Geheimnis des Holzfällerlagers - Akt» 

JW* Konkurrenz-Schlager WC 
Schuldig 3 Aktt König Oedipus _• Akt. Alles um Liebe 2 Akt- 

Rhein.-Westfäl. Fllmcentrale ■ Bochum 
T-I-jihon 1781. — Telegramm-Adroaup: Filmcentrale. 5684 

Gloria-Licht 

Filmhaus Germania, Berlin SW. 68 

TV; 
lynefli31 

^ 4([, p I Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

schiffe Theater-Maschinen 
iO,a^^Bs*ee*fraSSe von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

= Riesenlager von Film* und allon Artikeln z 

„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 
„Inn Hinnerk op’n Hamborger Dom“ 

1F. Dörino, Hamburg 33 
09~ Man verlange Haupt- und MonaUlitte. "UU 

Grott betrieb. — 



/lusverkauftes Haus bringt 

-■r Gelegenheitskaut ! 

Ernemann- 
Imperator 

Ivanhoe 

Selbsttätige Reklame- 
Pro jektions - Apparate 

Gelegen hei tskauf! Reise- 
Klno - Einrichtung 

/tuffUh.-ungsrechtc in Rheinland - Westfalen 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale Bochum. 

‘ » IV' I I 

IDollen Sie 

ein gutes Theater häufen? | verkaufe Fiimspuien 
odir beabsichtigen Sie ein solches zu 

jw nerhaufen? ~wr 

Internationale Liititipiel-flgenlur. 
L. R. Taubert, Chemnitz i. Sa., 

Henriettenstr. 39. Telephon 230. 

„Wcltkln.n l . Basel. ..Carole-Ttu-atcr1', Leipzig, ..Xutioiiiii- 
Theater1, Freiburg Sohle«.). ..Apollo-Theater'1, Leipzl(-tt.. ..Wolt- 
Theelcr“ (Mpete lluiui. Leipzig. ..Welt-Theater' Leipzig-Reudn., 
„Oirmpla-ThcU.-! Leipzig-Mfck., .Walluüla-Thrui.-r-. Breslau. 

„TlvoU-Ucht.ptole'-. Breslau. <t<\ etc. 
Feinste Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Sic bitte meine Be¬ 

dingungen gratis! 

1000 Bidets 45 Pfg. 

Alle Plätze sind vorrätig! s*m 

Billets mit Firma in deutscher, 
ungarischer, polnischer, tschechischer, dinischer, schwedischer, 
norwegischer französischer, holländischer, italienischer Sprache. 

—STT In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 
1 Eisenbahn-Reklamekarten. Spiellose und Plakate. 
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f H 
Lokal- 

Aufnahmen 
Kopieren von 

Negativen 
Entwltkeln von 
Negativen and 

Positiven 

Chemische Titel Färbung und Positiv- und 
Hegaüv-materlal 

perforiert Virage Anfertigungen Doppelfärbung 

liefert in erstklassiger Ausführung *»?*• 

Express-Films Co., Freiburg i. Breisgau 
(Redaktion und Vertag „Der Tag Im Film*! Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung). 

Agentur: Bef He W 6«, Mauemtr. —"—“•*— °,w,n - 
ale tägliche kinematopraphisch 
- Fernsprecher 2170 

= Kino-Billetts = 
Jeder Fiats ohne Freisbezelchnung v. .rrätlg. In Betten 
ä 600 Stück, zweifach bis 600 numeriert, 

loouo Stück Mk. 4.50 600(K) Stück Mk 20. 
26 000 „ 11. 100000 .. „ 35. 

in Rollen A 500 Stück, Format 4x6 cm, tortlaufend 
bis loOOO numeriert. 

10O00 Stück Mk 4 50 26000 Stück Mk 10. 
60 000 Stuck Mk. 18. 

Mil Firmnndrnsb' 111 Heft. 4 eoo St., zweifach bis 5uo oder 
PItl rilulcua!UCa. d"eif. Jede Sorte fitr sich fortL nun er., 

10000 Stück Mk. 8.— 60000 Stück Mk. 24 
25000 .. „ 13.— 100000 „ „ 45. 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 
in allen Formaten, Abonnementshefte, Vorzugxkartet u. 
Reklamewuri karten In allen Ausführungen. 4239 

Biiletttalnh a. Brand, 6esilisehJ.li.il. Haratiurg 23. UassiibronKstr 12&. 
Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Or XV. Nr. K120. 

Präzise Arbeit! 6419 Bester Material! 

■mniiTTiT— Alle Reparaturen ====== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzaltncn der 
Trtnsportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis f ir Neu- 
zalinuagen in jeder ZälmezahJ pro 2 Rollen 7,60 Mk. Fenmsch. 
Wsrsstatt 

schreiben Sk1 oder telegraphieren Sk- sofort an: 

ScherH&Co., G.m.b.H.. Leipzlg-ündenau 
Angersirasse I Telephon 33199 Telegramme: Sehern. l.eipzio-l.indenau 

Wodien- u. Tagesprogramnie.Zusatzprogramme 
in beliebiger ür.c-. . »in. einzelne Schlager vermieten 
wir zu ausserst lull. Preisen. Reidih. Reklamematerial. 
Prompte Itadkmung. Verlangen Sk- Luten und Offert«-. 

Reservtaren Sk- sofort einen Termin für unsere 
Monopol-Schlager: 

Fnilkakan anerkannt <li - er.■--'«■ Ulmktio <l«jr t-.n~-n. croueuen 
Ar. Auto.-enfllin. Kill glänzen«!. Seliatl- 

n iiuem dune 

LUMIERE’S 
KINO-ROHFILM 

KQnyHer Plopoylrivg = 
modern«, vornehm« Au/Führung. 

Retelome ft ff.coLMA-1 Film - Retelame 
Belrfeb -; - - - t- lobal-Aufnahm«n «k 

Viele Neuheiten 
Photorechn, Anstalt /pe u er 
Fomruf 481. JntvCarl HOO/ Urt» groti/ JTronco 

^3000Kerzen- 
hinematograpbenltcht 

in jedem Dorfe 
bringt unser Tllplexbrenner. 

Präger werk 4 /, Lübeck. 

Negativ und Positiv 
perforiert und unperforler 7716 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert - 
Telegramm-Adresse: Lumltro, Mülhausenelt. 

Lumlire & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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Kassenbericht uom 
Platz Verkaufte Eintrittskarten 

uon Nummer bis Nummer Anteil E ruelpr. Mk PI*. 
Ausgaben 

Mk. Plg. 

Unterschrift: 
Kassenbuch Seite 

D— 

Tages - Abrechnungen 
nach diesem Auster haben wir. auf gutem Papier gedruckt, in 

Blocks zu 100 Stück uorrätig. Wir liefern dieselben porto- und 

spesenfrei nur gegen Einsendung des Betrages bei Bestellung, 

also nicht gegen Nachnahme und nicht gegen andere Verrechnung 

1 Block zu Mk. 1.— 3 Blocks zu Mk. 2.50 

Buchdruckerei Ed. Lintz 
Verlag des Kinematograph Düsseldorf 

Postfach 71 



Her kinematograph — Diianeldort. 

Berufs-Vereine in der kinematographen-Branche. 

gratis erhalten Sie J^rotokcllbogen für die Berichte an den kinematograph. 

Einsendungen müssen spätestens JVlontag Vormittag in unsern fänden sein. 

J/tanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Der Verlag Des „Kinematograph“ in Düsseldorf 
liefert gegen Einsendung von Mk. 11— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 
von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Au .läge Ale t7.i S-fr. T« x» um! 231 Abbildungen 

I ulten Al>«'hnill<' di'» Bur Ihm. vv«*I«-Ih- vielfach ergänzt 
wurden. behandeln ui<- früher «*ing'*h«nic die Konstruktion 
und Wirkungsweise de- KirMfnatngra)>h»-t 1. wulx-i alle einzelnen 
IS. --»nn«lt eil»* des Werkes durchgcgangi'n werden. Man sieht 
-illumlilieli den fertig»*u Apparat entstehen und hört dabei 
dient halben, worauf e» ankomnit. Ih-r optisch«*!! Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit intspreehend ein breit*T Kaum gewahrt; 
• In- .\u|uissiing des Objektes an den .\ppurat und das Zu- 
saiiinienarls iten von Objektiv und Kondensor wurden dureh 
neue /eielinungen veraimehaulieht. Kin liesondeisw Kapitel 
i't «len Vorkehrungen gegen F* uersgefahr gewidmet. Oie 
Hamlhaliiiug de» Ap|mrates und der versehadenen Licht 
»pieHen sowie die I*fleg'' der Films finden eine ausführliche 
Beschreibung. Wert voll, namentheli für den Anfänger. i‘t d«*r 
Ahsehnitt über fehlerhafte Krsoh»'iiiung«'ii. in welchem int«-r 
Stuh Wirten angegeben ist. wie ruan dern betreffenden Fehler 
abhilft W«t sieh f-.ir die Herstellung kinetnatographiseher 
Aufnahmen interessiert. f ndet in dem Werke «*iri* Aufstellung 
der erfordert »eben Einrieht ungen sowie eine g«*nuii>‘ Anb-iting 
N»'U«'rdings sind auch »lie Trick-Aufnahmen in eirein !>••»» .n«l»-rci 
Ka|>itel ausführlicher behandelt. Im Anhang i-t ein Abdruck 
»I r neuen Polizei - Verordnungen für Gross-Berlin gegeben 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwurf. Uesen und Wirkungsweise des Kiiicmaln- 
graphi-n. Her KiiieniatiigrHpheii*Filni. Iler l.irhthilder- 
Apparaf. Iler Itenegungsmeehanisiniis. \Ilgen,ein. An¬ 
ordnung. Ku»'kw»'isc Ix-wcgte Zahnt rornmcl (Malteserkreuz) 

ll. r Schlager. Ik* G»*eif«*r. Klemmzug »sler Nocken 
ap|mntt Auswahl d«*r Systeme. Ith* Tiire. Ille Klletlde. 
Ilas Kinematographenorrk. Allgerwine Anordnung. Der 
Vors» huli <|e* Filuibniifles. I)i»* Aufroll Verrichtung. Film 
»pul». und '»•uersi»'h» r»- Trommel. Vorriehtungi-n zum Nach- 
-teilen »)••' Filmbildes Die Schonung «t»*» Fllmhandcs im 
Mechanismus. Sellwt tätige Feuersrhutzvocrichtungen. 
Das AntrieliswerK Der Motorantri»*h. Ausführung d«-s 
Kinematograph Mis-luinisrnns nn»l Auswahl. Das Geräusch 
d»*s Kmomat..gr.ij li Meehanismus — A’crhimhing »les Werkes 
mit »lein Projekt i«iu.»;ipp.irnt. Das Kühlgefäss. Wärme 

i.i'i i IMe optisekd Viisrii'linig. I >■ • 
Konih-nsor. Das flbjektiv. Die Brennweite und ihre 
M»-stimtnu>ig. Objektiv. Distanz un»l Bildgrösse. t:r»»sse 
IJchthildiT auf kurze Distanz Auswis-Itselhar»' Objektive 
v<*r*chic«lfncr Bnnnuvit» n Objektiv-Formeln. Tabellen 
für Brennweite. Di-tanz und Rildgrö—• |)i>- Anpassung d»— 
Ohji*ktives an <l»*n Apparat. Kond- n»or. Objektiv und Lieht- 

Di» Stahinas. h. . Da- l)ni. kr.sinzi. i v »-ntil. Inl.all-nt.—» t 
und Inhalt Im.»timumeg. Der Kalsliehtbronncr. Kalk 
stifte. Kulkscheiben und Pastillen Da- Arhcit»-ri mit Js n-ht 
gas und komprimiertem Sauerstott Anu»-nd-.;ng von k»>m iirimiertem Sauerstoff. Da- Arbeiten mit «l<*in G.i-ulnr. 
Jas Arbeiten mit dem Aethersaturator Fehlerhaft'- Er 

scheinungen beim Aeth.-rsnturator. Du- Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. Die Sellwtln>ret«*lliiic. »ou Sauerstoff 
mit Braunstein. Sain-rstoffber».itung mit Oxxiith Sam r 
stoffliereitting mit Oxygi-nit. Die Darstellung von Kiilklu lit 
b**i niedrigem Sou«Tstnffdrut-k lli»' ClndrllMi der l.irht* 
tpielle. Ati-rii'tungsgegenstäiirir iiinl Aufstellung de- Apparates 

Das Stativ. Die Proj**ktM»nsvvand. Ihrdunkh- Raum 
Projektion bei Tag»>slicht Aui-u-lluug «.<-» Apparat'-- und 
Anordnung der Zuschauerplätze. Die A'ervullstaiidiguiig der 
\ i-riistung Ilas Arbeiten mit dem Kiiienialiigrupli. 
Handhabung des M.x huni-mti». Da- I mroll» I, <|. - I -Im 
handea. — Verwendung »"ndlnoer Films. I>il- Flimmern um! 
Mittel zur Behebung hzvv. Minderung dies.- l elx l». I»a- 
F'liekem. - - Die Projektion stellender l.irht hililci l)i> 
Ih-handlung und Pfleg«- »l»-r Film» l)a> Verkleben und 
Ausbetwern der Films Die Instandhaltung .1» - Mis-hanismus 

Die Pflege von Objektiv und K.mdensor t eher die Feuer¬ 
gefahr hei kiiiematiigraphisehen Vorführungen. A »irfiiliruug 
»Mid Programm. Verbindung > <»ii Kiiu'iti.itogruph un i Spns-h 
m.isz-hine Fehlerhafte Firsrheintingen heim Arhiilen mit «I«--m 
Kinematograph. Z»*r»pringen der Knn<l<-n-orlu - u lt 
sehlagen di-r Linsen. Schatten im Bildteld. Teilw. i» 
Fnsehärfe des Bild«-. Völlig verachwomm» e. Bild.-i 
A'ersehleierte Lichtbilder. Flimmern »h-s Hilde- Flickern 
d's. Hildes i{<*gn<*n untl /ielien des Hildi-s. Falsche Fan 
Stellung ih r ViTsehlusshlcnil»-. Vibrieren «xler Tunzi'ti «les 
Hildes Springen *1«—- liikhs.. Versetzen ili» Bildes. 

Tranaportii-rting des F1lnil>Hnd«*s. Sehieflaiiti-n »!»•> Film 
handes auf d»-r Tranaporttrunirnel. SehleeliHs. Funktionien n 
<l«-r Aufrollvorriehtung. Zerre isaen «l»-.- l-'ilmhni.dcs od«-r 
Ausreissen di-r Perforation. Einriss«- au «ler Perforation. 
Kratzen auf «l«*m F’ilm. Ansarnmelr. von Staub auf d»-m 
F'ilmhaiul Alwpringmi «ler Schiebt. Spröde und Bn.i-Ing 
w«Tden «ler F’ilnis F'ehlerhaft«- F7rxrli<*iiitiug«*n b-i «-ndlosen 
F’ilma. Entzündung d»-s F’ilmbeudc». Ilie ller»tel!img 
kitiemaliigraphisi'her Aufitaliinen. Du A ifuahine.App.irat 

Das Stativ Aufnalime-F’ilm IVrforicr Maschine und 
Messvorrichtung. Die Handhabung des Aufnahni»-. Apparat«-» 

Di»- Aufnahme. Da» Aufnahini-.Ateli»*!. Aufnahme 
Vorrichtungen für besondere Zv.-eek» Ihr Negativfilm 
Hilfsmittel zur Entwii-klunc d»-r Films. Ih'r F'ntWickler. 
Das Entwickeln «ha» Film». ■ F’ertigniachc'n «I»»- Negativs. 
FVhl«*rlmfte Eraelieinungen. Ih r Positiv film. Ih r K«»p»»*r 
A|»|Miral und »Ins Kopä-ren »ler Film- H«Tst»-lli»ng <l»-r Titel 

F1*rtigmaeli«*n «h-s Positivfilnis. Tönen iiikI Flirlx-n. 
IMe Herstellung von Triehiiufuuhmeii.' Kinematograplii-n mit 
optischem Ausgleich. Hie I Itrarapid-Kluematagnipkie. 
Ili - Mikro-Kinematographie. Hb- Königen-Kinematographie. 

Hie Kinematographie in naliirlh-hcn Farben. Di» -t* ree- 
skopisehe Kiiiemiitogmiilii»-. Kim-matographisj-h»- lh | pe| 
appamte l)ä* Anwendungd«T Kineniatogr.i|>hi<- - Lit«-ratur 
-- D e neu»* Polizeiverordnung für Crtws-Berlin. 
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Ä 
Geld erhalten Sie zurück 

für Wuren die nicht in jeder Beziehung Ihren Beifall finden! Bestellen Sie s..f..rt 
A grntis und franko meinen Prachtkatalog No. 8 für wenig getragene 

.f H'rrensanierobe, v. tferrsdiatten u. Kavalieren stammend. 
Der Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich für wenig Geld hochfein und 

f I //\ schick kleiden können. 
A 1 Ik Sacco- und 8chwalbenrock-Anzüga, Wiener Schick, von Mk. 9 bla 45 

/ Herbst- und Winteruberzieher und -Uls er.6 40 
I J f \ Gehrock-Anzüge, schwarz und Mcdetarbe . . . ,, „ 12 , 50 
/ / 1 Frack-Anzüge .. „ 12 ., 50 
/• k \ Smoking-Anzüge.. 20 ,. 50 

1J Wettermantel aus Loden.. „ 7 „ 18 
Vt, f Hosen oder Saccos.„ „ 3 „ 12 

Stadt-Pelze.. „ 65 „200 

jK) Separat-Abteilung für neue Garderobe 
rjUJk y // vollständiger Ersatz für Maas 
C/7 / Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben ... von IMh. 16 bis 55 

/ Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . „ „ 16 „ 50 
/ Hosen in beliebigen Mustern.  ,, £.50 ,. 14 

. / Wettermäntel aus Loden. 1,25 bis 1,35 m lang ,. „ 8.50 ., 18 
> I Moderne Gummimäntel, holl und dunkel .... ,, 18 „ 28 <K1 
fl In meinem Katalog ist die leicliteete Mossonleitung voriianden. rodasr eich 
1 A jednnnann reihst da« Mare nehmen kann. Kr genügt ai cb die Itrurtweit« und 
/ _innere Ueinlan^e als Mors. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 
Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spiolmann, München, Girtnerplatz. 

i 
i 
J 

I fllthoff & Co., Dortmund 
Telephon 8483. Johannesstrasse 10 

Wir empfehlen nachstehende zugkräftige Schlager 

Leben um Leben 
1350 m 

Das dunkle Paris 
1200 m 

La grande Marniere 
1200 m 

Tigris 
1200 m 

Tango-Zauber 
614 m 

Die drei Musketiere 
(Alexander Dumas) 

Wir führen als Spezialität: 

Indianer-Wild-West- u. Detektiv-Schlager 
Sonntags- und Wochen-Programme in allen Preislagen. 

■ —  Ständiger Verkauf gebrauchter Films. ■■ = - 



Iler ki ipli lliisselilnrf. 

Photographien 
Wir sind daher gezwungen, den Stellensuchenden die Firma zi 
Erinnerung nicht umgehend Rücksendung erfolg. 

bitten wir den Stellungsuchenden stets sofort zurück zu senden. 
Fast täglich laufen Klagen bei uns rin, dass auf Angebote weder 
Antwort noch Rücksendung der Bilder erfolge. Selbst Erinnerungen 
unsererseits bleiben unberücksichtigt, 

nennen, welche die Photographie des Betreffenden erhielt, wenn auf 

Verlag des ,, Kinematograpti'. 

Für unsere umfangreiche Expedition 

tüchtigen Herrn 
,, it flott 

Für di»* Filmreinigung einen gewissenhaften 

Operateur 
Offerten erbeten « Düsseldorfer Film-Manufaktur, 
Ludwig Gottschalk. Düsseldorf. «263 

C.-T-Lichtspiele, Schmalkalden. 

Erslkl. Künstler-Orchester 
mit groteem, klnssisehem Kepert 
tin .iter zum 1. März gesucht. 1 
Flöte. Schlagzeug. Offert, sind z 
Hof Duisburg. 

Suche per sofort 

prima Klavier- und 
Harmoniumspieler 

Pianist 
f«ar Klavier an«! Harmonium. OtipMinpii'Irr. \wti*ht*r iibwn kst lul 
diu* t»loktr. Klavier U'nlritrn kann, bevorzugt. Off. mit CScluilts- 
dn<i|>rii('lfti> u. /»•ii«_'ni.**at»'-« tir. rrtiptrn an Tonbild-Theater, Stuttgart. 

= Pianist ^ 
oder 

Salon - Orchester 
haben Sie nicht mehr nötig, wenn S 
eines unserer Spezitil-Kinn-Instntnii n 
anschaffen. — Verlangen Sie nneli lieu 
Ahhildimg und BeHchrcibung. - S 

sparen viel Geld und Aerger. 

Lenzen &. Go. ° Grefeld 

fiit liedeuteudes Lichtspiel 
tzimg: Kl«Vier, (feige. Cello 
eilten an Lichtspiele, Central Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Coln a. Rh. 

Anmeldung: iit Hüekport..an Hans Nagel, Co!n, In. Lnn.li Hl. 

Kostenlose Slellen-Vermillliing M,,n 
Fachmännistlie Beratuno in samtiiehen Fach /\noe!eoenheiten. 

Vereinslokal: Overslolzbräu. P. Keiler. Cöln. {rMI: 

i ilniHTiKlr Stellung. Nur Herren i 



Ilrr Kinemaliigr:i| li Düsseldorf. 

Gesdiäflsleiter! 
Gesthällsiültrer 

sucht für Im tkI**.* 

Rezitator 
Pianist 

eiigl. Bildungsgang Imitit sich iiikI ist mn Beruf Km 
scjlistiüid. 1 >is|Kini*Ti‘n gewohnt. vollauf mit der Ki-kla 

Paul Ziegler, Dresden-A.. 

la. Fachmann 

Dirior oder Geschäflibrer 
. Otii-rt i r B. R. i 

Prima 

Operateur 

Pianist (in) 
Geiger 

Vorführer 
Wilh. Hein, Frankfurt a. M , h .■ 

I. Itil kll««l*. Slill 

\p«t||t*> I hratrr. 

Tüchtiger 

per sofort gesucht. 

Kammerltctilspiele. Gelsenkirchen. 

^rireier 

Tüchtiger Operateur 
stiuttl ««■prüft, mit Inst samt liehen Apparaten «mvi 
«•lektHm-ii.11 Masel.inet vertraut. 33 Jahre alt. solkl, 
nüchtern. seit H Jahn n im Faclte tätig ...ler als 

Gesüiäftsfiihrer 
*v« ihmi* in allen etrwhlÄpipen Fürl.eni, i'msaiiu mit 

I'oliz«>ilK*)iönle*. Presse mul drtii Publikum, RekKme 
Schriftmaler und wirksamer Krkla r taWitnatin. sucht 
s >f. öd. Mj«t.« ii» stützt auf lanujälir. ln. Z MtjKni^r 11. prima 
R( fereiizen. St.-Iliiiij». Offerten mit < ; li.ilt>aii>pni* l,«- 
crbitt« t Georg Paulus, Heidelberg, 1 )n iköni- tm^* l * 

II. Operateur 

Operateur 

K. Ilrami**nl»urc 

Geschäftsführer 
K.-priis.. liusserst ■.■•■wandt im Verkelir mit Behörden n. Publikum, 
tiii-ht. Kcklntnefachmniiu für zugkräftige Heklatne. gleichzeitig Vor- 
tülirct mit grossen prakliscl ett und t'rliiu- In n ki'tmtni'sii. Sucht 
gestützt auf gute Zeugnisse und H«-fcrcti7.cn Imld Stellung. 

Offert. M'lnit. mit' r Chiffn B. T. 6299 a. d. Kiiiemutogrupli. 

Operateur 
irtwtüxt. auf oritc- Zctunii*. mit 
Moiiat.-ct hiilt andern «‘Mit; >t«-i 
L. Reife, Operateur, «r-l.- 
Kinothejit« r. Zabern i. Eis., 

Verbeut» n t er 

I. Operateur 

r Arbeitgeber und Mitglieder kosten- 

Allo Zuschriften *ind an dos Verbunds 

Erstklass. Rezitator 
auch Ccachüftsfühn-r. 30 Jahre, höhere Bildung, ö Jahre im 
Fach, hochdeutscher fliessend'T Vortrag, routiniert, gewandt im 
Umgang. Kcklamcmuler. sucht Kngagement per I. April 11*14. 

«Jefl. Offerten erbittet Georg 8 egert, cur Zeit: Sonneberg 
(Thüringen), Robertstrasae II. I. 6201* 

Operateur 
u \ I’ /-. I,. \ 1.',.. - 



Orrfir Teilhaber «d. Direktor! 

Achtung' Alleinspieler Achtung 

Baronin Düsterloh 

Pianist 
Tüchtiger Operateur 

Frei ab 16. März 

j Frei sofort für Kino od. Lichtspielhaus! 

Operateur Salon-Orchester Guter Klavier- und 
Harmoniumspieler 

Geprüfter Vorltref 
| Zerbst \nh«!tj. Prügln« 1> 

Kapellmeister Hellerscheidt, 

TRIO 
2 Violinen. Klavier-Harmonium, w lkle. s 
eingi'.rbetlet. über IOOO Piwen, z. Zt. im 
LichtspielluuiHi* seit I. Okt. 1#I3 am Plat 

frei ab 1. April 1914 

Beitn limipii Publikum wegen guter Musik sehr 
beliebt. Klavierspieler »eit 3 Jahren in Elbing, 
verheiratet und 7 Jahre narhweiKlieh im Faeli. 
I. Geiger ist Oesterreicher. Photographie auf 
Wunseii. Cefl. Offerten mit Dienst- mul Gehalts- 
angabe erbeten an E. Leser, Elbing (West-Pi.), 

Fisrherst fasse 28. «33!» 

Klavier- und 
Harmonium-Spieler 

i ■a 



„Kinematograph“ 
beziehen za wollen 

Gelegenheitskauf 
Staehow-Lamnen i 40 Mk. und 20 neue Stach 20 neue Stachow-Lampen a 40 Mk. und 20 neue Stachow-Kino- 

maschinen a 200 Mk. zu verkaufen. ila günstig in Zahlung ge- 
| noimnen. Antrag, zu richten u. W. R. 6016 a. d. ..Kinematogr.“. iit-rgvr-tr 

r» Zahlung ge- kä“ilfr».r 

„Mani-imperaior m 

Kino-Pianistin 

Pianist 

Kino- 
Portier 

tags ausverkauftes Haus, 

n.K-h Usser .il- im Winter) Die Sache ist durchaus 
streng reell u d im t n u li. »»• ~< Imn uv. . rur 
rein private Verhältnisse zum Verkauf, . 
Käufer mit dem Restgeld in jeder Weise entgegen. 
Konkurrenz ist uhii/. uusufsfliloKSfii * 

Ith -«•*»•• ihI.h Ii nur .in -t.lt li • I nf • i • — • nt* n n.tli« r* 
iJrtiiil* »H l \»nra»H* ihn r \v«-rten Off« , i. uni. i B. ü. 6308 
an den „Kinernutoin'uph** ab, von denen ich di«* Oe- 
\vi*&heit habe. «la>s dit*w*IU*n auch wirklich iilicr «lau 
erforderliche Kapital verfügen. 6’^OS 



Xu. :173. Iler kinrinaloura|ih Düsseldorf. 

■ Acht»«« ! Siwhmui« ! mmm | ===== Spot'billig! = Gut brauchbare Films 
,.. 1 Auflassung Geschäfte, verkaufe Theater- »"•‘»'•f- M-i-r - et«. 

Einrichtung. > /rhn I'ivi, kt.fl..... .,.,lvr xl>1. 

Kino 
«•n. I2MM» Einwohner, ohne Konkurrenz. I»e*t 
fiir 1JIKHI Mk. zu verkaufen. DeHfjksichoii 

Siii411 von en. IPHIOO Einwohner, grÜMntun un-l ; 
tni I.'ommi Ml /.. verknot.'! Tonbild-Theater 

! Metropol. Dessau. 

Zu verkaufen 



Orr Kiiieniat4»trra;>li Düsseldorf. 

Achtung!! 

KINO 
Leistungsfähig« Spezial-Fabrik sucht 

Kino 

Kino-Theater. Sdiiesien. 
Lage G>ld{rubt. 

Suche Kino 
a.Hcmmo, Legknitz (O.-Lauiiti). 

Reise-Kino 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOCO 
o o 

Klappstuhl - Fabrik 
g Gustav Wiese, Luckenwalde bei Berlin § 

< O Burtstrasse 19 Fernsprecher 270 g 

Io Gute A.c-führung. Auffall, billige Preise. Musterbuch kostenlos. 8 , 
5 K..l.ri'Ja'i;. i G. Kltinke, Berlin. .h i. 1,-ir. 23.1. I. .Uso § 

o ; 
O00000000000000030000000000000000000000000§ I 

Kino-Spar-Umformer 

Tagevon“ POMPEJI 

Plakate irr , 
4 Sorten ff { ^ 

Katalog posHrai “ : * 

Barzahlung bei Auftrag. " ^ ^ **, ( £ 
Briefporto extra. j^y 

979 9 Bogen 5525 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

Kino-Reise-Hpparäi 

Nite Umformer 

• Vf 1» .Ml     • f 

Irthur llonmaiiu. \lfctil*iirc V \.„ 

Central Kino Theater 

1 Ji 1 - Aluminium • Silberwand 1 
1 n VI I ist und bleibt 8750 

I K Q I di« Projektionswand. 
® •• ■ Verlang» n Sie Spezial Offerte ! 

r«i. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reucnitzerstr.9. 

M.Gladbach, ' r. hl.ln-tr l"7. 

Opel &. Kühne :: Zeitz 
k"h.YiVi,l.'Vota.itorit. V-Jw. 1.1,i»t! 

Kmo-Thealrr 

l-rri-wt^r' zu \«*r|iarlif**n. Thrutrr i-i im 

grösste und 
leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 

Tür moderne Klappsitzbänke T I .. /// 
von den einfachsten bis zu den allerbesten, | | f 

auch solch« aus gebe gem-m Holz. 1 1 
Telegramm-Adresse: Op-I-Kühne, Zeitz 

Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass fiii 
Fehler, dl« Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet 

zu werden braucht. 



No. 373. D«r K Inematograph — Dumte) dort. 

L. Wassermann 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 250 
Fernsprecher: Amt KoUendor:' 2067. 

Das Paradies der Damen, 3 Akte. Liwt>p. Vitae*. Itiltit 
Kraul« in i*u|>|>e meine Krau, 2 Akte, Lustsp. Cranus 747 
Der Fluch. 3 Akte. Drama.Dank.-. 12-Vl 

llis Meeres Sühne. Drama Messt. sfin 
Im Kampf mit Hebellen, Drain» . . Mesil !l.V> 
Zu spät. Drama .Messt. sfttl 
Der erblindete BUdlmuer. 2 Akte. Dnun« Eclair 730 
Das r«>te Pulver. 3 Akte. Drama . . Kiku I24U 
Seine Kaaunerjuugfer. .3 Akte. Luiatspiel Daum. IU38 
Drei Tropfen tiift. 3 Akte. Drama . . I.mia 1 2<mi 
Den Sprung gewagt. 2 Akte. Drama . Selig 6öö 
Menschen, die den 1 *tad verloren. 3 Akte. 

Drama.I’asehke W65 
Eine gefährliohe Frau. 4 Akte. Drama . Eiko 1210 
Euroka. 2 Akte. Drama Imp 660 
Das Serum de« Dr. Keen. 2 Akte. Drama . Cii.es !I|4 

Solorl zu haben: 
Kino in Oslprenssen 

voraufflich gellend, billigst. Chile ■ „0. E.“ 

Filmverleih in Preussen 
150000 Mark Wert, um 20 Mille bei 10 

Mille AuzaHtuig. < Kiffe ,,Existenz". 

Kino in Bayern 
Jahresverdienst 10 (MIO Mk.. IVeis und Wert 
12000 Mk. Chiffre: „Sch. 6685*. 

Deuizer Gasmoior 
mit Lichtanlage. auf falirl . Wagen montiert. 
Eloktr. Piano, feiner Ton. Chiffre: „M. S.“ 

Elektrisches Piano 
Imperator, Benzinmotor, Isolierbude, alles 
neu. Chiffre „R. P. 141“. 

Perlaniino 
4 x 280, mit schwor/ dekoriertem Kähmen. 
450 Mk. tliiffre: „M SCO". 

Einige Films aller Arl 
gutorh., billigst,geg.Offen ■ Chi fre: „E. F *. 

Operateur 
aus unserem Kurs, mit Zeugnis, tüchtig. 
sucht baldigst Anstellung. < "liiffre: „J. 20". 

luter den zutreffenden Chiffren melden sieh die 
Interessenten an 

Solo-Ioslilni, München 
Hedwipsirasse 6.1. 

Teleormm-AXrtsse: Silo. MUichen. Telephon: Mit. 



Der kinematograph Düsseldorf. 

Achtung! Kino-Besitzer! 

Kleinke’s Triple-Gondensor 

„Clou“ 
*p.r* 60*1. 

an Stromkosten oder steigert dement¬ 
sprechend die Helligkeit und Schärfe 

des BÜdes. Der Triple-Kondensor macht 

sich in ca. i Monat bezahlt und darf 
derselbe daher in keinem Theater fehlen. 

Glänzende Referenzen stehen 

zur gefälligen Verfügung. 

GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedrichstr. 235, 
.. Ideal - Silber-Wände □ m 9.- und 12.- Mark. == 

Proiektions 
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»er Kinemutograph — Düsseldorf. No. 373. 

Regie: 

MAX MACK 

; itelrolle: 

MADGE LESSING 

^OOOOO0000000000°OOOOOOOo0o 

oo-ooooooooooo0000oo^ "'S 

X 

Schwank in 4 Akten 

von ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST. 

In BERLIN 300 mal 
In LEIPZIG 4 Wochen 
In DRESDEN 4 Wochen 

unter allgemeinem Jubel und grösster Heiterkeit der 

Theaterbesucher aufgeführt. 

Monopol - Vertrieb: 

f 3 52 I 

Für Provinz u. König¬ 
reich Sachsen, Anhalt, 
Thüringische Staaten, 
Reuss b. L. exkl. 
Magdeburg, Stendal u 

Salzwedel: 

Frau S. Zadek 
Berlin W. 15 
Fasanenstr. 59 

Tel.: Amt Stemplet*,4505 

Für Hannover, Gros« her- 
logt. Oldenburg. Heraogt. 
Braun«chweig, Schleswig - 
Hobt.. Bremen. Fürsten¬ 
tum Lübeck und Stadt, 
Magdeburg, Stendal, Salz - 
wedel. Meeklenb. - Schw. 
u. -Strebt*. Ost- u. West- 

«., Pommern. Posen, 
. Westfalen: 

Keide! & Meyei. 

preus«., Pom 
Rheinland u 

Für Schlesien: 

IN. Seibt 
Charloftenbarg 
Röntgenstr. 10 

Tel.: Amt Wilhelm. »68. 



.No. 373. l>er kinemutogruph — Düsseldorf. 

PflTHE FRERES & Co. 
^ BERLIX SW. 48. Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48. 

Friedrichstrasse 235. Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 
Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejouraal: Patherei»-. 

Fernsprecher: Xollendorf. St mit verkehr: 2433. 2434. 2440. Fernverkehr: 449. 

1 Breslau Budapest Copen lagen Helsingfors London 
Brüssel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe i. B. Lyon 
Bombay Cairo Fran nurt s. M. Kioto Mailand 
Bukarest Constantinopel Ham mrg Leipzig Melbour 

Singapore Valparai¬ 
so-yr na Wien 
Stockholm Zürich 

Leih - Programm No. 15 
erscheint am 14. März 1914 

Grosse Dramen: 

6553 Die Furcht vor der Freude Mdtöor F.) 
6561 Die Erfindung des Chemikers Vmer.-Kin.) K. 

Kleines Drama: 

9221 Die Friedenspfeife (Chicago-F.) 

Komische Films: 

6302 Paul und die Wunderpuppe (Hilt-reF.) K. g. 
6560 Fritzehen* Rechenaufgabe (Eclectto-F.) . 
6555 Gustavs Liebenwerben (Thalie) . . 
6554 Der elektrische Rock (Conma). 

Der schneidige KuvnKer (Monofilm) K. g. . . . 

Maturaufnahmen: 

6140 Eine Reise über das Seine>Tal (PatMcolor) 
6564 Easlare Tiere des Aermelmeeres. 
6373 Die alte Bretagne (Pathäcolor) ...... 
1084 Der Harz im Winterkleid. 

Patlie-Journal No. 261 B erscheint um 9. März 
Path6-Journal Xo. 262 B erscheint tun 12. März 

Uaa Falbe - Programm ii 

Path6 Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 

Berlin SW. 4t, Friedrichatr. 235. 
Femspr.: Kollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440. 
Fernverkehr 449. 

Breslau, B&hnhofstr 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Schadowstraese 20-22. 

Fernspr. 7270. 

Pathäfilms, Femspr. 19915 und 
19916. 

MBacheit,Amulfstr.26,Kontorhaus. 
Femspr. 51 152 und 51 153. 

Pssea, Berliners tr. 10. Femspr.2994 
Strassbur* L Elt-, Mollengaaee. 



Der grosse Lustspiel-Schlager 

Bedingung - 
kein Anhang! 

In den Hauptrollen: 

Serenissimus .... Hans Wassmann 
Kindermann .... Albert Paulig 
Agent Rosenblüth . . Emil Albes 
Der Ehemann .... Ernst Lubitsch 
„Sie“.Siddie Sinnen 

Regie: Stellan Rye. Aufnahme: Guido Seeber. 

Wer diese Namen kennt, 
weiss, dass alle Vorbedingungen für einen grossen Erfolg gegeben sind. 

Deutsche Bioscop-Gesellschaft m b h 
BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Fernsprecher: LUtzow Nr. 3224 und 3072. Telegrammadresse : Bloscopc. 
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Sichern Sie sich das Erstauf¬ 

führungs-Recht und fordern 

Sie sofort Spezial-Offerte 

nebst Beschreibung ein. 

Erstklassiges Reklamematerial, Plakate, Beschreibungen etc. uorhanden. 

Dieser Schlager ist nur zu 

beziehen durch: 

Karl Werner ■ Berlin HO. 
Grosse Frankfurter Straße 106 Fernsprecher: Alexander 2439. 



der das Interesse 
des Kino - Publikums 

wieder einmal im höchsten Grade fesselt. 

Der grösste 

Detektivschlager 
seit Bestehen der Kinematographie. 

Sichern Sie sich 
Erstaufführungsrecht. 

□ 
00 

g 
00 



00 
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No. 374. Der Kinemalo?ru|>h — Düsseldorf. 

00 
0 

An Spannung. Sensation und Handlung 

bisher unerreicht! 

Normale Leihpieise! Normale Leihpreise? 

Aus dem Tagebuch des berühmten Detektivs Stuart Webbs 

In der Hauptrolle: Der Verfasser ERNST R'EICHER 

Regie: Joe May. 

0 
00 

0 
00 



Der Kinemalograph — Düsseldorf. No. 37 

00 

MONOPOL- INHABER 
für 

Deutschland. Luxemburg und die Schweiz 

Phflantropfsche Lichtbilder- 

Gesellschaft mHb Strassburg e” 
Telephon : 472 Telegr.-.ldr.: Philantropie Strassburgels. 

Dekage Film-Gesellschaft m. b. 
H. 

Hohcpforte 15-1T Cöln am Rhein 

Telephon: ft. 29%. ft. 7116 

Hohcpforte I5-I7 

Telegr.-ftdr.: Lichtbild 

0 0 0 

Schreiben, telephonieren oder telegraphieren 

Sie sofort 
wegen Erst-Aufführungsrecht 

00 
0 

0 
00 

0 
00 



Der Hinein Biograph — Düsseldorf. 

I 

Nunek in 1000 Ängsten! 
Humoreske, gekurbelt auf dem Flimmerball im Zoologischen Garten! 

Demnächst erscheint das 

Lustspiel 

in 3 Akten 4» 
ac*v 

Rieh. Oswald 

Regie: 

Nunek Danuky 

Im Mädchen-Pensionol Frauen iiberlliissio 
Humoreske 

Mk. 295.— 

Humor 

Mk. 298. 

i 

1 



00 
0 
!l 

Der Kinematograph — Düsseldorf. Xo. 374. 

00 
0 

Ein Kassen-Eilm für jedes Theater! 

Der weisse Clown 
Artisten-Drama in 2 Akten. 

Gespielt von allerersten nordischen Künstlern 

Glänzende Ausstattung! 

Hervorragendes Spiel! 

Verblüffende Sensationen' 

/Aonopol-Inhaber 
für ganz 

Deutschland. Luxemburg und die Schweiz 

Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft 

m. b. H., Strassburg i. Eis. 
Telepbon : 472 . Tclegr.-Adr.: Philantroplc Strassburgeis. 

und 

Dekage Film-Gesellschaft m. b. h., Cöln a. Rh. 

Telephon : A. 2990, A. 7116 Hoheptorte 15-17 Telegr.-Adr.: Lichtbild 

0 
00: 

0 
00 



No. 374. Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Dekage film-Ges.m.b.H.. Ciln a. Rh. 
Hohepfortc -15-17. 

DJEKAG1 

Telephon: A. 2990. A. 7Hö. 
Telegramm-Adresse: ..Lichtbild". 

Monopol-Film -Verleiher 

wenn 

Sie noch vor Schluss der Saison 

einen 

Sensations-Schlager 
allerersten Ranges 

Ihren Kunden offerieren wollen, 

dann Kaufen Sie für Ihren BezirK 

Wenden Sie sich sofort an unsern 

***» Vertreter für Deutschland: 

Max Stambulki, Berlin sw. 48 
Friedrichstrasse 243». 



Dekane Film-Ges. m.b.H, Ciln a. Rh. 
Hohepforte 15-17. 

Telephon: A. 2996. A. 7110. 
Telegramm-Adresse: ..Lichtbild". 

Familiendrama in 4 Akten 

mit der grandiosen Film - Diva 

MI/\ MAY 
in der Hauptrolle. 

Nur noch einige Bezirke frei. 
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Der Kinematocraph — Düsseldorf. 

ililllllllllllllllllllli 

p«vV// / unübertr eff li 
/ für jeden Theat 

_L 
No. 1 F! L! = 

No. 2 Z! Sch! = 

No. 3 R! R! = 

No. 4 T! E! == 

MEIN Oll 
jeden Kunden zufrieden zu stell ^ ^ 
gramme und deren pünktlicher Li 

Bedeutend vergrösserter Einkauf! :: Eine 
1. Woche, eine 4. Woche sofort zu besetzen! 

\ ! • Düsseldorfer 1 
X\ LudwigGl 

R! R! Telegramm-Adresse: „Films“ 



ipli — Düsseldorf. 

Präzise Lieferung! 

Zugkräftige Schlager! 

Reichhaltige Reklame! 

Tadellose Einlagen! 

lElmmr 
liitruht auf der Güte meiner Pro- 

rLieferung an den Wechseltagen! 

Gemischte Programme von 50—100 Mark. 

Sonntags - Programme von 15—30 Mark. 

1 Um-Manufaktur 
£ Mottschalk 

Telephone: 8630, 8631, 1077. T! E! 



No. 374. l>«-r kiiirinato^rapli Düsseldorf. 

I I I 
■ ■ ■ 

Prolongation! Prolongation! 

Die Zugkraft eines grossen Schlagers 

— seine Rentabilität für die Theater — 

werden durch nichts deutlicher bewiesen, als durch 

eine Verlängerung der Spielzeit! 

Das ist der Fall 

in fast jeder Großstadt und Kleinstadt mit 

„TITLÄNTIS“ 
von Gerhart Hauptmann 

Der Film der überall zieht. 

Der Film der allen Theatern viel Geld bringt. 

ATLANTIS-FILM, G. ml] 
Auftrags-Vermittelung für Deutschland und Luxemburg: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk I 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Ädr.: Films. 



Der KinematOffraph — Düsseldorf. Xo. .'174. 

Einige Orte wo 

ATLA NTIS 
bis jetzt 

14 Tage, 3 Wochen und 4 Wochen 

mit unverminderter Anziehungskraft 
allabendlich grosse Erfolge feierte: 

BERLIN, HAMBURG, LEIPZIG, DRESDEN. 

CÖLN, MÜNCHEN, NÜRNBERG, BRESLAU. 

ESSEN, FRANKFURT (MAIN). KIEL, ROSTOCK, 

*■ * KÖNIGSBERG i. Pr. etc. . v** t» 

In einer grossen Anzahl Orten ist „ATLANTIS“ infolge des 

enormen Geschäftes bereits zum zweiten Male und teil¬ 

weise schon zum dritten Male sogar per Herbst 

abgeschlossen! 

H. :: DÜSSELDORF 
Für Süddeutschland: 

FRANKFURTER FILM-Co., FRANKFURT a. M. 
Telephon-Nr.: 1858, Amt I. Telegr.-Adr.: Films. 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Die 
Welt ohne Männer 

Ein neuer Schwank von den Autoren der Blauen Maus“ 

ALEXANDER ENGEL und JULIUS HORST 

ie: MAX MACK 

In der Hauptrolle 

Dieser Film hatte bei seiner Uraufführung 

in Berlin einen ganz hervorragenden Erfolg 

Monopol für Rheinland und Westfalen 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b.H. 
BOCHUM, Bongardstrasse 14. 

Fernruf 451, 1174. Fernruf 451, 1174. 



Der Kinemato?raph — Düsseldorf. 

Monopolfiim-Vertriebs Gesellschaft 
m. b. H. 

Hanewacker & Schaler 
BERLIN SW. 48 »Ä MÜNCHEN 
Friedrichstrasse 25-26 Bayerstrasse 7 a 

Telephon Moritzplatz 14584. 11585 V AllS-Scll Telephon Nr. 87:0 
Telegramm ■ Adr. Saxofilms, Berlin \ Telegr. • Adr.: Saxofilms München 

Die gesamte deutsche Fachwelt und 

die Vertreter der Tageszeitungen 

und Fachpresse sind der einstimmigen 

Ansicht, dass alle unsere Films eine 

Klasse für sich bilden und das Her¬ 

vorragendste sind, was die F Imkunst 

überhaupt leisten kann! 

Soeben haben wir einen neuen grossen 

Trumpf ausgespielt, denn wir er- 

warben für ganz Deutschland das Hllein- 

Vertriebsrecht des 

unübertrefflichen 
Attraktions-Schlagers: 

Judith 
von Bethullen 

Das Aufsehen erregende historische Kolossal-Gemälde 
das in den Berliner Kammer-Lichtspielen am Potsdamer Platz anlässlidi einer 

imposanten Presse-Vorstellung vor einem Parkett von über 1000 Kritikern 

eine beispiellose Bewunderung und nicht endenwoilenden Beifall erzielte 

Lesen Sie umseitig, was die Presse über diesen 

Film u. über unsere anderen Monopo'bilder sagt 



itogruph — Düsseldorf. 

Regisseur-Meisterleistung ersten Ranges. 

Welt am Montag, Berlin. 
„Auch Judith mul Holofernes hm man 

nun auf <tic l<einuaii<l ireltennt : ...luclilli 
von Betliiilicn" nennt die üio^Tapli Cu. von 
Amerika' ilir nach dem altte.«iumenturi.«chen 
a|tokry|hen Huclie heruestcllte« Filmwerk, 
da« nie ueladcnen Hütten in den Kumus-r 
lichtspielen am Potsdamer l’lat/. verführte. 
Het.un.ler« «rirkungH vcl I «in.l die 
Schlachtszenen vor den Mauern Ucthulien«. 

Nonopoitilm-Uertrielis-Gesellsitiaft m. I. H., Hanewadier t Sdieler 
BERLIN SW 48 
Friedrichstraße 25-26 

MÜNCHEN 
Bayerstraße 7a 

Berliner Lokal-Anzeiger. 
Wie für da« Theater, so greift man jetzt auch In-im 

Film auf IcIaasMche und altte«tamentari.«clie Stoffe mit 
Krfolj; zurück Kin neuer Film gruNU-n Stil«: ...I u d i t I. 
x .. n Bcthulien’. der im Kahnr.-u einer Snnd"r- 
Vorst ellunn in tlen Kammer-IJehts|>ielen am Potsdamer 
Platz vorjteftihrt wurde. zeiirt da- vorzügliche Kiununu 
derartiirer Stoffe zur kinodramati«eiien ticstaltuii|g. I>ie 
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Ngnopoifilm-Uertrietis-GeseliSEtiült i. i H., wmm i Söieler 
BERLIN SW 48 
FriedrichstraQe 25-26 

MÜNCHEN 
Bayerstraße 7 a 

SS /Sr ^ iS! 

Judith von BelhulienT 
Iw voriits-rzogcn: .. Holofei 
rr der Babylonier, erhall 
i Xcbukndncznr den Auftr. 
Item. Mil en.ein grossen I 
ml Krifgem I.rieht er dortI 
it z aller Tapferkeit aeiner I* 
dairc K.-ste der .liKlen in 
’--rt er die Stadl ims, in de 

n den Kummer-l.iclitspi 

lli Stuft i»t jely.l fnr die Ver 
einer Nachmittag» Vorstellung 

len am Potsdamer l’lal/. wurde 

an da» all le»'uiiiei,t liehe 
ii- Natürlich hat d -r Kilin 
|>hi»ehen und kost iilliliehen 

Hinreissendes Spiel der Hauptdarsteller. 

n Kumpfe. Din Kiih-er» la-riiuh‘, könnet 
i i.-tzt erfolg.-nden Ansturm il. r -luden 
uilli illei.. und Imld IuiIn-ii Sorgen und 
ekh. li II Stadl Hot hüben cm Kl, h- Snw. 
i I) ii |> h n e \V a y n e (Judith) und Mu 
n- (Holofernes), zweier liekannter t'llieag. 
auch die Musseiidurslolluilg des gewu 

iig.-rten Stadt, war h c r v o r r t» g e n d. 
Kii’entuni der ßiogruph-t nttipa -i* von .' 

la-w-iehnel werden darf. K» handelt sieh um eine lio- 
irlsitting de» lM-kannten iilttostntncntisolien Stoff, a .(er 
...I ii d i i I. v n n It e I Ii u I i n". Dar Witwe M-müsse* 
tat Itethulii, ili- die von Holofernes. dein Fekdtorm 
Nehukadticzurs. belagerte Stadl diidureh befreite. i|aaa 
>i • sieh ins laigor der Feinde begab. Holofernes durch 
ihre Sehönheil ta-riiekle und den Hertiuseliten uaelita auf 
«ein.-ln Is.L’-r enthauptete. Die Cestalt der -I u .1 i I I. 
st stark idealisiert und berührt daher sehr syni|Hithiseh. 
Ii • liiii.ls. lmfili. li. il Aiifnafiitien sind von hervor - 

I! e n der S e It ii n Ii e i t , die Mamenaxencn von 
suascrorde n t I i e h e r W i r k u n g . d a s C u ii s e 

Wochenlang ausverkautte Hauser 

l’rojektion. Berlin. 
Vor geladenem Publikum fand ein Donn 

mittag in den ., Kammer-Lichtspielen am 
Pinta" die Uraufführung des klass .sehen 
..Judith von Hethulien" fHiogrnph Cot 
Amerika)statt. Mit geschickter Inszenierung 
der Natürlichkeit führt er uns in di-* Zeit. .1 
Ionier Ncbukndnezar das It.-ieli .1 uda l*-/ug.-i 
/einen Aufnahmen sind, was s/eius'-h Si 
* •rttppicrting der Menseheninasaen beirifft. 
ragend, die Darstellung der Hiiutitroll 
\oH .* n «I e t .- . und trotz der fitst /weistiin 
folgte (las Publikum gefesselt dem eff.-ktve 
Das Publikum zollte der Darbietung nach d 
Akten und am Selihiss reichen Ii e i f a 1 

Technisch hervorragendste Photographie. Der langerwartete Kassensturmer. 



Nonopolli-Uertrielis-Gemt m. i ij anewaiher ü SAeier 
BERLIN SW 48 

Friedrichstraße 25-26 

MÜNCHEN 

Bayerstraße 7 a 

Berliner Börsen-Courier. 

Kii» K.-gie von li ü clistrr Vollen <i n n g i*t 
der nein- <'ines-Film ..l'nter Indiens < lulcnsonne". der 
im XulloniorftlieHtcr debütierte. Die indischen .lugil- 
aeneo. Aufnahmen von einer Feattmggaxpcdition. einem 
Seltiffsbraud. aus dem Hindtihiger. vom Tigerfang 
alles das waren Bilder von s e hrfeaacl n d e r K i g e n 
a r t . die Kejrie und Darstellung auf gleicher Höhe 

halten wird, schlingt sieh eine Fülle von Darstellungen, 
die uns Lehm und Landaehaft vor Augen führen. I u 
t e I- h n i a c I voll e II d •• t e n B i I d e r n heobaehten 
wir .Jagden auf harmloseres Wild, vor allem aber auf ilas 
königliche Kaulitier. ilen TiuiT. JN o c li f e s s e I n d e r 
als die .lugd mit der Feuerwaffe und auf den Klefunten 
ist es. die Vnrlsn'ilunpn /.um lebendigen Kinfniigcn der 
Kicsenkatzc in Brühe und Net* zu la-ohaehten. Wir 
sehen, wie die Brühe kunstvoll bereitet wird, sehen, wie 
ein jämmerlich hlökeiules Zicklein als Lorks|>etse ange¬ 
bunden wird und sehen schliesslich den niajestatischen 
Tifier heransrhleieben. /.iispringcn und jämmerlich im 
Netz verfangen. Die Vorführung ist auf dem Oebiet 
ilis .lagdfilu s wohl das Vollendetst ■. was 

Erlebnisse in den Dschungeln. 5 Akte. 

Berliner Lokal-Anzeiger. 
1 m ..* 'im—"-Nollendorftheu.e • gibt «•* gegniwürtii; 

ein abwechslungsreiches Programm, in dessen Mittel¬ 
punkt ein grosser Film: ..('nter Indiens <ilutensonnc 
steht. Dramatische Erlebnisse in den Dschungeln werden 
auf dem Film in a n « p r e e h c n «I e n B i I d e r n 
vorgeführt; man sieht interessante Cehrüuche der Ein¬ 
geborenen und einige gut gelungene Jagd- 
szenen; auch die immer wieder spnnmud wirkende 
..Flucht und Verfolgung zu Pferde" über Stock und 
Stein fehlt nicht. 

Hochdramatische, spannende Handlung. 

Die Welt am Montag, Berlin. 

..l'nter Indiens tihiteiiaonuc" -iud dramatische Kr- 
leluilsse in den lfs -h ingeln betitelt, die im t uu-> Theater 
Nollendorfplatz veranschaulicht werden. Der k ii u s t . 

Sr. Majestät dem deutschen Kaiser vorgefiihrt. 

Das Finestheater ani Nollendorfplatz zeigt jetzt 
einen neuen exotischen Film: ..l'nter Indiens (: luten- 
sonne". Zwei Stars der Cinesgescllschaft. der jüngere 
Novelli und Hexperia. haben die Hauptrollen; ein Offi- 

Explodierendes Fort brennendes SchiH! 

Die Zeit am Montag, Berlin. 

r brachte ein grossi-s Werk lien 

4 Wochen Repertoire-Film im Berl. Cines-Thcater. 

National-Zeitung. Berlin. 

Nerven erregend, nie gezeigte Sensationen. 

Tägliche Rundschau, Berlin. 

Wilde Reiterszenen Prächtige Landschaften 

Berliner Allgemeine Zeitung. 

Kaubt ierjagden. 
Kämpfe, ein Schiffsln 
bare Bettung dreiei 
nähme und gefahrvo 
vollendeten, e 
an den Zuschauer \ 
W i r k u ti g sind 
I fseltunge llnudsc hafte 
bewegte Film fand I 



MonopoifiMie^Gesellialt m. ö. H., Hanswadier 2 Süieler 
BERLIN SW 48 MÜNCHEN 
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Telephon Moritzplatz 14584. 14585 
Tcleßrammm-Adr. Saxofilms, Berlin 

Telephon Nr. 8710 
Telegr.-Adr. Saxofilms, München 

Unter Indiens Glutensonne 
Grösste Tollkühnheit der Darsteller. 

Berlir.e.' Mo.gen?ist. 
I las ..fiims -Tbc 

der Innifftiliriing ib-s 

S/.fin'H der I igcrjagd -u 
g. Im übrigen neben 
ims englischen <Iffizier 
•hen A11i11nl11n. il ans «I.- 
1* 1,1'Ih'ii iiiiiI Itilmlt. 

Vor nlli'i’i miiiI es ilii- Jagdatiinahtncti >■• 
■vcn. ilm in voller Nalnrviiihrli. il gezeigt 
1 Tish-skiimpf der durch «It«- Fhutcnktu 

Jagden aut wilde Bestien. 

Ein Film, der jedem gefallen muss! 

Leipziger Geiichtszeitung. 

Photographische EHekte, brillante Virage. 

Der Reichsbote, Berlin. 
..I'nlir Indiens ftlutcnsonuc" zeigt dm phantastische 

Volks- und Jiigdlcltcn Indiens dur.li „dramatische Kr 
lelniisse in den Dschungeln'. Ks war eigentlich ziemlich 
überflüssig. dass man sich daliei erst um eine Fabel 
hemiilit hatte die ist reiehlieh phantastisch aus¬ 
gefallen denn das hätten die span u e n d e n Bilder 
|B. die Tigerjagden usu.) gar nicht nötig gehallt. 
An dem romantischen (irdankenfaden sind z.iim Teil 
p r a e li t v o II e Darstellungen anfgeltfingt. Alles i s t 
lebendig, s p a n n e n <1 und interessant. 

Exotische Landschafts- und Motivbilder. 

.• r g r <• i f e n d e s Sclians|iiel. I »ie Natiirseliö 
lies Indierlandes entfalten steh daher in p rä e h 
\V eise uir den Augen der Zuschauer, ein Scliifl 
wird mit all seinen I.ichteffekten und dem wie i 
getauchten Mis-resspiegel wiedcrgcgehcn. wir 
Büffel- und Tigerjagtlen. wie sie wohl iiaturg 
überhaupt nielit im Film gezeigt werden können, i 
regende Verfolgungen von Flüchtlingen. Wer 
diesen wirklich w u n d e r b a r e n Fi 
dem über ein halbes Jahr gearbeitet worden ist. j. 
bat. w ir«! man es verstehen können, «lass auch der 
diesem Meisterwerk den grössten ieif.i11 nicht v. 

Rauschender Beifall nach jedem Abschluss 

Leipziger Abendzeitung. 
Aus Karl Maya, des l'nverwüstlielicn 

s lieint der Verfasser des Films ,.l' nt 
li lutensonne” geschöpft haben, der m 

Lichtbild-Bühne, Berlin. 
Hin neuer Film wird in der kritisehen tleffent 

«lie Bewmulerung auatösen. die ihm ehrlich ztd 
und zwar der im Verlage der Monopolfilm-Vc 



Der hinein atu^raph Düsseldorf. 

MoiopolliliMiebs-Beselliall m. b.Hanewather i Siheier 
BERLIN SW 48 
Friedrichstraße 25-26 

MÜNCHEN 
’dayerstraße 7 a 

ImRei 
Tannhäuser. 

Oie ganze Fachwelt st entzückt. 

Leipziger Gerichtszeitung. 

der Kunstfilm ..T n n n li ä u » e r" . I 
nael> der hcluuuitdi Oper ton Kirluml VVaiim 
''aiiptsMcIiltrli im Venuxtien; I. a n il « r li » ( I i 
«■ i js n a r t i u e m Heiz mul irr"»'“' S**en. 
«luftiu gekleidete Mädel'.euiSttstolten sich tum 

Leipziger Abendzeitung. 

Der wtmdersehnue Film ..T a n li li ü i»er'* zjiiiIm1 

Projektion, Berlin. 
Mustereinmal i»t auf dem Kilmmarkl ein l.iel.tkun-i 

spiel. ..Tannhniiser. ersehenen. itiis als ein t a * s ii e h 
liehe» Kunstwerk angtssproehen werden muss, 

i »er Film »olt keine ItepriKhiktion der Itiehml 
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Erdbeben Atout, 
der Sieger 

miingslos ihn- Opfer wahllos Hucht)'. In «lein vnrlii'.'. iHl"ii 
Kilm ..Erdbeben" uns da» Kinodrami trotz der 
Hclutuptiingi-n der /.«lilrcirhcn Kinogegncr. di« da iiiiiui'r 
Milieu. «las KiniMlninui Im» keine Existenzberechtigung. 
iIiink es gli-ii-li/i'il iir auch im liöclisti-n <!nide nuscliotlirh 
»ein kann. I >«-r Si-höpferilicses Films hat «■in«- iutcrcMsant«' 
und lebenswahre Handlung mitten in Xat irtragüdi«‘ 
liincingi-stellt. und so sind all«' Mittel gegehea. dass das 
aufmerksame Publikum den pannenden Kilm von 
Anfang bis Knd«' mit höchstem I n t e r »»« e 

Ueberall glänzende Theatererlolge. 

Leipziger Gerichtszeitung. 

,A tont, il «■ r S i •• |i «• r " ist «-in iilM-raus span¬ 
nender unil interessanter S|s«rtfilm, der uns auf die Kenn 
IhiIiii führt. Zmtg.-n eines ireineinen Kauh.-s sein liisst 
und am Ktale dis-li alles 7.11m liesti-n «i-ndi t. Die» 
Kilm >ild ist des Ansehens w-rt und w ir können unseri'n 
lästern nur •■ui|ifelilen. «len ('naino-Ltchtapielcn einen 
Ik'sui-b ahznstattcn. 

Attraktionstilm in den Lxhtspielen Mozartsaal. 

Erste internationale Filmzeitung, Berlin. 

1 «slieir.'iilieil in d«-r Ausstattung vo« allem. (Mir ki-ndste 
Kcnlistik in d«-r I»arstolliing k«*nn«,n allein einem S«'n«i- 

1 ionsfilm kiinstleriseb«' Wert«- geben. Is-r 1,11 h i 11 
film ,.E r d b e I» «• n" (Vert rieb durrh Hanewaokcr und 
Selieler) hat beides: Die Inszenierung ist 
hervorragend, die Toiletten, die D-koratinnen 
glanzend und die Darstellung ist so. als ob man 
wirklich aus dein Is-Im-ii gerissene Szenen sieht. Die 
Szenen, die die zusamnienst iirzenden Hauser zeigen, 
sind licwiin«lcrungswitrdig. In dn-i Akten jagt der Kilm 
«lie Handlung ah. Man kann nichts dagegen sagen. 
Diese Kriiitinn der I.iibin-Kilms t’o. ist mit ausser 
ordentlicher Exaktheit und fein e tu 
K tu pfinden f ii r effektvolle 8 z e n «• n ge- 
schaffen worden. 

Leipziger Neueste Nachrichten. 

Der Kilm ,.A tont . der Siege r“ bringt eine 
s|winnendc (Icschk'htc. wie «las Iti-impfcrd Atout dun 
Vater ««einer Hesitzerin. einer entzückenden jungen Dame. 
Ehre und Vermögen rettet, inchdem durch einen ge¬ 
meinen Schurkenstreich d«-r Heiter «!••> Pferdes. «lein 
«lies«'s einzig und allein nur gi'horeht hat. beiscite g.-- 
braeht werden soll. Die Darstellung ist «‘int* iilM-raus 
glänzende. 

Von überall werden uns die bei¬ 
spiellosen Theater - Erfolge 

unserer Attraktions-Films gemeldet. 

Jeder einzelne in unserem Ver¬ 

lage erscheinende Monopolfilm be¬ 
deutet einen garantierten Kassen- 
Erfolg. 

FordernSie umgehend Leih¬ 

bedingungen, und lassen Sie sich 
das zu jedem Film reichhaltig vor¬ 

handene Reklame-Material be- 



Monopol! Im-Wietis-GüseMall m. 0. I Hanewadier ü Sdieler 
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Telephon Montzplatz 14584 14585 Telephon Nr. 8710 
Telegrammm-Adr Saxofilms, Berlin Telegr.-Adr. Saxofilms, München 

Um den ständigen Wünschen unserer Kundschaft entgegen zu kommen, haben wir 

soeben einige neue Kopien des als einzig dastehende Zugkraft bewährten Sensations-Films: 

Die vier Teufel 
herstellen lassen. — Man wende sich sofort wegen freier Daten und Leihbedingungen an uns. 

... "--inr-- 

Letzte Nachricht! 

Soeben erwarben wir Monopol-Vertriebsrechte von dem klassischen Drama in 6 Akten 

und einem Vorspiel: 

Spartacus, der Sklavenbeireler 
Märchenhafte Inszenierung! G'adiatorenfilm! Ueber 1000 Mitwirkende! 

ini- 
n 

Ausserdem bringen wir in Erinnerung unsere billigen CHARLES DECROIX-Films: 

Wenn Liebe sich einmengt a Brutal ■ Die Freuden der Reserveübung ■ Die 

Affaire Dumaine > Der neue Unterpräfekt ■ Das ftve Maria ■ Die Czernowska b 

Der Fleck ■ Freunde 

Unsere billigen TREUMANN-LARSEN-Films : 

Wir lassen uns scheiden ■ Motiv unbekannt i Der Zirkusteufel ■ Die Sumpfblume 

Herzensrecht ■ Mirza die Zigeuerin b Das Abenteuer der Lady Glane = Freiheit od. Tod 

Des weiteren empfehlen wir allerbilligst: 

Lorbeerbaum und Bettelstab ■ Die Heldin von St. Honoröe ■ Die letzte Liebe 

einer Königin ■ Die Bettlerin. 
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nacnorucn dos Inhalts.aucr 
ausxugl«**••. vorboten 

Der Detektivfilm. 
Pie dramatische ..Filmetor". ein Wort, das als Pendant berühmten »zählungcn Conan Doyles übrig, wenn mi 

zu ..Literatur“ gewagt erscheinen mag. dessen Bildung seinen genialen Sherlok Holmes der ihm anhaftend* 
aber, wenigstens als Notbehelf, entschieden gerechtfertigt Individualität entkleidet i Nicht die Abenteuer, «lic 
ist. die dramatische Filmetur also hat in «1er letzten besteht nicht die Verbrechen «lie er aufdeckt. sind « 
Jahren so ziemlich alle bisher bekannten Bühnen- und welche seine Erlebnisse so überaus spinnend und interessai 
Komanmilieiis erschöpft, und es gibt zur Zeit über ha upt machen, sondern lediglich die scharfsinnigen Reflex >one 

l* Detektivstucke. \\ 
Ile Verbrecherjagd r 
eeherischer Sensatio 
Im vor einer Auf gab« 
Wer. sehr schwer w 

doch setgar die Bühnenkunst des Theaters an dieser Auf¬ 
gabe' Selbst Fertlinand Bonns Dramatisierung des ..Hundes 
von Baskerville" vermochte nichts anderes zu bieten als 
eben ein Sensationsstück. 

In einer Beziehung hat cs «lei Kinematograph natürlich 
«esentlieh leichter als «lie Schaubühne: er kann alle tech- 
nisehen Hilfsmittel, die gerade im Kriminal- und Detektiv- 
stiiek eine grosse Holle spielen, soweit es «lie Rücksicht auf 
die Zensur zulässt, zur Anwendung bringen und ist weder 
an den Kaum noch an andere enge Möglichkeitsgrenzen 
gebunden wie die Bühne. Er kann Schnellzüge verun¬ 
glücken. Luftschiffe explodieren. Brücken einstürzen lassen 
iisw. usw. Aber das alles reicht eben nur bis zum Sen- 
sationsschmarm. nicht zum geistig anregenden und be- 
lebremlen Kunstfilm. Flint* ganze Anzahl Petektivstücke 
der letzten Z«*it. die mit kolossalem Aufwand aller möglichen 
und unmöglichen Regiemittel verschwendetiseh ausgestattet 
waren, vermochten trotzdem keine tiefere Wirkung aus- 
Kulösen. weil ihnen das fehlte, was im Detektivdrama 
•ehein b a r Nebensache ist: «las psychologische Moment 
Wohlgemerkt: scheinbar Nebensache! Wer mit der 
Kriminal- un«l Detektivliteratur auch nur einigermassen 

men hängt, k 
en Begriff ..Seil 
In- bliche auch 

haften stilistischen .Bearbeitung nicht übrig, wem 
den Helden Dagobert, den Amateur-Detektiv und ge« 
Lebemann, seiner Persönlichkeit entkleiden wollte, 
ihm z. B. auch nur «1er bewunderungswürdig fein 
fehlte, der alle seine z. T. humoristischen, z. T. ab« 
recht gefährlichen Abenteuer auszeichnet und neben 
scharfsinnigen Logik am sympat hischesten und fessel 
wirkt. Wieder anderer Natur sind die Dctekt 
Groners: Menschen, schlichte, einfache Menseln*: 
scharfem Verstand und ehrlichem, gutem Herzen. 

Was «liese Ausführungen mit dem Detektivfilm 
haben ' Viel, sehr viel sogar! Sie sollen neue Wege 
und deutlich zeigen, was bisher versäumt wurde, f 
es nicht glückt, auch auf dem Detektiv-Film das j 
logisi-hi* Moment der Handlung herauszuholen, uns «li« 
H«*l«len auch menschlich näher zu bringen und vor allen 
Dingen die Gesetze strengster Logik einzuhalten, wird ei 
sich nicht zu jener Höhe emporschwingen können, di« 
trotz mannigfach«*r Schwierigkeiten für ihn sehr wohl 
erreichbar ist. 

Schon rein äusserlich wurde in dieser Beziehung 
bisher viel gesündigt. Die «*rsten grossen Detektiv-,.Schlager- 
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ihrem Namen verloren, ihn- l eberzieher mit dem vollen 
Monogramm am Garderobenständer hängen liessen zur 
gefälligen Bedienung für die Herren Verbrecher usw. Wenn 
sie dann zum Schluss trotz, «lieser Dummheiten das Wild 
erlegten, wurden sie als Helden gefeiert. Das wirkte auf 
die nicht völlig urteilslosen Theaterbesucher natürlich 
ungemein lächerlich. Von psychologischer Vertiefung der 
Handlung oder menschlicher Annähen ng «1« r handelnden 
Personen war dabei selbstverständlich rächt «las geringste 
zu spüren. Mit einem Worte Schma -rn. 

Mittlerwelle hat man manches gelernt. und die modernen 
Detektivfilms unterscheiden sich wenigstens dadurch vor¬ 
teilhaft von ihren Vorgängern, dass sie scharfsinniger 
durchdacht und logischer aufgebaut sind. Von Psychologie 
und wärmerer Sympathie für die Hehlen des Stückes merkt 
man freilich auch jetzt noch nicht viel, und di*- Individualität 
besteht gewöhnlich in einer möglichst toll-n Folge möglichst 
unmöglicher Sensationseffekte. 

l)a gibt es also noch viel, sehr viel zu tun und zu lernen' 
bevor man auch auf diesem Gebiete einen gewissen Grad 
jener Vervollkommnung erreicht hat. welche die moderne 
Filmetur allenthallM-n anstrebt. Die Aufgab«* ist keine 
leichte, weder für «len Autor, noch für den Regisseur oder 
«lie Darsteller, darüber «larf man sich Keiner Täuschung 
hingclx-n. Reim Kinematographe-i liegt, wie häufig, so 
auch hier, der Fall umgedreht als beim Theater. Während 
tx-i diesem die Dramatisierung guter 1 H-t«-ktiv-J.itcratue 
an den technischen Schwierigkeiten scheitert. «Iroht «lort 
«lie Filmisierung an <l«*r psychologischen kbppe Schiffbruch 
zu leiden. 

Doch «las «larf un«l wird nicht geschellt n' Das Theater 
hat zur Retonung der psyeh<ilogischen Momente zwei 
Ausdrucksmittel: Mimik und Sprache. Für uns kommt 
nur «las erster«* in Frage. Diesem, «ler Mimik also. Handlung 
und R«*gie anzupassen oder wenigstens keine unüberwind¬ 
lichen Hindernisse entgeg«»nzusetz«-n und sie in den Vorder¬ 
grund treten zu lassen, ist «lie Aufgabe, «li«- zunächst g«*löst 
werden muss. Der Detektiv, in diesem Fall«- also für ge¬ 
wöhnlich «1er Held <l«-r Handlung, war bisher nu-ist ein 
Strohmann. Kr jagte drei Akte lang hinter Verbrechern 
iu*r. bis er sie schliesslich «-rwisehte. und «las Schwergewicht 
wurde <lab«-i lediglich auf äussere Effekte gelegt; Brücken« 
.-instürzc. Akrobatenkunststück«* usw. Das muss anders 
werden! Damit soll nun natürlich nicht gesagt s«*in. «lass 
in Zukunft j«dc stark bew«*gte Handlung zu verwerfen wäre. 
Im Gegenteil! Da dem Kinematograph äuss«*r«* Effekt¬ 
mittel in schier unb«»schränkt«*in .Mali«* zur Wrfiigung 
stehen, soll er sich auch getrost ihrer bedienen. Aber er 
«larf sie nieht zu sehr in d«*n Wrdcrgruml .-ücken. darf 
sie nieht zum Hauptzw«*ek «les Ganzen erheben und «li«- 
Handlung nur so nebenbei drumrum gruppii-ren. Die 
Personen geboren in «I«-n Vordergruml! Auch die Detektiv«* 
und die Verbrecher müss«*n als Menschen gezeichnet wi»r«lt“n. 
als Individuen und nieht nur als Figuren oder Puppen! 
Wie «lit*ser Grundsatz auf jeden einzelnen Fall anzuwenden 
ist. «larüber lässt sich natürlich kein «*inheitlieh«*s Rezept 
schreiben. Es ist Sache des Filmautors, des Regiss«*iirs 
un«l d«*r Darsteller, ihrer Aufgab«* nach Kräften gerecht 
zu weiden. un«l dab«*i soll ihrer Individualität ein möglichst 
grosser Spielraum gewährt wertlen! 
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Gelingt es. «las psyeh«>logisehe Probh-in «les Detektiv¬ 
films zu lösen, dann wir«l «li«*s«‘r «las Odium «les Schmarrns 
rasch von sich abschütteln un«l in der Filin«*tur dieselbe 
Stellung einn<‘hm«*n. «lie Conan Doyle. Balduin Groller. 
A. (!ron«-r u. a. der D«-tcktiverzälilung in «l«*r Literatur 
gesic*h«*rt Italien. 

R. Genenncher. 

Kinotheaterwesen und deutscher Ein¬ 
fluss im östlichen Mittelmeer. 

(Eigenbericht.) 

Es ist zweifellos, «lass in« Bag«ladbahn-Gebi«*t und im 
Anschluss daran mittes «l«-s Hafenplatzes Alexandrette. 
«l«*r den Ausgangspunkt «ler Ragdailliahn zum Mittelmcer 
darstellt, auch in «len L:indt‘rn «l«*s östlichen Mittelm-eres. 
d«*r deutsche Einfluss auf «lern Gebiete «les Handels uml- 
Gewerbefleisses. sowie «ler Retätigung von Wissenschaft 
und Kunst in erfreulichem Malle zunehmen wird. Das 
Kinotheatcrw«*son i-n tx-s<inderen scheint mir geeignet. un«l 
Ix-rufen zu sein. d«*utsch«*n Einfluss mitv«*rbr«*iten zu helfen 
tin«l durch die K«*nntnis. die «-s auch «l«*n geringsten Volks- 
schichten in «li«*s«“n J-ändern von Deutschlands Grösse 
iin«l Kultur vermittelt, «lern Absatz deutscher Waren aller 
Art uml «l«*r Retätigung deutsch«*n l"r.ternehmungsgeist«-s 
zu dienen. Dazu gehört ih«-r. dass das Kinotheatcrwescn in 
«len J^evant(‘-Iäin«l«-rn sich wenigstens i t. gewiss e m 
MkBedeutuch gestalte und entwickle. «I. li 
«lass d e u t s <• h e l'ntemehmer Kinotheater gründen unil 
in diesen gleichsam «1 e u t s c hen Pflegestätten kir«-- 
mutogmphischcr Kunst i*n Orient im wesentlichen «l e u t - 
s «■ h «■ Films «xler solche, die «1 e u t s • h .- Kulturzustäml«- 
widerspiegeln. zur Aufführung gelangen. R i s jetzt ■ - t 
«las nicht «1 e r Fa 11. Bis jetzt herrscht in der Jx-vante 
«ler französisc h e uml t«*ils auch «ler englische 
Film, und es ist unverkennbar, dass dadurch «ler französische 
und «l«-r englische Einfluss kräftig gefördert worden ist. 
Das wissen eigentlich die Engländer noch bi-sser als «li«* 
Franzosen. D«*shalb haben geratie s i «» . «li«- noch vor «*iiiig«-n 
.Jahren nach den Levante-Lindera keinerlei Film-Export 
zu verzeichnen hatten, mit grossem Eifer di«*ses Geschäft 
in die Hand genommen uml zu vorteilhaften Preisen ihre 
englischen Films nach «ler Jx-vante lanciert. Sie bildeten 
für das Publikum, «las bis dahin gewöhnt war. nur fran¬ 
zösische und der französischen Gloire dienende Kin«>- 
Vorführungen zu seh«-n. etwas X«-u«*s. eine angenehme 
Abwechslung ur«l fanden deshalb gr«»ssen Beifall. Die 
engliseh«*n Films erklären m i t an ihrem Teile die merk- 
wiirclige Erscheinung, «lass Türken und Arab«*«- und gertule 
die (Jeringen im Volk«-, vielfach so sehr englaiulfreumllieh 
sin«l. w«> sie «l«x-h von Re«-hts wegen alle Ursache zum 
Misstrauen ur.«l zur F«-indsehaft gegen England hätten, 
weil England seit Jahrzehnten bis in die neueste Zeit Itim-in 
der Türkei ein Stiiek Jxtnd nach dem anderen abnimmt. 
Daran «*rk«-nnt man. wie an kaum etwas anderem «lie un¬ 
geheure Becinilussung ganzer Volksschichten «lureli «las 
Kino in |H>litischer und sonstiger Hinsicht. 

Somit ist auch «lie Hoffnung nieht unbegründet, «lass 
durch Verbreitung de u t sc h e n Kinotheaterwesens und 
«leutscher Films das türkische Volk in seinen ver- 
sohü-tlem-n uml verschitxlensprachigen Rassen d e u t s <• h 
beeinflusst werden möge, dass deutsche Films zu 
Trägern und Verbreitern deuts«-her Kultur in den Jx*vant«-- 
Jxiiulern werden mögen. S o etwas scheinen «li«- 
Engländer in d e r T a t zu fürchten. Sie fürchten, 
«lass sieh «l«-r deutsche Unternehmungsgeist in Alexandrette 
ein Ausfallstor schaffen ««-rtle. von dem aus er «lie gesamten 
Jünder «les östlichen Mittelmeeres. als«i Syrien-Palästina. 
Kleinasien, «lie eur«>|>äisehe Türkei, «lie türkischen und 
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griechisch«»»» Inseln, ja sogar «las entferntere Griechenland 
und «las englische Aegvpten (!) zu beh«*iTseh«-n trachte. 
Damit würde auch «las Kinotheaterwesen deutsch la-einfluss» 
uml «lii* Einfuhr von Maschinen. Films, und von j<*«l<*r Art 
von Bau- und Ansstattiingsmati-rial für Kin »tlu-ater /.um 
guten Teile <l«*r deutschen Industiie Zufällen. 
Wenn auch dies«- Defürcht iingen «1«t Engländer übertrieben 
M-in mög«*n. so lässt sich doch nicht verkennen, «lass sie 
bis zu einem gewissen (»rade begründet sind Denn, wenn 
auch nur ein Teil «1er Hoffnungen in Erfüllung g«*ht. 
«lie man deutscherseits auf «lie Kagdadhalm mit ihrer 
Alcxandretter Zweiglinie und ihren» Ausgang zum Mittel- 
nieere. sowie auf den zur Zeit von Dcutsehlatul ausgebaiiten 
Hafen von Alexandrette als Stütz- und Mittelpunkt «knit¬ 
schen Wesens, deutscher Unternehmungen auf «lein Gebiete 
«b-s Handels- und Gewerbefleisses, «lei Wissenschaft und 
Kunst setzt, so müssen als notwendige Begleiterscheinung 
Milch deutscher KuHurförtlerting im östlich«-»' Mittelmeer 
a»:«-h deutsche Kinoth«-atcr in «lies*'»» («cbie-cn erstehen 
und «leiUsche und v«in «h*»»ts«-hen» < l«-ist*- dun ligliiht« Films 
zur Darstellung gelangen, «li«- «li«- «*rwähnte Beeinflussung 
«ler Bevölkerung in deutschem Sinne vermitteln. 

Aber «bis passt den Engländern nient. es passt immer 
alles den Engländern nicht, was Deutschland zur Stärkung 
seiner Weltgeltung und zur Verbreitung seiner Kultur in 
«ler W«*lt tut. Deshalb haben sie dem deutsch«-»» Kultur-. 
Stütz- und Ausfallspunkte Alexandrette einen entsprechen¬ 
den englischen Platz gegen übergest«-llt. der «len 
deutschen, von Alexandrette angehenden Unternehmungs¬ 
geist in Schach halten und womöglich an seiner freien 
Selbstentfaltung verhintlem soll. Dieser Platz i s* t «lie 
I n s e 1 C yper n. Die Gegenüberstellung ist eine w ö r t - 
liehe: denn (Zypern liegt Alexamlrettc gegenüber. 
Ihre kulturelle und wirtschaftliche Gegenüber¬ 
stellung aber als Ausgangspunktes englischer Unterneh¬ 
mungen un«l englischer Beeinflussung der Eevaule-Jainder 
g«-genübcr Alexandrette ist h<”s-hst plan massig von England 
vorbereitet worden. Denn es ist als Erg«-bnis eher höchst 
planmässigen Staatskunst zu betra« hten. «lass die en«l- 
gültig«- IWitzergreifung dieser türkischen Insel durch 
England zeitlich genau mit der Vollen «1 u n g «l«*r 
Alcxandretter Zweiglinie «ler Bag<la«lbahn durch Deutsch¬ 
land zusammenfälP Die Engländer haben «l«*n Ausgang 
«l«-r Bagdadbahn zum Meere an dieser Stelle nicht verhindern 
können wie am Persischen Golf, wo sie wörtlich mu h 
dem bekannten, schon vor einigen Jahren voraussagend 
geäusserten Ausspruch«* eines ihr«*r Staatslmflissenen ..«lie 
deutsche Bagdadbahn zugekorkt haben, wie eine Cham- 
pagnerflaschc". Deshalb soll ihre»» ( Vpern jetzt dazu dienen, 
«li«- deutsche Bagdadbahn in Alexandrette auf andere Weise, 
nämlich mit «l«*n Mitteln eines gewaltig eingeleiteten 
W e t t bi-werbes auf allen Gebiet«*»» nach Möglichkeit 
zu verkorken und «lern deutschen Einfluss im Hafen von 
Alexandrette das schon s«i oft vom deutschen Volk ent¬ 
sagungsvoll gehörte englische ..Haec hactenus!“ (Bis hierhin* 
und nicht weiter!) zuzui-ufen. 

Dieses Schicksal abzuwender« untl dem deutschen 
Einfluss uml Unternehmungsgeist e dennoch sein Alexan- 
<lr«*tter Ausfallstor in das östliche Mittelmeer offen zu halten. 
Ixxlarf es einer machtvollen allseitig«-»» Anstrengung. Und 
auch die kinematographische Industrie Deutschlands ist 

licrufint uml sogar herv«>rrageiul iH-tiihigt. «lals-i mit/.uwirken. 
In Alexamlrctt«* utul durch Alexandrette eröffnet sich 
ihr eine Selbstbetätigung von weittragender deutsch- 
völkischer Bedeutung. 

Das Kino eine Volksgefahr?*) 
von Dr. Max Ilomhnrsrr, Karlsruhe. 

Wenn ich es wage, vor Ihnen als erprobten Fachleuten 
über «len Vortrag «les Herrn Prof. Dr Brunner. Berlin, 
zu sprechen, so muss ich etwas vorausschicken. Ich habt* 
s«*llist lange mit Brunner Sclmlter an Schulter gekämpft, 
uml da ich heute ikm-Ii mit ihm in der Bekämpfung d«*s 
Schumles einig hin. so war «t recht erstaunt, wie ich 
ihm als Erster entgege»igctreten hin. Ich habe ab«*r deshalb 
nicht den Y«*rdaclit zu fürchten, «lass ich etwa g«*gen »»»«»»»«* 
Ueherzeugung für «bis Kino eingutreten hin. Ich bin Brunner 
nur entgeg«*ng«*treten. weil er in seinem Wirtrag ein Haupt- 
erforilernis vermissen liess. nämlich «li«* Objektivitiit. «li«* 
ln*i jeder öff«-ntlichen Darlegung vorhanden sein muss. 
Ich konnte ihm auf seine Ausführungen antworten, weil 
ich mich schon s«*it längerer Z«*it mit <!«•»» einschlägigen 
Fragen, «lie «las Kin«> a,»gi*h«*n. beschäftige. 

Aus diesen beiden Momenten, nämlich dass ich Brunner 
objektiv gegenüberstehe, und «lass ich s«*lhst über Erfahrung 
auf diesen» Gebiete verfüge, werde ich zu den Brunners« hen 
A»»sführungen k»*itis«*l» Stellung nehmen, nicht nur objektiv 
sic wiadeargeben. 

Die Versammlung damals wurde von «len» hiesigen 
Sittlichkeit sverein einlH*rufen und «*s steht mir fern. einen» 
Verein dieser Tendenz entgeg«*nznti-t*t«*n. Nach dem Vortrag 
hat «ler hiesige Kinodir«*kt«ir Xciiniann H«*rrn l*r«»fessor 
Brunner in sehr lK*sonnener ruhiger Weise mehrere Type», 
vorgelegt. Der Vorsitzende trat ihm aber in so wenig 
loyaler Weise <*»itg«*g«*i». «lass nach längeren» Hin und Her 
Xcumann «len Saal v«*rlit*ss. Sie können daraus schliessen. 
«lass «ler Vorsitz nicht objektiv gehandhabt wurde und 
.sie müssen siel» darüber klar werden, dass man g«*ra«le in 
ili«*sen Kreis«*»» Ausführungen sehr zugänglich ist. die unter 
Hintansetzung des objektiven Standpunkt«» einseitige, 
sie unbeflingt verurteilen«!«* Getlanken aussprechen. 

Der einzige Punkt, den ich in dem 112-stündigen 
Referat Brunners unters<-hreibc, ist: Das Kim» soll kein«* 
Brutstätte für Schmutz und Schund sein. Wenn aber 
Brunner ii» Verfolg dieses Gedankens «las Kino von heute. 
«1. h. jixles Kino von heute als eine Volksgefahr bezeichnet 
so tut er damit «ler Mehrzahl aller Kim bc-itzcr unrecht, 
weil diese seihst bemüht sind, diese Auswüchse in» Kino¬ 
gewerbe zu bekämpfen. 

Was heisst Schundfilin < Von mir stammt vielleicht 
«lie erste Definition «les Wortes Schiuidlit«*ratur. Ich bin 
zu «l«*r Auffassung gekommen, es gibt noch Films, die man 
als Schundfilms bezeichnen muss. Eine Darstellung von 
verbrecherischen uml unsittlichen Handlungen in aufregender 
»in«! aufreizender Weise. Sit werden i»»ir rieht geben, 
«lass man ein solches Elaborat als Schund bezeichnen muss. 

*) Vortrag gelullt<*n in «ler Karlsruher Versammlung «les 
Vereins der Kinematographenlx-sitzer Badens. 
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Im März 1914 erscheint 

störet Cartfragal 
Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 

Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 

Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor 

Christo. Die Belagerung der Stadt ist mit einer 

Lebendigkeit in den Einzelheiten wiedergegeben, die 

überrascht. Der Sturm gegen die Mauern, die 

Plünderung und Schleifung der Stadt, sowie der 

Brand, der 17 Tage dauerte, sind in grossartiger 

Weise wiedergegeben. — Eine zarte Liebesge¬ 

schichte verbindet die einzelnen Abschnitte der 

Handlung miteinander und gibt zum Schluss ein 

liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. Wer 

unser Bild „Die letzten Tage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von 

der Grossartigkeit unseres neuen Films: 

Zerstöret Carthago! 
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muss und ebenso vorsichtig muss man auch mit dem Wort 
..verbrecherisch'' sein. 

Wenn im Film eine Handlung angedeutst .vird, die nach 
«len herrschenden Gesetzen als strafbar ers»*heint. so ist 
doch nicht «ler ganze Film verbrecherisch, wenn er in 
seiner Fortsetzung «larlegt- wie das begangene Verbrechen 
verfolgt und wie der Verbrecher bestraft wird. Zu ver- 
■rfaüw M nur < iin- derart detiiilli.il.- W'ii-.li-r^atx* eine- 
Verfcrachei>~. da- mt-ä. ldii h i.l.-.-bten Elementen Gefegen- 
heit bietet, «li«* Begehung und Ausführung «laran zu l«*intm 
und «las Verbrechen darnach begehen zu können. 

Aber, meine Herren, es scheint nicht angebracht, 
wenn man derart verallgemeinert. «lass man «len Begriff 
«l«*s Gefährlichen und Verderblichen in allgemein bindender 
Fassung wiedergibt. So ist sehr wohl möglich, dass ein Film 
auf die Beschauer einer ruhigen süddeutscher. Stadt höch¬ 
stens ahstossend. meistens aber malmend zu wirken geeignet 
ist. Aus diesem Grund scheint es mir fehlerhaft zu sein, 
da ss Brunner «lie Berliner Verhältnisse seinen Ausführungen 
ziigriin«l«* gelegt, aus ihnen aller Schlüsse für das ganze 
Deutschland gezogen hat. Aus diesem Grund«* scheint es 
nicht wünschenswert, «lass «lie Berliner Zensurverhältnisse 
als maUg«*b«>n<l für ganz Deutschland betrachtet werden. 
E' m iss lx*i der neuen Kinogesetzgebung einmal klar und 
deutlich ausgesprochen werden, was im Film erlaubt und 
was verboten ist. Bei «ler EinzcUiurclifiiltntng ab«*r bin 
ich der Auffassung, «lass j«*d«*r grössere B«*zirk seine Zensur 
haben muss, die nach «len einschlägigen Verhältnissen «ies 
Jaiiulest«*ils zu handhaben ist Wenn Brunner den Schumi 
I«-kämpft. <la. meine Herren, machen Sie mit un«l «1a mache 
ich mit. aber weil es Schund gibt, deshalb ist «las Kino 
noch nicht eine Volksgefalir. 

Meine Herren, wenn man dem heutigen Kino objektiv 
gegenübertritt, so kann man nicht schlechthin «las Kino 
als Talmi bezeichnen, wie Brunner dies andeutet, sondern 
man muss unbedingt anerkennen, «lass es auch beim Kino 
«•ine Kunst im höchsten Sinne gibt. l)i«*se Kunst besteht, 
abgesehen von «ler technischen Vollkommenheit häufig 
in den gewählten Stoffen, fast immer in «ler Persönlichkeit 
der Künstler. di<- im Kinofilm mit wirken. Wo wirkliche 
Künstler bei der Darstellung ein«.*- Stoffes sich betätigen, 
da wird eben der ganze Stoff künstlerisch geadelt und auch 
Brunner wird nicht beatmten wollen, «lass es zum guten 
Teil wirkliche un«l wahre Künstler sin«l. die sich in den 
Dienst- des Kinos gestellt haben. 

Ich muss z«i meinem Bedauern aus seiner Darstellung 
folgern, dass es Brunn«*r auch für sein Zensorenamt an der 
klassischen Objektivität mangelt , die man von jedem Richter 
in Kunstsachen in äusserstcT Schärfe verlangen muss. 

Meine Herren, man muss sehr sorgfältig d«sn Unterschied 
wahren zwischen Films, die nach meinen vorigen Aus¬ 
führungen überhaupt zu verbieten und z«i bekämpfen sin«l 
und zwischen solchen, die man nur bei Jugen«lv«>rstellungen 
nicht zulassen will. Trotz ilieses Zugeständnisses muss 
man mit dein Material, welches den Beweis erbringen soll, 
«lass «las Kino für «lie ,Jugen«l sehr gefährlich sei. äusserst 
vorsichtig sein. Ich kann «lariiber um so b«?sser urteilen, 
weil meines Wissens «lie erste Wissenschaft liehe und zahlen¬ 
mäßige Darstellung «les Einflusses «l«-r Sehuiulliteratur 

auf Jugendliche von mir herrührt und weil dieselben 
Gesichtspunkte w ie damals auch lx*i d«-r heute zu prüfenden 
Frage maßgebend sein müssen. Dies gibt auch Hellwig 

in der ..Hochwacht“ zu. dieser Hellwig. den Brunner 
«‘inmal als «*rste Autorität auf diesem Gebiet anerkennt, 
«lemgegenüber er allerdings in einer anderen Stelle sieh 
weitgehend seine Meinungsfreiheit bewahrt. Brunner hat 
zwei Gcfahrmüglichkcitcn für die Jugend dargestellt. Ein¬ 
mal «li«- Anziehungskraft «les Kinos, «lurch die dann das 
Kin«l dazu verleitet werden könnte. sich die Mittel zum 
B«*sueh auf unredliche Weise zu verschaffen, andererseits 
«lie ungünstige seelische Becinfl tssung der Kinder durch die 
Darbietungen im Kino. Es mag zugegeben werden, dass 
lx*i«lc Fälle an sich «lenkbar un«l möglich und auch schon 
vorgekommen sin«l. Man wird aber «lein Kino allein oder 
auch nur in erster Linie «li«* Sehuhl an «lerartigen moralischen 
Verirrungen nicht g«*lH*n können. Früher haben «lie Kinder 
in «len Konditoreien und Warenhäusern gestohlen, und man 
wird «l«x*h nicht sagen könn«*n. dass an diesen Diebstählen 
«li«*s«‘ Institute «*in<* Schuld trifft. Es i-t eben die grosse 
Verlockung für «las Kind in irgend einer Gestalt, unterstützt 
vom Geldmangel und vor allem gehoben un*l ermöglicht 
«lurch eine an sich ungesunde seelische Veranlagung des 
Kindes, «lie es im Erstreben eines Genusses zu verbotenen 
Handlungen veranlasst. Es ist nicht richtig, «lern Kino 
insoweit eine Schuld zu geben, «lass man sagt, wenn heute 
k«-in Kino mehr existiert, werden «Äesc verbrecherischen 
Handlungen aufhören. Schlecht veranlagte Kinch r werden 
«lann wieder zu «len früheren Objekten 'hrer Wünsche 
zurückkehren und dort sich unerlaubt betätigen. 

Auch der Frage, wie weit- ein Kind seelisch durch «lie 
Vorführungen im Film beeinflusst werden könnte, muss 
man objektiv gegenübertr«*t«*n. Ich bestreite «,*s zunächst 
ganz entschieden, «lass ein Erwachsener, <1. h. ein Mensch 
über 18 Jahren in irgend einer Weise seelisch «lurch «las 
Kino lx*einflusst werden kann. Begeht «*r eine strafbare 
Handlung, so mag unter Umständen das Kino den letzten 
Anreiz gegeben haben — die Gründe un«l die Ursache dazu 
aber muss man unbedingt in «len Faktoren suchen, «lie auch 
sonst als «las Verbrechen begründend tin«l fördernd wissen¬ 
schaftlich an«*rkannt sin«l. in «ler sozialen 1-agc. in «ler 
geistigen Verfassung und Erziehung. 

Bei Minderjährigen nun behauptet Brunner schlechthin 
die Möglichkeit und Gefahr eines se«*lischen Verbrechens 
mul sowohl im Vortrug als auch in «ler Zeitschrift werden 
Beispiele dafür angeführt. Auch «liese fäll« scheinen mir 
nicht genügend bewiesen worden zu sein. Einmal sagt 
Brunner: ein Achtzehnjähriger habe einen Lustmord an 
einem Knaben begangen in der Weise, wie er ihn mehrfach 
in einem Kinodramn sich habe abspielt-n sehen. Ich frage 
zunächst, wo war die Polizei? Wo blieb da die Zensur? 
Ich behaupte alx*r ferner, «lass diese Tatsache allein wohl 
keinem Sachverständigen als alleinig«*r Aufschluss für ein 
solches Verbrechen genügen würde. Wärt* dieser .Tugeml- 
liche normal veranlagt gewesen, so hätte das Kino nicht 
so auf ihn einwirken können, ist er alx*r krankhaft, st* kennte 
auch jeder Gerichtsbericht, je«l«* Jx*ktüre und jedes an 
sich noch so harmlos dargestellte Werk «lie krankhaften 
Triebe bei ihn* auslöeen und ihn zum Verbrecher machen. 
Einen anderen Fall berichtet Brunner aus Heidelberg, 
wo ihm gesagt worden ist. es sei jemand im Kino plötzlich 
verrückt g«*w orden. Auch hi«r hat Brunner keinerlei 
Material dargelegt, aus dem «ler unmittelbare Zusammen¬ 
hang zwischen Ausbrechen der Krankheit und dem Kino- 

Spielt Eiho-Schlager 
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Ermete Novelli 
Italiens berühmtester Tragöde. 

Nur noch einige Bezirke frei ! Nur noch einige Bezirke frei! 

Theater - Besitzer! 
Wollen Sie Ihre Kassen mit Gold füllen? Dann ver- 

:: langen Sie sofort von Ihrem Verleiher Offerte. :: 

Jtmbrosio-FIlms, Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 
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Spielt Eifto-Sihlager 

besuch erhellt. Das einzige war nur das zcitli 'he Zusammen¬ 
treffen beider Faktoren, das ist keinerlei Beweis für «len 
schwerwiegenden Vorwurf. Es wird Brunner von jedem 
Jugendrichter bestätigt werden, dass vielt .Jugendliche, 
die vor <iericht stehen, zunächst auf Schule als Mildcrungs- 
grund Kino un«l Schumiheft angeben: sie wi-s'n eben, 
dass man ihnen gerne glaubt, sie seien diesen Verführungen 
erlegen. Es wird Brunner aber weiter sieh sagen lassen 
müssen, «lass nmn solcher Wrteidigung heute schon in «len 
Heihen der Jugendrichter sehr misstrauisch gegenübersteht, 
weil eben «lie jugendlichen Angeklagten das meistens 
erfinden un«l zusammenlügen. 

Meine Herren. Brunner hat Stellung genommen zu 
der sehr umstrittenen Frage des ..Autorenfilms '. Er ist 
zunächst ein (Jegner jetles gestellten Dramas im Film 
überhaupt. In der Diskussion allerdings und auch einmal 
in seiner Zeitschrift musste er zugeben, dass es bei s«»ge- 
nannten historischen Dramen wertvolle Schöpfungen gibt. 
Die tiründe. aus denen «las Filtndmma bekämpft wird. 
sin«t Ihnen, meine Herren, so bekannt, «lass ich mich kur/, 
fassen kann. 

Es wird einmal behauptet, «las Kino ma« he «len Stätten 
crr>~ hafter und wahrer Kunst, den Theatern, so scharfe 

Konkurrenz, «lass die Theater ihrem wirtschaftlichen Ruin 
entgegensähen. Das ist nicht wahr. Es gibt eine Reihe 
von Junten, die früher das Theater besucht hatx-ii und die 
seit Bestehen ries Kinos nicht minder «-ifrige Theater- 
besueh«*r geworden sind und sieh «halt ab und zu im Kino 
eine Stumie erholen und zerstreuen. Es gibt aber weiter 
viele Iz'iitr. die früher nie in ein Theater gegangen sin«l 
und auch jetzt nicht hineingchcn würden, sondern «lenen 
die leichtere und mehr zerstreuende Art «ler Darstellung 
im Kino besser gefällt und «ndlich hat «las Kino insofern 
ein Verdienst. als ts zwei feil >s eine gross«* Reihe von lö¬ 
slichem «l«*r groUstä«ltiseh«*n l'ingeltangel schlechtester flüte 
aus «li«*sen oft unanständigen laikaien in die anständige 
J.uft des Kinos zog. 

iVenn im Kino ein Drama dargestellt w ir«l. so handelt 
cs sieh nach «ler Kunstform um «*in sogenanntes Mimodrama 
Vor vielen Jahren schon hat Bernstein ein Mimodrama 
..Die Hand" geschrieben. v«ir langer Zeit inszeniert« Max 
Reinhardt «las Mimodrama ..Sumurun". Ist durch diese 
beiden Namen nicht allein tiewähr geleistet dafür, dass 
eine dramatische Handlung auch ohne Worte die stärkst«*!! 
künstlerischen Empfindung« n auslösen kann ? 

Brunner hat die Männer, «lie sieh ln*i «len sogenannten 
Autorenfilms in «len Dienst d«*s Kinos stellt«*!«, als ..Verräter" 
bezeichnet. Man muss aber «loch zugeben, dass IVrsönlicli- 
keiten wie Beinlmrdt. Hans Heinz Evers. Lindau, Ger hart 
Hauptmann. Albert Kassermann. Paul Wegener, Grete 
Wiesenthal immerhin Kulturfaktoren unseres lu-utigen 
Lebens bedeuten, man sollt«* doch mit derartigen Vorwürfen 
und Ausdrücken in «*in«*r öffentlichen Versammlung vor¬ 
sichtiger s«*in. 

Ich muss nun atif «len Ausgangspunkt zurückkomnu-r 
«uni nochmals naehdriiekliehst betonen, «las* ich. wie Si«* 

üf)i Aufnahme- 
ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, 
wenn Sie a.idere Aufnahmelampen darin 

verwenden, eis die in fast allen grösseren 
Film-Fabriken c ingeführt., weltberühmten 

„Jupitct-Kinolampe** 
auf StSn«h*r. 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 

„Jupiter-Handlampen“- (Spitzbuben¬ 
lampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlanipen" mit 
ca. 12000 Kerzen. 

ooopooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 

„Jupiter« 
Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 

Frankfurt a. M., 1. Braubachstr. 24. 

Lieferant sämtl. grösserer Filmfabriken. 

Vertrat, u. Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzlgerstr. 8. 
Telephon: Amt Zent nun, 10797. 

Atelier 

,. Jupiter-Sonncneffektlampc * 
mit Vorbau ohne Mattscheibe. 
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Im Monopol erscheint demnächst 

gekürzt: 

Saturnin 
Farandouls 
höchst seltsame Abenteuer 

Da die Nachfragen für Saturnin 

Farandoul so zahlreich sind, werden 

die eingehenden Offerten der Reihe 

nach berücksichtigt, um allen 

Interessenten gerecht zu werden. 

= Lesen Sie umseitig die Pressestimmen! 
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walirx-lu-inli«-li all«-, mit Brunner zusamii't-ngehc wenn er 
S«-|imutz und Schur.<1 im Kinngt-wt-rlie Is-kämpfcn will 
Meine Herren. Ihre äi-gsten Feinde mi'isx-» Si«- in Ihren 
eigenen Reihen suchen. Ks sind «lie Kinohesitzer. «li«- un¬ 
geachtet Abmahnungen «lureli «lie wohlgesinnten Inter¬ 
essenten in ihren Jsikalct« Schumi und Kitx-Ii aufführen, 
und «lie dit-x- Erzeugnisse in unschöner um. oft v«-rletzeml«-r 
Woi.x- «lureli markt x-hrcicrix-hc Reklame unkundigen. 
(Allgemeines: Sehr richtig.) 

Zum Schluss, meine Herren, IimIh- ich mich iuk-Ii mit 
einer Forderung Brunners aux-iiiu ndcrzux-ty.cn «lie nu-rk- 
w iirdigi-rweix- auch in ihren Reihen Anhänger hat. Es ist 
d«-r Ruf nach <l«-r K«> n z «* ss ionspf I i «• h t der Kinos. Meine 
Herren, wenn Si«- sieh über «lies«- Frage e n l’rteil bilden 
und wenn Sie ilarüber an maligebender 'teile sieh aus- 
spreehen. so dürfen Sie nicht wegen x-h«*inbarer äugen- 
I» lick lie her wirtx-liaftlicher \'«>rteile blindlings bejah'.-n. ohne 
«li«- Folgen sich genau zu überlegen Die K i-ogesetzgebung 
winl für Jahrzehnte hinaus über «las Sehiekxd einer In- 
«lustrie und <-ines Gewerbes entx-heiilen. in lenen Millionen 
Mark allein des natiunak-u Vermögen* investiert sind. Si«- 
miisx*n sieh überlegen. dass heute nicht einmal mehr die 
Notwendigkeit lK*steht. aus finanzielleil Konkurrenzgründen 
für Konzession und für «lie Einführung «lei Bedürfnisfrage 
einzutreten. Die finanzielle Schwierigkeit, welch«- «lie 
l ebergründungen an Kinos gezeitigt hat. «lie grossen 
Verluste, welche dadurch entstanden sind, werden in Zu¬ 
kunft sehon allein je«len Einsicht ig«-n davor bewahren, 
•n leichtsinnigen Kinogründungen x-in V« rmögen zu ris¬ 
kieren und im übrigen meine ich. meine Herren, sollten 
Sie da dem freien W«-ttbcwerb huldig« n. «-s w ird sieh auch 
da wie überall «las (lute und Wertvoll,- durchsetzen und «li-u 
Si«-g iilu-r das Minderwertige und Schlechteerring«-!!. W«-iter<- 
Grinde ab«-r. aus «lenen für Sie o«ler «len Staat die Kun¬ 
zes- ionspfli«-ht «-rstrebenswert wäre. li«-g«-n nicht vor. Der 
Wiit tutt mit seinem Personal, mit x-iiu-n Hasten in ständige 
Berührung. Seihst verstämllieh hat di«- Allgemeinheit In- 
ter«-s.x- daran, «lass nicht Perxmen Wirte werden dürfen, 
die zum Beispiel wegen gewerbsmässigen Glücksspiels, 
wegen Kuppek-i. wegen Falschspiels bestraft siml un«l 
für jeden, mit «l«-m sie zu verkehren haben, «-ine Gefahr 
wie eine Seuche bilden. ur«l dann sind im Wirtx-hafts- 
gewerb«- durch «lie gross«- Kreditgewährung, «lureli «len 
Haudt-I mit Xalirungsmitte'-n. wirklich l’ei-sönliehkcitcn 
erforderlich. an «lenen nicht «ler geringste Makel haften «larf. 
Warum xill aber d«*r Kiimliesitzer auf x-ine persönliche 
(Qualität noch besonders g«-priift werden ' Er «larf nur 
bestimmte Personen, bestimmte, von «ler Polizei gebilligte 
Films vorführen. Im (o-gensatz. zum Wirtx-haftsbetrieb 
spielt sieh «ler Verkehr in seinem is-kal in «ler vollen Oeffent- 
lichkeit ab. der Kinobesitzer tritt beruflich niemals mit 
seinen Besuchern in persönlichen engeren Verkehr. S«-in 
Personal ungünstig zu beeinflussen, bat «*r keine Gelegenheit: 
«las ist nur wählend d«*r Aufführung da und hat in Vor¬ 
führungen. an «len Türen, in «ler Kies- genügend zu tun. 

ich will damit nicht sagen, «lass jtder Lump Kino- 
liesitzer w«rden kann. Ich meine aber aus B«-rufs- und 
Gewerbegründen verlangt, ist eine Personenk«>nt rolle 
nicht erforderlich, cs genügen «lie bestehenden Gesetze, 
um jeden .Missbrauch zu verhüten und zu bestrafen. Handelt 
«•r «len Polizei Vorschriften zuwider. x> wir«l er bestraft 
un«l die heutigen I-an<l«-sg«-x-t zgi-bungcn lassen «*s zu. 
ihn durch Geld- und Haftstrafen xrw ie durch die Schliessung 
s«-iii«-.s isikals zum Gehorsam zu zwingen. Sie dürfen nicht, 
meine Herren, unüberlegt auf eines «ler kostbarsten Volks¬ 
güter und Grundrechte verzichten, die wir in Deutschland 
liabi-n. auf die Gewerbefreiheit. 

ich habe in der Diskussion Professor Brunner gefragt , 
warum er für die Konzession eintrete. «Seine Antwort 
ging vor allem «lahin. weil man «lie Konzession dann wieder 
entziehen könne. Meine Herren, «las ist der Polizeistandpunkt 
und Sie haben nach Ihren eigenen Klagen wohl keine Ver¬ 

anlassung. der Verwaltungsbehörde und «ler Polizei «li«- 
Möglichkeit in «lie llaml zu geben, «lass üIht «las Existent- 
wt-nlen ein«*s Kiims l»«-r«-it- b«-i diesen Staatsbehi'inlcn «li«- 
Entx-heidung liegt. Sü- sind dann darauf angewiex-u. «lass 
Sie zur Polizei laufen und um Erlaubnis bitten müssen, 
wenn Sie ein Kim« gründen wollen Etwas anderes ist es 
uml darauf sollten Si«- hinwirken «lass Ihnen wie auch 
anderen Gewerben «li«- l*fli«-ht auferlegt wird, von «ler Er¬ 
öffnung ein«-- Kicos «ler Polizei Anzeige zu mucht-i«. um 
der Polizei «li«- Möglichkeit zu gewähren, «lass si«- im einzeln«-:« 
Fall«- aus wichtigen, jeweils zu lM‘griiiid«-ndcn «ind gericbtlic!i 
anfechtbaren Tatsachen heraus, wegen persönlicher l’n- 
geeigm-tbeit «li«- VVeiterführung verbiet«-:. Den ausser¬ 
ordentlich tiefgehenden l'nterscliied zwischen «-im-r xilchen 
Maliregel und <!<•« Konzessi«>nspfli«-ht werden Si«- <-iiipfin«l«-n 

Zum Schluss, meine Herren. nnä-litc ich mich einmal 
auxlriieklü-h betonen, dass all«- Gutgesinnten •.usimmt-n- 
arbeiten müssen an ein« -in Kampf g«-g«-n Schund und Sehmutz, 
im Kino. t*cr auch daran, «la" nicht ein aufblühendes 
uml ehrenw« -t«*s Gewerbe in «l«*n weitesten Krcix-ii durch 
zu «-inx-itig«-s uml zu x-harf«*s l'rteil zugrumb- geri«-hte- 
wird. 

Austauschkräfte. 
-I«-«les latnd bat seine Eigenarten. Di.-x- Eigenarten 

Sitten mul Gebräuch«- nn Film wiederzugeben. ist di«- 
Aufgala- il«-r wisx-nx-haft liehen Kinematographie. Anders 
dagegen verhält «-s sieh mit dieser Wi-.-dcrgabe in« Film- 
drama und in «ler Humoreske Wie oft kann man la-ob 
achten, «lass italienix-he. franz«'»sische «aler amerikanische 
Films, di«- an und für sich ganz, gut siml. nicht für «las 
deutsche Publikum geeignet siml. weil si«- «-fa-n zu ser-.r 
Eigenarten ihres l't-sprungsland«-s zeigen, «li«- <l«-m Deutschen 
nicht r«s-bt verstämllieh sind. Ela-nso dürften «leutsehe 
Films im Ausland nicht immer «las Verständnis finden, 
wie bei uns zu lande. Hierüber können «lie Vertreter 
aiisländix-lier Filmgex-Ux-hafton «-in Jäedclien singen. 
Sie erhalten sehr vi«-l Filmmaterial. welches in seinem 
Herstellungsland«- guten Absatz gefunden bat uml la-i uns 
abxilut nicht zu verkaufen ist. Es ist x-hr btslauerlich. 
dass auf «li«-x- Weise «ler so wie x« genug geschwächten 
Branche alljährlich gr«»x- Summen verloren g«-lu-;«. Gibt 
cs denn ein Mittel, um hier Abhilfe zu schaffen ' Ich glaubt- 
ja. Ein grosser Teil des l'ebels könnte behoben werden, 
wenn die internationalen Filmgex-Hx-liaPen sich zu einem 
Austaux-Ii ihrer Regisseure und Dramaturgen entx-hliesx-n 
würden. Hier wird man vielleicht mit Hecht einwenden, 
dass es dadurch zu allerlei mehr «aler weniger unlauteren 
K«inkurrenzmanövcrn «ler tJesellse haften untereinander 
koinnu-n könnte. Wenn man sich deshalb aus «lü-x-m 
Grunde nicht zu einem Austausch entx-hlii-sx-n kann. 
x> verpflichte man doch ausländische Kräfte für x-in l nter- 
nehmen. wie es ja auch bereits einige Firmen mit Erfolg 
versucht haben. Ich bin fest davon überzeugt, «lass ein 
deutscher Regisseur zum Beispiel bei einer amerikanischen 
Gesellschaft, ohne deren gesamte Filmherstellung «lirekt 
in andere Bahnen zu bringen, oft verhindern könnte, dass ein 
an uml für sich guter Film so inszeniert würde, dass nat ionate 

Spielt Eiko-Sililager 
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erscheint trotz verlockendster Angebote 

wiederum 

im freien Verkehr 

für jeden erhältlich, jedem 

Verleiher, jedem Theater-Besitzer 

zugänglich. 

das nicht zu übertreffende 
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In fesselnder Handlung die drolligsten Situationen! 
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Eigenheiten <l«*m Ausländer allzusehr ins Auge fallen. Da¬ 
durch würde dann auch eine grössere Absatzmöglichkeit 
als bisher für den Kontinent in Frage kommen können 
Ebenso könnte die deutsche Filmindustrie manchen Vorteil 
daraus ziehen, wenn sie von Zeit zu Zeit internationale 
Regisseure und Itramaturgcn engagieren würde. Ja aber 
man kann doch nicht einen Amerikaner, einen Franzosen 
und einen Italiener zur gleichen Zeit in seinem Atelier 
beschäftigen ' Das allerdings nicht, aber man kann die¬ 
selben nach einander, vielleicht je für ein Jahr verpflichten. 
Diese Zumutung! Dü-sseits und jenseits des grossen Teiches 
wird man bedenklich die Köpfe schütteln, weil man für 
Reformen nicht vie: übrig hat. Es liat solange gegangen, 
wird auch wahrscheinlich weiterhin so gehen. Das ist eine 
grundverkehrte Anschauung. I hmli einen Austausch oder 
durch die Verpflichtung internationaler Kräfte könnte die 
Kinematographie nur Vorteile erzielen und aueh mittler¬ 
weile die Gegner des Filmstreifens immer mehr davon 
überzeugen, dass dieser Industriezweig, bei dem ein solches 
vorbildliches Bestreben nach Vervollkommnung herrscht 
als etwas anderes, denn eine vorübergehende Erscheinung 
betrachtet werden muss. Robert Wilke 

Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Es ist heutzutage nahezu ausgeschlossen, einen Bericht 
aus der deutschen Filmmetropole zu schreiben, ohne unserer 
Haupt sorge. «1er leidigen Steuerkalamität. Erwähnung zu 
tun. Di«1 Berliner Theaterbesitzer machen verzweifelt« 
Anstrengungen, um das lästige, ihre Existenz so schwer 
Ix-dmliemle Joch vom Nacken zu schütteln, und >i<- werden 
in diesen Bemühungen von «len «lureh «lie Lustbarkeitssteuer 
ja in gleicher Weise betroffenen Varietes und Zirkus- 
«■• ablissements unterstützt. Diese Unterstützung ist natür¬ 
lich durchaus keine selbstlose. Die J-eiter der genannten 
Unternehmen würden «*s im Gegenteil recht gern sehen, 
wenn nur si<- selbst von «ler Steuer befreit, die Konkurrenzen 
«Icr Kinos dagegen auch fernerhin von ihr belastet würden 
Da aber nun einmal auch die Kinosteuer als solche unt«v 
«lcr Flagge der Lustbarkeitssteuer s«gelt. so müssen sie 
eben notgedrungen unser«* Sache mit zu <l«*r ihren machen. 
Da auf parlam«*ntaris«*hem Wege in absehbarer Zeit nichts 
zu erreichen war. s«i hatten die beiden bekannten Berliner 
Etablissements ..Wintergarten” und «ler Zirkus Busch 
beim Bezirksausschuss <l«*s Stadtkreis«-* Berlin Klage gegen 

«len Magistrat w«*gen Aufhebung der Steuer erhoben, die 
bekannt, bestehen tatsächlich schwerwiegend«- juristische 
Bedenken g«-g«-n ihre Gültigkeit. Nunmehr ist «las Urteil 
«len Parteien zugestellt worden: man musste, wie die Ding«- 
lagen, darauf gefasst sein: «li«- Klage w«r«l kostenpflichtig 
abgewieaen. Damit ist also die Lustbarkeitssteueronlnung 
«l«-r Stadt Berlin vom Bezirksausschuss rechtsgiltig bestätigt. 
B«-i diesem Urteil werden sieh die klagenden Parteien nun 
al*er nicht beruhigen, sondern «lio Entscheidung der obersten 
Instanz, d. i. in «liesetn Falle das Obei Verwaltungsgericht. 
anrufen. Es ist selbstverständlich. <las> die Theaterbesitzer 
Berlinstiem Benifungsurteil mit grösstem Interess«- entgegen- 
sehen und «lass ihre wärmsten Sympathien auf s»-it«-n «ler 
Kläg«-r sind. Falls das Oberverwaltungsgericht di« gegen 
«lie Lust harkeil sst euerordnung ins Feld geführten Bedenken 
bestätigen sollte, so würde «lies«- Ent sc hei. hing ja auch für 
• lic Kineniatographenbesitzer von «ler allergrossten W iohtig- 
keit sein und ihn«*n eine gesetzliche Handhab- bieten, 
«las lästige Joch endlic h ahzu*« hüttein. Die Aussicht hier¬ 

für ist nicht allzugross darüber dürfen wir uns keiner 
Täuschung hingebe;i; trotzil-m aber muss un«l wird alles 

getan weiden, was in nns-rn Kräften -teilt, um «lcr Mögli« ii- 
keit zum Si«-g«- über di«- Wahrseheinliehkeit zu verhelfen 

Und noch eine zweite unerfreuliche Nachricht vom 
Steuermoloch: Wie ich schon in «len letzten Streiflichtern 
berichtete, plant aueh «lie Berliner Vorortsgemeinde Char- 
lottenburg die Einführung «ler omin«“*sen Lustbarkeit sst eu«r. 
Die vorläufig«- Entscheidung i-t nunmehr zugunsten «'es 
Projektes gefallen: der Ausschuss «ler Stadtverordnet en- 
versanimlung hat den Entwurf zur Lustbarkeitssteaer 
genehmigt. Dabei ist es interessant. <la— «lie Besch wer* len 
«ler Gastwirte gegen «lie Hinzuziehung der Grammophone 
untl tneehanisehen Musikinstrumente von Erfolg gew«-*«-n 
sin«l:bis II Uhr abends sollen dieselben steuerfrei gelassen 
werden. Die Sätze für Tanzlustbarkeiten «-t. hat man 
wesentlich ermässigt. un«I nur mit dem Kino kennt man 
kein Erbarmen un«l keine Schonung: «la> mu>s bluten 
fertig! Es bleibt freilich noch abzuwarten, ob «lie Stcuer- 
ordnung in dieser F«irni <Jesetz wird. Die Entscheidung 
darüber hat ja die StadtveroidnetenVersammlung plenari ■ !i 
zu fällen. un«l Sache «ler Th«»ateibesitz«-r ist «--. die Herren 
v-n «ler Schädlichkeit un i Gefahr einer Kinosteuer gera«l< 
in (’harlottenburg. «las bi*h-?r wegi-n seiner Steuerfrei feit 
von vielen grossen Etablissements bev«>r/.ugt wurde «ml 
<la«lureh selbst profitierte, zu überzeugen. Der Fiskus rast 
und will sein Opfer haben. aber weshalb sollen per; «1« 
w ir <li«*se* (»pfer sein ?!- 

Einer «ler belieferten deutsch Filmkomiker. Herren 
(ierhart Dammann. der ur-ter dem Pseudonym Bumk« 
frühei b«-i der (ontinental-Fiim-Gcsellschaft un«l seit cinig<-r 
Zeit als Luny Ix-i «lcr Luna F. G. tätig i-t. hat sieh bei einer 
Filmaufnahme durch «las J mglien-n mit Porz«-llantcllcrn 
«•ine gefährlielie Sehnittwurde am Han<lgcU-nk zugezog«-n 
die i!ir. leider für längere Zeit seiner Tätigkeit entziehen 
w jrd. l>er Unfall ist um so bedauerlicher, als ja bekanntlich 
gerade «lie deutschen Kilinkomiker ziemlich dünn gesät 
sind, und man nicht gern längere Zeit auf eine erste Kraft 
verzichtet. — 

In« Anschluss hieran sei darauf aufmerk-ant gema« ir 
dass es der Neuen FUm-Ge&eUschaft geglückt - 
«länisehen Komiker Herrn Martin E-u- einen Darsteller 
für «len Film zu gewinnen. «l«*r anselwincml ganz das Zeug 
zu einer echten ..Kanon«- besitzt : schon sein «lureh «li« 
j«-*/.t an «len Berliner Anschlagsäulen prangetulen Rcklam«- 
plakate trefflich kariki«-rt«*s Aeussen- und -« in klassisches 
Kmiionpoiiit als integrierender Teil «le- letzteren la — 
darauf sehliessen. Der Kinointert*ssent wird <■- je«lenb ii- 
«l«*r rührigen Firma zu danken wissen, «la — -i<- «luren «lic 
Gewinnung einer guten Kraft «lern in uns«‘r«-r nicht gemd«- 
rosig«*n Zeit doppelt unentbehrlichen Humor eine neue St ir 
verschafft hat. — 

Der Kinematograph zählt zu den sü-ben \\ « Itwunih rn 
«ler <«<*genwart! An «lieser T;.t saelu- ist nicht mehr / i 
rütteln. s«-it«lem sie der Berliner Lokalanzeiger «lureh Ab¬ 
stimmung unter seinen Abonnenten fe-tgestellt hat. Das 
genannte Blatt erliess nämlich ge^cn Ende «les vorigen Jaln • 
ein Preisausschreiben, das seinen Lesern die Aufgabe 'teilte, 
«lie sieben Weltwumkr unserer Zeit richtig zu raten. P 
lichter waren «lie Teilnehmer selbst, indem «lie Reihenf-Ig« 
der W«*ltwunder nach «l«*r Anzahl der auf sic entfallen-i- 
Stimmen entschieden wurde. Da ist denn nun bei «li«—* r 
Gelegenheit «l«*r Kin«*niat«>graph als «1. Weltwunder mit rr- iu 

Spielt Ciho-Siiilager 
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als ti.UM» Stimmen nominiert worden. I’eber ihm stehen «lie 
drahtlos«» Telegraphie, <l«»r Panamakanal. «las lenkbare 
Luftschiff. die Flugmaschine mal die Kinliuma iwendtmg. 
unter ihm «ler ..Imperator". Wenn man aueh «li<* ,la*s«-r 
«!«•> Berliner Is>kal-Anxeigers für die Hcstitnmung «ler fliehen 
Weltwunder «ler (legenwart durchaus nicht als kompetent 
und ihr i'rteil nicht als unumstösslich zu eraclren braucht, 
so i't <|o«*h für den Kim-mntographcn die Kntennung /um 
Welt w under ein recht erfreuliches Zeichen seiner Popularität. 

in «ler Berlin«»«* Press»» kursierte ein«- Notiz von ti«*f- 
grcif«*nden \*erän(l«*rungen i’ii Bet rieb «l«*r Cines-Gtjsellseliaft. 
Die rincs-Fil’ii-Gesellsfhnft mit «lern Silz«- in Boin hat ihr 
Verhältnis zu «l«-r <‘in«»s-Th«»ater-Aktien-<jleseHschaft i»n 
beid«-rs«»it igen Kinverstämlnisse gelöst un«l will eint» deutsch«» 
('ines-Gesellschaft gründen. (Also inigefüh.' nach «lern 
Muster der deutschen Gaumont-(l«*s«*llschaft.) I)i«-s«» G«*s«*ll- 
schaft soll auch den Vertrieb and« rer Marken mitübemeh- 
men. so sollen z. B. Verhandlungen mit «ler Firma Lu bin 
im (lange sein. Man darf wohl annchmcn. «Ins- Zweck- 
mii—igkcitsgründe infolge gemachter .Erfahrungen «li«- Ver- 
aniassting zu «ler Trennung «l«*s Thea t erbet rieb*-- vom Film- 
gesehäft gegeben haben. 

Lin den Filmneuheiten «ler letzte 1 Woche nu'igen 
an di« M-r Stelle zwei kurz besprochen sein. Im Biophon- 
Thcat -rauf «l«-r P«>ts«lamei Strasse wurde das Drama ..1' 1 - 
t i m «»" von M esst er «»inent geladenen Publikum v««r- 

gefiihrt. Die Handlung ist ziemlich bewegt und spannend, 
l'm ihren Vater vordem Ruin zu retten, heiratet «lie Heldin 
einen charakterlosen Spekulanten. Die Khe wird «li«* denk¬ 
bar unglücklichste und eml«*t damit, «lass «ler Gatte durch 
einen Xufall in der Trunkenheit «las (lift einnininit. «la- seiner 
Frau in winzigen l>os«»n H«-ilung von ein«»m Herzl«»i«len brin¬ 
gen soll. J»> stirbt, und «lie (1 mvemant«* des Kindes, die 
mit ihm ein Verhältnis unterhalten hatte, versteht <*s, auf die 
unglückliche Witwe «l«*n Verdacht eines Mor«l«*s zu lenken. Ihr 
früherer Jugcnrlgeliebtcr. ein Rechtsanwalt, nimmt si«*h 
jedoch <l«*r schwergeprüften Frau an. Die tlouvernant«* 
wird bei einem Bran«l<* tödlicl. verletzt und g«*st«»ht kurz 
vor ihrem Knde. von Rem» erfasst, ihr«* Schuld. Das ist 
in groben l'mrissen «ler Inhalt «l«»s Film.-. Was ihn aber 
über «len Rahmen gewöhnlicher Durchschnittsware hoch 
«•mporhebt. ist «las vortreffliche Spiel der Darsteller. Leo¬ 
pold ine Konstantin vor allem fimlet hier in der Rolle der 
boshaften und ränkesüchtigen Gouvernante Gelegenheit, 
ihr reiches Können ingeradt»zu bewumlerungsw iirdig«-r Weise 
zu «-ntf«»lt«*n. Einzelne Sz«»nen sin«l «lirekt Glanzli-ist uigcn 
mimischer Kunst. Im allgemeinen ist «l«»r Film ein«- recht 
lobenswerte Jx»istung. wi«* man es ja auch von «ler rühmliehst 
Im-währten Firma Messt« «• nicht an«l«»rs erwarten kann. 

Kin vorzügli«-hes Werk kinematographiseher Kunst 
g«*langt«* in «l«*n« \' i t a s e «> p «* - Film ..I) «■ r K <”» n i g" 
zur Vorführung. Dieses Drama st«»ht un«l fällt mit dem 
Namen Albert Bassermann. Dem grössten Künstler ist hi«-r 
einnial Gekg«»nheit geg«-h.-n. in «l«-i Rolle eines Schauspielers 
sein g«»nz«-s vielseitig«-s Könn«»u zu entfalt«-n. Auf d«*r 
kleinen Rühm- hat er «li«- Rolle «h— Königs zu spi«-l«-n. wäh¬ 
rend daheim sein Kind (das auch ganz vortrefflich «large 
stellt wird) im Sti-rhen li«-gt. Welch ein«- (•«»legcnheit für 
einen BasserniiUin. uns in diesen herzzem»iss«-n«h»n Szenen 
überwältigender Tragik «li«* ganze» Skala nu-nseldieln-n Leide-- 
durchkosten zu lassen! Das ohnmächtige Aulbäumen g«*g«-n 
die Wucht «les Schicksals und s«-in«- liölitu-nde Ironi«». cl«-r 
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I interstützen und sogar 

Rosten 
sich den Film rechtzeitig zu sichern. 
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April - Programm! 

10. April 

17. April: 

24. April: 

Maten Falcone 
Drama nach dem Gedicht von Chamisso 

Spässe im Puppenland 
Ein lustiger Weihnachtstraum 

Die Kinder des Majors 
Eine Offizierstragödie 

Verhext 

Mensch, bezahle 
Deinen Schneider 

Bilder aus der 
Kap-Kolonie 

Herrliche Naturaufnahme 



Kinematographen- u. Film-Fabrik 
BERLIK SW. 48, Friedridistr. 218 

Eigrcifendes Drama in 

2 Plahate. — Photos. — 

Ein Missverständnis 
Drama. 300 A\k. 

Natur-Aufnahme. 114 /Ak. 

Die Springmaus 

Thanhouser-Film 
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Ausstellung London: Goldene Medaille! 
Bei der Bildeinstellung kein Nachstellen der 

Projektions-Lampe, da konstante Lichtachse. 

Modell „Tiger“ allen voran! Modell „Tiger“ allen voran! 

Die beste deutsche Präzisionsarbeit! Das Beste ist das Billigste! 
Kaufen Sie keinen Apparat, ehe Sie nicht unseren Apparat 
gesehen haben. Sie müssen sich unbedingt von unserem 
Fabrikat überzeugen. :: Verlangen Sie Offerte. 

Maltheser Maschinenbau Berlin SW. 61 
Blücherstrasse 12 Blücherstrasse 12. 
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4 
Voll köstlichen Humor und voll Sen¬ 

sation ist unsere Einakter-Komödie 

Die verhängnisvolle Hnnsnnmmer 

^ ^ 

*1 

* 

* 

4 
ii 

Der Liebhaber im Löwenkäiig * 

Erscheinungstag: 27. März 

Preis: Mark 350.— 

P 

i 
i 
i 

p MESSTER-FILM G. M. b. h., BERLIN S. 61 
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Das Monopol für ganz 

feinpikantes 

Die Diva 
hat die Firma Kammer-Lichtspieh 

MESSTER-FILM C. 
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Deutschland für unser 

Lustspiel 

in Nöten 
j. m. b. H., Hannover, erworben 

m. b. H., BERLIN S. 61 
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^ Für den Messter-Film ^ 

4 * 
4__ _ _ * 

4 .. 
P Lustspiel in 3 Akten ^ 

^ Prickelnder Humor! ^ 

«i p 
& p 

habens wir den Vertrieb für ganz Deutsch- 

^ land übernommen. ' $ 

^ Wir machen äusserst günstige Offerten! p 
^ P 
* P 
» * 

* KAMMER-LICHTSPIELE K: » 
^ Hannover. p 
* 4 
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Deutsche Film- und Reklame-Induslrie, Hagen i.Wesll. 
Keine Rekord - Einnahmen! 
Keine Rekord - Leihpreise! 

aber auch 

Keine Rekord - Unterbilanzen! 
Aber ein Monopol - Schlager! 

Monopol 
llr 
Süd- 

lleulschland 

Monopol 
iar 

Süd 
Deutschland 

?e aufc/em^f/Zanfik 

Monopol 
lllr 

Ein Bild zu normalen Leihpreisen! 
Monopl 

lür Eine gute Zugnummer! 

Rheinland Bringt keinen fterger, aber Gewinn! Rheinland 
und ....; and 

Wesllalen Wesllalen 
Monopol-Vertrieb nur durch: 

Deutsche Film- und Reklame-Induslrie, Hagen LWestl. 
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Ein Riesen-Erfolg in der neuen Welt! 
The Morning Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: 

5000Personen stürmten 
hier Wcbcr’s Kino-Theater, in welchem der Film 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 

vorgeführt wurde. 

Bel Eröffnung der Vorstellungen war der Zudrang so 
ungeheuer, dass ein grösseres Polizeiaufgebot benötigt 
wurde, um den geordneten Besuch des Theaters zu 
ermöglichen. Jedermann, der den hochinteressanten und 
belehrenden Film gesehen hat, sprach sich dahin aus, 
dass diese Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 
ErwartungenUbertrafen und dass bis dahin noch 
kein derartig grandioses Schauspiel, welches noch den 
Vorzug der Wirklichkeit hat, und gerade deshalb von 
unermesslichem Werte sein wird, geboten wurde. So 
und ähnlich lauten die enthusiastischen Berichte, welche 
wir aus dem Lande des Fortschritts und der Intelligenz 
erhalten. Darum versäumen Sie nicht, sofort Lelh-Offerte 
von uns einzuholen, da der Film zweifellos auch In 
Europa ungeheures Aufsehen erregen wird. 

Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISER WILHELM II. vorgeführt und 

hat das Allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. 

Prachtvoll!, in nächster Nahe auloenommene klare Bilder! Grossartioes Keklamemaierial! 

Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn Albert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 

Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg I.B. 
Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und »teste internationale tägliche kincmatographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegr.-Adr.: Expiessfilms Freiburghreisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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w ilde Vcrz weif lungska tupf einer im Kinde ersterbenden Seele 
jiejren höhere Mächte, «las krampfhafte Festhalten auch «les 
leisesten Hoffnungsschimmers — das alles sind Momente 
von so packender, psychologischer Tragik, dass man. um 
sie zu erleben, schliesslich auch einige vorausgehende 
Längen mit in Kauf nimmt. Die Regie des Herrn Max 
Mack war «lern Spiele des Künstlers trefflich angepasst : 

’)er König" i*-t ein König unter den Films. 

Zum Schlüsse sei noch ein bemerkenswerter Erfolg 
erwähnt, «len die junge, alter schon überaus beliebte Deutsche 
.lagdfilm-tiesellschaf* erzielt hat Der Afrika reisende Herr 
Robert Schumann hielt am 1<>. Februar im Reichskanzlcr- 
palais vor «lern Kaiserpaare urul einer Anzahl hoher Herr- 
scliaftcn einen Vortrag mit kinematographisehen Vorfüh¬ 
rungen über seine Streifzüge in «1er Wiklnis. Die durch 
«1 i«• Deutsche «lagdfilm-Gesellschaft vertriebenen Aufnahmen 
von afrikanischen Jagden etc. bilden unter ähnlichen Films 
• me Klasse für sich, sowohl durch «He Seltenheit und Gefähr¬ 
lichkeit der Objekte, als auch durch «lie .Exaktheit «ler 
Ausführung. S. .M. «1er Kaiser zeigte für «len fast zwei¬ 
stündigen Vortrag des Herrn Schumann ein ausserordent¬ 
liches Interesse und sprach ihm zum Schluss nach längerer 
zwangloser Unterhaltung seinen Dank für «lie trefflich 
gelungenen Aufnahmen aus. Da Herr Schumann mit seinen 
Films Vortragstouren durch ganz Deutschland zu unter¬ 
nehmen gedenkt. so sind di«- hochinteressanten Vcröffent- 
lichtingen der Deutschen Jagdfilm-Geselhchaft dem Pu¬ 
blikum wohl auch an Plätzen zugänglich gemacht, wo si«- 
nii-lit im Kinotheater gezeigt werden sollten. 

| [ Aus der Praxis 1 

Kin Vtilkssriiauspiel im Film. 

Die Kinematographie hat sich wohl «lie besten Freunde 
iii il die wertvollsten Sympathien durch Film- historischen 
Charakters erworben. Die Press«?vorführung eines neuen. 

;111/. Ik'soiuUts treffsicheren Filmwerkes dieser Art fand 
kiiv.lieh im Asta Xielsen-Theater. Diisseklorf. statt und 
«II« . «lie «k r Einladung gefolgt waren, konnten nicht genug 
Worte «les .Ixibes finden für «He in jeder Hinsicht wohl- 
•ji'lungene dramatische Darstellung: ..Tirol in Waffen", 
ein« ' Films, der in herrliehen, bewegten Bildern <li« Lebens- 
gesebielit«“ «les Tiroler \'olksheld«‘n Andreas Hofer schildert. 
Im sehr vieler Hinsicht hat dieses monumentale Werk 
de it-eher Filmkunst «len Nagel auf den Kopf getroffen. 
E- i-t der Film, der überall, im Publikum un«l bei den Be¬ 
hörden. beim Militär und bei der hohen Geistlichkeit, beim 
Arbeiter, lieini Bauer, beim Familienvater und beim Jx-lirer. 
aber auch bei «ler «lugend das «lenkbar grösste Interesse 
ei'wcck««!! muss lind erwecken wird. Kurz, es luind«‘lt sich 
hier um ein echtes, rechtes Volksstiick im guten, wenn 
nicht im besten Sinne «les Wortes. Die herrlichen Szenerien 
aus der Alpenwelt, in der der Film atifgenotmaen wurde, 
die alten, uns durch Defreggers Bilder so vertrauten Strassen. 
Typen uml Trachten, die dramatisehe Wucht, die hier die 
Handlung immer gross und stark, zwingend crselieimm 
I 11 ii• •_« M-hii-ht lü-he Bc«|.ait nng spiel: docii Xapolv >:>- 
Dämonie in diesem Stück eine so grosse Rolle die 
{«tickenden, tragischen Schlussbilder auf der Feste Mantua, 
dann die ganze Popularität, die absolute Verständlichkeit 
jeder Szene und des Ganzen und nicht zuletzt Tirol, «las 
Jxind. in dem sich «las deutsche Volk mit dem Herzen 
zureehtfindet wie in einer zweiten Heimat, das uns in seiner 
Geschichte den herrlichsten und klarsten Begriff des \ nlks- 
1«>I):*;:» überhaupt gibt und dessen Heim»«!liebe unserem 
Volk«* zum Vorbild geworden ist. «las und iux-1« mancher 
nntlere Voaug «l«*s Films zusammen ergibt G.undlagcn 
für die Volkstümlichkeit des Films, wie sie unmöglieh iibci- 
boten werden kann. Mit diesem Film ki'iunte inan eine 
-Melodie ins Volk hineintragen. ..Tirol in Waffen" wird 

zu den Herzen sprechen und tausemlfaeb wird der Widerhall 
sein, «len der hierangesciilagene Ton liberal! erwecken lim** 

Die Vorführung im Asta Nielsen-Theater war eine glanz¬ 
volle. Der «*<-ht volkstümliche Stimmnngsgehalt einig«-« 
Bilder wurde durch JLiedervortrage in überraschender W«*i-< 
verstärkt. Unter l«*n («ästen war auch die Geistlichkeit 
stark vertreten. Beg«»ist«*rter Beifall bewies, wie herzlieli 
«ler Film von allen S«*it«*n willkommen gelu-i—cn wur«l«- 
Im übrigen hat die Asta Xiclsen-Licht spiel«*. «.. in. I>. II 
in Düsseldorf «las Vertriebsrecht für dk* Bezirke Rhein¬ 
land, Westfalen. Luxemburg und das Saargcbh-t erworls-i: 

Frankfurt a. M. Wie uns mitgeteilt w i««I iibernin mt 
«ier langjährig«* Kinematograpbenbesitzer «losef Endr«-- .. 
I. Bocken bei m«*r Kinematographent lieater am -’s. Februa- 
«las in <l«*r Gr. Gallusgass«* befindlich«- Kim» ..Hotel du 
Xord" unter «ler.i neuen Namen ..Gallus-Jjchtspiele" l> * 
langjährigen Erfahrungen dt*s obigen H« rrn in s«*in«*r Kig«-*i 
>c-liaft als KinematographenlH-sitzer bürgen für eine fa<-ii- 
■nännische Weiterleitiing dieses Untern«*bmens. 

Frankfurt a. M. Kaiserstr. 74 wurden «li«* Kaum • 
I icht spiele eröffnet. 

Frankeiihaiisen (Kyffliäuser). Edunril Koldmann i ' 
sein Lichtspieltheater von der Post strasse nach «lern ..Ra - 
liaiissaal" verlegt und unter «I.* ii Xamen Barbarossa-Lh-Ii 
spiele weitergeführt. 

Giiiizburt:. Das Lichtspielhaus von Anton S«-hurr gi ■ „ 
durch Kauf an Karl Wolfart über und wiril unter «ler Firma 
Gitnzhtirgcr Lichtspielhaus Inhaber Karl Wulfert. weiter¬ 
geführt . 

Haan tRIdd.). Franz Akten hoff eröffnet«* ein Kin<> 
ila«b‘rsh>li«‘u i. Schleswig. Am Siidermarkt i't . 

modernes Jäeluspiel-Theater unter «lein Xamen Thalia- 
Lichtspiele von Herrn < . . »llerbohm eröffnet worden 
Ibis schön eingerichtete Theater stellt manelien Kinopalast 
der G rollst ad t in den Schatten. 

Huikwg. ln St. G 
Lichtspieltheater ..St. Georg-Theater" er<>ffn«-:. 

I.siii b. Xümlwrg. L. Sülzer aus Etbarii l>. Xii>ol>«-i_ 
bat hier unter dem Xamen ..l'nion-Thcatcr•" ein n«*u«*> 
J.iciitspielhaus etabliert. 

Salzungen. Wilhelm Hasck eröffnete im Hot«-l > i-I - 
sisclier Hof" ein Metropol-Theatcr. 

Siemiaaowitz. Das Liohthilntheutcr io «I--r W.«-,d.o 
strasse ist aus dem Besitz des Kaufmanns .Ia<-«pi«*s Sehueli-. 
in die Hände des Kaufmanns Arthur Jxikotsch aus Beut heu 
(O.-S.) übergegangen. 

Treptow (Kr. Grein-nberg i. P i. Der Kinobesitzer 
Emil Ramthun kaufte die Wohnliäiiser H«*iligcg«*iststr. t «■ 
um sie niederzureissen und «in «ler «Stelle «*in neuzeitliche- 
Gebäude für ein Kinotheater zu errichten. 

Mitt«>ilimgen «ier Polizeibehönl«* llamhurg. I>i« in 
Hamburg eingesetzte, aus Jx-hrern bestehend«* Prüfungs¬ 
kommission hat fermr folgende Films als für Kindervor¬ 
stellungen ztdässig erachtet: 

Filmtitel Fabrikant 
Die Befreiung der Schweiz und «1»* Xltit«i»k«>|>- Mit««- 

S«ge von Willi-Im T.-Il . . . . u. «;.--. Februar 
4384 8«. Bernhard. .. ««. 3. 
43»ö Hofg.-stii« in Harzburg. .’«*. i*. 
438« Klaras Spielzeug.Ki-tair 27. 
I::*.• 7 \ •... r-zu... Mi'urn.. .*7. 3. 
43»s Zu Pferde «lurcli (b-u Swiftenrrent - 

kunat.Edison 27. 3. 

Spielt Eibo-Sdiiaoer 
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Spielt Efto-Sdilageu 

4309 Knrilich luit er ihn.C. u. M. 20. 3. 
44<n> Auf <‘in<*r Bcuuutenpflanzi mit • . . Kincto 13. 3. 
44<»| l’inniiifl mnt-lit einen Aiuifliit! . . Universal 13. 3. 
44*>2 Haben tlie Pflanzen ein «a-fiihU- 

leben v.Kineto 10. 
4403 Soldat cnehre .('. u. M. 20. 3. 
4404 Die Tcni|ielrtiincii von Karnak . . Vitagrapli 2H. 2. 
1405 Die Metallurgie «les KiaoiiN (Stalil- 

fabrikation).Oaumont 0. 3. 
44<Mi Die frunkisehe .Iura.Cauinont ff. 3. 
4407 Hultia erste Zigarre. ,, ff. 3. 
44öS Krfmderiebon. .. ff. 3. 
4409 Zürich, der See und sein«- Vmtrehiint' .. ff. 3. 
4410 Die Villa atu Sec.. ff. 3. 
4411 Albanien. d<*r Zankapfel Kuro|Mis . Dania 7. 3. 
4412 Rom find seine Bauwerk» . . . Vttagraph 7. 3. 
4413 Verona.Milanonlm 7. 3. 
4414 Ausflug in die Umgebiui£ von Koin Pathe 7. 3. 
441.-. ln den Vogeaen.Eclectiefilni 7. 3. 
4410 Mitnikmy.Path» 7. 3. 
4417 Berlin im Schnee.Xutoacop- und 

Biograph fies. 20. 3. 

| 1 Neues vom Ausland \ Cgsjpl 
Aus Schweden. 

Eine Glanzleistung tler schwedischen Filmrepor¬ 
tage waren die Aufnahmen von de.n patriot ischen 
B n l er n z ug , der am O. Februar über dreissigt ausend 

Jaindleute aus allen lVovinzen in der Hauptstadt vor dem 
königl. Schlosse versammelte. Die Objektivität tler 
Filmberichterstattung wird ja gerade, wenn die Wogen des 
Barteistreits hoeh gehen und die Presse mehr oder weniger 
gefärbte Berichte bringt, besonders gewürdigt, und der 
Provinzbevölkerung wie der Nachwelt hat de, Film das 
wahrste Bi Id diese« historischen Ereignisses, das einen Wechsel 
tles Ministeriums nach sich zog. übermittelt. Durch «las 
Objektiv gelangt die Filmkamera zu ihrer Bildserie, durch 
das Objektiv gibt der Kinoapparat sie wieder. Gewiss, 
in Auswahl und Zusammenstellung kann sich eine gewisse 
Subjektivität um! Einseitigkeit kumlgehen aber «las Detail 
bleibt immer wahr. Daruin darf «ler Filnipho«ograpli geraile 
so gut wie der .Journalist den besten Platz für seine Arbeit 
beanspruchen und tlie Kinobranche muss «lern schwedischen 
Königshause dankbar sein, dass es tler Firma Pathe erlaubte 
von zwei Fenstern «les Schlosses selbst ans zu arbeiten. 
Ihre (205 m) un«l die Bilder tler ..Svenska Biograftheatern“ 
(165 m) wurtlen schon am gleichen Altem 1 in mehreren Thea¬ 
tern Stockholms gezeigt, später auch die am folgenden 
Sonntag abgehaltene Gegendemonstration «ler Sozial¬ 
demokraten. Beifallklatschen un«i Hochrufe für König 
und Vaterland begleiteten i. B. im ..Röda Kvam" -Kino 
«len ersteren Film, untl als man den König auf den Burghol 
zur Ansprache hinaustreten sah. da erhob sielt «lt~ Pu¬ 
blikum untl stimmte tlie Nationalhymne .u>. währeml «■- 
l»ei der Vorführung des sozialistischen Protestzugs ein 
eisiges Stillschweigen bewahrte. 

Von aktuellen Films ist ferner zu nennen «li«• Serie 
von den erfolglosen Versuchen, das bei Sandhamn auf Klip- 
|iengntnd aufgelaufene erstklassige Panzerschiff ..Tapper- 
heten". «bis nun nach stürmischem Wetter rettungslos ver¬ 
loren scheint, loszunehmen <dcr zu helten (l’athe s4 nt). 

Die von den dänischen Filmfabriken schon seit längerer 
Zeit aufgcnoiuiucne Idee d e r B «• k I a nt e m a r k «• o 

KINO-KOPIER-GE 
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Leo Fall 
der erfolgreiche Komponist 

„Die Hupfeld-Instrumente sind erstklassig, sie uerdienen 

den Hamen „Kunst- Instrumente" mit uollem Recht". 

Spezial-Abteilung für Kino-Musikinstrumente: 

Die selbstspielende Geige 

Das Geigen-Imitations-Piano 

Das Orchesterwerk Pan 

Das Phonoliszt- Kunstspiel -Piano 
werden für die Erfordernisse des Kinematographen-Theaters gebaut Eine Anzahl 
Notenrollen wird zugleich eingelegt, die man aus der Ferne durch Druck auf den 

Knopf einschalten, unterbredien und wechseln kann 

DOPPEL - SECHSER-MAGAZIN 
D. R. P. 

Ludwig Rupfeid a.-g., Leipzig, Petersstr. 4 
HAMBURG, WIEN VI, BERUH SW., 
Gr. Bleichstr. 21 /v\ariahilferstr. 3 Friedrichstrasse 16 

te Belle - 
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Eine lolle Nacht Eine lolle Nach! 

Eine tolle Nacht 
Die grosse Lachschlager-Burleske 

verfasst von dem weltberühmten Autor 

aller Berliner Metropoltheater-Schlager 

JULIUS FREUND 
wird im März vorführungsbereit sein! 

mr ln diesem selten grossartigen Film werden zirka 1000 Personen mltwlrken. 

Im III. Akt: Der Kanonentrik 

„ „ „ Das Chinesische Ballett 

„ „ „ Die bewegliche Treppe 

„ „ „ Der Carneval auf dem Eise 

Hauptrolle kreiert vom DIREKTOR LEO L. LEWIN 

als Insektenpulverfabrikant Pieper aus Klein - Meuselwitz 

» 

Imperator Film Co.9 
Kurfürst 6«2o Berlin Eriedrichstr • 228 Impcmt'- I 
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Monopol für 

Gross-Berlin, 

Brandenburg, 

Pommern, 

Posen, Ost- und 

Westpreussen. 

Mit grösstem Erfolg wui 

Der Mann 
unter Mitwirkung des Herrn G. H. Unthan in König 

Beachten Sie nachstehendes Telegramm und dir 

Telegramm: 
Bombenerfolg mit Mann ohne Arme . 

Unthan selbst zieht durch persön¬ 
liches Auftreten kolossal. Ist es 
möglich, Film zu prolongieren und 
zu welchen Bedingungen? Drahtet, 
damit disponieren kann. Unthan 
selbst würde Aufenthalt ebenfalls 
verlängern, da er sehr enthusia¬ 
stisch aufgenommen wird. Falls 
Prolongation nicht möglich, sendet 
Versanddisposition. 

Königsberg. Urania-Theater. 

Pressestimmen: 
Kiinisslifrjtfr Anieigrr. 

..Iler Mann ohne Anne - im l raniatlu-ater. Di«- 
Kombination von Kino iml Variete erweist sich immer 
wieder aufs neue als ein • sehr glückliche. Eine beson¬ 
dere Wirkung erzielt diese Zusammenstellung dann, 
wenn der Film für (len spät er auf tretenden Künstler 
gleichsam erst Reklame macht. Diesen geschickten 
und hübschen Trick benutzt das l* r a n i a. t h e a t e r 
in seinem neuesten Programm. Es lässt den armlosen 
und doch so flinken Herrn l' nt h a n . bekanntlich 
ein Sohn unserer Heimat, erst in »lern fitnfaktigen 
Kinodrama ..1) e r M a n n o h n e A r m e“ auf- 
treten. in dein er einen Artisten spielt, der zwei jungen 
Menschen das Jz-brn gerettet und hei seiner zweiten 
mutigen Tat selbst den Tod findet. .Man sieht schon im 
Film, wie praktisch und guten Muts Tritium (in seiner 
Rolle heisst er Raoul Sansbras) sieh in seiner Häuslich¬ 
keit bewegt. und man ist natürlich schon gespannt, 
ihn in Person kennen zu lernen. Kaum ist er im Film 
den Tod der Ehre gestorben, da erscheint er sehr lebendig 
und fidel in Person auf der Bühne, erzählt, dass er erst 
bei den Aufnahmen zu Hauptmanns ..Atlantis" auf die 
Idee kam, Filnisehauspieler zu werden, setzt dann seine 

gelenkigen Küsse und Zehen in Bewegung und geigt, 
spielt Karten, zündet -ich eine Zigarette an. erledigt 
seine Korrespondenz auf der Schreibmaschine urd bläst 
ein Trompetensoio, dass es nur so seine Art hat. Das¬ 
er für alle diese in einer sehr angenehm berührend«n. 
zwanglosen Weis«- vorgebrachten Kunst-tüekc reichen 
Ih ifall erntet, braucht kaum noch erwähnt zu werden. 

Königsbergcr Na«-hriehten. 

I ntlian. der Armlose, in Königsberg. Den Clou 
der K i n o s a i a ® n hat wob* das T r a n i a - 
Theater, «h-r kaum sobald zu übertrumpfen sein wird. 
Im Film und von Angesicht zu Angesicht führt es uns 
den grössten Sohn unserer Stadt auf <l*-:n Gebiete der 
Varietekunst v«»r. < ’. H. Int h a n . den arm¬ 
losen Artisten, l'nseres Wissen ist es «las erst«* Mal. 
«lass dieser Künstler. «I«*r weltbekannt ist. sich in seiner 
Heimatstadt mit seinen unvergleichlichen Jarfstungvn 
öffentlich z«*igt. Schon als «-r sich Fr«-itng vormittag 
auf unserer Redaktion vorstellte, verblüffte der 
jetzt i»4 jährige durch die Art. wie «-r den Hut abnahm 
und wieder auf setzte. 

..Der Mann ohne Arme" bet t«*lt sieh ein f ün f - 
akt iges Dra ma, in dem Enthalt die Hauptrolle 
spielt. Die Handlung dieses in N'arietekreisen spielenden 
Filmstückes ist an und für sieh recht lebenswahr «iar- 
gestellt. Die Sehulmeisterin Sutam-lla. «lie mit dem 
Akrobaten Angel«»tti verlobt ist. wird von einem Ma¬ 
nager (»linseritti heiss, aber erfolglos g«-liebt. Die ver- 
sehictler,sten Intriguea werden von diesen ins Werk 
gesetzt, um die Verlobten auseinanderzubringen. und 
als al!«*s nichts fruchtet, durehrohneidet (Jlins«-ritti 
«las Seil «-itu-s Apparate-, von «lern vng**l«»tti «-inen hohen 
Trampolinsprung ausführen will während «ler Vor- 
st«-llutig. Raoul Sansbras, «ler armlose Artist, «ler dem 
Manager auf seine Schliche gekommen ist und ihn <-nt- 
larvt hat. bemerkt da.:, umklammert da* durchschnittene 
S«-il mit «ler ganzen Kraft seiner Füsse und Verhütet auf 
dies«- \V«-ise einen todbringenden Sturz. Aber «li«- 
llandlung s«-lbst ist vollständig nebensächlich. «Ins 
Hervorragende ist «-bt-n «bis Mitwirken I n ■ 
t h a n s. Den Höhepunkt bildet «ler dritte Akt. 
«ler einen Tag aus l' n t h a n s Bebe n «lar¬ 
stellt . Wi«- er sieh beim Erwach«-» «lie Augen auswiseht. 
wie er «lie Vhr aufzieht. si«-h «It-n Morgentrank bereitet, 
«len Kaffe«- mahlt, «las Butterbrot streicht, wie «t sich 
mit dem Messer rasiert und auf «ler Schreibmaschine 
klappert. all«-s mit den Füssen so sicher und geschickt. 

Sichern Sie sich das Erstauffüh 

Max Müller & Co., Berlin SW 
Telegramm-Adresse: Nielsenfilm. 
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de unser Sensationsfilm 

ahne Arme 
b rg vorgeführt und ist bis auf Weiteres prolongiert. 

R« zensionen der drei Königsberger Tageszeitungen. 

Max Müller & Co. 

Berlin SW. 68, 
KrH-itri<-h-t rn—«• 3.> 

Tri. Muritzplntx l2.Vi6 

Tri. A<Ir.: \i.l-.»ifiltn 

»la<s »las F«-hl«*n »l»-r Hände »lern Zuschauer kaum auf¬ 
fällt. ist einfach u n 1> e s <• h r e i b l i «• h. Dass er 
auch ein gut«-r Schwimmer i-t. beweist'die Szene. da 
«•r die in selbstmörderischer Absicht in den Flu*- be¬ 
stürzte Satanella rettet. 

Gegen 7.3o I hr erfolgte dann das erste |i <• r s ii n - 
lieh e Auftreten des Armlosen in seiner Heimatstadt 
N'ach einer kleinen humoristischen Ansprache, in »lei 
er einige Episoden aus seinem reichbew»*gtcn Artisten¬ 
leben erzählte und verriet. das> er armlos geboren 
ist. zeigte er sieh in einigen scim-r Glanzleistungen. 
Zunächst zog er sich seine schwanen ..Handschuh 
< »rosse I3:l aus. Daun öffnet»- er den Violinkast»-n. 
stimmte «lie Geigt- mul spielte ein aus ernsten und 
heiteren Hieven zusammengesetzt»-« Pot puurri. wobei er 
besonders in tadeUosen Trillern sieh auszeieiinete. 
Dann empfing er einen Besuch, mit dem er ein«- l’art i e 
K e a r t »* spielte und eine Flasche Wein trank, die 
l'nthan. wie »-r seinerzeit im Atlantis-Filn^ bereits ge¬ 
zeigt. entkorkt«-. Wie er denn ülM-rhaupt ,,fus>i-rt". 
wie wir andern hantieren. Hierauf setzte er sic'i vor 
die »Schreibmaschine. nahm zwei Stäbchen zwischen die 
/eilen und klap|H-rte munter Brief»-. Den S»-hluss in »I 
zugleich »las B«->t»- vom (Juten hil»h-t»- ein ganz hervor¬ 

ragende* T r o nt p e t e n s o I o . mit tadelloser Exak - 
heit kiinsth-riseh vorgetragen, mi» perlenden Kidon - 
luren. Tosender Beifall bewies, dass »li«-s»- Vorführung 
gr«iss»-n Anklang gefunden hatte. Man muss fürwahr 

die eiserne Energie und Willenskraft bewundern, die 
aus der Xot in »lie-er Weise ein«- Tugend zu machen ver¬ 
mochte. 

Königshergcr Allgemeine Zeitung. 

Der armlose Fusskiinstler l iitlian. eine «l.-r «-ig«-n- 
irtigsten Erscheinungen «l«-r Artistenwclt. dazu «-in 
geborener Königsberger, tritt seit gestern im 
l rania-Thcater auf. wo man ihn la-reits im 
Film mehrfach zu sehen bekommen hat. Zu dem 
Engagement gehört auch ein fünfaktiges Drama im 
Film: ,.D«-r Mann ohne Arme ", in «ler l'nthan die Haupt- 
rolle spielt. 

Dass l'nthan als Sohn eines Gymnasiallehrers hier 
j 1*30 in Königsberg getanen wurde, haben wir ber«-its 

I '«‘richtet, auch dass »-r mit H» Jahren das Studium «ler 
I Musik (»ler bekannte verstorbene Königsberger Konzert- 

meister .Schuster war sein Lehrer im Violinspiel) 
"griffen hat. l'nthan besuchte uns gest«-rn auf »l»*r 

Bedaktion un»l erzählte uns manches aus seinen Lebens- 

run.jsrecht, ehe es zu spät ist! 

Schicksalen. Wu- er erlernte, hat es ihm ermöglicht, 
seine- Füsse als Hände zu g»-brauelu-n und so «-in .» ii>x-r- 
gewöhnlielu-r Artist zu werden. Er lernte sehic-ssen. 
schwimmen. -Ii«- Zügel führen mul vieles amlere mehr, 
das man jt-tzr im Urania-Theater allabendlk-h zweimal 
-elien kann. Die wissenschaftlichen Kr»-i-«- haben «ich. 
als l’nthan bekannt wurde, viel mit ihm beschäftigt. 
Einer Einladung «les Professors Virchow in Berlin 
folgten etwa öoo Amte und Xa urforseher, .-»»wie ander»* 
G«-i»-hrte. um «Ii«- Fusskunst «l«-s Artisten in Augenschein 
zu nehmen. Professor Vir»-how wi»-- bei -«-im-n l’nter- 
suehungen l’iithans auf die ungemeine Entwicklung 
»ler Zehen und <ler«-n Fähigkeit zur Spreizung und Beu¬ 
gung hin mul betonte, »las.- h «-r keineswegs «*in ata¬ 
vistischer Rückschlag auf ..(Jr - ffit—" tierartiger l'r- 
formen des Mi-nsehen. sondern einfach eine durch unaus- 
g»-s»-tzten Gt-hraueh »l»-r Küsse erworben«- Gesehieklieh- 
k< it vorliege. I "nterstützt wirddieselbedurch »lie ausser¬ 
ordentlich«- Di-«*hfälngk»-it d«-s Oberschenkels im Hüft¬ 
gelenk. «lie in so hohem Masse -elh-t hei ih-n sogenannten 
..Schlangenmenschen“ nm-h ni *ht be«»baehtet worden 
i-t. In dem Film: ,.l>er Mu.in ohne Arm»-'" spielt 
l'nthaii den Beschützer eines verlobten Artistenpaares, 

«las von einem eifersüchtigen Mannger einer Akmlwten* 
truppe mit alh-rlci Intriguen verfolgt wir«l. Man lernt 
in dem Film l'nthan auch in -einem Heim kennen, 
w ie er morgens erwacht uiul häusliche Arbeit«-n ausführt. 
Als B»-Schützer «ler Verlobten rettet «-r dem Mädchen, 
«las sieh ins Wasser gestürzt hat. »las Leben, und schliess¬ 
lich auch dem Verlobten, wobei er aller s«-lb-t den 
Filmtod stirbt. Xachdcm «-r von diesem Tode -<-hr 
schnell erwacht, erschien <-r gestern, um si«-h dem Pu¬ 
blikum leibhaftig vorzustellen. vv«ibei er mit grossem 
Beifall empfangen wurde. l’nd nun zeigte er sein»- 
Kunst : zunächst zieht «-r »lie ..Handschuhe" von den 
Füssen, öffnet einen Geigenkasten, entnimmt diesem 
die Geige, stimmt sie und spielt dann mit Klavier¬ 
begleitung eine hübsche Pie»-«-. Dann erscheint ein 
Gast, dem «-r eine Zig*»r«-tte offeriert, ihm Feuer gibt 
und dann mit ihm Kart«-n spielt, wobei l’nthan recht 
humoristisch wirkt. Xun öffnet er mit einem Korkt-n- 
zieher eine Flasche Wein, giesst »lie Gläser voll und be¬ 
dient seinen Gast- auf j«-»le Weise. Auch auf der Schroib- 
maschine schreibt l'nthan un»l bläst zum Schluss noch 
ein hübsches Trompetensolo, wobei natürlich die Zehen 
»lie Ventile des Instruments bearbeiten. Allt-s in allem 
eine interessante Vorführung, die »lern Fusskünsth-r 
vielen Beifall brachte. 

68, jetzt Friedrichstrasse 35. 

r 
Telephon: Moritzplatz 12556. 
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Film-Verleih-Zentrale 
Berlin SW.48 München Düsseldorf 

Friedrichstrasse 235 Karlstrasse 45 Immermannstrasse 64-66 
Telephon Mellendorf 266, 1161 Telephon No. 50 464 Telephon No. 11243 
Telegr.-Adresse: ,,F.Imengelke“ Telegr.-Adresse: ..Filmengelke“ Telegr-Adresse „Filmengelke" 
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Wunderbar u. ergreifendi Ein Werk in höchster 
Von allen Zeitungen .""""......... 

glänzend begutachtet! Vollendung 

lllllilllllllllllllil 

Engelke & Co., C. m. b. H. 
Königsberg Hamburg 36 Breslau 

Kneiphörsche Langgasse 23-24 Grosse Theaterstrasse 23 Ohlauerstrasse 59 
Telephon No 6076 Telephon Gruppe 6, No: 657 Telephon No. 12428 

Telegr -Adresse „Filmengelke“ Telegr.-Adresse : Filmengelke“ Telegr.-Adresse : „Fllmengelke“ 



No. 374. Der Kinematograph — Düsseldorf. 

dürft«- >ich auch in Schweden einbürgern. l)a> i-rstc ..Sam- 
iaretniii'ke" der schwedischen Kinobraneh«* gab soeben die 
der Nordisk Film Co. nahestehende Handlung Aktiebolaget 
Svenska Filinskompanict. Stockholm, in den National¬ 
farben heraus: es 'teilt einen Eisbären, in den Vorder¬ 
tatzen eine Fackel, auf blauem < «rund mit gelber Umrah¬ 
mung. dar. 

Bezüglich der Zensur der sprechenden 
F i 1 tn - hat das Polizciamt von Stockholm die Filmzensur¬ 
behörde um ein Gutachten ersucht und deren Vorschlag 
angenommen, wonach sie. da ihre Befugnis sich nicht auf 
dir- Kerle erstreckt, entgegenkommend eine besondere Be- 
'cheinigung ausstellt, die auf die zugehörige Filtn-Erlaubnis- 
karte Bezug nimmt und. wie diese, «1er Or:spolizeibehördc 
auf Verlangen vorzuzeigen ist. Sollte der Zensor einmal 
nur die Filmbilder, aber nicht die Rede dazu gutheissen kön¬ 
nen. so muss die Polizei selbst die Entseheidung treffen. 

Ein denkwürdiger Tag war für «las schwedische Zensur¬ 
amt. ..Stutens Biogratbvra". «1er 23. Januar 11» 14. an dem 
es nach 2' 2 jähriger Tätigkeit sowohl seine zehntausendste 
Filmnummer registrierte als auch unter Nr. 10 <hmi| !u 004 
di«- ersten Kinetophonerzeugnisse beaugenscheinigte und 
anhörte. - 

Die Verwaltung des Zensuramts erforderte bisher einen 
Ix-träehtliehen Staatszuschuss. Seinem Antrag, die Zen¬ 
sur g e b ü h r zu e r h ö h e n . um «lies«' Ausgaben zu 
«hs-ken i'i«-hc unsere Nr. 365 vom 24. Dezemo«*« 1913) hat 
«lie Regierung, wie nicht anders zu erwarten war. ent¬ 
sprochen. und vom I. April 1914 wird die Abgabe* für 
eingespielte Films und solche, «lie mehr als eine Besichtigung 
nötig machen, vom doppelten auf den dreifachen Betrag 
«lerfürNaturfilmsgeltendenGebühr.alse von 2 Kronen 
auf 3 Kronen für je HK» m. erhöht. Naturfilms zahlen 
nach wie vor nur I Kr. für die ersten 1«H» in un«l je 0.50 Kr. 
für je«h* weiteren angefangenen 5o Meter. D«-r Minister 
weist gleichzeitig darauf hin. «lass die Zensurgebühr in Dänc- 
mark noch viel höher ist. nämlich 2 Kr. für Natur-. 4 Kr 
für eingespielte Kinobilder, alles pr. 1**0 m. 

In «‘inen» in einer Hauptstadtzcitung erschienenen Auf¬ 
satz über di«* Reformierung und Hebung der Provinz- 
biihnen geht Ejnar Smith näher auf «lie denselben vom Kino 
erwachsene Konkurrenz ein. Er meint, das Schauspiel 
sollte sieh st«*ts «ler ihm eigentümlichen Aufgab« n bewusst 
bleiben, «len Dialog pflegen, nicht «las Milieu. Dem. wie 
man oft beobachten könne, stark vorhanrlenen Prange der 
grossen Menge «lanach. Icbenflige Gestalten aus len klassi¬ 
schen Romanen zu sehen, sollte die Filmkunst mehr als 
bisher entgegenkommen. Für den schwedischen Film wäre 
es eine reizvolle un«l sicher dankbar«' Aufgabe, lebende Bilder 
■/. B. aus Emilie Flygare-Uarlens Ein Kaufmannsheim in 
«len Schären", aus Selma I-Agerhöf's ..Gösta B«*rling". <Ml«*r 
\’emer von H'-idenstanis gesehiehtliebem Romanzyklus 

Karolinen«" «sk r Victor Rytberg's ..Singoalla" zu schaffen 
Das Drama dag**gen sollte «ler Bühne Vorbehalten bleiben. 
un«l vor verfilmten Bühnendramen auf dem Filmhan«! 
möchten wir ebenso verschont bleiben, wie vor Filnistiicken 
auf der Bühne. Bei«!«* Uebertragungen sind «*in Unding. 
Achnlieh hat sieh «ler Schauspieler Anders Frithiof zu «l«*r 
Frage ausgesprochen. Er meint, die Konkurrenz «ler Kinos 
i-t nur mit Freuden zu begrüseen. Ein Krebsschaden sind 
sie nur für schlechte, aber niemals für gute Schauspielkunst. 

Auf einer grossen luindesversaminlung zur Gründung 
«•incs schw«*disehen Wegevereins, der sieh die Verbesserung 
«ler im allgemeinen recht, zum Teil sehr schlechten Wege 
und Landstrassen Schwedens zur Aufgabe macht, hielt 
Hauptmann J. Petersson einen fesselnden Vortrag, den neben 
Skioptikonbiklern kinematographische. von Pathe Freres 
kostenlos zur Verfügung geteilte Bilder illustrierten: 
dieselben zeigten, wie der l*flug mit Pflugschar auch, als 
Wegeverbesserungsmaschine Anwendung finden kann. 

i*. h. Wiener Kinu-t iiroiiik. Anfangs März w ird ein 
w issensehaft lieber Film auf den Markt kommen, der zweifels¬ 
ohne grossem Interesse begegnen wird. Es handelt sich 
hier um astrologische Aufnahmen des Mondes in seinen 
einzelnen Stellungen zur Erde, die von ein«*m berühmten 
Astrologen der Pariser Sternwarte gemacht wurden. Der 
Film wird unter dem Titel ..Die Phasen des Mond«*'" heraus- 
kommen. Der Reiehsverhf.nd «ler österreichischen Kin«*- 
inatographeidH-sitzer trägt sich mit derAbsieht. eine Film¬ 
börse in eig«*ner Kegie eu begrün«U*n. Bisher hatte 
Herr Budrinsky die .. Films«*hau" inne tmd zeigte in der 
ganzen Aufmachung viel geschäftliche Routine. Vielleicht 
findet sich «loch noch ein Ausweg, «ler beide Teile dem 
gemeinsamen Ziele zuführt. (k*legentli«*h <U*r statt- 
gefumlenen Eröffnung des Balles der österreichischen Haus¬ 
industrie ging diesem «lie in Dalmatien spielende Pantomime 
-Das Spitzenwunder" voraus, die mit einer bis in das 
kleinste Detail ersten Ausstattung kinematogra- 
p hi sch vorgeführt wurde. Die musikalische Begleitung 
mit sü«lslaviseh«*n Volksliedern wurde von «l«*r Tamburaden- 
KajH*lle kroatischer Ho«*hsehiiler h«*sorgt. Dr. von Pantafi. 
der Arrangeur «1«*«* ganzen Sache, hatt«* den originellen 
Einfall, durch pantomimisches Agieren wirklicher Personen 
hei entsprechenden Beleucht ungstrieks k i n e m a t o gra¬ 
phisch e Projekt i o n s !«i 1 «1 e r mit verblüffender 
Acbnlichkeit naehzuahraen. 

Wien. VII. Neubaugasse II Neu eingetragen wurde 
<li«* Firma Julius Adam Handelsagentie und konzessionierte 
gewerbsmässige Vermittlung der Vorführung von Heklaine- 
films an in- un«l ausländische Kinematographent heater sow ie 
zur Vermittlung der Anbringung von landwirtschaftlichen 
Rcklanicphotographü'n und Ausstellungsplakat« n in Eisen¬ 
bahnwaggons. Bahnhöfen un«l H«»t«*ls. Inhaber ist Herr 
Julius Adam. Kaufmann in Wien. Einzelprokura ist erteilt 
«hin Herrn lau Iw kr K«*Hkt, Kaufmann in Wi«*n. 

Niedergrumi b, Warns«lorf (Böhmern. Herr Adolf 
Schmidt aus Wamsdorf will hier einen Neubau für ein 
ständiges Kinotheater errichten. 

-s- London. Ein interessant«*s Dokument bildet «ler erste 
Bericht der etwa vor einem Jahre eingesetzten Zensur- 
behörde, der dk* Zeit vom 1. März bis zum 31. Dez. 11*1.'! 
umfasst. Es wurden dem Zensor 74HH Films in einer Länge 
von 7 (i2l* o«mi Fuss unterbreitet. Von «Uesen wurden ßbtil 
Films als für Ausst<*lIungszwecki* geeignet «*rklärt. dagegen 
wurden 1 66 Films beanstandet. uml zwar unttu* genauer 
Begründung «ler Ein wände. Manche dieser Films wurden 
später genehmigt, nachdem einzelne Teile «»ntfernt worden 
waren. 22 Films w urden als gänzlich ungeeignet bezeichnet 
und so weit dk* Filmz.ensur feststellen kann. sin«l sie nicht 
in England gezeigt w«>r«k*n. Insgesamt haben sieh <><> Film¬ 
produzenten und Filmagenten liereit gezeigt, ihre Erzeug- 
ni"«* der Zensur, die bekanntlich ein«* freiwillige und keine 
staatliche ist. vorzulegen. Es bedarf keiner Frage, «'ass sich 
«lie Institution glänzend bewährt hat. 

Glasgow. Hier wurde am 17. Februar «Ue erste 
schottische Kinematographen-Ausstellung durch S i r J o h n 
Ire P r i m r o s c* eröffnet. Von «len grossen englisch«*!! 
Firmen haben sich Pathe Freres beteiligt, ausserdem sind 
fast die sämtlichen schottischen Firmen der Branche ver¬ 
treten. Von besonderem Interesse sind die zahlreichen 
Vorträge, die während der Ausstellung, die bis zum 26. d. M. 

Spielt Eiho-Sdilager 
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Romantisches Schauspiel aus 

dem Künstlerleben in 3 Akten 

lie /Monopolrechte dieses heruorragenden Schlagers für 
rganz Deutschland und dieSchiueiz haben tuir an die Firma 

Filmuertriebs - Gesellschaft 
Strassburg i. E. übertragen. 
Telephon 4025. 

m. b. Hv 
Passage Tensfeld 

Telegr.-fldr.: Monofilms. 

Karl Mussil, Film-Vertrieb, Berlin SW. 48. 
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GIRHRDI 

Alexander Girardi. 

Der Millionen-Onkel 
Eine Filmoperetle in 4 flkter 

Im Marmorhaus 
Berlin 

ausuerkaufte Häuser 

Ein Rekordbucher wie: „Die blaue Maus“ 

Wenden Sie sich sofort, wenn Sie auf täglich gefüllte Kassen reflektieren, an: 

Filmuertriebs-Gesellschaft m. b. H., Strassburg i. E. 
Telephon 4025. Passage Tensfeld. Telegr.-fidr.: Monofilms. 
Monopolrecht für: Els.-Lothringen,Baden, Württemberg,Bayern,Pfalz, Hessen,Hessen-Nassau, Luxemburg. 
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Per Klnemetofrsph — PflaaeWort. 

mehrt sich zusehends! 

Seedrama In 3 Akten. :: Gespielt von ersten nordischen Künstlern. 

Monopoiinhaber für „ganz Deutschland", Luxemburg und Schweiz 

Passage Tensfeld. Telephon: 4025. 

Vertreter für Schleswig-Holstein, hansastädte etc. 

Emmenmacher & Pirstat, Hamburg, 
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Kein Theaterbesitzer darf die 

Artisten -Tragödie 

„Der 
Mann 

ohne 
Arme“ 

auf seinem Programm fehlen lassen. Besonders sehenswert wird dieser Schlager 

durch das eigenartigeSpiel des armlosen Künstlers 

C. H. Unthan "m 
Da schon uiele Städte unseres Rayons uergeben sind, beeile man sich 

mit dem Abschluss der Erstaufführungsrechte für die Distrikte: 

Elsass-Lothringen, Baden, Württemberg, 

Hessen, Hessen - Nassau, Bayern, Pfalz. 

Filmuertriebs-Gesellsdiaft m. b. H., Strassburg i. E. 
Telephon 4025. Passage Tensfeld. Telegr.-Adr.: Monofilms. 
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Der König 
Ein Lebensbild in 4 Abschnitten 

r v 

m w 
in BERLIN in sämtlichen 

U. T. Lichtspielen 
mit 

beispiellosem Erfolg 
aufgenommen. Publikum u. 

Presse bezeichnen dieses Film¬ 

werk als Bassermann’s beste 

mimische Schöpfung. 

Y Wir haben das Monopol erworben für: 

ElsaB-Lothringen - Baden - Württemberg - Hessen 

Hessen-Nassau (südlich des Main) 

Filimtrlebs-Gtsellsiliaft in. b. H.. SlraHliius l. E. 
Passage Tensfeld. Tel.-Adr.: Monofilms. , 
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Wir haben den Kassen - Magneten der Lichtspiele 

„Mozartsaal“, Berlin 

(14 Tage lang ausverkaufte Häuser) 

—ii 

X 

Parsifa/ 
Ein Bühnenweihspiel in 3 Akten 

Elsass-Lothringen, Baden, Württemberg, Bayern, Pfalz, 

Hessen, Hessen-Nassau, Rheinland, Westfalen erworben. 

Filmuertriebs - Gesellschaft m. b. H., Strassburg i. E. 
Telephon 4025. PaSSSQe Tensfeld. Telegr.-Adr.: Wonofilms. 
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dauert, gehalten werden, und zwar befassen sich diese 
namentlich mit der Bedeutung lies Kinematngraphcn für 
Kirche. Schule und .Medizin, außerdem ahei auch für die 
Nutzbarmachung dcsscllten als Hekla inemittel und als Werlte¬ 
mittel für die An sied hing in den Kolonien. 

-s- Neue englische HeselNi-haftcii. Walton-on- 
I1 ha in es t'inema Cn.. Ltd.. Aktienkapital: 2ö»mi 
l*fd. Steil. Hunan: Thaines Bank. Walton-on-Thames 
Dicturc Thea» res Financial Trust U<1.. 
Aktienkapital Juihmi I»f«|. Sterl., Bureau: Finsburv Hottse. 
Hlooinfield-Street. i.omhm E. C. Hroad \v av 1* a I- 
I a d i u n. L t d . Aktienkapital: Io oou Pfd. Sterl.. Bureau 
22. Broadway. Ealing. A i r d r i e 1* a v i 1 1 i.. n L t d.. 
Aktienkapital: 2immi l’fd. Steil.: Bureau: Silverwclls. 
Hamilton. Proteeted Amüsements. Ltd. 
Aktienkapital: 1200 l’fd. Sterl.. Bureau: Bush Lme H.,use 
< an non Streei. Lmilun E <'. K d i n b u r g li V a ric- 
t ies. J.t d.. Aktienkapital: |*fd. Sterl.. Bureau: 
öl. Frederiek Street. Edinburgh. Reuters. Ltd 
Aktienkapital: 2imhi |*fd. Sterl.. Biireau: 11K-I2(i. Wardour 
Street. Jxndon W. Orange P i e t u r e d r o tu e . 
L t fl.. Aktienkapital: löuo l’td. Sterl., Bureau: II. Köper 's 
Tcrraoc, Triindon Grunge. W h i t b y ('«. I i s e u in . 
Ltd.. Aktienkapital: Hmm» pfd. Sterl.. Bureau: 2. Darlcv 
Strcrl. Bradford. A. (*. L. W. S.. Ltd.. Aktienkapilai: 
2iiimi l’fd. Sterl.. Bureau: 17 s. ('haring ('ross Hoail. \V • 

Jim York. Am Vbend des letzten Sonnl igs 
Griechen. welche in Weber's Theater in der itt. Strasse 
l’latz gefunden hatten: ..Zito, Zito". was in der Sprache der 
Obsthausiervr ..Hurra, hurra" bedeutet, als sit das berühm¬ 
teste Regiment der grieeliiselien Armee, die E' zoncn. in 
den aufregenden Bildern der Express-Films Co. ...Mit der 
Kamera in der Schlachtfront" vorbeimarschicrcn sahen 
welche aus nächster Nähe die Kämpfe der Grieehei gegen «li« 
Bulgaren zeigen. Im Hintergründe des Saales war Diinitri 
Ortanes. ein < M»t hausieret der .Morristrasse Xr l<». welcher 
auf seinem Sitz stand und den vorbei marschierenden Sol¬ 
daten seines Vaterlandes Beifall klatschte, in einem Teil 
des Films kamen die Evzoncri an einem alten Priester 
vorbei, welcher hoch in seiner rechten Hand ein < 'hristus- 
Bild hielt. Die Soldaten verliefen Reihe und Glied 
und liefen zum alten Manu, um seinen Segen zu erflehen. 
Plötzlich schrie der < «rieche (Diinitri) im Hintergrund laut 
auf. Er hatte seinen Bruder gesehen, den er tot wusste, 
wie er auf den Priester zuging. ..Konstantin!" schrie er. 
In seiner aufgeregten Phantasie schien es ihm, als ob sein 
Bruder auf der Projektionswand l>ei dem Schrei die Au¬ 
gen aufsehlug und ihn anblickte. Eine Sekunde später mar¬ 
schiert«- Konstantin mit seinen Kameraden weg und schoss 
gegen den Feind, während die Augen Dimitris ihn verfolgten, 
wie er allmählich in der Ferne verschwand. Die Griechen 
unter den Zuschauern fuhren fort zu rufen ..Zito!" und gaben 
auf den kleinen Ohsthaimerer. welcher s«> aufgeregt schien, 
wenig acht. Als Konstantin gegen das Ende der Szene aus 
der Projektionswan«I verschwand, fiel Diinitri bewusstlos 
auf den Hoden des Theaters. Briefe hatten ihn von dem 
Tode seines Bruders unterrichtet. aber er hätte keine Ahnung 
auf welche Art Konstantin gestorben war, bevo«- er in Webers 
Theater gegangen war. Diinitri wurde von den Platzan¬ 
weisern lünausget ragen. Als die Griechen hörten, dass diese 
Bilder in Webers Theater gezeigt werden sollten, schlossen 
sie ihre Buden und gingen alle hin. Webers Theater fasst 
gewöhnlich nur IHX> Personen- aber über öooo waren vor 
dem Hause versammelt als die Türen um zwei l'lir Sonntag 
nachmittag aufgcmacht wurden. Sie stürmten die Ein¬ 
gänge. zerbrachen die Fenster, stiessen die Billcttbudc 
in die Vorhalle hinein und ergriffen buchstäblich Besitz 
von dem l’latz. Endlich wurden die Polizeireserven aus 
der westlichen SO. Strasse herbeigerufen, die scheinbar die 
Ordnung wiederherstellten, aber bis !> Uhr eine harte Ar bei* 
zu verrichten hatten, bis der grösste Teil der begeisterten 
Griechen die Bilder gesehen hatte. 

Sk. Ibis neue Yitagraph-Theatei all Broaduav und 
4ö. Strasse w urde am 7. Februar in New York eröffnet Als 
Attraktion wurde ein ..stilles Drama". ..The lloiieymooners", 
vorgeführt; es handelte sieh hierbei nicht ii»n einen Film 
sondern das Stück wurde in der Weise von len Vitagraph- 
Sohauspielem vorgeführt, wie sie es für die Filmaufnalum- 
tun. 1 Die neuartige Darbietung zog Tausende von Neu¬ 
gierigen an. 

jB^BCZide Zack ~~]~CgZBjBGgZe3 ] 
Miinrlii-n. Das K«>11« 

„De t uilr I* i 
v«-rs) Iiml ..Das fremd«- Madel- «• n" (Hofmunnstiud) 
Ilten sich Ulf dem Dampfer ,A t I a n t i »" (Hau|>i nuiin) ki-iuit- i. 
<-nl spann sieh zwischen d«-n beiden scltr rasch eim- ..I. u- bei e i 
•linit/.ler) und sehon ein |Minr Wochen '|»iler führte di«-so /. «r 

uaclii „ndVeHief voVcilei WoimuVir uiidc wk- im . ,T r a «i'n • 
n d' (Kaluuie). Als Hoclizi-itsgescii'-nk verehrt«.« ihr der splendide 
li- ..Hin«- chinesisch. V u sc" und das Werk „See- 
i d e t t T o m in y s A b o n t -s u «• r". Xaeii wenigen Wochen 
puppte sieh „Dun .1 u a n s Heirat uls eine fchlgissi-hiugciio 
lkul.il ion in puncto Mitgift. Immerhin lull tc er sieh auch «iarüber 
rüstet, «an- sie nicht ..Di • Tochter des Maklers 
-■ en. der in der Stadt einen s hl.-clitcn Ruf beaaas. Auch bekam 
l>lot..l;i ii Bedenken. mit ihr d«-i- ..Kampf ums Leben 
führen und er beantragt« kurz entschlossen „h 

„Das Za ii rl i (Brm 
(Iki 

i Fei 
r mul Kisi-häfe iiiier Kiiuitlu-ater. Ab hos 

Der 

tts-hi sprecht mg des OborvcrwuJ 
ru-hts auf «b-iii «Jebiete «|er V. ■ n» ii r der Kiiii-mntograph«-n 

itor können wir zufrieden m n. Stich» richtig int, dan in Berlin 
von der Zensur zugi-lossi-nc Filius ohne weiteres in der Provinz 
uiifgrfüJirt werden dürfen; vielmehr findet ein«; Xuclipriifimg statt. 
Sollten die Is-sii henden Vorschriften nicht genügen, so würde aller 
«litiirs «.in 8per.ialg.setz erforderliel. sein. Erst müssen wir weitere 
Erfahrungen ul:warten. Ferner ist im Reiche ein Ilesetz fertig 
gi-stellt, «las die Hrrii-Iitung von Kiin-matograpUentlieatern von der 
Konzession abhängig macht. Die Erteilung d«-r Konzession soll 
nur im Bedürfiüsfailc erfolgen. " -- l'nd im Husten-Hirtenbrief tler 
deiitsehen Bise'töfe finden wir diese tuts interessierende Stelle: 
..Die von den Kinetnatographentbeatem oder Liehtbildbüluu-n aus¬ 
gehenden Schädigungen der Jugend sind so gross und offenkundig, 
dass auch der Stau; sieh zu Gegei-nassrt-geln genötigt sieht. Da.-- 
Iiier schon Kinder zu leichtfertigen Ausgaben verleitet, ila.s« die 
Augen durch «bis Kliinmerlieht verdorben, die Nerven überm-izt 
werden, ist noch der geringere Schaden. Das Schlimmste ist, da — 
die Lieht bildbühne vielfach zu einer Schaubühne der Unzuchi 
gemacht wird ( ?). Sind daher sehon die Erwachsenen zu üusserst- r 
Zurückhaltung und Vorsicht zu verpflicht«™, so muss vollends 
den Schulkindern «lei- Besuch des öffentlichen Kinos ilurt-ltaus 
verwehrt bleiben; besondere SchiUervorstellungcn, vorzüglich zum 
Zwecke ernster Belehrung, sollen nur mit kluger Einschränkung und 
niu-lt gewissenhaftester Prüfung zugelassen werden . . . ( ln 
50 Jidireu werden Minister und Bischöfe ganz anders über die Kino 
theater denken. 

1 | Neue Films | Cgv^ojC^S | 
Imps-Viktoria-Film. 
” Deadline und Abary sind I Jrenz- 

>ii streitsüchtiger Natur im«l nur. leltbara. I/-I zterer 

Spielt Eiho-Sitilaqpr 
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Imp - Programm 

All! Vorposten (Fflr Kinder erlaubt) 
Telegrammwort: l’irpi 

Biso» 101. Drama ... Preis 273. Mark 

Vom Bergwerk bis zur Goldmünze 
Telegramm wort: Mn .i t 

Pow. iv. Wissensehafthchca Preis 335. Mark 

Durch Leid zum Glück 
Telegramm wort: Fadi.-t 

Imp. Urania .Frei» 335. Mark 

Dos gelührliche Modell 

Der Cowboy Magnat 
Telegramm wort: Cowinug 

Bison 101. Drama .... Preis 845.— Mark 
Zu jedem Sujet Buntdruckplakate. 

Imp Films Co. of America 
Carl Laemmle, G. m. b. H. 

DOS 

Programm 

Telegr.-Adresse: 

Lafilser 

Victoriafilm 

vom 
13. Mörz 

Victoria-Programm 

Erkannt (Für Kinder erlaudl) 
Telegramm wort: Bm -erve 

Gern, Komödie.Preis 250.- Mark 

Die Liebe des Krüppels 
Telegrammwort: Beauty 

Nestor. Drama.Preis 215.— Mark 

Die junge Schwiegermulier 

Nr. 45827 

Der Foll Macdonald 
Zu jedem Sujet Buntdruckplakate. 
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Monopol Cenirale Benno wolil 
Filiale Düsseldori. oemscheidersir. L 

Monopol-Cenirale Benno Wolf! 
Berlin SW. 48, Friedriclisirasse 238. 

Telephon: I.ütaow 4921. 
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f Der ’ 
Herzens¬ 

doktor 

Der Flug in die 
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Fliegerdrama in 4 Akten mit 
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Der Kinemato£.raph — Düsseldorf. No. 374 

Brausende Beifallsstürme 
und eine 

nach nie dagewesene Begeisterung 

fand bei der Spezial-Kritiker-Vorstellung am 16. Februar in den Berliner 

Biophon-Theater-Lichtspielen („B- T. L.“), Potsdamerstrasse, der neueste 
Film der Treumann-Larsen-Serie: 

Das Kriegslied 
der Rheinarmee 

(Die Geburt der Marseillaise) 

Wanda Treumann und Viggc Larsen 
haben aufs neue bewiesen, dass sie die Gunst des Publikums haben 
und ihre unnachahmliche Künstlerschaft festgewurzelte Anerkennung im 

Herzen des Volkes findet. 

Sichern Sie sich sofort für je eine Woche die erfolgreichen Films: 

„Das Kriegslied der Rhemarmee* 
Historisches Schauspiel in 3 Akten. 

Auch für Kinder genehmigt. 

„FRIDA“ 
Ein Lebensbild in 4 Akten. Glänzend be¬ 
urteilt von der gesamten Berliner Tagespresse. 

r 
Treumann Larsen Film Vertriebs Ges. ».»H. 
Amt ÄST..»* Berlin. Friedridistr. 16 (Passage) Am, ä,.,«. J 
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Folgende Hon 
kh 

rtutorenfilm! 

Das Geschenk Coenen 
iiraii 

UUü UudbllullH 

des Inders l[!fihl!ÄI 
UUulluIl 

als Filmdichler 
Grosser Sensationsfilm Nach d. N avelle v. F. C.Oberg 

aus dem Leben Bearbeite v. Adeleide Renee zu Herzen gehendes Drama 
Zweiakter. Grösster 

4 Akte Regisseur u Hauptdarsteller: Regisseur u. Hauptdarsteller: 
Lachmuske lerreger 

Regisseur: Rud.delZopp Louis Ra.ph — 4 Akte Rud. del Zopp. - 3 Akte Kolossale Heiterkeit 1 ! 

ar Per sofort! ~w or- Per sofort! -w a«- Per sofort! -*d 

Zu allen Bildern grosses Reklame-Material (j 

Karl Werner. Berlin ho. is. 

verleit 
Grosse Frankfurterstr. 106 Rin 

Telephon: Alexander, 2439. | 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 

ipol - Stilloser 

Coenen-Schlager. 

' rosse Buntdruckplakate, Klischeeplakate, Photographien, Beschreibungen. 

kn wir! 

l Westfalen: Karl Werner, Köln a. Rh., mc mm». t= 



No. .m. Ihr hincinutograpii Düsseldorf. 

BGe^^DB 1 Gerichtliches |sc^^^3B[ 
IM«* uiü'«*M»tzli<'li«* l.«*hr**r-K«»iiiiiii^i<»n. ! >«*r .. l)iU«*«-UI. «• \ 

»»in -2. «I. M. *4*hrt*ibt: „Mil «in»r Friip* .von ;»rinzi|>H*IH«*r B«* 

svurdi’ii. \«»t «*mijjv Z»*it vi’.’hot » in Mitglied di«-.-*«*.' K* 
s.Hioii (lein KiiK-nritou *n|»h ‘iiU**it/.’v Iliiu.'n die Yorfith 

. n «Ih* Kinokoiiinii'^ioii i»ln»«*L»*^**n htbt\ h ib«* *i« d«»n llmltn «I»*'. 
R«M*ht* v» rhi^4 i». H. I» »Ih- nicht die I»flieh» « *h i»i:. di«* Vivbote 

1 i&zgi) 1 Vereins-Nachrichten I iszzZ&j 1 
Hin«; Internationaler Kino-Operateure, Sit/. Berlin. 

RcMnurant. .lagerstr. II. I tu 2.2<» l‘h** «*röffi»«“t<- d**r I. YorHitzeiid«* 
ilu Sitzung und hks. tll«* erschienenen Mitj.li« der »* wie (läst*- herz 
liehst willkommen. Kr ji.il> »>*! -nn di«- Tug soidinmt. (H-k-imt : 
1. Protokoll vcrl*-»iuig: 2. ViTlwunx nnu<1i<uu.viHT Seh-eils-ii; 3. Auf 
nähme m-nt-r Mitglieder; I. Kmeiien'n der Ik-irniL*-: ">. Wnirlurdcn«'. ; 
H. Aiifnalunemcldtuigii. Zu Punkt I vwliw den I. Srh'iftfMu»' 
da» Protokoll di r vrrflomniii Veraatnmhuig: «** wurde unbran 
'.‘«mlrt genehmigt. IUt.T Punkt 2 vrrl». «Irr VotsittM-nd«- HrK*f>• 
«ü-iger Kollegen au» Thon«. Munnhcim Modlim. (•>>< -» ri-.-«.-l> 1. 
Ui.iannr (S«-liweiz) u»u. Sed um waren dn illMt.cir >.ve ks Auf 
nähme eingclaidVn: zw -j davon wurden düüii b «antwortet, d «►» dH* 
Mwffrnden Kollegen nicht mitgenommen verdeti könm*t», d» *i«- 
noch nicht da» 21. lx-bensjuhr erreicht haben. Weitere* Ina unter 
diesem ]hinkt nicht vor. Hel >l«.m nü«*hst<-ii Pul:kl : ..Aufiuihm.■ 
neu«- ■ Mitglieder- wurden u-ifgenomm« u tlie Kol!«-_:.-n Fritz Hensel. 
V«s-I tmiki-r. Berlin. Rattenhotinerstr. 3ü, /.. Zt.: Marmorlicl'tscliuu 
'Iliel!lau». Berlin. Kurfürwtendaniin; (leorg Dunkflu.imii. Meeheniker. 
/.. Zt.: Tichy» Vurict4-Lichtspiele. Prag: (Uistav Hchnholz. Auf 
Mnhmeot*-rat eur. z. Zt.: Tournee Palästina Kairo. Im Anschluss 
hieran wurden die K«»llt*gen vom 1. \'«>rsit'/.*nilcn in un»crn Hing 

‘schlossen. Punkt 4 ,.Ku»»ic - II der Beiträge" war bereit» erledigt, 
und man schritt zu Punkt „Verschiedenes". Ks sprachen Koll. 
Si.siitn über die Quittung» karten; dieselben seien sehr geschmack¬ 
voll und praktisi-h ausgearheitei. Dem Vorsitzend« n dankte er 
für seine grosse Mule hinsichtlich d«-» Entwurfes. Auch wurden 
die Quitt ungskarten-Mitglie«!»bik*her von allen anwesenden Mit 
gliedern für sehr gut befunden. Ihr I. Vor*itz«-ndc dankte den 
Mttgliockern für die Anerkennung. Hierauf besprach man «’ n Brief 
von Herrn I>r. jur. Lorenz. Berlin. Der I. Schriftführ**r wurde 
heim ftragt, denselben dahin zu beantworten, dass wir die An¬ 
gelegenheit M der kommenden (! -neral Verse mrnlung auf ilie Tages¬ 
ordnung stellen wertlei». Zu Punkt 8 ...AiifnahmemeMungcn' mel¬ 
deten sieh zur Aufnahme: thuri. Heinse. geh. 4. H. 1890, Berlin 
Chtrkjttcnlnirg. Sehlüterst“. 75. I. -/.. Zt.: VitHaeope-Theater; Franz 
Ifc-chmann. Photograph, geh. Iß. I. 81. Iterlin. z. Zt.: Kino-Kopier 
allst alt, Berlin- Custt.v I >revt r. Aufunhmroperati-ur. gi-h. 2. 4. I 87H. 
Bernburg, z. Zt.: Tournee I Kasan. Russland!. Einspruchsfrist bis 
las zum 2. Marz 1914. Der Vorsitzende schloss du- Sit zung Ö.45 l’hr. 

A. S e I» I fl g k . I. Schriftführer. 
Kollegen, welche gewillt sind, den« R. I. K.-Ö. heizutreten. 

bitten wir. Statuten von der <e-sehüft »stelle Ih-rlin. .lägerstr. II. 
gegen Einsendung von 30 Hfg. in M.irk«-n zu » erlangen. Telephon 
Amt Zentrum 117.». Arbeitsnachweis täglich von 9 12. IO Uhr 
hIh-ihIs .lagi-rslr. II, Bartitsch Rettaurant. pt. 

Freie Vereinigung der kitieuiatographeii-Operitteure Deutsch¬ 
lands. Silz Iterlin. liegt- 1907 

Bericht iilsir die am 4. Fetrua- 1914. nachts 12 Uhr, int 
Versammlung»- und Verkehndokal. Zimmerstr. 22. stattgefundenc 
Mitglk-dervenuuntnlung. Xr.eli Eröffnung um 12 Ulir durch den 
I, Vorsitzenden Is-grüsste derselbe die Mitglii-der und (»äste. Die 
Tagesordnung umfasste folgende Punkte: I. Fortsetzung der 
letzten Versammlung; 2. Protokoll Verlesung; 3. Aufnahme neuer 
Mitglieder; 4. Arbeitsnachweis!»rieht; 5. Verschiedenes■ 1. Die 
Fortsetzung.der letzten Versammlung wurde auf Antrag mit Punkt ä 
vereinigt. 2. Das IVot«»koll wurde vom Sehr ftfiihn-r verlesen und. 
dann für angenommen erklärt. 3. Zur Aufnahme meldeten sich 
die Kollegen Paul Abel und Walter Durow. Diese wurden auf- 
genommen und vom Vorsitzenden in der üblichen Weise brgrüaat. 
4. Durch den Arbeitsnachweis wurden ß feste Stellen und 8 Aus¬ 
hilfen für Berlin vermittelt. Arbeitslos sind 9 Kollegen, 3 davon 

' ergab zunächst 

i* Versammlung in einen 
•mer ersucht ■ Kolleg.- Ihn tu 
rschÜMse erhalten haben, die 
rsamiuluiig de» \l. A. \ . zi 

ii fanden glek-hfalls Erhdig« 
» l*hr mit d»-m tiblieh -n I 

Protokoll über 12 l'h 
21. -lai - 1914 ii 

lung. Der I. Vorsitsende 
und Is-g.-iisKte die ersehieueuen Mitglied« 
l'ag.worttniuigstanden folgende Punkte: I. 
3. Aufnahme nein— Mit gliisl. r: 4. Arls-il»i 
sehussts-rH-ht: 6. Versi-hi slen«-». I. Koll. 
Bisle die • iriinde an, di«- < s erfonlerten. eil 
Hu-rzu »|>ruehi-n mehrere KolU-g.-n. Du- 
einer Stimm«- Mi-lirlu-it di*- Al»l«-h«iuii:; «I - 
uurdc jedis-h. di«- Xuuins-r un».-«•« » Tel 
ahminü-rcii. 2. Das Protokoll «tust »< 
tes-u und hierauf für angenoiniiieti erk 
■ n<-ld«-te sieh K«*ll K««s»tiiiiiin. <*--rsells- 
vom I. \ .•rsilz. nd. n in der ul.h.-h- n Weis.- 
nachweisbericht erstaitet«- Kuli. Weher 
22. ,laniuir. In diur-r Zeit wurden ß St 
für auswärts und 7 Aushilf« n vermittelt. ' 
dax'oti 2 u-isaart». ä. Dei Aus-wh iss ers 
Kollegen Pohl und Dittnutier üls-r dir Ai 
S«s-Ienhr)iudt und Fals-r. ß. Koll. Mill Ii 

iwhwercntflaiuinhsn- Films. Ih- 

st. 4. Ik-n Arls-u* 
i- Z«-it * om ». bis 
’iir B«-rlin. I Stell- 
os sind 1«> Kolh-geii. 

Bericht d. r. h die 
ii!-.«-it der Kolli-gen 
e-i.uf einen kurzen 

interessierte, erforderte «-in«* mir«-g.-nde Diskussion. F«-rt«-r zeigt«- 
Kuli. Mill einen neuen Klel»»t«»ff für dä*»<- Art f ilm». Hierauf kam 
Koü. P. Weller auf d«*n \ «-rsaininiungsls-rieht de» Mi-tallnrheiter 
\ «-rbandes zu sprechen und wies hierbei noch, «h»»» ih r la-ipztger 
Tarif nur gauz g«-ring.- \'«-rbi-s»**rui»g.-*» g«*bracht hals*. In der 
darauffolgend-n Disk -ion raten di«- Koll<-g«-ii Kmn|«'. Mill. Weber, 
Kusche und andere in recht g -ündlieher und eingeh« mler W«*ise 
mit d«n anwiswndeii Kollegen vom Met alli rl»-it er - \'erl»i 11<I ab. 
Einen erhobenen Vorwurf g.-g.-n Kol1 Mill klar «■ d.-rselt»- zur vollen 
Zufriish-nheit unserer Mitglied-r auf. Jed«»?h fiir die. durch unsi-i 
Kolli-gen \«>rgebracht«-n Anseh-ildigmg.-n halt -n «ti>- Kolh-g.-ii »>*i«- 
Metallarbeiter-Verband nur l«-ndenlalime Erklärungen übrig. Die¬ 
selben k«mnt««n nicht widerlegt, noch entkräftet werden. Der an 
hreehende Morg«-n machte leider, trotzdem sich noch Iti Kollegen 
auf der Kedn«»rlist<- liefanden. ein«- Vertagung notwendig. Vordem 
schilderte Koll«-g<- Xe»»«- die Verhältnisse «I« r Köhler Koll«-g.-ii un«< 
Isit um Uebersendung »««n M-tterial an die»«- Koll. Mill vertagt«- 
hierauf «b<- Versammlung um 4VI Uhr mit dem üblichen Hoch. 

2. S< »iriftfiihrer. 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands, Sitz t'öln. 
Sitzung »»in 18. Februar 1914 im Overstolzbrau P. Keller. 

Um l2.2o Uhr eröffnet*« der Vorsitzende. Kollege Heller. «Ii«- gut 
Is-suehteVersammlung und Is-gritsste di«- Anw*s«-nil.«-n recht lu-rzlieh. 
Die Tag.-sordnung umfasste folgend«- Punkte: I. Protokollverlesting: 
2. Verlesung eing«*K«mgener Sch-sühen; 3. Arbeitsnachweisberieht: 
4. Aufnahme neuer Mitglüsh-r: 5. Wahl de» 2. lJ“i»itzend.en: ß. Kasse: 
7. Verschieden*-». Punkt 1 «-nts|ins-lK-nd. v.-r:u- iier Schriftführer 
das Protokoll d*-r Versantmlung vom II. Fehnmr. Dasselbe wurd*- 
in allen Punkten g «nehmigt. An Schreiben wao-n «-in Brief aus Trier. 
2 Briefe aus Düsseldorf und I Brief aus ZaN-rn eingela*ifen. Zum 
Punkt .. Arbeitsnachweis berichtg«»h d*-r I. Arbeiten«« hweisvor- 
»teher. Kolleg«- Heller, hek-mnt, dass in der letzten Woehe von uns 
«■ine Stelle nach Lüdenscheid l«-setzt wurde, zwei and«-r<- noch fr. i 
sind, wofür 2 ste lento»:- K* >fl«-g.-n hc-reifs ausg.-sucht seien. Auf- 
genommen wurde Carl Thön«-». Trier. Xageistrass«* 27. A.'sdann 
erfolgte di«- Wahl des I. Beisitzcnden. welehe auf Kollegen Weis«* 
fiel. Hei ..Verschiedene»" wurde «ils-r 3 v«-rsehi*-d.*-ii«- Punkte de 
liatliert. Schluss der Versammlung um 3,00 Uhr. 

Han» X a g e I . I. Schriftführer. 
XB. KoHegen. w-elehe gewillt sind, d« r Kino-Of>er®*eur-Ver- 

einigung Deutsc-hlands beizutreten, können Xalleres durch Porto 
einsendung an Hans Xagel, Cöln a. Kh.. Im iauw-h Iß, erfahren. 
Versammlung ist jeden Mittwoch uU-nil l ! Uhr im Overatohtbrätt 
Peter Keller. Breitestr. 24. 

Flrmennadirlditen |(SS)] 
Berlin. Deutsche Kinetoplane Reklame, dt 

s e I I s c h I-. t mit beschränkter H a • t u n g. Kauf 
mann Mi:x Sixtus ist nicht mehr (lesehäftsftihrvr. Knufmiim Paul 
Herr mann in ( Ictrlottenburg ist zum (!e«ehäftsfiih«vr hi-stellt. 

Berlin. Lichtspiele Witt i-l« bai-li . «; es •• I Iwe haf t 
mit beschränkter H a (tun g. Sitz: B.-rlinWil -ersdorf. 
t !cg,-nstatid de« Unternehmens: Der Betrieb von Lk-htspielth-1 tem. 
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, . 11 Ac htung T Achtung 

KIMOKASSE 
Verkäme filmspuien 

für Jeden Apparat pappend 
füt 30** m Fi’m : - cm 4 St. M I 

I - SO - M » N N M .. 1 2J 

Zerlegbare Spulen 

Schutz gegen. 
Durchverkaufe 

Übersieh« iche 
mehrfarbige 

Bilieranordnung 

DEUTSCHE POST* U. EISENBAHN 

VERKEHRSWESEN A:6. STAAKEN-BERLIN 

Sel>u>eizerisel)e 

Coslumesfabiik 
jti 

Verlci|)-Jh\Stitul 
•J.Louis Kaiser 

Kino-Billetts 
jeder Platz ohne Prrwbndc^oung vorrätig. In Heften 
ä 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert, 

mono Stock Mk 4-50 50 000 Stück Mk. HL — 
25000 _ _ 1t.— 100000 _ _ 36.— 

in Rollen ä 500 Stück. Formet Ixt ein. fortlaufend 
bis 1O0O0 numen rt. 

10U0U Stuck Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 1*.— 
50000 Stück Mk. IX— 

MH Firmnnrfrflik- !» Heft, k 6oo St., zweifach bw soo oder 
Hll nilüDIIIEI. dreif. Jede Sorte für «ich fortl. numer.. 

10000 Stück Mk. X — 50000 Stück Mk. JA— 
25000 „ „ IX— 100000 .. „ 45 

Blockbillotts zu lOO Stück auf Pappa geheftet. 
in allen Fermaten. Abonnement* hefte, Vorzugskarteu u. 
Rek.amewur karteo ln allen Ausführungen. 4239 

Biitcmatnk AJraod. MfcUU,latt!l& feamstr.tt 
Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Sr. 81*0. 

Präzise Arbeit! «419 Bestes Material! 

- Alle Reparaturen - 
an kinematogr. Apparaten jeden Systeme, speziell Neuzahnen der 
Tranaportrullen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu¬ 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Fatnmach 
Werkstatt W. Matte. Eassn (Ruhr«. Schützeostr 13. Telephon 40 34 
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Volle Häuser und volle Kassen "Ä,".™“.: 

Schlager- und Zusatz-Programme. 
Jeder Schlager «wird billigst einzeln verliehen. 

. . Coi t tarnt alMk. 1290 Hi. Ha ndvoclnm Brau 

Z fonur III (dritter Teilt 
In .1. n Sun,,.!. n v..n Wild \\. ' 
I»i. (M-faiigciinuhme d< > A<|uinuln 
Die unheilbringende Perle, ivicktn 

Der Mitternachtsexpress ivi-kti\ 
Schlau, r in 3 Akten . 

Iletldtird'x Hoffnung ... 
Im Spiele d< s Schickaal* . 

Hi.- tincraohroekcne Brat 
Schlager . . . . 

Verovnwnre Spiel 
Lrtnwkurvr 
Eine Nacht zuvor 

1 Für Ostern und Pfingsten sowie sofort frei: Grösstes Uoer in spannenden 
2 Paine Passionsspiele. vollständig kolorier; Mk. 995 Delekllv-, Indianer. Krieg- und Wlld-Wesl- 
i Pdlhe Pdssiensspiel. virdgierl und koloriert Mk. 995 

Scmagern. Anfragen sofort erbetont -•G 

P Verlangen Sie meine Gesamtfilmliste und Spezial-Offerte. “1 

Julius Baer. Filmversandhaus. München. Elisenstrasse 7. 
Telephon Nr. 510 30. — Telegr.-Adr.: „Filmbaer“. 0 

Passions 
Spiele 

neues Exemplar: Path£ koloriert, 
995 m, zu verleihen. Wir bitten 
um frühzeitige Auftragserteilung. 

Essener Film Centrale, Essen-Rulir 
Brinke-Neuser. <ym i 

Handels zu einplehlen. Komplette Eii.- 
rieht ung Mk. 200 al> Berlin liefert 

Filmhaus 6ermania, Bsrlin SW. 68 
MarLgrsfenotnaw 59. Kernsprrcbrr: Zentrum 246. 

Opel 4c Kühne :: Zeitz 
ertaste and 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 
für moderne Kiappsitzbänke 

von den einfachsten bia tu den allerb«~.ten, 
auch etliche aua gebogenem Holz. 

Telegramm-Adreeee: Opel-Kühne, Zeitz. , 
Kemaprecher No. 6. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 
Verlangen Sie unneren Katalog No. 106. 
In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergetrame No. 77. 
Fernaprecher: Amt Norden 2531. I 
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ipli PionuMwif. 

Erstklassige Monopol-Schlager 
zu regulären Lt-ilipreisen 

Eine verhängnisvolle Summer i v..rs|»i«i und 4 Akt« 
Liebe macht blind t \k« 
Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

:t Akt« (Xut 1‘ink. rton pw.-.-iili.-h in .1. r Hauptrolle) 
Ninon, die Heldin von Schloss Chermont :t Akt« 
Die Eifersucht \ : Die Verworfene 3 Vkt« 
Der Heldentenor 3 Akt« o Der bürgerliche Tod 3 Akt. 
Der ftusgestossene der Sioux j Akt« 
Der /Aufstand der Cheyenne-Indianer :■ Akt« 
Das Geheimnis des Holzfällerlagers t Akt« 

Konkurrenz-Schlager 
Schuldig ; Akt König Oedipus > Akt« rtlles um Liebe 2 Akt« 

Ii«*£ort di« 

Rhein.-YYestfäl- Filmcentrale - Bochum 

Künstler Piopozitivg = 
nnodtm», vornehme Ausführung 

Reklame AftcoLMA- • Film-Reklame 
Betrieb " ~ ~ ' i* ! Lobal-Aufnahman «It 

Viele Neuheiten 
Photorechn, Anstalt /peycr, 
Fernruf 4SI. 3nh.Carl HOOZ Liste grottr “ranco' 

Kino-Adressen-Verlag Fr. W. Reiliersclieidi. 
Köln a. Rh. 15, Weidengasse 71-73. 0324 

Schlaser-Programme 
in zugkräftiger Zusammenstellung 

1 t, 2 oder 3 maligem Wechsel zu billigst«« I*r«i* 

Mk. 15. . mit 2 mrlmskt. Schlagxm von Mk. 20. an. 
Kinder- sowi« Zusatz-Programme für Monopol 

Scltlagor konkurronslci« billig. 

J. B^ass, Berlin W- 30, 
Rosenheimerstr. 31 Teleph.: Nol endort Nr. 77 i 

Spezial- 
" Kino- 

\ Kondensoren 

^ steigern die Helligkeit 
^ der Bilder, vermindern 
\ die Stromkosten. Für 
\ kurz- und langbrenn- 

1 weitige Objektive, stär- 
| kere und schwächere 
/ Lichtquellen. Einmal. 

/i geringe Ausgabe, dau- 
ernde grosse Ersparnis. 
Prospekte gratis. n&s 

Emil Fritz. Hamburg I. Speersort 28. 

4 II. _ I Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

t Theatep-Maschinen 
^ von so,i**es*er Bauart für Dauerbetrieb. 06 

- Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbatrieb. — — 



Ausverkauftes Haus bringt 

Ivanhoe 
Aufführungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover vergibt die 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale a Bochum. 

Kino-Haus 

1F. Döring. Hamburg 33 
Man verlange Haupt- und Monatsliste. 

lüollen Sie 

ein gutes Theater häufen? 
oder beabsichtigen Sie ein solches zu 

jm" uerhaufen? 
so wenden Sie sicii sofort an die 

Internationale Lirtilspiel-ftoentur. 
L. fl. Taubert. [hpmnitz i. Sa.. 

Hennettenstr. 39. Telephon 230. 

Einig* meiner Verkäufe: 5733 
,.\VcUklm.*ti.at<>gRiph*'. Basel. ..ftrula-TI«uw, Leipzig. .N'oUunul- 
Thetter-, Frtiburg (Sohle«. i. . Apoi:o-Th«ter*. Leipzig-St. . ..\V*K- 
Thenter** (Lipsm-Hnunl. Leipzig. ..Wi-lt-TUcater* . Leipzig-Reudn. 
..Olrmpln-Tlwaer* . Leipzig-Mock . Walluüla-Thcntrr *. Breslau. 

„TivoU Urhtnpielc* . Breslau. «*tr. etc. 

Feinste Reterenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Sie bitte meine Be¬ 

dingungen gratis! 

W Gelegenheitskaut ! T*0 

Ernemann- 
Imperator 

Selbsttätige Reklame- 
Projektions - Apparat 

Gelegenheitskaut! Reise- 

Kino - Einrichtunq 

Kinder' und Sdml- 
Kinematographen 

Georg Kleinke 
Berlin 

SUndigf Klto-A««tHhMf 
Friedrich-Strasse Nr. 235, 

vorn, erste Etage 
Fenwptcctuv: 5oUeo.l.,rt ' 

Telegramm-Adr : Kldnfwm. lu riin. 





Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Der Verlag des „Kinematograph“ in Düsseldorf 
liefert gegen Einsendung von IMk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 
von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflage Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen 

Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
di*’ zweite um die Hälfte vermehrt, dir Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend lieliniidelt die Kmemntngrnpheii mit optisebem 
Ausgleich, eine ApjMrottype. die vielleicht berufen i-t. spater 
einmal eine grosse Kolli- zu spielen: die L'ltmrapid-Kinemato¬ 
graphie, die von t’rof. Mull zur Aufnahme flirg.-nder Insekten 
und von Gcheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender (I«-schosse 
au-geüht wurde; dir Milcrokinematngraphie. wrlrhr dir hervor¬ 
ragenden Mikrols-nfilms von Cornmunilon zeitigte; ferner die 
Kont gen- Kinematographie unter Dttrlegung der verschiedenen 
Verfahren iiihI Hinrichtungen. Daran srhlicsst sich ein Kapitel 
uhcr die Kinematographie in natürlichen Karben und die bis¬ 
herigen Krgcbiiis.se auf diesem ticbiete, sowie ein Abschnitt 
iils-r die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Mogliehkeiten zur Is’isting dieses interessanten Proolcrns ilureli 
g<-gangen werden. Kiner Besprechung der kinet uitographischen 
l>op|>el-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf den versehiedeiten fli-hieten. Km 

Arbeiten wertvoll sein. 
Die alten Abschnitt« des Buche», welche vielfach ergänzt 

wurden. Iiehandeli, wie früher eingi-lieiid die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kineumf ogrupheii. wobei it.lt- i-inzelnen 
llesianilti-ile des Werkes dnrehgt-gangcn werden. Man sieht 
ellmahlieh den ti-rtigen Apparat i-ntstehi-n i ad hört dabei 
allenthallieii. v orauf es unkommt. Der optisch-n Ausrüstung 
.~i ihrer Wiehtigkeit entsjtreehend ein breiter Kaum gewährt. 
du- Anpassung des Objektes tut deti Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondenser wurden durch 
neue- Zeichnungen veranschaulicht. Kilt la-«>ndere» Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Peuersgefahr gewidmet. Die 
llandhabiing des Apparates und der verschiedenen Licht- 
•piellen sowie die Pflegt- der Films finden eine aitsführliehe 
Beschreibung. Wertvoll, immentlich für den Anfänger, ist «ler 
Alisehnitt übt*r fehlerhafte Krseheinungen. in wele.ietn unter 
Stieliworten angegeben ist. wie man dem betreffenden Kehler 
abhilft. Wer steh für die Herstellung kmemutogrophischcr 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Hinrichtungen sowie eine genant- Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel allstiibrlicber behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei -Verordnungen für tlross-Berlin gegeben. 

ipielle. Ille I ii-hteinriclitiingen. - Das elektrische Bogen 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. Spannung. Strom 
itürki ind Widerstand I »• r 11 m-t -t I ■ ■ 
foriner. (Ju<s-ksilhcrdatnpf <Ileiebrichter. - Lichtmaschinen 

Die Bogt-nlain|H-. Dir W derstantl. — Zuleiiung imii 
Sicherung. Die Sc halttafel. -- Stromstärke und Helligkeit. 
Du- Kohienstifte — Handhabung der Bogenlnmpi — Ki-Iiler 
batte Krsebeinungt-ii lieim llogenbeht. Da- Kalklu ht 
Die Stahlflascbe. Das Druekn-duziervintil. Inbali.-im— ei 

Anwendung \ 

Die Darsti-ibii 

und Ir lialtsliestimmting D*-r Kalkül h 
stifte. Kalkscht-ils-n und Pu 
gas uul komprimierten 
primiertem Sauerstoff. — 
D.as Arlieiten mit dem A 
sehet nt i ngen beim Act her 
Azetylen-Kalklicht Die Selbetherstcllung von Sauerstoff 
mit itraiautein. - - Sauerstofflwreitung mit Oxylith. Sauer 
stnffbert itung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklieht 
ts i niedrigem Suu.-r-toffdruck. IH. Kin-ti-llung d< r l.lehl- 
qui-lle. \ii-rii-liiiig-L-i geii-liin.h und Aufstellung des Apparate* 

Da-Stativ. De-Projektionswand. Der dunkle Kaum. 
Projektion l**i Tageslicht. Aufstellung des Ap|>arat<-s und 
Anordnung der Zuschauerplätze. - Die Vervollständigung Her 
Ausrtis tiug Ibis Arbeiten mit dem Kiuenialograph. 
Handhahiing d<-~ Mechanismus. Das l'mrollcn de- Film 
handes. - Verwendung rndkaer Films. Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses l'eluels. -- Du* 
Kliekem — Die Projektion stehender Lichtbilder Die 
Behandlung und Pflege der Filnts. - Das Verkleben und 
Aiisbeaaern der Films. Die Instandhaltung d>-* Mechanismus 

l)ie Pf'.-ge von Objektiv und Kondensor I eher die Feuer¬ 
gefahr bei kinemalogriiphiselien Vorführungen. Vorführung 
und Programm. Verbindung von Kinematograph und Sprach 
umschine Fehlerhafte Krseheinungen heim Arbeiten mit dem 
Kinematograph. Zerspringen der Kond.-n-orln sen Be 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfchl. Teilwcj- 
l tis:liärfe des Bilde«. — Völlig verschwommen'' Bikler 
Verschleierte Lichtbilder. - Flimmern des Bilde- - Flickern 
des Bildes. Regnen und Ziehet des Bilde-. Falsche Km 
-telloiig der Verschluasblende. Vibneran od« r Tanzen des 
Bildes. Springen des Bild's. Versetzen des Bildes - 
IVhi rhaaIrtr oder zu langsiune Bewegungen im Licht bilde. — 
Kuckwärtslaufende isler schleifende Kader. Feblerliaft' 
Tnin«nfipfif>nintr rins Kilmluiruii« St-hiffliliiftri di> l-'iln. 



No. 374. Der kilieiiiatnuTupli Düsseldorf. 

Tages - Abrechnungen 
nach diesem Muster haben iuir. aut gutem Papier gedruckt, in 

Blocks zu 100 Stück uorrätig. Wir liefern dieselben porto- und 

spesenfrei nur gegen Einsendung des Betrages bei Bestellung, 

also nidit gegen Nachnahme und nicht gegen andere Verrechnung 

1 Block zu Mk. 1.— 3 Blocks zu Mk. 2 50 

Buchdruckerei Ed. Lintz 
Verlag des Kinematograph Düsseldorf 

Postfach 71 



I>«*r kirn niatos’-uph IMissrldorf. 

Katalog Nr. 3 k. 

Sacco- und Cutaway-Anzüge 
Frühjahrs- u. Sommerüberzieher 
Smoking-Anzüge . 
Frack- und Gehrock-Anzüge 
Hosen oder Saccos .... 

Ulster 

Das Modeü I9U unseres idealen 

„ECONO“ 
Staubsaugers 

kostet komplett nur: 5351 

Mark Z65.“ biutto 
Iflr Gleich- und Wechselstrom. 

Fordern Sie Wiederverkauls RaUaii und 

«. Elsässer, Berlin W.8,IeipV«.103 
- Klnematographen-Fabrik. — «ms 

HerrenkSeidcrn 
von Herrschaften und Kavalieren sta-nmend. 

Spezialversandhans für fterren-Garderobe 
von Herrschaften und Kavalieren stammend 

L. Spielmann. Nttnüien 
Gärtnerplatz t u. 2. 

Trleplkon 2461. Tel.-Ailr.: Spic-Iniunn. Miini-Iien. llänncT|)l. 



her kiiieiiia(offr>i|>li Düsseldorf. 

Photographien 
Wir sind daher gezwungen, den Slellens.iehenden die Firma zii 
Erinnerung nirht umgehend Rücksendung erfolgt. 

hüten wir den Stellungsuchenden stets sofort zurück zu senden. 
Fast täglich laufen Klagen bei uns ein, dass auf Angebote weder 
Antwort noch Rücksendung der Rüder erfolgte. Selbst Erinnerungen 
unsererseits bleiben unberücksichtigt, 

nennen, welche die Photographie des Bttref/enden erhielt, wenn auf 

Verlag des „Kinematograph“. 

Tüchtiger Geschaitslührer Kapellmeister 



Der Kiueiuatograpli — Düsseldorf. No. 374. 

Junger 

Vorführer 
|I.T KllMUndlcarlx iU t.itiim 20. Fahr. 
gosucht- 

Hettstedter Lichtspiele, 
Hettstedt (Südharz). 

Pianist 
Rezitator 
Pianist und 

Harmoniumspieler 

Reisender 
fiir zugkräftigen M<>ii“|x>lfilm I-Akter) für Rheinland. Westfalen 
1.11< 1 Hiinimvi-r li«»>»« l'rmi-i gesucht. Derselbe •■i«net 
-i. li /.um mit nelini* n < • A H No. 263 
Hxpedition des ..Kinetnatograpli“. 6379 

Operateur 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 
Coln a. Rh. 

Anmeldung: mit Rü<-k|t<<rt<> Hans Nagel, Cöln, Im Laach 1«. 

Kostenlose Siellen-Yermittluno ; ,• ?.fr 
Kdinmannische Beratuno in samilictien Fach ^noeleoenlieiten. 

Vereinslokdl: Oversiolztirau. P. Keller. Cöln. 

Bsrt'in! '»ist r. 1 *i' • i 

Operateur 
Geiger Portier 

■ 

Kino- 

Vorführer 

Rekommiiidiiur 
la. Operateur 

namlnir u. I(«•klalllrr■«rllnlsnn wir»! 
irrMirlit. (k*fl. Off. u. <*. s. SIS*» a. •! 
.Kinvnual<jnmai»li**. t'.i'. Vertreter . .. 



Her Kinpmatoeiaph Düsseldorf. 

Gesdiäftsführer 

Erste Kraft 
Rout. Tlieolerfa'hmatin mit langjahr. Praxis. gewandter t)ic|x> 

•«•nt. Repräsentant lind ff. Heklamefachinann. <l<-r auf dum Oe- 
liiet* der I.icht hildkutc-t nachweisbar •!• • grössten Erfolge er¬ 
zielte, sucht _ _ «461 

W* per 1. April 

Film- 
Reisender 

wirklich I. Kraft, mit besten Empfehlungen von Fa¬ 
brikanten und Verleihern, sucht festen Posten lui 
grösserem Betrieb fiir Bureau und Reisen (Organi¬ 
sation) sehr hohe Einsätze in Verleih- und Ver- 
kaufs-Ahsi Müssen (.\[ >no[>jl-Akten) werden naclige- 
wiesen. Oute französische und englische Sprach- und 
Markt keimt uisse. «412 

Angebote unter C. L. 641g an die K\|>edition de 
Kitiematogra|ih. 

Jüngerer Rezitator 
perfekt in Drama und Humor, gcwondt mit Publikum und Rehörile. 
Mille» Organ, reine, deutliche Aussprache. I-acksctiriftsehreiber und 
Reklamefachmann, dem geehrten Herrn 1' cf cn Geocbift ein 
orlieit «tüchtiger Mann, auch ist derselU- eie tüchtiger Vorführer. 
Antritt kann sofort, oder später erfolgen. Retlektiere nur auf 
I ksuerstelhmg. Offerten lief Oel.idtsangiib unter G. C. 6351 tu 
den Kiueniatogra|ili. 6351 

^ OB ■ BBB ■ 

Erstklassige Zeugnisse und einzig dastehet; 
■heil zur Verfügung. 

< «■•fällige Offerten unter Chiffre C. U- 6461 

Achtung Filmfabriken! 
Tüchtiger Vertreter 

der ständig mit den Kino-Besitzern betreffs Einriehtungen 
immer in l.e-tetn Kontakt i-sucht für Hamburg, Bremen, 
Lübeck, Kiel mul die Kreis. Oldenburg, Schleswig-Holstein, 
Hannover, Mecklenburg nur er»tkl«u*-ig. Filmfabrik, n zu ver¬ 
treten. Selbiger ist nicht abgeneigt. andere Kreise zu benrlieitrn. 
den. Anträge -uh H. 0.7517 „Sicherer Erfolg" U-fürdert 
Rudolf Mosse, Hamburg. 6361 

Erstklass. Pianist 
♦ 

| erstkl. Rezitator 
♦ sucht I • r I odei März Stellung. Nur mit festen 
♦ Ktigagi-iin-nt slaslingui 0400 

^ Angelo Turra, Grossenhain i. Sa.. 

Künstler-Duo 
(Violine. Klavier, Hormon.). 1 Dame. 1 Herr, ev. Trio. Quartett 

frei 1. April oder 1. IMai 
für nur erstkl. Lichtspielhäuser. Wirklich kirnsth-r. sinngemässe 
Hilderbegleitung. Repertoire 2 o*> Piecen- Piston-Soli-Kinlagen. 
Offerten inii genauer Dienstzeit unter C. B. 6347 m die Exped. 
des ..Kine;natograpli'■. Bayern und Schlesien kevonugt. 6347 

Ganz hervorragender 

Kino-Pianist i 
uiiil per 1. April äs. Js. fiir durchaus vornehmes GroBstadt- 
Unternehmen frei! Selbiger besitzt eine Staat 1. Ausbildung, 
verfügt über feinste Zeugnisse, glänzende Zeitungskritiken, 
la. Referenzen epochemachender Lichtspielhäuser des Reiches 
und namhafter Musikautoritäten. 3jährige Praxis. Hervor- 
geholieit sei ein bedeutendes Koinjiositionstalent und ein mit 
allen Finessen vertrautes AapawwgupM auf Klavier und 
Harmonium. Wunderbare Klangwirkungen. Ersetze eine 

” eile. Gage je nach Dienst. Verlangen Sie nähere 
W., Tonkünstler Kammerllchtspiele, Köslin. 6343 

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
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OPERATEUR 

lir%r|ian%rulinme. 
Willy H<»ltm. »...rill/ I. 

r It.-kium. uiul.-r i-t. 

Kino-Portier 

•I, Bild neb-t Zpugnix-Alxi-I in fton. «418 
«•iT.ri.r, i Markus Schmitt, Würzburg, K.-.i..-!t- 

. Kt)!., Hinterhaus. ln-i Kran Xcidnu;. 

Filmverleih-Vertretung 

Ia. Rezitator 

Zur getl. Kenntnisnahme 

Suche daher anderweitig 

Erich Benecke, Leipzig 

FreleVerelnlgung d. Kino 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 
-<mpflrhlt den Herren Direktoren Ihre 

KostenloseSteilenvermittlüno 
rar 7697 

GetchlttsfOhrer, Rezitatoren, Kon¬ 
trolleur*, Operateure, Kassiere 
rinnen, Musiker usw , Kellner, 

Büfettdamen. 
OerchartMteUe: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 
Fernsprecher: Königstadt 313t. 
"-*-— - r OeMhtUtM-clle 

rbegiciterin die Klavier- und 
Harmonium virtuosin 

Baronin Alice von Düsterloh Junger Pidmsl und Harr omumspie'er 

i«*lM /lim I. Mar/ 

Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 

•mpOfhtt d-n Herren HHtzen rmtkl. 

Vth. d. d. Oa*chaft-Mhivt 

Verkaufs-Anzeigen. 
GetegenhoiiBkaut ! 

Rezitator 

hailMtlrrll« lll-npirle.. | 

IMrrkteer Marrleion. I I 
I liier..fiin |l||s|pr|e.||\ | 

Rezitator 
Pianist 

i. Ilrandrnbttnr u 

tladmidr st t*l». 

Rezilalor 
llornchatiKplflpra. D., KlünzoniltT Ritln., 
Murht Mifurt Kmn»Kriiunt Ik-fl. (»ff. au 
ll*n» Fcbert-Fmler, Berlin, Invaliden* 
atrasflc 35, b. Fey»*rulM*ndt. »1421 

Kapelle 
lat*»*. Kaaikurr.. 

Solo-Pianisl 
K. LiiitmistZh/h. Kend^burar. I ^ 

ItiReirrbejcle-ll Ulis »in- 

Klavier- linö a Klavierspieler 

niiimspieier If I.hHhieliafe-ii M. Ith. 

Damen- 
Quintett 

•\ Trie» oeleT «fuurle-it. \ |le- k-.ii~.rv.il. 

I». It. ituio i.it ltU.le.ff 

Klavier- und 
Harmoniumspieler 

laurrnde. tnif«* >f«*lliuur in Kln»». ».au. 
!•*» M. pro WsM'ht* ii. Jahre>«keentrakt. < »ff. 
•ind zu richten hii K. Utinlher. Pianist. 

Geigerin 
(Ktiiwtvatoriniu), herrliehcr T-. 
Pianistin. roiit in., •»url 

J »kn^UliualH.- I'.»%l las e-rk arte 

Verein Ostdeutscher 
Kinoangestellter 

Sitz Königsberg I. Pr. 
Vord i:..-Mn»rt«-i» 61/62. TH. 1992 

*-iini*fi«*lilt tT^tkliiMigo ß207 
* V.»rfuhr»*r. Krklarer. IManl~t.-n. »irlirrr, 
I Ka**iererinnen. Pnrihm umv. I>h» Ver- 
I i’iittlumr i*t koetenlo* fiir all*» Teil«». 
I Hrr »•e**rh«n»fuhrer: Fr. schlkwrr. 

Günstig fieiesernieit! 
Kino, 

\V«gfo IVUtnnhinc 

konknrrcnzio. * 

Reise-Kino 
mit krmpl. Tour ( 
ohne Konkurrenz) 1 
Tief»* ire^chnitzt. I 

k»»inpl Nitische-Emrichtung 
tamtend McterFitm \" E*»llo-Flimntn- 
Bogtnlampen rhaupt fix und ferttff 

_n. vt*rkttUfcT. 14 000 Mk. 
_entechloaeene Käufer Wollen 
melden, da Hohieioiir bereit* Milte 

Marz b'idnnt. Photoarrapliic «lebt 

KINO 



Selten günstige 
Gelegenheit! 

Lichtspiel- 

Theater 

Saalkino 
fiir ca. 300 Per*, in einer Kreisstadt 
t hoc Konkurrenz. mit Krnrnuuin 
Imperutor 1913 tat *piclfr*rttjr wi-gen 
underwrltigon UrwchüflrfUtMTnahnH* M»f. 
unter »f«m-THren lirdilKT. /u verkaufen, 
off. utt W S . Heessen b. Hamm 
WesH,, postlagernd. 6470 

Kino-Verkaul 

Der kinematograph — Düsseldorf. 

I - zu varwundern, warum der deutsche 
Kaj'mann, dessen Ware der englischen und 
amerikanischen um nichts nachsteht, ja oft 
dieselbe, was Qualität und Preiswürdigkeit anbe- 
lantt, überragt, noch immer so wenig für den 
Absatz im Ausland tut. 

England «amt Kolonien und Amerika 
bieten ein ungeheures und eiuträgliehes Absatz 
gebiet fiir alles was den Stempel ..Made in 
tlerraany" trügt, weil dies ein Stenijiel der 
Kni| rehiung geworden ist. 

l'nser 40 jähriger Bestand als Internationales 
Annoncen- und Reklame-Bureau < irosshritanniens 
ermöglicht es uns. im Wege zugkräftiger und 
wolr kalkulierter Inserate den Absatz eines 
Artikels in der gunzen Welt zu sieliem. 

50 Stück Kino- 
Klappslühle 

NEYR0UD& SONS, Ltd. 

Zirka 
175 Klappslühle 

M. ' ••■!•!■.I "< It. !.|il|_r .1 l./.HCflo-lt 
Nähere* bei FlIH. Jacob). KnIhpin* 
lautern (rnt«y>, Lhi.|m.H-h l'»i «; i ■ - 

600 Klappslühle 
Orclicstrkm und elektr. I“inlm ii.it 
Mandoline t.illi« verkäuflich. Kmlu. 
Berlin, l.ittuucmtr. 3. 506S* 

Einige Kino Apparole 
I \erkaufen. IK-Jfl. I B»icrnlaill|>e ..\ep- 

Gelogenheitskauf! 

Kino-Einrichtung 

Reise-Kino 
Neu eingerichieies Kino Filmverleiher? 

sfUpHtJW, eclinner Saa 
Toiletten, uach pollirii. 1 

mr. | (aasendes I.lelilaptelhaus in Inster Lage zu errichten, es sind mir kl< 
iler I kurn-nzen vorhanden, welche nicht in {.'rage kommen. Ich wurde 

— “ ■ l i. I<l^-.I.«-Ii ■ I.li I irlliü eia rreeramin. IV, Win he, I 

Zu verkaufen 
komplette Kino-Einrichtung für Mk. 400.fast neu. Off. 
unter B. H. 6264 an den „Kinematograph“. 2664 

Schlager-Programme 
Zugkraft igst zustuumengestellt. i 30 Mk. pro Woehe > 

Tages- und Sonntags - Programme von 16 Mk. 

Kein schönerer Tod !*50 in ■ Der Todesritt 950 m 
Die Rache ist mein !>65 m I Ein Teufelsweib 1000 nt 
Könige der Wälder 690 m I Quälendes Dasein 626 m 
In Diebesbanden 975 ni I Krauenehre *»07 m 
Eine Minute zu spät 570 in I ImLanded Löwen(kol-) 612 in 
6388 etc. etc. 

Kinder - Programme zu billigsten Preisen!!! 

Reparatur-Werkstätte für Apparate jeden Systems. Jederzeit 
tielcgenheitskäufc in sämtl. Kino-Artikeln. Ia. Projektions- 
kohlen zu Original - Preisen. Filmspulen für jede Lampe. 

Filmhaus Germania :: Berlin SW. 68 
Markgrafenstrasse 53. Fernsprecher: Zentrum 246. 



Billiger Film-Verkauf. 

Der Kinemutosraph — Düsseldorf. 

3^ Goldgrube. 
Kinotheater. 

,r. ln i*tKH»n HciiiK<*winn >.>{irt für lOono Imr zu verkaufen. 
Oli.it. ii iini. r C. T. 64 69 • .1. Kxp. d. Kinetimtoi'rti]>!i. Billets 

fahelhnft füllig. 

Kino-Spar-Umformer Huo^renflUiiieiiiaijrik.EDerswiilfle 
VvjYvV für Gleich- und Wecluwletri ra. ca. ‘ i i 

Schwarzes Blat 
^ F. Feldscher,^ Hayon ^1. W., 

I PonP* PmMldorl. ! 

Widerstand 

werden schnell, billig und fucliir« ina» rciuiricrt durch lancjahrii:«,ii ..* ,* ‘ ,M r%* M ,* *' 
6391 I «eWm. 

G. Hahne, sin-ziiilccs. l.nti fiir Kiii. ni »loiirupli. ii. Essen-Ruhr, j llAnnnrf uhftfl 
Saarbrücken! r. 2:t. Hinter.. I I. MIhn 

Kino Tauschgescliäli 

Kino 
»t.-r xii parhtfii rnmrhl. 
I. Amr. K. Julin. Kraukf 

Kino 

" • B.' SätiTüry^C iicn!at«iw«|ili''>il|i ‘' 

Glänzende Nebeneinnahme 

Ernemann- 
Mechanismus 

_'i_Passions Films 
Gelegenheitskauf 

Umformer 
iur kurze Zelt im Gebrauch, 220 Volt I * 
on 50-H5 Ami»., für 300 Mit. xu verk. I ■; 
.irtrhiiffunirswvis 85© Mk. Off. u. I ; 
V. I’. u. d. ..KiucMimtcgraplf 

loiUnoeilil 

135000 Meter Fis 

zu verkaufen._ ! ' 
Hat 1250 Mark gekostet. EUltc-i' liirlitlcor tarliraann mit KapitalM *® ,m ‘»Hb-karmiwch 
A.Tnrlan, Burgsteinluit i.W. 

wm 
■parat (M«a- 

Gewinnbringende Film¬ 
dichtungen und Ideen 

Hin«! vorhanden. Off. an Karl Thurmrr. 
srhuren. SchUdweg S7. 6353 

Kölner 
Rosenmoniags-Zugi9M 

Schalttafeln 
in. Kähmen 

»fpetitMr.Ji Tadellose Filme zu verleihen. 
Pro Ta« Mark 5-—- 

Kronen-Kino, Brühl 
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Gloria-Licht 
ist neben dem elektrischen Licht, tns einzige Licht, 
welches dunkle und kolorierte Films klar und scharf 
auf der Wand erscheinen lässt. Geringe Brennkosten! 
Völlig gefahrlos! Kiir Kinos an Ortei . wo kein elcktr. 
Lieh» vorhanden, sowie reisende Kinos besonders zu 
empfehlen. Jederzeit zu besichtigen lei C3M* 

Filmhaus Germania, Berlin SW. 68 

:ftcickschrifrPlakate3l 

ppel-Alphabcte.led. Alphabot 24 irr»me u. 24 klein. 
. 10. 14 n. Zu cm llahe.auw.Z lohen , Hlnd«) In ts,l 
•m Iliih«*, ii>w Zahlen, /.am blll. Preise »oti Uten 
lebmurhianwcinuDg fuge Jed Sendung beL 11. J.dU 

einmalige Anschaffung Immer verwendbar. Auslage bezah't «leb 100 fach. l>a» 
einfachsteu.wlrkl. prakt. UUfsmltt . welch, b. heute f.SchUdennal.a. d. Markte Ist 

Albln Hutmacher. Hilden (Düsseldorf). 

Die letzten 
Tage von POMPEJI 

Scheril&Co.,c.ni.b.N..LeipziQ-Lindensu 
Angerstrasse l Telethcn 33199 Telegramme: Sehern. I.eipzig-Lindenau 

Wochen- u. Tagesproaramnie.Zusatzproaramme 
■1. Iicli.-l.ig einzelne Schlager vetmieten 
wir zu äusserst bill. Preisen. Rcichli. H< klanicmutcrial. 
Prompt«- Bcdiciiung. Verlangen Sie Listen und Offert«-. 

Reservieren Si-- sofort einen Termin für unsere 
h<-rvomgend«-ii Monopol-Schlager: 
Prrlhohon traneuen 

W<%~f Plakate 
4 Sorten 

Katalog postfrei 

Barzahlung bei Auftrag. 

Briefporto extra. 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

Stromerzeuger 
- Motordynamos, auch fahrbar. ===== 

Tälern & Töwe, Uasdtineiifabrlk. Halle a. d. S. 13. 

floo IHoal eines Fussbodenbsl 
uas luuai Kinos. Theater etc. 

Cocos-Läufer 

If lappsitze für 
I« inematographen. FWrompte Lieferung ! 12*' 

Prima Qualität! Teleph.: 131 

rüfer & Co., Zeitz 
Wir empfehlen auch 

Foumlersltze zur Raparatur defekter Sitze. 

Wer liefert 
mehrere Programme 

(neue Films) 

nach derSchweiz? 

bitten wir, sich auf den .Kio«- 
matoffraph" beziehen zu wollwi. 
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Achtung! Kino-Besitzer! 

Kleinke’s TrEple-Condensor 

„Clou“ 
spart 

an Stromkoster. oder steigert dement¬ 

sprechend die Helligkeit und Schärfe 

des Bildes. Der Triple-Kondensor macht 

sich in ca. i Monat bezahlt und darf 

derselbe daher in keinemThrater fehlen. 

Glänzende Referenzen stehci 

■ gefä'.l.gsn Verfügung. 

GEORG KLEINKE, BERLIN, Friedrichstr. 235, i 
===== Ideal - Silber-Wände □ m 9.- und 12.- Mark. ===== 

ns 
> Ulthoff & Co., Dortmund 

Telephon 8483. Johannesstrasse 10' - 

Wir empfehlen nachstehende zugkräftige Schlager 

Leben um Leben Das dunkle Paris La grande Marniere 

Tango-Zauber Die drei Musketiere 
614 m (Alexander Dumas) 

Wir führen als Spezialität: 

Indianer - Wild-West- u. Detektiv-Schlager 
Sonntags- und Wochen-Programme In allen Preislagen. 

- ■ ■■ Ständiger Verkauf gebrauchter Films, - 
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Die Reise um die Welt! 
(Grösste Sensation in 

| 7 Akten n.»< l^d.-mRoma i 

Mono)»>l für Branüenbur ' 
mit < iross-Iterlin. 

Die luslioe 

Ueberall prolongiert worden. 

:: 14 Kopien angekauft. 

Monopol für ganz Deutschland 

„La Ballerina, 
die Tänzerin“ 

Am 13. Mürz erwlieiit im freier 
I Verkehr die grösste Sensation 

des Filnunarktes. 

Die 
Kino-Sensalion 

Folgen Sie 

/ 
„Endlich erreidtf" 

schönsten regenfreien Bilder 

Asld Nielsen 
in lugend und 

Tollbeit 

Walter Frank. ML Pöteni Verlrieb 
Bad Oeynhausen I . 

—!3000Kerzen'— 
Klaematograpbenllcbt 

in jedem Dorfe 
bringt unser Tiipiexbrenner. oa 

Unabhängig von jeder Oae- oder elektriechen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K graKe und franko. - 

ürügermrk 41, Lübeck. 

2er fortgesetzten flach] rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Titanic, Jn /facht u. £is 
an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Wesf/äl. filmcentrale, Tfochum. 
Telegramm«: filmcentrale. Telephon 1781. 
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PflTHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235. ---- Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 
Tolegr. - Adr : Abt. Zentrale: Puthcfilms. Abt. Filmverleili: Patheverleih. Abt. Pathejournal: Pathereiae. 

Fernsprecher: Nollendorf, Stadtverkehr: 2433. 24:14. 2440. Fernverkehr: 440. 

Amsterdam Breslau Budapest Copenhagen Helsingfors London Mexico Paris Singapore 
Barcelona Brüssel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe i. B. Lyon Moskau Posen Sfryrna 
Belgrad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailand München Rio de Janeiro Stockholm 
Berlin Bukarest Constantinopel Hamburg Leipzig Melbourne New York Rom 

Leih-Programm No. 15 
erscheint am 14. März 1914 

Grosse Dramen Line«' 
Supptter 655.1 Die Furcht vor der Freude iM6t6or) K.g. 1220 ir, 
Suraigti 6561 Die Erfindung des Chemikers (Amcr.-Kin ) R. 605 m 1 gw. 1 gr. P. 

Kleines Drama: 
Alerte T* £ 9221 ®Die Friedenspfeife (Chicagr-F.) K. g.". . 

Komische Bilder: 
Stratus 6502 Paul und die Wunderpuppe (Hilar-F.) . 290 n 
Surabonder 6560 Fritschens Rechenaufgabe (Eclectic-F.) K. g. 200 nt 
Support 6555 Gustavs Liebes werben (Thalie) K.gen.190 in 
Suppliquo 6554 Der elektrische Rock (Comica) ?i. gen. 165 n. 
Garon Der schneidige Kavelier (Monofilm). 250 n. 

Naturaufnahmen: 
Sp4culer 6440 Ein« Reise über das Seine-Tal (PatJifeolor) K. g. 175 m Mk. 228 — 
Surcouper 6564 Essbure Tiere des Aermelmeeres. K. gen. 150m 
Sommcil 637!! Die alte Bretagne (Patherolor) K. gen.110 m Mk. 165.— 
Bock 1084 Der Harz itn Winterkleid. K.gen. ..145 in 

Pothd-Journal No. 261 B, 262 A 

Das Palh6 - Programm ist zu beziehen durch: 

Pathg Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 

Berlin SW. 48, Friedrichen-. 235. 
Femspr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434 , 2440. 
Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhofstr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Schadowstrasse 20-22. 

Fernapr. 7270. 

Frankfurt a. M., Bahnhofplatr 12, 
Femspr. I, 3781. 

Hamburg, Südseehat’j. Spitaleratr., 
Femspr. Gruppe VI, 2774. 

Karlsruhe I. B., Karlstrasse 28. 
Femspr. 3310. 

Leipzig, Goethestr. 1, Telegr.-Adr.: 
PathAfilms, Femspr. 19915 und 
19916. 

**inelien,Amulf8ir.26,Kontorliaus 
Femspr. 51152 und 51153. 

Feeee.Berlinorstr. 10.Fernspr.2994 
Strassburg i. EIS., Mollengasse. 
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PflTHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235 - ■ — ■ ~ »» Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 
Telegr. • Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejoumal: Pathereise. 

Fernsprecher: Kollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434. 2440. Fernverkehr: 449. 

HeUingfors London 
Karlsruhe i. B. Lyon 
Kioto . Mailand 
Leipzig Melbourne 

Moskau Posen 
München Rio de Jar 
New York Rom 

Singapore Valparais 
Smyrna Wien 
Stockholm Zürich 

Leih - Programm No. 16 
erscheint am 21. März 1914 

Grosse Dramen Länge Preis Bemerkung. 

130 m 1 gw. 1 gr. P. 

Kleines Drama 

Kleine Komödie 
6572 Liebe und Dynamit (American Kin -ina). 390 r 

Komische Bilder 
6626 Max als Tangolohrer in Berlin (Linderfilm). 296 n 
6571 Karoline als Brautjungfer (Comica). . 175 n 
6570 Christian ist eüigeladen (Eclectic-Film).160 ui 
6566 Johann geht auf die Heirat (Comica).150 u 

Die lustigen Zechbrüder (Monofilm) .   355 ti 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 
1064 Dns Geheimnis des Eies (I.iteraria) . 205 t 
1083 Präeiaions-Uhren-Industrie (Longines) Kg.215 r 
6563 Wintersport in Schweden (Swedishfilm).160 r 
6562 Dakar, Hauptstadt in Senegal (Imperium) .130 n 

Pathe- Joumal 262 B, 263 A 

Das Patbc - Programm ist zu beziehen durch: 

Path€ Frßres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 

Berlin 8W. 48, Friedriehstr. 235, 
Fernspr.: Kollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434 . 2440, 
Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhofstr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Schadowstraase 20-22. 

Fernspr. 7270. 

Hamberg, Südaeehat’a.Spitalerstr., 
Fernspr. Gruppe VI, 2774. 

Leipzig, Ooetheatr. I. Telegr.-Adr.: 
PathäfUma, Fernspr. 19915 und 
19916. 

M Bachen, Amul f s tr. 26,Kontorhaus, 
Femspr. 51152 und 51153. 

Pacan.Berlinentr. 10. Femspr.2994 
Strasetsorg I. Eis., Mollengasae. 

Für die Redaktion verantwortlich: E Ed. Lintz, Düsseldorf. 


